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Ins Laiidestresseii der Mischen Arbeitsfront .

Herzlich willkommen

j
in Wiesbaden

rufe ich namens der Stadtverwaltung allen

Teilnehmern des Landestreffens der Deut¬

schen Arbeitsfront zu . Herzlich willkommen

in der schönen Kur - und Bäderstadt
am Rhein und Taunus , die allen ihren

Gästen Erholung und Gesundung von den

Mühen und Schäden der Arbeit bietet .

Herzlich willkommen rufe ich aber auch

persönlich allen deutschen Arbeitern zu

und mache keinen Unterschied zwischen den

Arbeitern der Stirne und denen der Faust .

In meiner Ausbildung als Ingenieur habe

ich gelernt , dah es zwischen ihnen keinen Unter¬

schied geben kann und darf : Viele Jahre habe

ich abwechselnd im Hörsaal und am Zeichen¬
brett gesessen , und am Schraubstock und am

Amboh gestanden . Was ich in meiner Aus¬

bildung gelernt habe , das habe ich in der

Berufstätigkeit als Ingenieur und Verwal¬

tungsbeamter bestätigt gefunden : die unter¬

schiedslose Achtung der geistigen und körper¬

lichen Arbeit ist die wahre Grundlage für

wahre Volksgemeinschaft .

Heil Hitler !

Schulte , Oberbürgermeister .

Verfälschung der Saaravsnmmung .

Bekenntnisse Matz Brauns .

Französische Pläne .

as . Berlin , 6 . Olt . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Der berüchtigte saarländische Separatisten¬

führer Matz Braun hat dieser Tage in Paris in einer

vom sozialistischen Seinebund einberufenen Versamm¬

lung über die Saarfrage gesprochen . Daß er sich dabei

für die Beibehaltung des gegenwärtigen Zustandes
einsetzte und Herrn Barthou für die Saardenkschrift
dankte , ist bei der ganzen Einstellung Brauns nicht
weiter zu verwundern . Bemerkenswert ist aber , worin

Braun die Hauptbedeutung der Saarabstimmung voni

13 . Januar sieht . Er erklärte nämlich , wenn
bei dieser Abstimmung Hitler unter -

liegt , so erhalte das Hitlertum auch im

Reiche einen entscheidenden Stotz . Es zeigt

sich also , daß es Matz Braun garnicht auf das Schicksal
des Saargebietes ankommt , sondern lediglich auf
den Kampf gegen das neue Deutschland .

Datz dieser Kampf von Braun und seinen Genossen
mit allen Mitteln der Lüge und Verhetzung geführt
wird , ist eine seit langem bekannte Tatsache . So tauchte

auch in der Rede Brauns die Behauptung wieder auf ,
datz die Abstimmungslisten im Saargebiet gefälscht
worden seien , eine Lüge , die bereits in französiscken

"
Blättern zu lesen war . Es wird dabei immer wieder

erklärt , dah die Zahl der Stimmberechtigten autzer -

xordentlich dadurch erhöht worden sei , datz Deutschland
alle Offiziere und Unteroffiziere , die vor dem Kriege
in den saarländischen Garnisonen ansässig waren , in die

Abstimmungsliste habe eintragen lasten . Hier wird

Deutschland eine Handlung unterschoben , die man nur

gar zu gerne in Frankreich selbst vorgenommen hätte .

Die französischen Bestrebungen waren nämlich stets
- darauf gerichtet , den Besatzungstruppen , die seinerzeit

im Saargebiet waren , das Stimmrecht zu geben , um

dadurch die Abstimmung im französischen Sinne zu be -

einflusten . Datz diese Angehörigen der ehemaligen Be¬

satzungstruppen kein Stimmrecht besitzen , steht _ ganz

nutzer Zweifel und ist von allen Juristen bestätigt

worden . Trotzdem bemühen sich die Fran¬

zosen , Angehörige der ehemaligen Be¬

satzungst . ruppen in die Abstimmungs¬

listen hineinzuschmuggeln . Das geht klar

aus einem Artikel einer französischen Wochenschrift her¬
vor , in dem darauf verwiesen wird , datz es in Paris
die Union franco - sarroise gibt , die an gewisse Reserve¬

offiziere ein ausführliches Rundschreiben über die Saar¬

abstimmung gerichtet habe . Dieses Rundschreiben sei

ein kleines Handbuch , in welchem erklärt werde , was

unter einem stimmberechtigten Saarländer zu verstehen

sei , nämlich jede Person , ohne Unterschied des Ge¬

schlechts , oder der Nationalität , die am 28 . Juni 1919

ihren Wohnsitz an der Saar hatte , und zwar mit der

Absicht , dock zu verbleiben . Weiter enthält das Rund¬

schreiben folgende nähere Angaben : Durch vorüber¬

gehende Abwesenheit am 28 . Juni 1919 geht die

Stimmberechtigung nicht verloren , hingegen wird das

Stimmrecht denjenigen Personen nicht zuerkannt , die in

dem Gebiet nur aus Anlatz militärischer Besetzung ge¬

wohnt haben . In dem gleichen Umschlag findet der

Reserveoffizier aber auch folgenden Brief der U n i o n

franco - sarroise : „ Sehr geehrter Herr ! Wir ver¬

nehmen , datz Sie sich am 28 . Juni 1919 im Saargebiet

aufhielten . Aus diesem Anlatz übersenden wir
, Ihnen

beiliegend ein Formular in zwei Exemplaren für die

Saarabstimmung , das wir Sie auszufüllen und zu

unterzeichnen bitten , wobei dir auf die begleitenden

Bemerkungen zu achten bitten . Wir ersuchen Sie ,

darin Ihre militärische Stellung nicht

zu erwähnen , da dies eine notwendige Bedingung

für die Gültigkeit Ihres Begehrens ist . Wir wären

Ihnen zu Dank verpflichtet , wenn Sie uns diese For¬

mulare postwendend zurückschicken wollten und be¬

grüßen Sie hochachtungsvoll . . .
“ Man mutz gestehen ,

datz diese Mitteilungen der französischen Wochenschrift ,

die durch die gekennzeichneten Machenschaften eine Ver¬

schärfung der deutsch - französischen Spannung befürchtet ,

recht beachtenswert sind . Man weitz nun , weshalb man

Deutschland gewisse Dinge unterschieben möchte , denn

man handelt in Paris wieder einmal nach dem alten

Motto „ Haltet den Dieb "
.

Der Aufschub der Romreise Barthous .

Ein italienisches Blatt über die Gründe .

Rom , 5 . Okt . Im Zusammenhang mit dem Auf¬

schub der Reise Barthous nach Rom bis Anfang No¬

vember schreibt der Pariser Berichterstatter des „ Lavoro

Fascista "
, es sei ausgeschlossen , dah neue Schwierig¬

keiten in den Verhandlungen aufgetreten seien . Viel¬

mehr sei es natürlich besser , wenn der Diplomatie er n

längerer Zeitraum zur Verfügung stehe , um Vorbe¬

reitungen auf breiter Grundlage für ein

dauerndes enges Einvernehmen beider Länder zu

treffen . Zu der Meinung französischere maßgebender

Stellen , wonach die beiden Staatsmänner bei der

Lösung des Donauproblems durch den vorausgegange¬
nen Besuch des jugoslawischen Königspaares in Paris

leichtere Arbeit haben würden , erklärt der Bericht¬

erstatter , habe italienischerseits keine Veranlassung ,

diesen französischen Optimismus zu beanstanden . Es

hänge viel davon ab , ob Frankreich den festen Willen

habe , sich auf den Boden der Tatsachen zu stellen .

Deutsche Ehrungen an Persien .

Teheran , 6 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung . ) Der

deutsche Gesandte überreichte dem persischen

Ministerpräsidenten F u r u g i aus Anlaß der Firdusi -

Feier das Diplom eines Ehrendoktors der Universität

Berlin , den Kultusminister Hikmat und dem persi¬

schen Gesandten in London A l a die Ehrenmitglied -

fchaft der Morgenländischen Gesellschaft sowie eine wert¬

volle Büchdrspenöe deutscher Werke über den Iran .

Aufbau im Betrieb .

Betriebsführung und Gefolgschaft .

Am 1 . Oktober sind in den Betrieben die B e -

triebsordnungen gemäß den gesetzlichen Be¬

stimmungen erlassen worden . Nunmehr kommt es aus
die Auswirkung an . In diesem Zusammenhang ver¬

dienen die Ausführungen besondere Beachtung , die sich

in dem Kommentar des Gesetzes ■ zur Ordnung der

nationalen Arbeit befinden , den Ministerialdirektor
Dr . Mansfeld und Ministerialdirigent D . Pohl

herausgegeben haben . ( Deutsches Druck - und Verlags¬

haus E . m . b . H ., Mannheim ) .
Der Führer des Betriebes und seine Gefolgschaft

haben gemeinsam zur Förderung der Betriebszwecks

und zum Gemeinnützen von Volk und Staat im Betrieb

zu arbeiten . Diese Betriebsgemeinschaft wird vom Ge¬

setz noch dadurch verstärkt , daß der Führer des Betriebes

verpflichtet ist , für das Wohl der Gefolgschaft zu sorgen ,

während diese dem Führer des Betriebes die in der Be¬

triebsgemeinschaft begründete Treue zu halten hat . Das

Treueverhältnis zwischen Führer und Gefolgschaft wird

zweifellos der Ausgangspunkt für die Neuregelung des

Arbeitsoertragsrechts werden . Der einzelne Arbeits¬

vertrag hatte bisher im wesentlichen der materialisti¬

schen Auffassung entsprechend schuldrechtliche Beziehun¬

gen zwischen dem Führer des Betriebes und seiner Ge¬

folgschaft begründet , die künftig in ihrer Bedeutung

durch das Treueverhältnis zurückgedrängt werden , das

jedoch den Arbeitsvertrag als solchen nicht ersetzt . Alle

Handlungen und Beziehungen der in einem Werk

leitenden und tätigen Menschen müssen — nicht nur m

dem Verfahren des sozialen Ehrengerichts , das zum

erstenmal in der Gesetzgebung ausgestaltet ist — mit

diesem Matzstab gemessen werden . Das Führerprinzip

und die Gefolgschaftstreue des Gesetzes sind aber nur

vertretbar , wenn überall dort , wo es technisch und

organisatorisch möglich ist , die wirklich entscheidende

Unternehmerpersönlichkeit mit dem Führer des Be¬

triebes identisch ist . Nur weil Erotzbetriebe , Kon¬

zernen u . dgl . , sowie die weitgeschrsttene Arbeitsteilung

in der Leitung eines moderen Werkes diese Identität

nicht immer zulassen , mutzte der Gesetzgeber eine auhere

Trennung der Funktionen zwischen dem Unternehmer

als dem wirtschaftlich verantwortlichen Betriebsinhaber

und dem gegenüber der Gefolgschaft sozial verantwort¬

lichen „ Stellvertreter des Führers des Betriebes zu -

lassen . Und nur deshalb , weil die wirtschaftliche

Stellung des Unternehmers vom Gesetz nicht berührt

werden konnte , der schärfste Spruch des sozialen Ehren¬

gerichts daher nicht den Unternehmer als solchen , son¬

dern nur den sozialen „ Führer des Betriebes "
treffen

und absetzen durfte , ist es möglich geworden , datz die

Personalunion zwischen Unternehmer und Führer des

Betriebes aufgehoben werden kann . Der Sinn des Ge¬

setzen wird aber nur dann erfüllt , wenn die von prak¬

tischen Bedürfnissen erzwungene Funktionsteilung nur

eine seltene Ausnahme bleibt . Würde an die Stelle

des verantwortlichen Unternehmers nur wieder ein

weniger verantwortlicher Funktionär , oer praktisch

selbst nur ein Gefolgsmann ist , treten , so dürfte die Be¬

gründung eines neuen Fürsorge - und Treueverhält¬

nisses im Betriebe aus manche psychologische und prak¬

tische Schwierigkeiten stützen . Der Unternehmer soll

Führer nicht kraft ererbter oder erworbener Rechte ,

sondern vor allem dank seiner vorbildlichen Persönlich¬

keit sein . Diese Forderung wird man auch in den

Fällen beachten müssen , in denen der Unternehmer eine

juristische Person ist , nach den gesetzlichen Bestimmun¬

gen also die gesetzlichen Vertreter .Führer des Be¬

triebes "
sind . Gewiß wird es häusig möglich und er¬

wünscht sein , wenn zwei Unternehme ^ an der Spitze

einer offenen Handelsgesellschaft die Führerschaft des

Betriebes übernehmen und gemeinsam im Vertrauens¬

rat mit der Gefolgschaft zusammenarbeiten . Aber der

Persönlichkeits - und Führergedanke würde Schaden

leiden , wenn eine größere Zahl von gesetzlichen Ver¬

tretern einer juristischen Person Führer des Betriebes

bleibt . In diesem Falle wird die Übertragung der

Führereigenschasten auf eine einzelne Persönlichkeit als

dem Stellvertreter des Führers des Betriebes vorzu¬

ziehen sein .

Der Vertrauensrat unterscheidet sich grundsätzlich
von dem bisherigen Betriebsrat , der schon nach der Auf¬

fassung des Betriebsrätegesetzes zum Gegenspieler des

Arbeitgebers bestimmt war und sich oft praktisch nur

zum verlängerten Arm von Klassenkampfverbänden
ausgebildet hatte . War der Betriebsrat eine einseitige
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nöglichft stets die gleichen Hotels aufzu -
in der Kampfzeit der NSDAP , wohnte ,

A , Csedbek ans DeWgungsschrt in seinm Augebiel
Besuch bei den Ärmsten der Armen

London , 6 . Okt . „ Times "
schreibt : Der Bericht

Fritz Stark zutraulich allerlei Drolliges aus seinem
n Menschenleben . Ein rasch improvisierter Umzugkleinen

iat , durch die

nung Horst Wessels in der Großen Frankfurter Strane 62 ,tn der der nationalsozialistische Heros die tödliche Wunde
von kommunistischer Mörderhand empfing , einen Besuch ab .
zustatten .

Mussolini spricht für französische Hörer .

Rundfunkübertragung durch den Staatssendrr .
Paris , 6 . Okt . Die Blätter kündigen an , daß die Rede ,die Mussolini am Samstag in Mailand halteittwird , durch

den französischen Staatssender übertragen wird . Auf das in
französischer Sprache gehaltene Vorwort des Duce machen die
Blätter besonders aufmerksam .

Die Signatarmächte prüfen die

Memelbeschwerde .

Der Bericht der Juristen erstattet .

Die Mosleybewegung .

Zwanzig Verletzte bei einer Versammlung in Plymouth .

London , 6 . Okt . Bei einer Versammlung der englischen
Schwarzhemden in Plymouth , auf der Sir Oswald Mos -
l e y sprach , kam es am Freitagabend zu schweren Zusammen¬
stößen . Zwanzig Personen wurden verletzt .

Die Gauleitertagung in Dresden .
Wichtige Fragen der Partei - und Staatsarbeit im Mittelpunkt der Besprechungen .

Eine Reorganisation des ganzen Komparsenbestandes
nach den Grundsätzen der Leistung und der sozialen Derech -
trgkeit wird daraufhin in kürzester Frist durchgeführt wer¬
den . Ebenso soll eine genauere Fixierung des
T a r i f e s unter Beseitigung einer Reu
Härten ------ -------- 1 ~ '

Wege f

Dieses Angebot ist befremdenderweise von dem
Senat der Universität abgelehnt worden . In dem
Antwortschreiben des Präsidenten Conant heißt es in der
angeblichen Begründung dieses Schrittes u . a . : „ Wir find
nicht gewillt , eine Stiftung anzunehmen von jemand , der bis
hur Stunde in so enger Beziehung zu der Führung einer poli -
tischen Partei gestanden hat , die den Universitäten in Deutsch -
land durch Maßnahmen Schaden zugefügt hat , durch die
Prinzipien angetastet werden , die für uns ( Amerikaner ) so -
rote für die Universitäten der ganzen Welt fundamental
sind .

radschaftsgeist des Hauses , dessen Gesamteindrücke außer¬
ordentlich befriedigten . Mit Worten des Dankes an Direk¬
tor Goltz verließ Dr . Goebbels unter dem Jubel der Waisen¬
jugend das Herm , um anschließend der ehemaligen Woh -

Jm Anschluß an die einzelnen Referate entwickelte sich
eine rege Aussprache , in der die Gauleiter wichtige Probleme
aus allen Gebieten , insbesondere der Zusammenarbeit
von Partei und Staat , anschnitten und in eingehender
Erörterung klärten . Mit einem dreifachen Siegheil auf den
Führer wurde die Tagung geschloffen, deren Kennzeichen die
verantwortungsbewußte Initiative war , mit der die Gau¬
leiter als die führenden Träger der Parteiorganisation im
ganzen Reiche der Führungsaufgabe der Partei gerecht wer¬
den . Die Besprechungen fanden in Dresden im Hotel Bellevue
statt . Der Stellvertreter des Führers wohnte seiner Gewohn¬
heit entsprechend , möglichst stets die gleichen Hotels aufzu¬
suchen , in denen er in der Kampfzeit der NSDAP , wohnte
im Hotel Angermann , einem kleinen Hotel , dessen In¬
haber seit vielen Jahren treu zur Bewegung steht .

_ Diese Entscheidung hat einen förmlichen Sturm der
Entrüstung bet der Studentenschaft der
5 ® 1 D. £ r & 5

. 1 ” e t f i t ä t entfesselt , was ein Beweis
dafür ist , dag der Senat offenbar nicht im Namen der Stu¬
dentenschaft gesprochen , sondern seine Entscheidung auf Grund
von Einflüssen anderer Kreise getroffen hat , die wohl in den
Reihen tzr Gegner des nationalsozialistischen Regimes in

Nulten des Senats der Unioerlität hsrnard
Ablehnung eines von Dr . Hanfstaengl gestifteten Reisestipendiums .

Interessenvertretung zur Verwirklichung einer forma¬
len Wirtschaftsdemokratie , baute sich also bewußt auf
dem Gegensatz von Unternehmer und Belegschaft auf so
geht das neue Gesetz von dem Grundsatz der Gemein¬
schaftsarbeit aus und macht den Vertrauensrat zu
einem Organ der Betriebsgemeinschast , das nach dem
Führerprinzip vom Führer des Betriebes selbst zu
reiten ist . Es ist zu hoffen , daß die verschiedenen Aus¬
gangspunkte von Betriebsrat und Vertrauensrat sich
psychologisch auf di « Einstellung der beteiligten Per¬
sonen sehr stark auswirken und die natürlichen In¬
teressengegensätze , deren Verkennung eine arge
Täuschung wäre , in ihrer Schärfe und in ihrer Aus¬
gleichung beträchtlich herabmindern werden . Der Ver -
rrauensrat hat die Pflicht , das gegenseitige Vertrauen
innerhalb des Betriebes und vor allem Mischen Führer
und Gefolgschaft zu fördern . Die größere Entscheidungs¬
freiheit und Verantwortlichkeit des Unternehmers in
sozialen Fragen des Betriebes ist nur gerechtfertigt ,
wenn der Unternehmer , der bisher in diesen sich stärker
an außerbetriebliche Bindungen und Ratschläge seiner
Verbände hielt , künftig einen engeren Kontakt mit den
Mitarbeitern seines Betriebes herzustellen vermag und
seine Entschlüsse aus der Beratung der mit den Sorgen
Wünschen und Erfahrungen der eigenen Arbeiter be¬
sonders vertrauten Persönlichkeit aufbaut . Nur au -T

genauer Kenntnis der Atmosphäre heraus , nicht aus
Willkür und und engherziger Znteressenwahrung , lassen
sich die richtigen Entscheidungen fällen , die dec
Nationalsozialismus vom Führer des Betriebes er -
w -tttet . Umgekehrt dürfen die Vertrauensmänner
nicht in Auswirkung eines Geistes , der etwa dem alten
Vetriebsrätegedanken entspringt , versuchen , klare Ent¬
scheidungsbefugnisse zu vertuschen und dem Führer des
Betriebes die letzte Verantwortung abzunehmen . Auch
ein innerlich schwacher und unselbständiger Unter -
nchmer muß — wenn nicht anders , so durch die Ein¬
wirkung des Treuhänders der Arbeit oder gar der
Chrengerichtsbarkeit — dazu erzogen werden , die
Pflichten , die der neue Staat von ihm verlangt , restlos
zu erfüllen . Es wird für manchen Vertrauensmann
eine viel schwierigere , aber um so wertvollere Aufgabe
werden , durch überzeugende sachliche Beratung die Ent¬
scheidungen des Führers zu beeinflußen , als unter An¬
wendung äußerer Macht einen vorübergehenden Erfolg
zu erzwingen . Je stärker die Persönlichkeiten der Ver¬
trauensmänner sind , um so größer wird die Bedeutung
dieses Betriebsorgans werden , an dessen personelle Be¬
setzung daher höhere Anforderungen , als es das alte
Betriebsrätegesetz vorsah , vom Gesetzgeber gestellt
werden .

. . . Alle Behörden und Beamten im neuen Regime müßten
wissen , daß das Volk nicht für den Staat , sondern der
'
S ta « tfü r dqs Volk da sei ; sie dürften deshalb ihre
Entscheidungen xur Behebung von Notständen nicht allein
nach bürokratischen Gesichtspunkten fällen , sondern nach den
Gesichtspunkten der Verantwottungsfreudiokeit und , wenn
nötig , auch schneller und mutiger Entschlüsse .
. . . Dr . Goebbels konnte an Hand objektivster Prüfungen
feststellen , daß die Stadt Berlin ihren alten Ruf m der
sozialen Fürsorge über die Korruptionserscheinungen des
Nooemberstaates hinweg im Dritten Reich noch besonders
vermehrt ^

und gefestigt hat . Er dankte dafür seinem alten
Mitkämpfer , Staatskommiffar Dr . Lippert , in warmen herz¬
lichen Worten .

, Die Besichtigungsfahrt , die für die Teilnehmer ganz
ttefe Einblicke in das soziale Leben der Reichshauprstadt

’ laud abends gegen 10 Uhr nach achtstündiger Dauer
ihren Abschluß . • 1

Studenten gegen Senatsbeschluß .

Berlin , 5 . Okt . Im Frühjahr dieses Jahres hatte der
Auslandspressechef der NSDAP ., Dr . H a n f st a e n g l , der
1905 — 09 an der Harvard - Universität studiert
hat und überdies durch seine amerikanische Abstammung
mütterlicherseits weitverzweigte kulturelle Beziehungen zu
führenden Persönlichkeiten aus den verschiedensten Kreisen
in den Vereinigten Staaten unterhält , eine Reise nach
Amerika angetreten . Im Verlaufe dieses Besuches hatte Dr .
Hanfstaengl als Beweis feiner Anhänglichkeit an die Havard -
Universität dem Präsidenten derselben , C o n a n t , das Aner¬
bieten gemacht , ein Stipendium im Werte von 1000 Dollar
in Registermark für einen Studenten der Universität zu stif¬
ten , um diesem damit für ein Jahr das Studium in München
zu ermöglichen . Bei diesem Angebot hatte für Dr . Hanfstaengl
vor allem die Erwägung mitgesprochen , daß durch einen
solchen Austausch zur Verstandigungder geistigen
Schichten der beiden Völker wesentlich beigetragen würde .

In Anwesenheit des Stellvertreters
des Führers .

Berlin , 5 . Okt . Die NSK . meldet aus Dresden : Im
Rahmen des großen Treffens der politischen Leiter in
Dresden fand am Freitagvormittag eine Tagung der Eau -
leiter der NSDAP , statt . Der Stellvertreter des Führerswar anwesend .

Die Tagung wurde eröffnet vom Stabsleiter der PO ..Dr . Ley , der sie in kurzen Begrüßungsworten als Arbeits¬
tagung der verantwortlichen Männer der Parteiarbeit im
ganzen Reiche kennzeichnete .

Die Führerin der NS .-Frauenschaft , Frau Scholz -
XIint , gab den Gauleitern einen umfassenden Überblick
über den Stand der nationalsozialistischen Frauenarbeit . In
ihren Ausführungen kam die Zielklarheit zum Ausdruck , mit
der heute die Partei daran geht , der deUtschen Frau auf
chrem Gebiet den Weg in die aktive Mitarbe i t an
S ?..0,1 k u nd Staat zu bauen . Der ' Stellvertreter des
Führers nahm Gelegenheit , Frau Scholz -Klink für ihre bis -
Jjerigc Arbeit , deren Erfolg offensichtlich zutage tritt , beson¬dere Anerkennung auszusprechen .

Anschließend sprach der Amtsleiter des NS .- Studenten -
bundes , Pg D ederichsweiler , über die Neugestaltung
der nationalsozialistischen Studentenarbeit .

Reichspropagandaleiter Dr . Goebbels und Eauamts ,leit " H r l gen felbt befaßten sich mit verschiedenen Frage »
des Wmterhilfswerks und unterrichteten die Gauleiter über
eine Reche von einzelnen Punkten der Durchführung dieses
gigantischen , von der Partei getragenen Feldzuges für di -
noch notleidenden Volksgenossen .

Zum Schluß befaßte sich Gauleiter Wagner ( München ,
tn seiner Eigenschaft als Referent im Stab des Stellvertre¬
ters des Führers mit Fragen des Neubaues des Reiches sowie
Hauptamtsleiter Sommer , der Staatsrechtslehrer im
Stabe des Stellvertreters des Führers , eingehend mit grund -

_ Berlin , a . Okt . Gänzlich unerwartet und unangemeldet
besuchte am

_ Donnerstagnachmittag Reichsminister Dr .E o e b b e l s tn seiner Eigenschaft als Berliner Gauleiter
eine Reche öffentlicher Einrichtungen und Anstalten der
Reichshauptstadt . In seiner Begleitung befanden sich der
stellvertretende Gauleiter E o r l i tz e r und Staats ,
kommlssar Dr . L ippert , die erst bei Beginn der Jnfor -
matlonsfahrt über deren Verlauf verständigt wurden .

Um 2 Uhr trafen der Minister und seine Begleiter im
Waisenhaus Rummels bürg ein , das bekanntlich
iuiiltfü Jein 75jähriges Bestehen gefeiert hat . Der verdienst¬
volle Leiter der Anstalt , Direktor Goltz , beantwortete wäh¬
rend eines Rundganges der durch fast sämtliche Räume und
den Park des sehr ausgedehnten Komplexes führte , die sehr
zahlreichen Fragen des Ministers über die besondere Organi -
satton der Berliner Waisenpflege , die Betreuung , Erziehung
und Beschäftigung der in dem Heim befindlichen Pflege¬
kinder . Besonderes Interesse brachte Dr . Goebbels den Lehr -
lingswerkstätten entgegen , deren überdurchschnittliche Lei¬
stungen große Anerkennung verdienen . Dr . Goebbels
unterhielt sich ausführlich mit vielen Zöglingen sowie mit
ben Lehrern und Erziehern , die sich alle in freimütiger
Weise und ungezwungen äußern konnten . 3n der Kranken -
station erzählte der Benjamin der Anstalt , der sechsjährige
Karl Fritz Stark zutraulich allerlei Drolliaes aus feinem

x a r i f e s unter Beseitigung einer Reihe zutage getretener
Harten vorgenommen werden . Auch werden Mittel und
Wege gefunden werden , um durch Errichtung einer Kran¬
ken Versicherung einen lang gehegten Wunsch der
Filmrornparserie zu erfüllen .

Kurz darauf gegen 7 Uhr abends erschien Dr . Goebbels
mit seiner Begleitung im Städtischen Obdach -
losenasyl in der Fröbelstraße , das im Volksmund den '
Namen „ Die Palme

"
trägt .

Dieser Besuch erregte bei den Ärmsten der Armen , die
das Hauptkontingent der Besucher dieses städtischen Insti¬
tutes bilden , um,o größere Befriedigung , als er auch hier
gänzlich unerwartet kam und feit Errichtung dieses Asyls
im Jahre 1888 bisher auch in der Systemzeit noch nie ein
Minister dort erschienen war . Dr . Goebbels besichtigte ein¬
gehend Unterkunft und Verpflegungsmöglichkeiten des Ob¬
dachlosenasyls , stellte durch Kostproben die Qualität des
eben zur Betteilung gelangenden Abendessens fest und unter -
stielt sich lange mit den Insassen , die sich in allen Schlaf -
und Etzsälen im großen Kreise um ihn versammelt hatten .

Einer Reihe von besonders schweren Fällen sozialer Not
wurde durch sofortige Arbeitszuweisung abgeholfen . Heute
Abend wird auf Anordnung von Dr . Goebbels der Berliner
Gauleiter der nationalsozialistischen Volkswohlsahrt , Partei¬
genosse « p i e w o ck, das Obdachlosenasyl aufsuchen um in
einer Sofortaktion den besonders Notleidenden das drin¬
gendste an Kleidung und Schuhwerk zu vermitteln .

Bezeichnend für die durch den Nationalsozialismus schon
gehobene Moral auch dieses Institutes war der immer
wiederkehrende Wunsch nach Arbeit . Dr .
Goebbels betonte demgegenüber , daß es dem Führer schon
gelungen sei , 4 % Millionen Menschen wieder in Subeit und
Brot zu bringen . Es stehe in absehbarer Zeit zu erwarten ,
dag auch der Rest der Erwerbslosigkeit feine Beseitigung
finde . Wie einschneidend das nationalsozialistische Reform¬
werk auch hier gewirkt habe , beweise eindeuttg die Tal -
jache daß die Belegschaft biefes Asyls von einem Höchst -
Itanb von 5000 Köpfen vor der Machtergreifung auf einen --
heutigen Durchschnitt von 250 gesunken sei .

Notwendig erscheine jedoch , daß jeder mit anpackt und
auch der letzte Mann im Volke von tiefstem Vertrauen zum
Führer erfüllt bleibe .

Deutschland zu suchen sind . Vorbehaltlich einer späteren sach -
Ita )en Widerlegung der vorgebrachten Beweisgründe für die
Ablehnung hat Dr . Hanfstaengl folgende vorläufigeEr -
k l a r u n g an die Presse gegeben :

. » Der Brief des Präsidenten Conant von der Harvard -
llniversitat vom 24 . September 1934 ist in meinen Händen ,
ttr enthalt die Mitteilung , daß der Senat der Universität
Harvard laut Abstimmung beschlossen hat , mein Angebot ab -
zulehnen , auf Grund dessen ein besonders tüchtiger Harvard -
Student , wenn möglich der Sohn eines meiner einstigen Stu -
btentameraben , ein Jahr lang in München hätte studieren
können . Wie Sie ja wissen , war mein Angebot vom 24 . Mai
1934 gedacht alseinbescheibenerAusdruckmeiner

o g a 111 ä t für Harvard . Mein Angebot hatte aber
auch noch einen weiteren Sinn , den nämlich , meiner stets
lebendigen Liebe und Anhänglichkeit an Harvard , Boston und
Neuengland als Symbol zu dienen . Es sollte einen weiteren
Faktor bilden in dem wichtigen Werden geistiger , wissen¬
schaftlicher und menschlicher Wechselbeziehungen

"
zwischen den

Vereinigten Staaten von Amerika und Deutschland ohne
deren Aufrechterhaltung es weder gründliche Einsicht wahr -
liches Verstehen , noch wirklichen Fortschritt geben kann . An¬
gesichts des durch die Harvard - Universität erhobenen scharfen
Protestes gegen die Entscheidung des Senats bin ich zu der
festen Überzeugung gelangt , dan die in Präsident Conants
Brief zum Ausdruck gebrachte Anschauungsweise in
der Zukunft als rückständig angesehen wird . Aus
diesem Grunde erachte ich die Angelegenheit meines Reife -
stipendlums keineswegs als abgeschlossen . Mein Anerbieten
bleibt bestehen . Meine Hoffnung , mein Vertrauen und meine
Zuneigung haben von jeher dem gesunden Instinkt und dem
drängenden Wollen der Jugend gegolten , und so wird es bei
mir auch immer bleiben . Ehe ich daher einen anderen Weg
beschreite , um mein Stipendium irgend einem jungen Sohne
meiner geliebten alma mater zuweisen zu lassen , will ich mich
lieber der Hoffnung hingeben , daß der Senat von Harvard
leine Entscheidung einer Überprüfung unterziehen -wird ."

gez . Dr . Hanfstaengl . I

Nach einer eingehenden Besichtigung bet Weihestätte
ordnete der Gauleiter an , daß das Zimmer Horst
Wessels , das von dem Hauswirt selber pietätvoll nicht
mehr vermietet wurde , und von der Flurnachbarin Wessels ,der alten Parteigenossin Pludau in rührender Weiss be¬
treut wird , in den gleichen Zustand versetzt wird , in dem
es sich zu Horst Wessels Lebzeiten befand . Der Gau Berlin
wird zu diesem Zweck mit dem Hauswirteinenläng -
jährigen Mietvertrag abschließen ; ferner ist beab¬
sichtigt , das Haus unter Denkmalschutz zu stellen .

Die Anwesenheit des Ministers hatte sich in der Großen
Frankfurter Straße wie ein Lauffeuer herumgesprochen , so -
daß Dr . Goebbels und seine Begleiter nur mit Mühe ihren
Weg fortfetzen konnte . Dieser führte in den Arbeitsnachweis
für Filmkomparsen und Artisten , die sogenannte Film -
b o r s e , in der Kronenstraße .

Bekanntlich hatte Dr . Goebbels schon vor Jahresfrist
diesem Arbeitsnachweis einen Besuch abgestattet und dabei
einen infolge der geradezu unwürdig gewordenen Unter »
kunftverhältnisse notwendigen Umzug angeordnet . Dieser
i |t mittlerweile vollzogen und der Filmnachweis in neuen ,
Hellen und freundlichen Räumen untergebracht worden .

In zweistündiger Aussprache hatten die von diesem Ar -
iu |oj improvifierrer Umzug I beitsnachweis betreuten Filmkomparsen hinreichend Gelegen¬

er Angehörigen der Anstalt und lustige Turnspiele der beit , Dr . Goebbels ihre Wünsche und Nöte persönlich vorzu -
Knaben und Mädchen zeugten von dem fröhlichen Karne - J tragen . Sie machten davon in ausgiebigster Weise Ee -' * • — -

brauch .

London , 6 . Oft „ Times "
schreibt : Der Bericht , der

Juristen über die Beschwerde der deutschen Regierung gegen
die Maßnahmen , die von dem litauischen Gouverneur des
Memelgebietes getroffen wurden ist jetzt erstattet worden
und wird vom englischen Auswärtigen Amt und den Re¬
gierungen Frankreichs und Italiens geprüft , Die drei
Mächte sind zusammen mit Japan die besonderen Garanten
des Memelstaruts . Es besteht wenig Zweifel darüber , daß
technische Verletzungen des Statuts begangen worden sind .
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Moskauer Duft .

Es scheint schlecht bestellt zu sein um die bolschewistischen
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welchem Wege ? D . Red .) . Bezüglich der Bürotätigkeit ge¬
wisser Polizeibeamter weist Knox auf den Bericht vom
12 . März an das Völkerbundskomitee hin , in welcher er aus¬
geführt hatte , daß die im Gang befindliche Reorganisation
der Polizei eine Verwendung dieser Elemente in den nor¬
malen Polizeiabteilungen mit einschließe .
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Auf andere Punkte der Beschwerde der Deutschen Front
geht Knox gar nicht ein . Er fertigt sie mit der summarischen

„
" "

te Teil der Beschwerde auf un -
tendenziösen Angaben beruhe .

Schweizer Bürger als Präsidenten der

Saar - Stimmbüros .
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„Ich habe mich einmal selbst interviewt "
, mein Axel

Jvers , „ und das war mir unangenehm genug . Wenn einer
zu mir will , dann soll er es wenigstens nicht leicht haben .
Wir besitzen zwar einen Fahrstuhl , aber ich habe zu meiner
— gestatten Sie , daß ich meine Frau vorstelle , eine
Pfarrerstochter , aber auch vom Bau — also ich habe zu
meiner Frau gesagt : Latz nur ja den Fahrstuhl hier oben
hängen ! Recht sauer soll es ihm werden ! Mit seinem
Schweiß soll er das halbe Tausend Treppenstufen benetzen !"

Streiflichter
Tendenz in Farben .

Aus Aunst und Leben .

* Übernahme des Prinzregenten -Theaters München durch
die REG . » Kraft dnrch Freude " . Das Presseamt der Vezirks -
verwaltung Bayern der DAF . teilt , dem „ Völkischen Beob¬
achter

"
zufolge , mit , daß es dem Leiter des Amtes Volkstum

und Heimat Gelungen ist , die Verhandlungen über die Über¬
nahme des Prinzregenten -Theaters durch die NSE . „ Kraft
durch Freude

"
zu einem günstigen Abschluß zu bringen und

damit der Kunststadt München ein TheaterdesVolkes
zu geben . Die gesamte künstlerische Leitung liegt in Händen
der Eeneralintendantur der Bayerischen
Staatstheater . Mit dem Schauspiel „ Der Prinz
von Homburg

" von Heinrich von Kleist wird das Theater
am 26 . Oktober feierlich eröffnet . Grundsätzlich wird der Ein¬
trittspreis auf 90 Pf . festgesetzt , für die wirtschaftlich Vesser -

gestellten aber eine Staffelung der Preise vorgeuommen .

bisherigen Lehren abgewandt hat und in den Völkerbund ,
den man so lange mit allen Mitteln bekämpft und lächerlich
gemacht hat , hineingeschlüpft ist , vollzieht sich nun offensicht¬
lich auch in dem gesellschaftlichen Leben Moskaus ein
Wandel . Denn von dem gesellschaftlichen Leben mutz man
Loch wohl sprechen , wenn in den Moskauer Zeitungen jetzt
eine Anzeige eines großen Vergnügungsetablissements er¬
scheint mit den Worten : „ Jeden Abend ab 10 Uhr
Gesellschaftstanz . Abendkleid und Frack Vor¬
schrift

"
. Zugleich aber kann man den 'Moskauer Zei¬

tungen auch entnehmen , Latz in Moskau ein Parfüm¬
luxusgeschäft mitten im Herzen der sowjetrussischen
Hauptstadt eröffnet worden ist . Die „ Prawda

"
ist sehr stolz

auf diese letzte Errungenschaft der russischen Revolution und
es wird ausdrücklich hinzugefügt , daß dieser Laden in nichts
gleichartigen , Luxusgeschäften in anderen europäischen Haupt¬
städten nachstehe . Nur die Bezeichnungen der Parfüms
weichen etwas von den sonst üblichen Namen ab . Man hat
nicht nur Bezeichnungen wie „ Rusiische Anmut "

gewählt ,
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Jetzt erst sehe ich , daß an den Wänden noch andere Ent¬
würfe hängen . Bilder von der See , von Schiffen , von
flüchtig hingeworfenen Gestalten . Dazwischen ein großes
Ölgemälde : Axel Ävers in Klabunds „ Kreidekreis " dar¬
stellend . „ Nicht von mir "

, betont er , sondern von dem
Maler Profittlich .

"
Ich wundere mich darüber , daß aus¬

gerechnet ein Maler in unserer Zeit ben Mut besitzt ,
Profittlich zu heißen , mehr aber noch über die mongolischen
Züge bes Dargestellten . Mißtrauisch überprüfe ich die leicht
geschlitzten Augen und die scharfen Backenknochen des jungen
Künstlers .

Bern , 6 . Oft Das eidgenössische politische Departement
, von Henry - Schweiz , Mitglied der Abstimmungs¬

kommission des Saargebietes , befragt worden , ob die Bun¬
desbehörden Bedenken dagegen hätten , daß Schweizer Bürger
als Präsidenten der Stimmbüros während der Volksabstim¬
mung berufen würden . Diese Funktion werde einige Tage
dauern und solle von Personen ausgeübt werden , die die
nötige Erfahrung und Autorität besitzen . Der Bundesrat ist
einhellig mit dem Vorsteher des politischen Departements
der Meinung , daß nichts

'
dagegen einzuwenden sei , daß

Schweizer Bürger mit dem in Frage stehenden befristeten
Auftrag betraut werden .

glaubt sprechen zu dürfen , bleibt unerfindlich , warum das
Buch am selben Tag der Öffentlichkeit übergeben worden ist ,
an dem der neue Sondergesandte des Reiches seinen Wiener
Posten endgültig angetreten hat . Dieser Verständigungs¬
beweis österreichischer Art riecht sehr nach Sabotage .

heiten der Reporter zu verfallen und Sie zu fragen : „ Sind
Sie Sammler ? Treiben Sie Sport ? Und welchen ? Oder
haben Sie sonst ein Laster ? "

„Einen Moment , bitte !"

Axel Soers verschwindet in einem Nebenraum . Ich
denke , er schleppt ein paar Lorbeerkränze heran . Aber nein ,
er kehrt mit einer Riesenpappchachtel unter dem Arm
zurück , ein seliges Kinderlächeln auf den Zügen .

,Das muß unbedingt in die Zeitung "
sagt er und

schüttet den Inhalt der Schachtel auf den Tisch . „ Meine
elektrische Eisenbahn ! Sehen Sie " — er baut einige Schie¬
nen auf — „die Sache funktioniert tadellos . Modernste
Schnellzugsmaschinen . Beachten Sie , wie die Weichen
arbeiten . Hier ein Schuppen , in Len die Maschine
automatisch einläuft . Und hier die Drehscheibe . Alles
modernste Konstruktion . Wenn trotzdem eine Katastrophe
eintritt , so ist das ein Hauptspaß ."

„ Sie haben Ihren Beruf verfehlt
"

, drücke ich Axel
erschüttert die Hand zum Abschied , „Sie hätten Stations¬
vorsteher werden sollen .

"

Sch bin schon auf dem ersten Absatz der Treppe an¬
gelangt , als ich ihm zurufe : „ übrigens ,

'
den unwahrschein¬

lichen Fall gefetzt , jemand wollte mich interviewen , ich
würde ihn die Treppe hinunterwerfen .

"

„ Und das sagen Sie mir jetzt erst
"

, meint Axel Soers
mit sanftem Vorwurf . W . W .

Boykott , der das eigene Volk trifft .

Wenn man immer vernimmt , wie wenig erfreulich die
Wirtschaftsentwicklung im Auslande ist — in Frankreich
wird ebenso wie in den Vereinigten Staaten ein „ schwerer
Winter "

angekündigt — und wenn man dann sieht , daß
nichts geschieht , um in gemeinsamer Arbeit die Schwierig¬
keiten der Weltwirtschaft zu überwinden , wenn man weiter¬
hin die unsinnige Einstellung eines großen Teils des Aus¬
landes gegenüber den deutschen Devisenmatznahmen be¬
trachtet , dann könnte man ost genug zu dem Schluß kom¬
men , Latz die wirtschaftliche Vernunft mit Stumpf und Stiel

Wir stellen vor :

xvm .

Axel Svers .

s Zweiter Stock — nein , hier ist es nicht . Dritter Stock
. — hier ist es auch nicht , vierter Stock — die Treppe scheint

kein Ende zu nehmen . Der Ausstieg ist so beschwerlich wie
der Pfad zum Gipfel des Parnaß . Endlich , ganz oben , wo

. . es nicht mehr weitergeht , ein elektrischer Druckknopf und
s darunter ein Schild mit der Aufschrift : Axel Soers .

Er erscheint selbst auf der Schwelle , der vielseitige
: Schauspieler , Ansager , Regisseur und Luftspieldichter , Lesien
- Stück „ Bob macht sich gesund

" über 56 Bühnen ging und
von einigen Berliner Blättern als „ das Lustppiel

" be¬
zeichnet wurde .

Unter solchen Umständen darf er sich schon ein bißchen
I Unnahbarkeit leisten . „ Sch kenne Ihre Abneigung gegen
- Interviews , sage ich , während ich mich in einem behaglich

und mit vielen Bildern ausgestatteten Zimmer umgehe .'
„ Desto mehr freue ich mich , zu einem Künstler vorgedrungen
zu fein , von dem ich mir für die Zukunft noch sehr , sehr viel
verspreche . Recht hoch wohnen Sie ja

"
, stelle ich mit einem

tiefen Seufzer fest . Sch schaue aus einem der Fenster auf
die Dächer der Stadt . „ Sch möchte fast behaupten , man atme

| hier Hochgebirgsluft .
"

ganzen Welt günstig gegenüber , glaube jedoch nicht , daß
schon die Zeit gekommen fei , wo das im internationalen
Arbeitsamt vorgeschlagene Abkommen durchgeführt werden
könne . Es sei nicht anzunehmen , daß die Hauptländer der
Welt im gegenwärtigen Augenblick das Abkommen ratifi¬
zieren werden . Wir sind aber bestrebt , so fuhr Baldwin fort ,
ein internationales Abkommen über die
Regelung der Arbeitszeit in den Kohlenberg¬
werken zustande zu bringen . Die Regierung sei weiter fest
entschloßen der Landwirtschaft wieder aus die Beine zu
helfen . Baldwin , dem bekanntlich zahlreiche Konservative
vom Flüge ! der Unentwegten allzugroße Nachgiebigkeit
gegenüber den anderen Parteien in der nationalen Regie¬
rung vorwerfen , ließ keinen Zweifel daran , wie er der
gegen ihn gerichteten Kritik begegnen wolle . „ Ich bin
augenblicklich der Führer dieser Partei "

, so rief er , „ und
solange ich sie führe , werde ich sie führen

"
. Die Auslegung

der Politik der Partei durch ihren Führer könne , falls
genügend Stimmen vorhanden seien , angefochten werden ,
aber das würde dann die Wahl eines neuen Parteiführers
bedeuten .

sondern es geht auch hier nicht ganz ohne Politik ab ,
heißt doch ein Parfüm , wir wissen nicht , wonach es duftet ,
„ rote Mandschurei

"
, ja trägt doch eine Flasche sogar die

Bezeichnung „ Sljitsch Lenin "
, eine andere die „ Der 100 000 .

Traktor "
. Die „ Prawda " aber ist stolz über die Nachfrage

nach bieien Dingen und erklärt , daß in Zukunft die Produk -
twn verdoppelt werden müsse . Vermutlich werden wir also
sehr bald etwas von einem neuen FLnf -Jahres - Plan hören
und von Riesenziffern für die Herstellung von Wohlge -
ruchen . Sa , das rusiische Blatt spricht sogar von der Be -
heferung des riesigen Rätereiches mit Parfüm , von Moskau
bis rn die äußersten ProvinM . Wir nehmen an , daß man
in der Ukraine und in den anderen Hungergebieten sehr be¬
glückt fein wird , wenn man hier zwar nicht grade Brot oder
Saatgetrelde wohl aber eine Flasche duftenden Parfüms
erhält , woraus man wieder einmal ersehen würde , daß die
hohen Herren in Moskau es gewiß nicht an der nötigen Für¬
sorge fehlen lasien , was dann der Sowjetpresie zu neuen
Lobeshymnen Veranlassung geben wird .

Verbindung mit den französischen Grenz¬
behörden aus „ zolldienstlichen Gründen "

.

Genf , 6 . Oft . Das Völkerbundssekretariat gibt heute
die 5 . Eingabe der Deutschen Front bezüglich der Polizei¬
frage im Saargebiet mit einem Begleitschreiben des Präsi¬
denten der Regierungskommission , Knox , bekannt . Knox
sieht in der Tatsache , daß die Saarpresse die Eingabe schon
am Tage ihrer Überreichung an die Regierungskommission
bereits veröffentlichte , einen Versuch , sich den Pressegesetzen
zu entziehen !

Knox geht dann auf die Feststellungen der Beschwerde
ein , die sich mit dem heutigen Verkehr der (Emigranten »
fontnuffare Machts und Ritzel mit den Führern der
französischen Spionage befasien . Diese beiden Beamten
hatten mit Entrüsiung gegen die Anschuldigungen der Deut¬
schen Front protestiert . Knox erklärt ausweiAnd das Ver¬
halten Machts und Ritzels damit , daß diese und besonders
der letztere „ aus zolldienstlichen Gründen "

ge¬
zwungen seien , mit französischen Erenzbehörden
in Verbindung zu treten . Dieser Kontakt sei umso
notwendiger , als die Saar dem französischen Zollsystem an¬
gehöre . Auch an der deutschen Grenze sei eine Verbindung
mit den deutschen Grenzbehörden vorhanden . Im übrigen
wird bemerkt , daß Machts erst im November 1933 ins Saar -
ffebi et gekommen sei und seinen Wunsch , in den Dienst der
Saarregierung zu treten , von Berlin aus geäußert habe ( auf

Baldwin spricht in Bristol .
London , 5 . Oft . Baldwin hielt am Freitagabend vor

den Teilnehmern der Konservativen Partei -Konferenz in
Bristol seine mit großer Spannung erwartete Rede .
300Ö Menschen füllten die Haupthalle , während weitere 1000
sich die durch Lautsprecher übertragene Rede in einem an¬
schließenden Gebäude anhörten . Baldwin führte u . a . aus ,
daß die Größe der Arbeit , die die Regierung geleistet habe ,
im Lande vielfach nicht anerkannt werde . Wenn die Neu¬
wahlen kommen , dürfte kein Stimmberechtigter in Unkennt¬
nis sein über die „ bemerkenswerten Leistungen

" der natio¬
nalen Regierung während der letzten drei Jahre und , wie
zu , hoffen sei , auch bis zum Ende ihrer Amtszeit . Seit
Bildung der Koalitionsregierung seien
800 000 Menschen mehr an der Arbeit . Ange¬
sichts der Verhältnisse in den übrigen Teilen der Welt sei
dies eine erstaunliche Tat . Baldwin wandte sich dann mir
Anregungen an die Arbeitgeber und bezeichnete es als
nationale Pflicht , regelmäßige Überstundenarbeit
durch Einstellung neuer Arbeitskräfte zu ersetzen .
Die Regierung stehe einer Verkürzung der Arbeitszeit in der

ykottaktion und ich
. muß hierbei feststellen , daß der Kampf gegen die deutschen' Waren nur zu einer Verschärfung der nieb

'
erlän »

| dischen Wirtschaftskrise führen kann . Aus der
Ausfuhr von Deutschland nach den Niederlanden werden die

fc . Lieferungen niederländischer Waren nach Deutschland be -
• zahlt . 3e mehr wir aus Deutschland einführen , umso mehr

Aussichten haben wir auf eine schnellere Abwicklung unserer
in Deutschland ausstehenden Forderungen . Gleichzeitig aber
bieten sich uns weitere Ausfuhrmöglichkeiten . Jeder , der
überhaupt in der Lage ist , wirtschaftspolitisch zu denken ,

U wird einsehen , daß es höchste Zeit ist, den Boykott deutscher
- Waren einzustellen , damit wenigstens wieder die früheren

Verhältnisziffern im niederländisch -deutschen Handel erreicht
; werden . Auf jeden Fall handelt es sich bei der ganzen Boy -
I fottfrage um lebenswichtige Interessen des ganzen nieder -

| ländischen Volkes "
.
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ausgerottet worden ist . Umso erfreulicher ist es bann , von
Zeit zu Zeit doch wieder einmal bie Stimme ber Ver¬
nunft zu vernehmen . So verdienen bie Bemerkungen
eines holländischen Kaufmanns zu dem antideutschen Boy¬
kott wiedergegeben zu werden . In einer Zuschrift , die der

„ Maasbode "
veröffentlicht , heißt es nämlich u . a . : „ Ohne

näher auf die Frage eingehen zu wollen , ob es überhaupt
einer politischen Partei gestattet werden kann , derartige
Maßnahmen ( nämlich Boykott fremder Waren ) zu treffen ,
durch deren Auswirkung bas ganze niederländische Volk be¬
troffen wird , beschränkte ich mich auf die Untersuchung
der Auswirkungen der Boykottaktion und ich

„ Nein , Sie brauchen keine Angst zu haben
"

, lachte Axel
Soers . „ An meiner germanischen Abstammung ist nicht zu
zweifeln . Darüber roerbe ich Ihnen — aber bitte , nehmen
Sie doch Platz — „ sofort , augenblicklicherweise " — etwas be¬
richten .

"

„ In meinen Adern fließt skandinavisches Blut . Mein
Großvater war schwedisch - dänischer Konsul . Er stand mit
den großen Reedereien von Griebel und Bräunlich in enger
Beziehung . Beide Großreeder sind aus seiner Schule her¬
vorgegangen . Er hatte zehn Kinder . Eins von ihnen ,
mein Vater , war eine Künstlernatur , wollte Musiker werden .
Im Hausguartett spielte er leidenschaftlich die Bratsche .
Dann studierte er Medizin und wurde Sanitätsrat an den
Vulkanwerfen . Ich selbst bin in Danzig geboren , kam aber
schon als Kind nach Stettin , wo ich das humanistische Gym¬
nasium beisuchte . Don Jugend auf fesselte mich das Theater .
Ausschlaggebend war mein Besuch einer Aufführung der

„ Räuber " . Der Franz Moor faszinierte mich , und mein
Entschluß war gefaßt . Drei Jahre nahm ich Unterricht , fing
in Stettin als Volontär an , wurde als jugendlicher Lieb¬
haber engagiert . Mein Ideal war natürlich der schwere
Charakterdarsteller und daneben das Regiefach . In Elber¬
feld und in , Bonn habe ich auf diesen Gebieten gearbeitet .
Dann kam ich nach Wiesbaden , und bas übrige ist Ihnen
bekannt . Ich habe noch ein Stück geschrieben : „ Konsul
Michael

"
, das am vergangenen Samstag in Breslau feine

Uraufführung erlebte . Um 1 Uhr nachts trommelte mich
ber Fernsprecher aus dem Schlaf . Intendant Berg -Ehlert
ruft mir zu : „Bombenerfolg . Gute Nacht .

" An einem
Lustspiel „ Prospekte gratis “ arbeite ich gerade .

„ Schön , Herr Zvers "
. sage ich , „bas genügt für das

Publikum . Aber ich persönlich brauche noch einige Zeilen
für meinen Auffatz , um bas Honorar nach oben abZurunden .
Ich bin deshalb leider genötigt , in die üblen Gepflogen¬

„ Jch bin leidenschaftlicher Hochtourist
"

, lüge ich , um
feinen Triumph mit einem Wermutstropfen zu versalzen .

Es gibt in diesem Höhenluftkurort zwei Schreibtische .
An dem einen , dem richtigen Herrenschreibtisch , arbeitet
Frau ftoers . An dem anderen , einem Damentischchen , ihr
Gatte . Wie sollte es anders fein bei Bobs ? Ich entdecke
eine entzückende kleine Zeichnung , noch nicht ganz fertig ,
aber sehr «schmissig . Jvers bemerkt mein Interesse und sagt :
„ 33on mir . Gerade angefangen .“

Die österreichische Regierung hat

„ B r a u n b u ch
"

herausgegeben , ohne es allerdings offiziell
als solches zu bezeichnen . Aber die zahlreichen Vorankündi¬

gungen dieser Veröffenttichungen , in denen man nut stets
vorn Vraunbuch sprach , haben praktisch diese Bezeichnung
dem Buch gegeben , dessen formaler Titel „ Beiträge zur
Vorgeschichte und Geschichte der Juli -
Revolte " lautet . Sie von den Regierungen aus gewißen
Anlässen von Zeit zu Zeit herausgegebenen Dokumenten -

: Veröffentlichungen im farbigen Umschlag haben von jeher
die unverhüllte Tendenz , die Handlungen der eigenen Re -

'
gierung im besten Lichte barzustellen und ben Schatten auf

ü anbere Kabinette fallen zu lassen . Eine geschickte Sichtung
I in der Auswahl der Dokumente dient bieder Tendenz , ohne
| daß grobe Entstellungen vorgenommen zu werden brauchen .~ Das österreichische Braunbuch , bas peinlichst an bas vor
| Jahresfrist in London herausgegebene berüchtigte Braun -
’ buch erinnert , segelt unter der Flagge , daß es „ durch Klar¬
es beit dem Ziele der Verständigung dienen " wolle . Wie es
ff um die Klarheit bestellt ist , die aus den Zeilen der Vro -
: schüre leuchten soll , wird man abroarten müssen , bis das

Buch in Deutschland vorliegt . Sollte sie aber von nicht
| besserer Qualität fein als die angebliche Verstäub igungs -
: absicht , wird die Öffentlichkeit nur wenige richtige Erkennt -

l nisse aus dem Buche schöpfen können , dessen eigentliche Ab -

j ficht doch nur darin besteht , die Verantwortung für die aus
( innerösterreichischen Schwierigkeiten erwachsenen tragischen

Juli - Ereignisse einseitig auf Deutschland abzuschieben . Wenn
EL Oberst Adam von der Verständigungsaufgabe der Broschüre
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Die Wissenschaftsarbeit der Studentenschaft .

Eine Verfügung des Führers der Reichsschaft der Studieren¬
den an den deutschen Hoch - und Fachschulen .

Hundert Tage Saarhilfe
ist der Mahnruf , mit dem der Abstimmungskalender für das
Saarwinterhilfswerk am 5 . Oktober zu laufen begann .
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habe mein Leben gelebt , mein Frühling und Sommer waren 1
schön , und es mangelte nicht an Segen , der in die Zukunft j
weist . Wenn ich nur weiß , daß mein Dasein nicht sinnlos 1
war . Was kann es mich kümmern / ob man mich rühmt ? 3
Nutzen mug man doch , was ich gebaut , weiterbauen auf ihm , 1
wie es immer war und immer sein wird .

Und irgendwo in einem Garten leuchten die bunten .3
Blüten des Herbstes und drängt sich auf langen Beeten 1
Frucht an Frucht . Die schwellende Blüte des Frühlings ist 4
Segen geworden .
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Das Landestreffen
der Deutschen Arbeitsfront .

Die Deutsche Arbeitsfront teilt mit , datz sämtliche aus¬
wärtigen Teilnehmer am Landestreffen in Wiesbaden mit
den ihr
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den ihnen genau vorgeschriebenen Zügen auch wieder zurück¬
fahren müllen . Umbesetzungen auch von Einzelpersonen sind
aus verkehrstechnischen Gründen nicht möglich . Außerdem
wird ausdrücklich darauf hingewiesen , datz die Kreise bei der
Abfahrt sich an den Standquartieren und nicht am
Bahnhof zu treffen haben .

wegs geschehen .
Zur Durchführung einer erstmaligen Bestandsaufnahme

und Zusammenfassung der im Wintersemester 1934/35 durch¬
geführten wissenschaftlichen Arbeiten wird das Hauptamt
sür Wissenschaft in der Reichsführung der deutschen Studen¬
tenschaft angewiesen , Vorarbeiten für die Errichtung einer

„ Früjahrshochschule der deutschen Studentenschaft
" frt An¬

griff ju nehmen . Diese soll die besten im Rahmen der wissen -

Solist des Abends war Josephf P e m b a u r , wenige
Jahre jünger als Hausegger , gleich ihm in Österreich ge¬
bürtig und dem Münchener Musikleben seit Jahren verbun¬
den . Wie Wenige ist er in seiner äutzeren Erscheinung und
im Wesen seines Klaoierspiels einem Künstlerideal treu ge¬
blieben , das heute bereits der Kulturgeschichte angehört . Er
vertritt aufs reinste den Typus des Virtuosen alten Stils ,
nicht des blotz technischen Zauberkünstlers , aber des Vortrags -
Virtuosen , des „ Poeten am Flügel

"
, der sich in höchster sub¬

jektiver Eigenwilligkeit mit dem Werk identifiziert und ,
gleichsam als schüfe er es selbst int Augenblick des Erklingens ,
alle Phasen des Affekts innerlich , aber auch äutzerlich sicht -

barlichst durchlebt . Pembaur spielte das Es -Dur - Konzerr
von Liszt . Vielleicht mutz dieses Werk so frei angefaßt , so
selbständig behandelt , so merkwürdig aus dem Flügel her¬
aus beschworen werden , um die echte Atmosphäre zu ge¬
winnen . Dann freilich stände es um seine Ewigkeitsgeltung
schlecht . — Pembaurs Leistung , als Ausdruck einer Persön¬
lichkeit bewunderswert auch für den , der ihr jenseits der
trennenden Geschmacksgrenze gegenübersteht , wurde von

Hausegger sinngemäß und in F f
~

und vom Publikum sehr herzlich gefeiert .

zielte Hausegger doch eine packende Geschlossenheit der Ge¬
samtwirkung . Die Einheit durch die er das erreichte , war
auch hier offenkundig die Einheit des Klangstroms , aus dem
sich Gipfel und Täler , Anstiege und Ausklänge gleichartig
entfalteten . Schien bei der berühmten Höhenstelle int lang¬
samen Satz nach der vorausgegangenen ungeheuren Steige¬
rung eine noch stärkere Entladung kaum möglich , so gelang
die Überbietung doch , und zwar nicht durch eine noch größere
Lautstärke , sondern durch ein fast wunderbares Mehr an
Licht , an Glanz , in dem sie von innen her zu erstrahlen
schien . Das Scherzo kontrastierte umso stärker dazu , als ihm
trotz größter Natürlichkeit jeder genrehafte Zug fernblieb .
Und auch das Finale , int Kolorit vielleicht Bruckners
„ modernster

"
Orchestersatz , vergab nirgends etwas von der

Feierlichkeit des Vorangegangenen . — Die langanhaltenden
Ovationen , die Hausegger und seinen Philharmonikern zum
Schluß bereitet wurden , — ein goldener Lorbeerkranz wurde
ihm als würdige Eedenkgabe überreicht — , zeugten von der
tiefgehenden Wirkung , der sich keiner int Saale entziehen
konnte .
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Kontert der Münchener
Philharmoniker im Kurhaus .

Beim Wiesbadener Tonkünstlerfest war die ungeteilte
Hochschätzung zum Ausdruck gekommen , die das musikalische
Deutschland dem derzeitigen Präsidenten des Allge¬
meinen Deutschen Musikvereins , Siegmund
von Hausegger , entgegenbringt . Den Künstler
von Hausegger lernten wir am Freitag kennen , einen der
aufrechtesten , lautersten , charaktervollsten , unter den
Wahrem des Erbteiles der Vergangenheit . Als einer der
berufensten Künder Bruckners räumte er den orchestralen
Teil des Programms zwei Werken dieses Meisters ein : einer
Ouvertüre in G - Moll aus der Frühzeit des großen
Symphonikers , die bei ihm weit über die eigentliche Jugend¬
zeit hinaus gerechnet werden kann , — die 1 . Sinfonie vollen¬
dete er erst mit 44 Jahren — , und der 7 . Sinfonie , feit jeher
die meistgespielte und meistbewunderte . Den Wert der Ouver¬
türe an der Sinfonie zu messen , geht nicht an ; sie ist kaum
Vorstufe , geschweige vergleichbares Gegenstück , mag sich auch
ein manchmal naiver Wille zur Monumentalität mit einer
gewissen formalen Routine seltsam genug in ihr vereinigen .
Die Wirkung , die von dem eingangs gespielten Stück dennoch
ausging , war in erster Linie der fesselnde Klangeindruck der
Darbietung . Eine solche Fülle und Mächtigkeit der Ton¬
gebung , wie Hausegger sie seinem Orchester anerzogen
hot , wird in dieser speziellen Qualität selbst von noch größe¬
ren und berühmteren Klangkörpern nicht übertroffen . Frei
von jeglicher llberzüchtung , aber auch von aller unnatür¬
licher Überanstrengung , erscheint gerade diese Art des klang¬
lichen Ausdrucksmaterials zur Interpretation der über -
individuellen Tonwelt Bruckners besonders geeignet . Am
deutlichsten kam das bei den großen Blechbläserstellen zum
Ausdruck , die bei aller Intensität und dröhnenoen Wucht
doch stets Harmonie blieben , orgelartig ausgeglichen und
dabei von flutendem Leben erfüllt .

Die Darstellung der Sinfonie wurde erwartungsgemäß
zu einem Ereignis von seltener Eindruckskrafr .
Ohne eigentlich auf eine Zusammenfassung architektonischer
Einheiten hinzuarbeiten , mehr auf die plastische und be¬
seelende Prägung der thematischen Einzelheit bedacht , er -

Zahlreiche Blätter erzählen von der Saarwirtschaft und J
ihrer lebensnotwendigen Verbundenheit mit dem deutschen H
Wirtschaftsleben ! Nur in dem weiten Wirtschaftsraum oes J
deutschen Mutterlandes wird das Saarland seine wirt - 3
schaftlichen Entfaltungsmöglichkeiten haben ; das ist der M
Leitgedanke , der über allen wirtschaftlichen Saarproblemen A
steht und der sich durch alle Blätter des Saar -Abstimmungs - 1
kalenders zieht !

Der Kalender ist in jeder Buchhandlung zu haben ! z
Preis 1 RM .

Die Saar will zurück zum Reich !

So wird 100 Tage in allen deutschen Arbeitsräumen zu
lesen sein !

Jeder deutsche Volksgenosse aber bringt sein Saaropfer
durch Erwerb des Kalenders !

In jedem deutschen Arbeitsraum soll ein Abstimmungs¬
kalender hängen !

mithelfen zu können an dem großen Werke int deutschen
Volke .

Wenn ich anläßlich dieses großen Treffens der Amts¬
walter der DAF . mich einer Pflicht unterziehe , derer zu ge¬
denken , die den Grundstein mitlegen halfen zu der DAF ., so
tue ich dies freudigen Herzens . Ich sage Dank den treuen ,
selbstlosen Mitarbeitern der NSBO ., die in selbstloser Treue
und Hingabe an kleinster Stelle ihre Pflicht erfüllten . Ewig
und unerschütterlich wird das Bild des NSBO .-Kämpfers in
der Geschichte des deutschen Arbeitertums bestehen bleiben .
Wie eine leuchtende Gestalt wird der einsame Kämpfer da -
stehen , unveräußerlich und schlicht in dem Bild der Geschichte .

Wenn heute die Amtswalter der DAF . zusammenaerufen
sind zu einem großen A m t s w a l t e r a p p e l l , so soll vor
ihren Augen stehen die Selbstlosigkeit und Hingabe
der alten Kämpfer der NSBO . Vor ihren Augen
stehen soll das Bild des harten , deutsch empfindenden ,
deutsch denkenden und deutsch handelnden Vetriebszellen -
obmannes , des Soldaten Adolf Hitlers in der Stätte der
Arbeit , im Betrieb .

Wenn die kommenden Monate und Jahre von uns noch
härtere Aufgaben verlangen , so wollen wir uns diesen unter¬
ziehen , getragen von dem Geiste des großen , wir waren , die
schlichten , einfachen Menschen . In den Begriffen der Treue
zum Führer , der Selbstaufopferung und Liebe
zum Volk , — aber die heldischsten Willensträger des
Führers Adolf Hitler !

Heil Hitler !
gez . Becker .

Wichtig für Kundgebungsteilnehmer .

Rückfahrt vom Landestresfen .

Den Arbeitskameraden zum Gruß !

Die Kurstadi Wiesbaden erlebt am heutigen Sonntag in
ihren Mauern einen Aufmarsch , wie ihn bisher die Geschichte
unserer Stadt noch nicht verzeichnen konnte . Aus allen Gauen
unserer Provinz werden die Kameraden der Deutschen Ar¬
beitsfront zu uns kommen , um in einer großen Kundgebung
die Treue zum Führer erneut unter Beweis zu stellen .

Wiesbadens Bevölkerung ruft ihnen
alleneinherzlichesWillkommenzu .

Bei der großen Kundgebung auf dem Exerzierplatz
an der Schiersteiner Straße werden am Sonntagvormittag
11 Uhr der Führer der DAF . Dr . L e y , Gauleiter Reichsstatt¬
halter Sprenger und der Landesobmann der NSBO .,
Willi B e ck e r zu den Massen sprechen . Dabei wird Dr . Ley
die Weihe von 100 neuen Fahnen vornehmen .

SBir hoffen , daß sich die Kundgebungsteilnehmer in der
Kur - und Fremdenstadt als Gäste wohlfühlen und gerne an
die Stunden zurückgedenken werden , die sie in echter
Kameradschaft auch mit der gesamten Bevölkerung in Wies¬
baden verleben durften .

Geleitworte zum Landestreffen .

Reichsstatthalter und Gauleiter Sprenger .
Reichsstatthalter Gauleiter Sprenger erläßt zum

Landestreffen der DAF . folgendes Geleitwort :
Gemeinschaft , Frieden und Vertrauen .

Noch nie hat sich der Geist völliger und wahrhaft unter¬
schiedsloser Volksgemeinschaft aller schaffenden und kämpfen¬
den Volksgenossen deutlicher gezeigt , als in Nürnberg
anläßlich des Parteitages .

Welcher deutsche Arbeiter wagt es , noch heute daran zu
zweifeln , daß es der NSDAP , heiliger Ernst war mit
der Herstellung eines wahrhaften und überzeugten
inneren Friedens . Wir sehen in dem Erringen des
inneren Friedens die Voraussetzung für den äußeren Frieden
und werden um dieses Zieles mitten nach wie vor über¬
wundene Gegensätze nie wieder aufleben lassen . Mit Stolz
kann das deutsche Arbeitertum heute auf den Z u s a rn m e n -
schlutz aller Schaffenden in der Arbeitsfront
blicken , die in ihrer Größe wie in ihrer Zweckmäßigkeit un¬
erreicht in der Welt steht .

Der Bekundung des

Willens zur Volksgemeinschaft
und des

Vertrauens zur Führung
sei dieses große Treffen der Arbeitsfront des Rhein - Main -
Eebiets in der gastlichen Weltkurstadt geweiht .

Die Partei grüßt in der Arbeitsfront eines ihrer
stolzesten Kinder und ich fühle als Gauleiter keine größere
^?orpflichtung , als das einem solchen Verhältnis unentbehr¬
liche Vertrauen zwischen dem schaffenden Volk und der
politischen Leitung weiter zu festigen .

gez . Sprenger .
Der Landesobmann der NSBO . und Bezirkswalter

der DAF . , Willi Becker , zum Landestreffen .
Landesobmann Willi Becker erläßt zum Landestreffen

der DAF . folgenden Aufruf :
Amtswalter und Kameraden der DAF . !

Der Führer Adolf Hitler gab in einer großen Rede an¬
läßlich des ersten Kongresses der DAF . folgenden Satz
bekannt :

„ Ich werde in meinem Leben keinen größeren
Ehrgeiz besitzen , als den , am Ende meiner Tage
sagen zu dürfen , ich habe dem deutschen Volke den
deutschen Arbeiter zurückerkämpft .

"

Dieses Wort des Führers und größten Deutschen zeigt
gleichzeitig die Aufgaben und Pflichten , auf die jeder Amts¬
walter der DAF . sich zu beziehen hat . Ein Jahr beispiel¬
losen Erfolges , ein Jahr harter und zermürbender Arbeit
liegt hinter uns .

Aber auch ein Jahr freudiger Begeisterung , mittun und

Bis zum 13 Januar 1935 , dem Abstimmungstag an der
Saar , erinnert jedes Blatt dieses Kalenders an

"
politische

und wirtschaftliche Zugehörigkeit des deutschen Saarlandes
zum Reich .

Die kerndeutsche Saarbevölkerung , der saardeutsche Ar -
beiter und Bauer sprechen aus dem Kalender zu uns , zeigen I
uns die Opferbereitschaft , die das Saarvolk 15 Jahre unter
der Fremdherrschaft hewiesen hat : Deutsches Schaffen und
Wollen , ein einziges Glaubensbekenntnis zum deutschen
Mutterlande !

Der Führer der Reichsschaft der Studierenden an den
deutschen Hoch - und Fachschulen , Feickert , hat eine Ver¬
fügung über di « Wissenschaftsarbeit der deutschen Studenten¬
schaft im Winter 1934/35 erlassen . Die Verfügung geht von
der Erkenntnis aus , datz nicht durch organisatorische
Maßnahmen , sondern allein durch den wirklichen Ein¬
satz der besten Kräfte in der Arbeit und durch die -3
kameradschaftliche Zusammenfassung der
nationalsozialistischen Professoren und Dozenten mit der
neuformierten Studentenschaft der Neuaufbau der deutschen
Hochschule durchgeführt werden kann . Die Organisation der
bisherigen Ämter für Wissenschaft und ihrer Fachschaften
und Fachabteilungen bleibt bestehen . Die Ämter für Wissen¬
schaft werden zu Hauptämter erhoben . Das wichtigste Auf¬
gabengebiet letzterer ist die wissenschaftliche Mitarbeit an
der Lösung wesentlicher Fragen des nationalsozialistischen
Aufbaues der deutschen Landschaften . Zur Mitarbeit an
diesen praktisch - wissenschaftlichen Arbeiten werden nur die
besten Kräfte der einzelnen Fachschaften und Fachabtei -
hingen herangezogen . Der Einsatz einer gesamten Fachschaft
in Form einer pflichtmäßigen Erfassung aller Studenten
darf an diesen praktisch -wissenschaftlichen Aufgaben keines -

Wiesbadener Nachrichten .

Herbstlaub .

Eine Breite Straße inmitten der Stadt . Vor Wochen , in
lichten Sommertagen , ist man das letzte Mal über sie hin¬
weggeschritten , und das Bild von damals haftet im Ge -

Um so mehr ist man verwundert , sie jetzt schon so
herbstlich vorzufinden . Das einst üppige Laub ist geschwun¬
den , zerzaust sehen die Wipfel aus , und man kann hindurch -
fthen zu dem lichten Abendhimmel hinüber , der in herbst¬
licher Schönheit strahlt . Wenn nur das Laub nicht wäre , das
? uf dem Boden liegt , an den Rinnstein gefegt , zu Haus ge¬
schichtet . Ob man will ober nicht , der Gedanke ist unabweis -

Abschiednehmen . Die ganze strahlende Herrlich¬
keit des durchsonnten Tages hilft nicht darüher hinweg .
Wieder einmal geht es mit Siebenmellenstiefeln hinein in
die grauen , nebelverhangenen Tage , die spät beginnen und
früh enden .

Aber dort draußen , wo sich die Wiesen dehnen und
Baumgruppen wie Bollwerke stehen , dort ist noch ein Stück
Sommer . Zwar stiehlt sich auch dort das Helle Gelb und zu -
gedeckte Rot des herbstlichen Verfärbens in die grüne Vlätter -
fiille der Kronen . Aber man könnte fast glauben , es sei ein
Jubilieren , ein Überschwang der Natur , denn noch fehlt das
Trostlose des gefallenen Blattes , trostlos , weil es ein Wb -
gedanktfein in sich schließt , weil es sagt du hast getan , was
dir zukam , nun tritt ab , wir bedürfen deiner nicht mehr .

Das aber kann kein froher Gedanke sein , denn irgend¬
wann einmal kommt dieses Wort auch zu uns . Heute noch
eine kleine Wichtigkeit , morgen eine Aull , wenn nicht gar
eine Last . Deine Aufgabe haft du erfüllt , deine Kräfte sind
erschöpft , das Alter faßt dich an und sagt : Komm , tritt bei¬
seite , denn es sind neue da , Junge , die sich bewähren wollen ,
denen bist du im Wege . Und du machst aus der Not eine
Tugend und sagst : Was ist mir denn daran gelegen ? Ich
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Sanitätsbaracke auf dem Aufmarschplatz .
Auf dem Kundgebungsplatz ist eine besondere Baracke 1

für den Sanitätsdienst eingerichtet . Diese Baracke ist für j
jeden sichtbar mit der Fahne des Roten Kreuzes gekenn - 1
zeichnet .

Verfprengten - Auskunftstelle .
Für die von Auswärts zum Landestreffen kommenden 1

Volksgenossen ist in der Markt st raße 22 , am Schlotz - 3
platz , eine Versprengten -Auskunftstelle eingerichtet . Die - I
selbe ist von Samstag 13 Uhr bis Montagfrüh durchgehend |
geöffnet und kann auch über alle anderen Fragen, , die das 1
Landestreffen angehen , Auskünfte erteilen .

Aufstellungsplatz der Wiesbadener DAF .- Mitglieder . |
Sämtliche Wiesbadener Mitglieder der Deutschen Ar -. |

beitsfront müssen gesammelt um 8,30 Uhr in der Karlstratze |
von der Rheinstratze bis zur Luxemburgftraße und zwar mit j
der Spitze nach der Rheinstraße zu Ausstellung in 12er Reihen H
genommen haben .

Es wird nicht nach Betrieben marschiert . Für die Ein - 1
reihung der Aufmarschteilnehmer ist die Wohnorts - D
gruppe maßgebend .

Kleidung : Amtswalteruniform oder Arbeitsfront - 1
anzug oder weißes Hemd mit dunkler Hose ohne Kopfbe - 3
deckung . Schirme ober Stöcke dürfen nicht mitgeführt werden , j

Frauen marschieren am Schluß des Zuges . Kleidung 3
möglichst dunkler Rock und weiße Bluse .

Während der Kundgebung darf nicht geraucht werden . 1

Es wird erwartet , daß die Wiesbadener Aufmarschteil - 1

nehmen in erster Linie diszipliniertes Verhalten zeigen |
werden .

Beim Abmarsch schwenken die Wiesbadener Teilnehmer 4
sofort in die Rheinstratze ein und marschieren durch die 3
Rheinstraße — Ringkirche — Rheingauer Straße — Ger - 1
maniaplatz zum Aüfmarschplatz .

Ermäßigte Straßenbahnsahrpreise .
Wie uns die Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft mitteilt , D

gelten die für die Städtischen Verkehrslinien mitgeteilten er - -1
mäßigten Fahrpreise ( 10 Pf . für je 3 Teilstrecken ) von Sams - 1
tag , den 6 . Oktober , nachmittags 3 Uhr , bis Sonntag , den 1
7 . Oktober , Betriebsschluss , auch auf den Strassenbahnlinien 1
der 66 © ., und zwar nicht nur innerhalb Groß -Wiesbadens , |
sondern auch für Fahrten nach Mainz und umgekehrt . Im 1
llmsteigeverkehr mit den städtischen Linien in Wiesbaden und M
Mainz bleiben die normalen Fahrpreise in Kraft .
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östlichen Arbeiten der deutschen Studentenschaft arbeiten -
Kräfte zusamnrenfassen . Die zentrale Erfassung der Er -

z^ nisse der besten wissenschaftlichen Arbeiten von Studen -

wird durch die neu errichtete Schriftenreihe der deutschen
Studentenschaft „ Frontjunge Wissenschaft

" mög -

gemacht . Die Aufnahme einer Arbeit in diese Schriften¬
reihe ist die höchste Auszeichnung , die die Studentenschaft
Hr eine wissenschaftliche Leistung verleiht .

uusammeitarbeit zwischen Hitler - Jugend und deutschem
Studentenwerk in der Hochschulauslese .

Wie der Reichsjugendpressedienst mitteilt , ist zwischen
r,tnt deutschen Studentenwerk , E . V ., und der Relchsjugend -

Mrung eine Vereinbarung über eine Zusammenarbeit ge =

ftgssen worden . Darin heißt es u . a ., daß für die Zusarn -

genatBeit zwischen der HI . und dem deutschen Studenten -

gcif , E . 33-, das soziale Amt der Hitlerjugend zuständig sei .
D« ses soziale Amt der HI . schlage dem deutschen Studenten -

roerk, E . V ., die studierenden HJ .-Kameraden zur öffentlichen
Förderung vor .

« : Der Weg zur Hausgemeinschaft -

Recht für die Hausgehilsen .

Nach Brandenburg hat jetzt auch der Treuhänder für
Westfalen Richtlinien für dre Beschäftigung von Hausge -
iilftn herausgegeben . Grundsätzlich wird sestgestellt , daß die
Hausgehilfen zur Hausgemeinschaft gehören und
1» Haushaltungsvorstand die Pflicht hat , für ihr Wohl zu
Mgen . Treue um Treue könne nur die Grundlage zu
einer wirklichen Hausgemeinschaft sein . Die Anstellung mutz
schriftlich mit genauen Angaben der Bedingungen sestgelegt
» erden . Im einzelnen werden Richtlinien für die Unte

'
r -

Hringung , für die Nachtruhe , die täglichen
Lausen und die freien Nachmittage getroffen . Die
Entgelte sollen den Kenntnissen und Fähigkeiten , sowie den
- nforderungen entsprechen , wobei Beköstigung und Sachbe¬
züge nur zu den ortsüblichen Sätzen angerechnet werden
dürfen . Die gesamten Monatsbezüge einschließlich der Ve -
Mgung und Sachbezüge sollen monatlich schriftlich abge¬
rechnet werden .
L . Für nicht mutwillig zerbrochene Gegenstände darf kein
Lohnabzug erfolgen . Auch Bestimmungen für den Fall der
Erkrankung und für den Urlaub sind vorgesehen .
Letzterer soll mrndestens vier Tage , nach einer Beschäftigung
Mn 6 Monaten bis 1 Jahr bereits sieben Tage betragen und
iis zu drei Wochen ansteigen . Zum ersten Male werden in
üesen Richtlinien auch die Begriffe der Halbtags - und
kreivierteltags - Mädchen näher umrissen . Auch
Er sie gelten entsprechende Urlaubsbestimmungen . Schlietz -
ich wird es als s o z i a l e P f I i ch t bezeichnet , Hausgehilfen ,
>ie längere Jahre oder bis zu ihrem hohen Alter die Tätig -

Wt in einer Familie ausgeübt haben , diese Treue mit
gleicher Treue zu belohnen und ihnen weitere Gemein -

Mch a f t und Unterkunft zu gewähren .

— Auch die Postämter sind anläßlich des Landestressens
geöffnet . Am Sonntag , 7 . Oktober , sind sämtliche hiesige

^ Postämter in der Zeit von 9— 19 Uhr zum Kauf von Post¬
wertzeichen geöffnet .

k — Ehrenpaten in kirchlichen Tausregistern . In letzter
Zeit ist es mehrfach vorgekommen , datz Pfarrämter ledig¬
lich auf Angaben des Taufvaters hin Ehrenpaten¬
schaft en in das Taufregister eingetragen haben , ohne datz
bereits entschieden war , ob die Patenschaft angenommen

fwerde oder nicht . So sind Ehrenpatenschaften auch in solchen
t Fällen eingetragen worden , in denen auf Grund von un -
'

günstig ausfallender Auskünfte der Antrag abgelehnt wer -
l den mutzte . Nach Mitteilungen aus der Deutschen Evange -
Wschen Kirchenkanzlei ist ein derartiges Verfahren unzulässig .
f3n Zukunft dürfen der Führer und Reichskanzler , sowie der
preußische Ministerpräsident als Ehrenpaten in kirchliche
Laufregister nur eingetragen werden , wenn die Annahme
der Ehrenpatenschaft durch Vorlage eines von dem Ehren -
paten oder in seinem Auftrage abgefaßten Schreibens nach -
zewiesen ist .

— Ein Zoo in Wiesbaden ? Frankfurter Blätter wissen
davon zu berichten , datz die Stadt Wiesbaden beabsichtige ,
im Rabengrund und zwar an der Stelle der Fischzucht -
» eiher , die ausgetrocknet werden sollen , einen Zoologischen
Karten einzurichten . Mit den Arbeiten für das großzügige
Projekt soll angeblich bereits in allernächster Zeit begonnen

aeeroen . Wie wir hierzu erfahren , kann von der Einrichtung
■eines Zoo in Wiesbaden schon wegen der Kostenfrage gar
keine Rede sein , ganz abgesehen davon , datz sich ja in aller¬

nächster Nähe , in Frankfurt a . M ., ein Zoologischer Garten
Befindet . Anlatz zu der Kombination gaben wohl Äußerungen

; die im „ Wiesbadener Tagblatt
" von fachkundiger Seite für

die Errichtung eines Tierschutzparkes in den
ausgedehnten Wiesbadener Waldungen , mit der Aussetzung

- son Rotwild usw . gegeben wurden , wobei der Rabengrund‘mb seine Umgebung als besonders dafür in Frage kommend
^ bezeichnet wurde .

— Schlichtung von Auseinandersetzungen zwischen Ver¬
mietern und Mietern durch Mietausgleichsstellen der

Wrganisation . Vom Mietverein Wiesbaden , E . V ., wird
uns u . a . geschrieben : Der grundlegende Wandel in der

^Staats - und Wirtschaftsauffassung, wie er sich jetzt in
^ Deutschland vollzieht , hat auch aus dem Gebiet der Wohnwirt -
Maft eine Bereinigung der Beziehungen zwischen Vermietern
tttnb Mietern zur Folge gehabt . Diese ist jetzt neuerdings
SU a . durch den Abschlug des Einheitsmietvertrages zum

Ausdruck gekommen und weiterhin dadurch belegt worden ,
Mß der Verband der Haus - und Grundbesitzer - Vereine des
ßPhein - Main - Gebietes , E . 33 ., Frankfurt a . M ., und der
■Rieterverband Rhein - Main , Frankfurt a . M ., eine Verein -
k iarung über die Bildung von Mietausgleichs stell en
betroffen haben , die die Errichtung solcher Mietausgleichs -
Wellen an allen Plätzen des Rhein - Main -Eaues , an denen
kÄieter - und Hausbesttzer -Organisationen bestehen , vorsteht .
M >er Zeitpunkt , von dem ab diese Mietausgleichsstellen ,
Beten Anrufung nicht obligatorisch , sondern freiwillig ist , an

Wen einzelnen Plätzen ihre Tätigkeit aufnehmen , wird noch
f bekanntgegeben . Besetzt wird jede Ausgleichstelle mit je einem

Vertreter des zuständigen Hausbesitzer - und Mietervereins .
Wei Differenzen über Eeschäftsraummietoerhältnisse kann

Mgsbenenfalls ein Mitglied der zuständigen Industrie - und
tvandelskarnmer oder Handwerkskammer beratend hinzuge -
fiöflen werden . Die Mitglieder der Ausgleichsstelle üben,ihre
^ Tätigkeit ehrenamtlich aus . Je nach den Umständen erfolgt
| « uf Vorschlag der Mielausgleichsstelle die Berufung eines

Vorsitzenden un gegenseitigen Einvernehmen der beteiligten
Wereinsführer . Die Äusgleichstelle dient der gütlichen

Beilegung von Streitigkeiten jeder Art
Zwischen Mietern und Vermietern . Kommt die gütliche
^ Einigung nicht zustande , so liegt es int freien Ermessen der

xaiteien , ob sie sich einem Schiedsspruch unterwerfen wollen ,
» inb die Parteien hierzu nicht bereit , so beschränkt die

Mierausgleichsstelle ihre Tätigkeit lediglich auf eine gut¬
achtliche Äußerung , so daß es alsdann den Parteien unbc -

Besinnliche Betrachtungen .

Schützet

Am 4 . Oktober , dem Franziskustage , wurde zum 9 . Male
in Deutschland der Tierschutztag gefeiert .

Die Tiere sind uns ausgeliefert . Sie haben keine Worte ,
zu uns zu sprechen . Wer es bedenkt , der merkt , daß hier eine
Verpflichtung erwächst . Di ? Art , wie man mit den Tieren
umgeht , ist ein Gradmesser für die sittliche Bildung . Rohe
Menschen sind auch sonst zweifelhaften Charakters . Ganz fein
hat dies ein Dichter empfunden :

Ein Häslein steht auf einer Wiese , ?
Des Glaubens , niemand sähe diese .
Indessen voll verhaltenen Fleißes j ■'

Besieht vermittels eines Zeißes
"

Vom vis - L- vis gelegenen Berg .
Ein Mensch den kleinen Löffelzwerg .
Ihm aber sieht hinwiederum
Von fern ein Gott zu , mild und stumm .

Er sieht jedem zu , einerlei welch Tier es ist .
Man sagt uns Deutschen nach , wir seien besonders

tierlieb . Das stimmt . Wir besitzen ein vorbildliches Tier¬
schutzgesetz , und gerade im letzten Jahre sind die bisherigen
Bestimmungen durch so weittragende neue ergänzt worden ,
daß wir diesmal den Tierschutztag wirklich mit besonderer
Genugtuung begehen können . Das Verbot der Vivisektion ,
das die entsetzliche Quälerei von Tieren im Dienste der
Wissenschaft auf das zum Wohle des Menschen unbedingt not¬
wendige Maß beschränkt und jede weitere Quälerei lebender
Tiere bei naturwissenschaftlichen Versuchen verbietet , war ein
Erlaß , der gewiß von allen Teilen des deutschen Volkes mit
größter Genugtuung ausgenommen wurde . Ebenso freudig
begrüßt wurde das Verbot des Eänfenudelns , das ebenfalls
eine entsetzliche Qual für die Tiere bedeutete . Daneben ist
sogar angeregt worden , für Tierquälerei die Prügelstrafe
wieder einzuführen . Der Gedanke ist so übel nicht . Auch auf
dem Gebiete des Vogelschutzes hat der Tierschutzverein
Wesentliches geleistet . Ein besonders schwieriges Problem
bedeutete von jeher der Transport von Tieren , besonders
der von Geflügel . Hier ist es noch immer aus wirtschaft¬
lichen Gründen besonders schwer , Bedingungen zu schaffen ,
die jede Tierquälerei ausschließen . Größere Erfolge ließen
sich auf dem Gebiete des Pferdetransportes erreichen . So
wurde vor wenigen Jahren eine Bestimmung getroffen , wo¬
nach Schlachtpferde , die von Polen nach Holland verfrachtet

das Tier !

werden , in Berlin ausgeladen und getränkt werden , während
sie früher die mehrtägige Reife ertragen mußten , ohne aus
dem Waggon geführt zu werden .

In der Beilage des Wiesbadener Tagblattes „ Der
Leser hat das Wort " meldet sich immer wieder der eine ober
der andere Leser zum Wort für die bedrängte Kreatur . Und

gerade als diese Zeilen geschrieben wurden , schickte eine
Frau ( L . Braun , Eltville )

"
ein Gedicht , das hier Platz haben

soll .
An ein Kind — für alle !

Und betest du , Kindelein ,
Und faltest die Hände zu Gott .
So schließ

'
auch die Tiere mit ein ,

Denn Tier -Fürbitte tut not .

Glaub ' mir , ein Engel trägt
Sie zu dem Allmächt

'
gen hinauf ,

Bis er alle Blashörner zerschlägt ,
Daß der Vagelmord - Ereuel hört auf .

Und zum Fuhrmann spricht : „ Bist du ein Christ ,
So lehr

' deinem Sohn schon bald ,
Daß der Fluch zum Hinunterschlucken ist ,
Und die Peitsche für den Asphalt .

"

Und zum Bauer : „ Kurz vor deiner Mahd
Verkündest du weit und breit :

„ Macht euch Frauen , zum Absuchen parat ,
Daß unsere Sense kein Rehkitz zerschneid

' t !"

Und zum Vater , der Fallen stellt ,
Sagt er in tiefem Verdruß :

„ Weißt du nicht , in aller Welt ,
Daß dein Kind das rnitbüßen muß ? "

Und zur Köchin spricht er : „ Ist dir
Dein gutes Aal - Essen mit Wein
So wertvoll , daß du dafür
Die Tierquäler - Reue tauschst ein ? “

Bete , bete , mein Kindelein ,
Und falte die Hände zu Gott ,
Schließ

' die Tiere und Quäler mit ein ,
Denn beides , mein Kind , tut not !

nommen ist , das ordentliche Gericht anzurufen . Bagatell¬
sachen werden an die örtlichen Mieter - ober Hausbesitzer -
Organisation verwiesen . Das Verfahren regelt sich nach einer
besonderen Geschäftsordnung : die Kosten nach einer besonde¬
ren Gebührenordnung nach § 8 des Deutschen Gerichtskosten¬
gesetzes entsprechend den Vorgängen und Erfahrungen in den
obengenannten Landesteilen . Durch diese Maßnahme haben
Mieter - und Hausbesitzer -Organisation bewiesen , daß sie im
nationalsozialistischen Staat engstens zusammenarbeiten , um
hierdurch der Volksgemeinschaft praktischen Ausdruck zu
verleihen .

— Nicht „ Sozius "
, sondern „ Radgoji " . Die Reichsgemein¬

schaft der technisch - wissenschaftlichen Arbeit hat in ihrem
Bestreben , Fremdwörter durch deutsche Bezeichnungen zu er¬
setzen , beschlossen , statt „ S o z i u s “ und „ Soziussitz

" die
deutschen Worte „ R a b g a st

" unb „ E astsi tz
"

einzuführen .
— Die neuen Wintersahrpliiue finb erschienen , auch

„ Koenigs Kursbuch
" mit den Fahrplänen für Nord - ,

Mittel - und Ostdeutschland usw . ist wiederum rechtzeitig zur
Stelle . Übersichtlichkeit , Zuverlässigkeit , klarer Druck und
Handlichkeit zeichnen „ Koenigs Kursbuch " — Verlag Albert
Koenig , E . m . b . H ., Guben — seit Jahrzehnten besonders
aus .

— Falschgeldverbreiter entsprungen unb wieder gestellt .
Am vergangenen Dienstag wurden in Geisenheim zwei
Falschgeldverbreiter auf frischer Tat ertappt und festge¬
nommen ( siehe „ Wiesbadener Tagblatt

" vom 4 . Oktober ) .
Als die beiden nach Wiesbaden gebracht werden sollten , ge¬
lang es einem während der Bahnfahrt zu entkommen . In
der Nahe von Hattenheim hatte er die Notbremse ge¬
zogen , wobei er Gelegenheit fand , die Flucht zu ergreifen
und zu verschwinden . Inzwischen hat er sich jedoch wieder
bei der Polizei in Wiesbaden gestellt .

— Schmuckdiebstahl . Am 1 . Oki . wurden an einem Ab¬

hang oberhalb der Eisernen Hand aus abgelegten Kleidern

folgendes gestohlen : 1 goldene Halskette , etwa 80 Zentimeter
lang ; 1 vergoldete Damenarmbanduhr mit dunklem Leder¬
armband , glattes Gehäuse , schwane Zeiger . Innen befindet
sich der Name des Uhrmachers Schrank , Rüdesheim , und
das Reparaturzeichen B . 14 341 ; 1 tulasilberne Damenarm¬
banduhr mit dunklem Lederarmband , Reparaturzeichen
B . 14 479 , Helles Zifferblatt schwarze Zeiger ; außerdem
1 graugrüner Ruckiack mit Stoffriemen . Sachdienliche An¬

gaben , die auf Wunsch vertraulich behandelt werden , er¬
bittet die Kriminalpolizei , Zimmer 46 .

— Handtaschendiebstahl . Freitagmorgen wurde einer

Frau in der Bonifatiuskirche aus der Kirchenbank die Hand¬
tasche mit Bildern , Sicherheitsschlüssel usw . gestohlen .

— Personalveränderung bei der Kriminalpolizei . Am
1 . Oktober d . I . trat der Kriminalsekretär Friedrich Hell¬
wig nach ungefähr 30jähriger Dienstzeit bei der Wies¬
badener Polizei in den Ruhestand . Herr Hellwig war von
1905 bis 1919 bei der uniformierten Polizei im Revierdienst
tätig , trat dann 1919 zum Eewerbekommisiariat über und
kam 1923 endgültig zur Kriminalpolizei . 1925 wurde Hell¬
wig zum Kriminalsekretär befördert und bei verschiedenen
Dienststellen verwandt . Seit 1929 gehörte Kriminalsekretär
Hellwig bis zu seiner Pensionierung dem 2 . Kommissariat an .
Leider mußte der allseitig beliebte Beamte aus Gesundheits¬
rücksichten vor Erreichung der Altersgrenze aus dem Dienst
scheiden .

— Berussjubiläum . Herr Dentist E . F . Meyer , Adel -

heidstraße 26 , ist am 9 . Oktober 25 Jahre in selbständiger
Praxis tätig .

— Silberne Hochzeit . Am 9 . Oktober feiert Elektro¬
meister Paul Brühl und Frau , Marie , geb . Seilberger ,
Dotzheimer Straße 11 , die silberne Hochzeit .

— Kurhaus . Am Dienstag findet im kleinen Saale des

Kurhauses ein Konzert des Mandolinen - Klubs

„ T a n n h ä u s e r " unter Leitung von Kammermusiker
Hahn und solistischer Mitwirkung des Harfenisten Heinz
Günther statt . — Das erste Zyklus - Konzert der Kur¬

verwaltung findet am Freitag , 12 . Oft ., 19 .30 llhr , im Kur -

Hause statt . Anstelle des erkrankten Generalmusikdirektors
Carl Schuricht wird Professor Hermann A b e n d r o t h , der

neue Leiter des Eewandhausorchesters , das Konzert
dirigieren .

— Wiesbadener Künstler . Wolfgang Rudolf , der junge ,
von der Reichsmusikkammer ( Prüfungsausschuß für deutsche

ff

\ . ■

WWW

Die Saat ist deutsch !

Ein Bilddokument aus dem Saargebiet , das erneut

von dem Deutschtum der Bewohner trotz allen

Terrors berichtet : das saarseparatistische Verkehrs¬
lokal in Dillingen an der Saar trägt an den Haus¬

seiten die Farben des neuen Deutschland als Pro¬

test gegen die von seinem Besitzer leider nicht zu
verbietende Benutzung des Hauses als Lokal der

Separatisten .

Komponisten ) für seine sinfonische Dichtung „ Schlageter
"

ehrenvoll ausgezeichnete Wiesbadener Künstler , ist zurzeit
mit einer dem Herrn preußischen Ministerpräsidenten gewid¬
meten Komposition , betitelt : „ Deutscher Fliegergeist

"
, beschäf¬

tigt .
— Wiesbadener Künstler auswärts . Egon Vier , der

bekannte Wiesbadener Tanzpädagoge , zeigte in Groningen
( Holland ) , mit seiner Ausbildungsschülerin Friedel van
Bruggen - lllrich , den heutigen modernen Tanzstil mit
großem Erfolge .

Wlesbaden - Biebrich .

Die Salzbachbrücke im Zuge der Lernhard - May -
Strafee in Wiesbaden -Biebrich wird in bei Zeit vom
8 . Du ob er bis 17 . November d . 2 . umgebaut und die
Beruh ard - May - Straße an dieser Stelle ab 8 . d . M
für die Dauer der Arbeiten für den Fährverkehr ge¬
sperrt .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Am 3 . Oktober konnte Frau Christiane P r e i ß i g .
Witwe , geb . Schaus . Talstraße 7 , ihren 86 . Geburtstag ui

REstiMit feiern . Als Gratulanten brachten 7 Kinder ,
alle Tn Sonnenberg wohnhaft , außerdem 17 Enkel und
4 Urenkel ihre Glückwünsche bar . Als Abschluß einer
kleinen Feier wurde der Jubilarin durch die evang . Frauen -

hilf « unter Leitung von Herrn Pfarrer Möckel am Abend
ein Ständchen gebracht .

Im Rahmen der Werbewoche „ Gesunde Frauen
durch ßeibesÜbungen

“ wird die Tu Ingemeinde
am Montag und Donnerstag , abends 8 .30 Uhr , in einer
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wirkt immer ungemein stark die Verbundenheit der Menschen
mit der sie umgebenden Landschaft . Die Erde scheint das

Wiesbaden - Rambach .

Die Turnerischa .ft Rambach hält am Dienstag , den
9 . Oktober 1934 , 21 Uhr im Saalbau „Taunus " im Rahmen
der Werbewoche für Frauenturnen eine Werbe -
t um stunde der Frauenabteilung ab .
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* Capitol . In dem im Spielplan lausenden Tonfilm J

„Fräulein Fra u "
, die Gechichte einer Hochzeitsrene . J

stehen u . a . Jenny Jugo und Paul Hörbiger im Mittelpunkt 1

einer Reihe lustiger Einfälle , die begeisterte Anteilnahme ,
und herzliches Lachen veranlassen .

sonst die Eisberge ragen jetzt um ihn die Steinmassen der 1
Wolkenkratzer . Aber der Traum vom Glück ist bald zer - 1
stoben , Ton io mutz bitterste Not der Arbeitslosigkeit durch » |
kosten . Sein Stolz versagt ihm , als Schisfbrüchiger heim - 1
zukehren , und erst , da endlich der Ausstieg beginnt , da sogar j
Reichtum im fremden Lande lockt , spricht die Stimme der |
Heimat stärker . Der verlorene Sohn kommt heim , wt « eben 3
die alte Sitte der „ Rauhnacht " gefeiert wird , und in dieser |
lebendigen Wirklichkeit scheint der Irrweg der Vergangenheit 1
nur wie ein oerblähter Spuk . Luis Trenker ist zugleich 1
Drehbuchverfasser , Spielleiter und Hauptdarsteller , diese viel - |

.. Walhalla - Theater . Der Terra -Film „ Schwarzer
Jager Johann a "

nach dem gleichnamigen Roman von
Georg von der Bring schildert ein packendes und abenteuer «
liches Schicksal aus jenen Jahren deutscher Not , da der Korse
Herr in Europa war und unter seiner Fahne auch deutsche
Truppen gegen ihre eigenen Stammesbrüder fochten . Auf
dunklem Hintergrund leuchten die Namen zweier Helden :
Schill und der schwarze Herzog . In ihren Freikorps sammeln
sich die letzten Patrioten , als die Erhebung Österreichs von
Napoleon niedergeworfen ist . Die junge Johanna Luerssen
gerat auf der Reise zu einer Verwandten nach Braunschweig
in das Schachspiel der europäischen Politik . Ein von fran¬
zösischen Dragonern verfolgter Mitreisender vertraut ihr
vor seiner Verhaftung ein wichtiges Schreiben an ; ste ver¬
weigert die Herausgabe des Briefes an einen unter falscher
Maske auftretenden Verräter und entzieht sich der folgenden
gewaltsamen Durchsuchung durch die Flucht . Einmal in
Männerkleidern , lockt sie das Abenteuer und der Kampf um
die Freiheit ; sie legt selbst die schwarze Uniform mit der
Totenkopfmütze an und leistet den Freischärlern wertvolle
Dienste . Hinter ihrem Schicksal aber steht das größere des

* Film - Palast . Mit der neuesten deutschen Tonwieder¬

gabe -Apparatur ( Europa - Junior der Klanafilm - AG .) , die

tetzt in Betrieb genommen wurde und sich schon bei der al -

Reprise gegebenen Ausführung des Ufa - Tonfilms „Die

Esardasfürstin
" als außerordentlich wirkungsvoll erwies ,

hat der Film -Palast eine Bereicherung der Ausdeutungs¬
möglichkeiten in klanglicher Hinsicht erhalten , die auch bei
dem ab Samstw

" ~

ieitige Betätigung verlangt ein ganz besonders eindringliches |
Vertiefen in den Stoff und führt daher zu einer schönen 1

Geschlossenheit und inneren Wahrhaftigkeit des Films . Ein 1

gut Teil der Handlung liegt im Seelischen , und auch die j
schwierige Aufgabe , eine innerliche Entwicklung ins Bild - 1

mäßige zu übertragen , wird mit Geschick und einfühlsamer 1
Sicherheit gelöst . Dabei spielt treffliche Milieuzeichnuna eine |
wichtige Rolle ; gleich unmittelbar entsteht die Hochgebirgs - 1
weit mit einer rauhen , erdnahen Verbundenheit und dir 1
Riesenstadt als ein Moloch , der die Menschen im Strudel 1

ruh los hetzenden Treibens verschlingt . Die Handlung wirkt |
wie eine ins Moderne übersetzte alte Legende , und daß sie 1
e*ine mit der Rückkehr des Abtrünnigen nahe liegende Rühr - 1

seligkeit vermeidet , dafür sorgt der phantastische Mummen - 1

schanz der das Spiel beschließenden Rauhnacht ; da tanzen i

groteske Masken um lodernde Feuerstöße , Volkssitte lebt un - 1
verändert durch Jahrhunderte und wird in seltsamer s
Mischung christlicher und heidnischer Mythen zugleich zu i
einem Rausch der Lebensfreude . Prächtig sind die Naturaus - i

nahmen , urwüchsig , mit kraftvollen Strichen gezeichnet , auch j
die Dien scheu ; voran Trenker selbst in seiner markigen Art , |
Simmie Fox als der amerikanische Arbeitsgefährte , Maria 1

ndergast und Marian M a rs h als die Frauen , die den j
Gegensatz zweier Welten in sich schließen . — Ein Kulturfilm |
zeigt die Technik von Kupferstich und Radierung , in der j
Wochenschau sehen wir Aufnahmen von der Erntedankfeier 1

stag gespielten Europa -Film „ Musik im 1

Sibylle Schmitz , Hanna Waag , Wolfgang J
Liebeneiner und Leo Slezak auf das angenehmste zur Gel - 3

tung kommt . Jedes Wort ist ohne Mühe klar zu verstehen , i
Jeder Ton der Musik kommt in der Höhe und auch in der 2

Tiefe wahrheitsgetreu . Alle Nebengeräusche sind beleidigt .

Stürmischer Tag .

. In der „ Weser - Zeitung "
lesen wir :

Das Tiefdruckgebiet , das am Samstagmittag von Nord -
irland nach Südskandinavien sich bewegte , hat über der

ganzen deutschen Bucht und im westlichen Teil der Ostsee
stürmisches Wetter verursacht . In Bremen brach die Kalt¬
front am Sonntagmorgen um 6y , Uhr durch . Der südwest¬
liche Wind drehte auf WNW und erreichte in einer Böe die
Spitzengeschwindigkeit von 23 Sekundenmeter . Im Laufe des
Vormittags stieg die Windgeschwindigkeit von Windstärke 4
( etwa 7 Sekundenmeter ) auf ein Maximum von Windstärke
6 bis 7 ( 13 Sekundenmeter ) , die gegen 11 Uhr erreicht
wurde . Der steife Westwind hielt dann den ganzen Tag
über an , und erst gegen Abend flaute er unter Drehung auf
WSW auf Stärke 5 bis 4 ab .

Trotz des stürmischen Wetters war eine große Anzahl
Segelboote unterwegs , die aber meist mit zunehmendem
Sturm unter kleinem Zeug schon im Laufe der Mittags¬
stunden ihre Liegehäfen wieder aufsuchten .

In der Deutschen Bucht erreichte bei Helgoland der
WSW - Wind die Stärke 9 . Gleiche Windstärke wurde von
den Nordfriesischen Inseln in der Höhe List an der dänischen
Grenze gemeldet . Auch in der westlichen Ostsee int Fehrmarn -
belt wurde die Windstärke 9 erreicht .

Auf 3 Rettungsbooten 12 Menschenleben geborgen .

Das plötzliche Unwetter führte in der Nord - und Ostsee
zu einigen Unfällen kleinerer Fahrzeuge , wobei Menschen¬
leben in Seenot gerieten .

Auf drei Rettungsfahrten der Rettungsstation Lift auf
Sylt , Fedderwardelsiel in der Mesermündung und Laboe bei

Wiesbaden - Bierstadt .

Die Ortsgruppe Wiesbaden des Verbandes der Ne u -
Hausbesitzer im Regierungsbezirk Wiesbaden hielt am
Donnerstagabend im Gasthaus ,Lum Taunus " eine sehr
gut besuchte Werbeversammlung ab . Der Vorsitzende der
Ortsgruppe Wiesbade -n Pg . Henß kam auf die schwierige
'Lage , mit der erhebliche Teile des Neuhausbelitzes zu
kämpfen hätten , zu sprechen und erkannte die Bemühungen
'der nationalsozialistischen Regierung an , Abhilfe zu schaffen .
Der Redner behandelte sehr eingehend den Vollstreckungs -
schutz , das Verfahren bei Zwangsversteigerungen und
Zwangsverwaltungen sowie das Problem eines gerechten
Kapitalausgleiches . Das Ziel des Verbandes sei , im Rah¬
men des Aufbauprogramms der Regierung , dem Neuhaus -
besitz weiter vorwärts zu helfen und ihn von den seither
'bedrückenden Lasten zu befreien . Einer kurzen Aussprache
folgte eine stattliche Anzahl von Neuanmeldungen .

Die Arbeiten in -der hiesigen evang . Kirche , die
wegen des Ernt -edankfestes mehrere Tage geruht haben , da
die , Kirche für den Gottesdienst hergerichtet war , wurden
dieser Tage wieder in vollem Umfange auf genommen . So
haben am Freitag die Orgelbauer ihren Einzug gehalten .
Auch die Kanzel ist in Arbeit gegeben . Das Gerüst , das das
'Schiff der Kirche noch in den letzten Tagen umgab , ist be¬
seitigt , so daß die gesamte Kirche in ihrem grauen Mauer -
everk wieder erscheint .

Am La -ndestreffen der DAF . in Wiesbaden
nimmt die hiesige Einwohnerschaft lebhaftesten Anteil . An -
noihernd 20V Freiquartiere konnten durch die Ortsgrppe der
DAF . bgw . RS .- Hago beschafft werden .

Braunschweiger schwarzen Korps ; und Erinnerungen w , j
bischer Kämpfe werden lebendig , der Sturm auf Halberstad - I
der siegreiche Durchbruch durch zwei französische Armeen 1
Gerade das Historische bietet einen sehr dankbaren Stoff 1
filmische Gestaltung , und die Regie von Johannes Meyer !
läßt es mit großem Aufwand zum Erlebnis werden . Der 1
stilecht getroffene Rahmen macht den Film weit über ben e
Durchschnitt der Produktion hinaus interessant und sehens - 1
wert . Voll prächtiger Frische sind die kriegerischen Bilder
das Lagerleben , der Sturm der Infanterie , eine Attacke bef I
Freikorpshusaren in Aufnahmen voll hinreißender Wucht. 3
Diese von der Regie trefflich durchgeführten Massenszene ^ 1
unterstützt eindringliches Spiel einer Garde tüchtiger Tur - 1
steller : Voran in der Titelrolle Marianne Hoppe , energisch I
und temperamentvoll ; sie kann Mut und Tatenlust glaubhaft I
machen , ohne auf weichere , frauliche Züge zu verzichten . Paul
Bildt gibt den Herzog mit markanten Strichen , feinen
Generalstabschef verkörpert Paul Hartmann kraftvÄ
und sympathisch , der Gegenspieler Gustaf Gründgens ist 1
der überlegene Weltmann und kaltherzige Diplomat , uner -
gründlich hinter immer wechselnden Masken . — Das Dor -
Programm zeigt schöne Bilder aus Thüringen und den baye - 1
rischen Bergen , in der Wochenschau bereits Ausnahmen vom -
Erntedankfest . Die Vühnenschau bietet Außergewöhnliches -
mit den hervorragenden Leistungen der Japanertruppe .
„ 5 Kobe s “

, die sich als erstaunlich gewandte und tollkühne i
Jongleure und Seiltänzer bewähren . ls .

* Thalia - Theater . In den Filmen Luis Irenters '

Wiesbaden - Erbenheim .

Die Bäuerin im neuen Deutschland . '

Im Gasthaus zum Schwanen fand am Donnerstag der
1 . Schulungslehrgang der Vezirksbau - ern -
f ch a f t Wiesbaden für die Ortsbäuerinnen statt . Der Lehr -
gang wurde von Frl . Johanna B o p p von der Wt . 1 6 der
Landesbauevnschast Hessen -Nassau abgehalten . Der Landes -
bauer -nführer Dr . Wagner erschien überraschend während
des Lehrgangs und wies in einer Ansprache auf die ver¬
antwortungsvolle Stellung der Bauersfrau int Reichsnähr¬
stand hin . Bezirksbauernsichrer Faust eröffnete den Lehr¬
gang und betonte in einleiteitben Worten die Notwendigkeit
einer umfassenden Schulung der Bäuerin . Dann
wurde an Hand verschiedener Entwürfe die Frage nach
einer bäuerlichen Tracht besprochen . In der Folge des
Lehrganges sprachen dann Redner der Landesbaue rasch af t
über bäuerliche Fragen . So gab Abteilungsleiter Dümas
einen Überblick über den Aufbau des Reichsnährstandes und
das Wesen und den Sinn der neuen Agrargesetzgebung , über
Marktregelung , ihre Aufgaben und Ziele , sprach Dipl . -Land¬
wirt Haack . Der Redner entwarf ein übersichtliches Bild
von den Bestrebungen und Maßnahmen der Führung , die
Nahrungsmittelversorgung Deutschlands sicherzustellen und
dem Bauer wieder Extstenzmöglichkeit zu geben . Am Nach¬
mittag wandte man sich den hauswirtzchafflichen Aufgaben
der Bäuerin zu . Frl . Kühne schilderte hier die Notwendig¬
keit und die praktische Durchführung der Maßnahmen , durch
Wirtschaftsberatung und Schulung eine für das Volks wohl
äußerst wichtige Vorwärtsentwicklung herbeizuführen . Be¬
sonders unterstrich Frl . Kühne die Forderung , daß jedes
junge Mädchen , das Bäuerin werden wolle — also auch die
Jungbäuerinnen — eine Lehrlingsstelle in einem fremden
Betrieb annehmen müsse . Zum Abschluß sprach Frl . Bopp
über die praktische Durchführung der Frauenarbeit in der
Dorfgemeinschaft und erläuterte die zur eifrigen Mitarbeit
verpflichtende Stellung der Bäuerin im neuen Deutschland .
Der Frau sei die Aufgabe vorbehalten , den inneren wohn¬
lichen Ausbau eines jeden Dauernbetriebs zu gestalten ,
damit sich jeder in Hof und Heimat wohlfühle und geordnete
Wirtschaften sich als gesunde Zellen zum Ganzen zufammen -
fügten . Mit dem Vorsatz , das soeben Auf genommene in
ihrem Heimatort weiterzuverbreiten , verließen die Orts¬
bäuerinnen den Lehrgang , da es die Leiterin ausgezeichnet
verstanden hatte , den Schulungstag zu erhebenden Stunden
frohen bäuerlichen Selbstbesinnens zu gestalten .

Kiel konnten 12 Personen durch die Rettungsboote der -

Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger der oee j
entri | | en werden .

Über die einzelnen Rettungsfahrten gibt die Gesell - f
schäft zur Rettung Schiffbrüchiger folgende -

telegraphische Berichte heraus :
Die Rettungsstation List a . Sylt der Deutschen Ec -

kellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger meldet : In der j
Nacht vom 23 . zum 24 . Sept , von einer Segeljolle , ge - t
strandet auf Hallig Jordsand , 4 Personen durch das

Motorrettungsboot „ Adalbert Korfs
" der Station ge - ■

rettet .
Die Rettungsstation Fedderwardersiel der Deut - g

scheu Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger meldet . |
Am 23 . Sept , vom Fischkutter „ Petri - Heil

" aus Varei

zum Muschelfang unterwegs , 2 Personen durch das

Motorrettungsboot „ Heinrich Staöing
“ der Station ge -

gerettet .
Die Station Laboe der Deutschen Gesellschaft zur

Rettung Schiffbrüchiger meldet : Am 23 . Sept , von einem
Kieler Kutter 6 Personen durch das Motorrettungs -

boot „ lllla " der Station gerettet .
12 Menschenleben an einem Tag der See entrißen . --

Eine neue , ehrenvolle Bilanz für das deutsche Küsten -

rettungsroert , das nunmehr seit seinem Bestehen insgesann
5434 Menschenleben retten konnte . Immer wieder zeigt , stm
die freudige und selbstlose Aufopferung _

ber ireimiUige

Rettungsmannschaften an der deutschen Küste . Darum na

jeder gute Deutsche die Pflicht , dieses nationale , gemein

nützige Werk durch freiwillige Mitwirkung zu stutzen .

Werdet Mitglieder der Deutschen Gesellschaft M

Rettung Schiffbrüchiger l

Wiesbaden - Kloppenheim .

Der älteste Einwohner des Stadtteils Kloppenheim ,
der Veteran von 1864 , 1866 und 1870/71 , Schmiedemeister
Wilhelm Kaufmann 1 . , feiert am 8 . Oktober , umgeben
von feinen Kindern , Enkeln und Urenkeln , seinen 93 . Ge¬
burtstag . Von 1862 — 65 genügte er feiner Militärzeit bei
der „ Nassauischen Artillerieabteilung 1 , Wiesbaden "

. Die
Kriege 1866 und 1870/71 machte er als Reserve mann mit ,
hier für die nassauischen , dort für die preußischen Farben
kämpfend . Kaufmann war Fahnenschmied und zeichnete
sich wiederholt durch Tapferkeit aus . Kloppenheim lernte
er im 66er Krieg kennen , als er mit dem Iler Artillerie¬
regiment , dem späteren Feldartillerieregiment 27 Dranien ,
einige Zeit hier weilte . Nach Beendigung des Krieges trat
er bei dem Schmiedemeister Christian Sternberger als Ge¬
selle ein , um sich nach dessen Ableben im Jahre 1881 selb¬
ständig zu machen . 42 Jahre arbeitete er als tüchtiger Hand¬
werker in Kloppenheim . Anläßlich seines 90 . Geburtstages ,
der unter großer Anteilnahme der Bevölkerung gefeiert
wurde , ernannte Major Pfeiffer von der Kameradschaft¬
lichen Vereinigung des Regiments Dranien , Ortsgruppe
Frankfurt , unter gleichzeitiger Überreichung einer Ehren¬
urkunde unseren Veteranen und Altmeister zum Ehrenmit¬
glied der Ortsgruppe Frankfurt . Auch die Offiziersver¬
einigung des Regiments Oranten gedachte damals feiner
und ließ dem Jubilar als sichtbares Zeichen der Verehrung
einen Strauß roter Rosen mit den Nassauer Farben und
den Jnitialien des Regiments Dranien überreichen . Am
1 . Weihnachtstage desselben Jahres wurde ihm durch einen
Vertreter des Feldartillerieregiments 27 Dranien das

„ Barbara -Kreuz
" des Waffenrings der schweren Artillerie

überreicht .

für alle Frauen öffentlichen Turnstunde zeigen , wie Leibes¬
übungen für Frauen bei ihr betrieben werden . Neben einer
Mädchenabteilung bis zu 21 Jahren hat die Turngemeinde
schon seit fünf Jahren auch Turnen siir ältere Frauen ein¬
geführt , das in zwei gesonderten Altersabtetlungen be¬
trieben wird und damit jeder Frau die Möglichkeit gibt ,
die ihrem Alter und ihrem körperlichen Befinden ent¬
sprechende Selbes Übung zu treiben .

Schicksal mitzubestimmen , hart und unbeugsam sind die Cha - -
rattere wie die ragenden Bergschroffen , und Natur ist zu-

:

gleich der Wurzelgrund , der ihnen Kraft verleiht . In dem
„ Verlorenen Sohn " wird der Irrweg eines seiner

'

heimatlichen Welt Abtrünnigen geschildert . Ion io ist Führer
der Holzfällerkolonne und mit Bar bl , der Tochter des Bild -
schnitzers , verlobt . Die Kameraden schätzen ihn hoch , in ihm
aber lebt immer schon ein Drang zur Ferne ; und die Begeg¬
nung mit einer jungen Amerikanerin , dann eine Katastrophe
in der Bergwelt ewigen Schnees verstärken diese Ferne¬
sehnsucht , Tonio will sich ein neues Leben schaffen. Wie

Preußisches

Großes Haus

Staatstheater

Kleines Haus
Kurhaus

Sonntag .
7. G kt .

19.30 Uhr :
»Der Graf

von Lurernburg ".
Stammt . A. 5. Bst .

20 Uhr :
„Der ,Spieltzof und

sein Knech :. "

Stammt .IIl , 5.Vst.

11.30 Uht :
"

Früh . Konzert
am Kochbrunnen .
16 Uht : Konzert .

16.30 Uhr : Tanz . Tee .
30 Uht im kl. Saale :

Unterhaltungskonzert .
20.15 Uht im gr . Saale :
„Weckruf det Arbeit . "

20. 30 Uht
i Paulinenschlötzchen :
Trotzet bunter Abend

des Reichssendets
Franlfurt a . M .

21 Uht im Wemsaal :
Tanz .

19.30 Uhr :

11 uht : Früh .Konzert
am Kochbrunnen .
16 Uht : Konzert

Montag ,
8. OK .

„DerWiderspensiigen
Zähmung .«

Außer Stammreih «
Geschlossen.

20 Uhr :
Deutsch . Französischer

Abend .
Lig . Dr . H . Thierfeldet
Solist : J . Rmgelberg ,

Violine .

Dienstag ,
9. Okt .

20 Uhr :
„Casanova ".

Stammt , B. ö. Vst .

20 Uht :
„ Det Spielhof und

sein Unecht - .
Stammt . I 4. Vst.

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .
16 Uht : stonzert

20 Uht :
Aus Opern deutscher
u . italienischer Merster .
20.15 Uhr t kl. Saale :
Volkstüml . Konzert d.

Mandolinen Clubs
„Tannhäuser " Wiesb .
Ltg , Kammermusiker

Adam Hahn .
Sollst : Hernz Günther

Wiesbaden (Harfe ).

Mittwoch .
10. Ott .

20 Uhr :
Madame Butterfly .
Stammt . D . 5. Bst .

20 Uhr :
Zum ersten Male :

„ Dar vierte Gebot "

Volksstück in 4 Akten
o . Ludwig Anzen .

grubet .
Stammt . IIL 6. Vst.

11 Uhr Früh . Konzert
am Kochbrunnen .

16 Uhr lm tL Saal « :
Kaffee -Konzert .

16.30 Uhr : Tanz . Tee .
20.30 Uhr :

Kleine Abendmusik .
21 Uhr mt Weinsaal :

Tanz .

Donnerstag
1L Ott .

20 Uhr :
„Prinz Friedrich
von Homburg -.

Stammt . G. 5. Vst .

20 Uhr :
„ Frühlingsluft ".

Etammt .IV , S.Vst .

H Uut : öruhtonzeri
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

20 Uhr : Operetten -
abend .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

Freitag ,
12. Ott .

19.30 Uhr :
„ Der Graf

von Luxemburg . "

Stammt . F . & Vst .

20 Uhr :
„Das lebens¬

längliche Kmd ".
Stammt . V, 6. Vst .

IS. .:0 Uhr im «r. Saale
1. Zyklus . Konzert .

Leitung : Professor
Hermann Abendroih .
St ädl . Kurorchester .
Solisten : Kammer -

sängerinEmmyLelsner
(Ali ) Berlin .

Kurt Utz (Orgel ).

Samstag ,
20 Uhr :

„ Nadja ".
Stammt . E , 5. Vst .

20 Uht :
„Der Spielhof

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen

16.30 Uhr : Tanz -Tee :
20 Uhr >m gr . Saals :

Post -Sängerchor
13. Ott . und sein Knecht ".

Stammt . II , s . Bst .
Wiesbaden .

Ltg , Wilh . Körppen ,
Wiesbaden .

21 Uhr nn Weinsaale :
Eeseaschafis -Abend .

Sonntag ,
14 Ott .

19.30 ut )c
Zum ersten Male :

„ Macbeth . "
Oper in 4 Alten .

Dichtung von
Francesco Maria

Piave . Ins Deutsche
Übertragen von
Georg Göhler .

Musil von Verb :.
Stammt . B. 6. Vst .

20 Uhr :
„X Y 3 “.

Stammt . I, 5. Vst .

11.30 Uhr :
Frühkonz err

am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert

16.30 Uht : Tanz -Tee .
20 Uhr :

Symphonie ■Konzert .
21 Uhr im Wemsaale :

Tanz .
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Die heutige Ausgabe umfaßt 22 Seite »
und » Das Unterhairuagsdlatt " sowie di , Beilage

» Der Sonntag " .

HaupUchrMIettri : jng Süniher .
Stellt ,ertretet 6es ßaaptWrfttleltm ? Karl ßetnj Knnj .

Derantmortlidi für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Lritz SLuther ; für den
politiichen NachrichteudimS : Karl tzeinz Kunz , füt unpolitilche Beiträge und
vermiichte » : Dt . ßetnrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtichast , handel
und Gewerbe : Willi pemptl ; füt Umgebung , prouinznachnchten und den
Svortteil : kein , Lenbardt ; für die kln,eigen und Reklamen : ® tto Kaiser ,

lLmtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Ruflage September 1934: 17670 Sonntags allein : 19270

Druck und Verlag des Vtesbadener Cagblatts :
£. Schellenberg ' sche kofbuchdruckerei , Wiesbaden,tanggusse21, . tagblatt .ßanl *.

<Sefdintieiluttg :
Dr . pdu . Gustav Schellender , und verlagsdirektar Heinrich Pabst »

geschleudert . In schwerverletztem Zustande
wurde der Junge in das Krankenhaus nach 6t Goarshausen
eingeliefert . Das Rad ging vollständig in Trümmer .

— Aus Rheinhessen , 5 . Oft . In Weinheim wurde der
Bürgermeister Habermehl , als er eine schwere Wembütte
fortbringen wollte , von dem plötzlich umstürzenden Gefäss
begraben . Er erlitt dabei so schwere innere Ver¬

letzungen , daß er nach kurzer Zeit verstarb .
— Rüsselsheim a . M » 5 . Okt . Im Rahmen der Führer¬

schulung für das deutsche Bankwesen fand am Donnerstag ,
4 . Oktober , eine Besichtigung der Opel - Werke in

Rüsselsheim statt .
— Offenbach a . SB ., 4 . Okt . In der Linnöstraße wollte

sich eine Hausangestellte mit Lysol das Leben nehmen . Sie
hatte für ihre Brotgeber Einkäufe au machen und dabei zu
wenig Geld herausbekommen . Aus Angst vor Vorhaltungen ,
die ihr gemacht werden könnten , machte sie diesen schrecklichen
Selbstmordversuch . Das Mädchen wurde in bedenk¬
lichem Zustand ins Krankenhaus eingeliefert .

x Rennerod , 5 . Okt . Seinen 92 . Geburtstag beging
Rentner I . Wolf in guter Rüstigkeit . Der Jubilar trat
1884 bei dem 2 . Rass . Jnf .-Rezt . in Diez ein , kämpfte 1866
bei Kissingen und Aschaffenburg unter den nassaui

'
chen

Fahnen und erlebte im Lager Günzberg die Auflösung de :
nassauischen Regimenter . Mit dem Inf .- Regt . 88 zog er
1870 von Fulda ins Feld und machte die Kämpfe bei Weissen¬
burg , Wörth und Sedan , sowie die Belagerung von Paris
mit .

= Herborn , 5 . Okt . 2m Steinbruchbetrieb Steinrings¬
berg bei Schönbach wurde Freitagmorgen ein 50 Jahre alter
Steinbrecher aus Schönbach von her ab stürzenden
Basaltmassen verschüttet . Nur unter grossen
Schwierigkeiten gelang es , den Verschütteten aus seiner
furchtbaren Lage zu befreien . Mit schweren inneren und
äusseren Verletzungen wurde er ins Herborner Kranken¬
haus verbracht . Man ist um sein Leben in Sorge .

Gerichtssaal .
* Sühne für einen Eattenmord . Das Schwurgericht

Koblenz verurteilte einen aus Eich bei Andernach stam¬
menden Mann namens Vieler , der seine Frau durch 2 2
Messerstiche um gebracht hatte , zu sechs Jahren
Zuchthaus und einem Jachr Gefängnis . Das Gericht er¬
kannte ihm ausserdem die bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von fünf Jahren ab . Der Gattenmord , der sich vor
wenigen Monaten in Eich zugetragen hat , erregte damals
grosses Aufsehen . Denn Vieler hatte auf einer Bierreise ,
die er nach Arbeitsschluss unternommen hatte , von einem
Bekannten erfahren , dass seine Frau angeblich die Ehe ge¬
brochen habe . Darauf eilte Dieler sofort nach Hause , ivo
er auf dem Hof seines Anwesens seine Frau , die dort mit
ihren Kindern zusammen war , antraf . Die Frau , die aus
der drohenden Haltung ihres Mannes nichts Gutes schloss ,
flüchtete zu ihrem im gleichen Orte wohnenden Bruder , in
dessen Küche dann Dieler auf seine Frau willkürlich ein¬
stach und sie durch 22 Messerstiche tötete . Er stellt « sich nach
begangener Tat sofort der Polizei .

* Gefängnis wegen Beleidigung der SA . Das Bezirks -

schüffengericht Giessen verurteilte den Georg Becker aus

Bad Nauheim wegen Beleidigung der SA . zu einer Ge¬

fängnisstrafe von acht Monaten . Wegen eines

ähnlichen Falles ist Becker bereits vorbestraft .

WELTREISENDEN SPIELEN
— das macht Spaß . England ,
Italien , Spanien , Norwegen , Schweden ,

Ungarn — jeden Tag sind wir überall . Uns

trägt der neue TELEFUNKEN - > $Hei |letfuper «

schnell und sicher durch die Welt . Schon für

RM 284 , - einschl . Röhren u . Kurzwellenteil .
Er hat den 4 fachen Superschutz und die
trennbesseren H - Eisenspulen,das macht ihn
so trennsicher , spielsicher , zukunftssicher .

TELEFUNKEN
DIE DEUTSCHE WELTMARKE
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Mmler der VWWiW Mgen Dm ZugmD
Sau Rheinland im Reichsverband für Deutsche Jugendherbergen erhält drei mustergültige Standquartiere .

Eine großzügige Schenkung .

Bekanntmachungen
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.. __ _r ____ putschen Arbeits -
Wvnt , das Treffen Deutschlands treuester Söhne , der Ar -
: beiter , in seinen Bann ziehen .

Bevölkerung Wiesbadens !

Wie hast du die Arbeiter der Stirn und der Faust würdig
zu empfangen ?

Gestalte den äußeren Empfang durch einen über¬
wältigenden Fahnen - und Grün schmuck zu

seinem überwältigenden Eindruck !
Lasse am Samstagabend von jedem Fenster , von jedem

Malkon die Jlluminationslämpchen aufleuchten !
Zeige deine Verbundenheit mit den Kameraden von der

DAF . durch Hilfsbereitschaft und Entgegen -
öommen im Sinne echten nationalsozialistischen Ge -

Achtuug Gastwirte !

M Laut Anordnung des Kreisbetriebszellenobmanns , Pg .
E ü n d ), gilt entgegen vielfach austauchenden Meinungen
Ebi « Anzahl der für Sonntag , 7 . Oktober , bestellten Essen in

Mden dafür vorgesehenen Restaurationen als feststehend . Die

UHaftung dafür übernimmt der Kreiswalter des jeweiligen

MKreises , für den diese Essen bestellt sind .

1s.
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Gute Weinernte an der Lahn .

— Nassau a . d . L ., 5 . Okt . Die Lese der weissen Trauben
ist im ganzen Weinbaugebiet an der Lahn in vollem Gange .
Der Ertrag ist so reichhaltig , dass fast mit einer Vollernt «
zu rechnen ist . Die bisherigen Mostuntersuchungen ergaben
Mostgewichte von 75 bis 80 Grad Oechsle bei entsprechender
Säure .
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r > herbergen mustergültig betreut werden .
3n Anerkennung dieser im Interesse
der Jugend geleisteten Arbeit erfolgte
eine grotzzügigeSchenkung des

| ; Landeshauptmanns der Rheinprovinz ,
? Haake , an den Gau Rheinland
X durch llbergabe der drei bisher
k Mi in der Verwaltung des Gaues
k stehenden , mustergültig eingerichteten
| Jugendherbergen Adenau , Dar -

| - cheid in der Eifel sowie Jugend -
x bürg Stahl eck bei Bacharach am

Sammlung gilt auch der Verkauf von Gegenständen , deren
Wert in keinem Verhältnis zu dem geforderten Preis steht .

Ich weise darauf hin dass das von mir für die Partei
und die der Partei ange ĉhlossenen Verbände erlassene Ver¬
bot Sammlungen jeder Art , also nicht bloß Sammlungen ,
die dem bezeichneten - Reichsgesetz unterliegen , umfaßt , und
daß sich mein Verbot unabhängig von der Geltungsdauer
des Sammelgesetzes zeitlich bis zum Ende desWinter -

hilfswerks des deutschen Volkes erstreckt .
Von dem Verbot wird auch di « Werbung von sogen ,

fördernden Mitgliedern und von Patenschaften erfaßt .
Die Erhebung von Spenden für die Adolf - Hitler -

Spende der deutschen Wirtschaft wird durch
mein Verbot nicht berührt . Schwarz .

Umeinschaftsgeistes !
M Wahre in erster Linie bei dem Aufmarsch der Massen

ir » IN Sonntag Disziplin !
Vergesse nicht , dass jeder Einwohner unserer Stadt mit -

Melfen muß , den Beweis zu erbringen , daß auch unserer Stadt
Merarttge Großveranstaltungen unter Mithilfe aller zu rest -

D losem Gelingen führen kann !
Niemand schließe sich aus ! Niemand stelle sich abseits !
Jedes Mitglied der Deutschen Arbeitsfront nimmt an

teil !

diese Herberge sozusagen als Muster auf der Gesolei in
Düsseldorf , wo es vielen Besuchern erst klar geworden ist ,
was Jugendwandern bedeutet und wie die Jugend auf der
Fahrt lebt . Wesentlich erweitert hat die Musterherberge dann
ihre Auferstehung gefeiert , und wer sie gelegentlich besucht ,
freut sich stets darüber , daß sie ihren Zweck so gut erfüllt .
Adenau hat wohl die Jugendherberge mit dem größten
Eigengelände , das abgeschlossen ist und lediglich der Jugend
als Tummelplatz dient .

Jugendherberge Darscheid .
Die unweit der Straße zwischen Daun und dem Ulmcncr

Maar gelegene Jugendherberge in Darscheid war anfänglich
nicht als Jugendherberge vorgesehen . Es war ein Privat¬
wohnhaus , das später für die Jugendherbergszwecke erwor¬
ben wurde . Infolgedessen ist in diesem Hause , das die Züge
einer gediegenen Wohnkultur tragt , natürlich manches
anders , als in den sonstigen Jugendherbergen . So reizvolle
Aufenthaltsräume wie in der Jugendherberge Darscheid , die
einst ihren Bewohnern gedient haben und die man im
wesentlichen erhalten hat , kann man in den großen Jugend¬
herbergen nicht ohne weiteres schaffen . Kein Wunder , daß
die Gruppen der Eifelwanderer sich in diesem Hause immer
besonders wie zu Haufe fühlen .

Das rheinische Jugendherbergswesen , das schon seit
H Jahren in vorbildlicher Weise unter tatkräftiger Unter «
“

stützung der Provinzialverwaltung wie der Großstädte aus¬

gebaut worden ist , verfügt über eine große Anzahl gut ein -
r gerichteter Jugendherbergen für die wandernde Jugend , die

vom Gau Rheinland im Reichsverband für Deutsche Jugend -

= Wallau , 5 . Okt . Das hiesige Standesamt registrierte
von Juli bis September « in « Geburt , vier Eheschließungen
und vier Sterbefälle . — In einer Sitzung des Gemeinderats
wurde u . a . beschlossen , di « Wasserschaden , die an dem neu
angelegten Bachbett entstanden sind , noch in diesem Herbst
durch neue Bestückung zu beseitigen . Die Kleinkinderschul «
soll gründlich instand gesetzt werden .

— Schlangenbad , 5 . Okt . Der Etat , der in diesem
Jahr niedriger ist als im Vorjahr , konnte ausgeglichen wer¬
den . Die Gemeind « erhebt 180 % Zuschlag zur staatlichen
Erundvermögenssteuer , 200 % Gewerbesteuer vom Kapital
und Ertrag und 300 % Biirwersteuer und dürfte damit unter
den Bädern die niedrigsten Steuersätze haben . — Das staat¬
liche Kurhaus wurde am 1. Oktober geschlossen , ebenso das
Reichsbeamtenheim „ Römerbad "

.
— Bad Schmalbach , 5 . Okt . 2m Wispertal , unterhalb

der ,L « xenmühle , wurden vom Wegewärter von Dickschied
drei offen daliegende Bomben gefunden . Wi « die ge¬
fährlichen Dinger in das Wispertal gekommen sind , konnte
noch nicht festgeftellt werden . Di « Polizei ließ die Bomben
wegtransportieren . Eine Untersuchung ist eingeteitet

— Obergladbach , 5 . Okt . Di « in diesen Tagen abgehal¬
tene Jagdverpachtung verlies ergebnislos , da kein
Gebot gemacht wurde . Di « Jagd umfagt ein Gebiet von
zirka 400 Hektar . — Der Etat wurde mit 15 880 RM . aus¬
geglichen . Die Gemeindeverwaltung plant die Erneuerung
eines Wasserleitungsstrangs .

! ! Wellmich bei St . Goarshausen , 5 . Okt . Bet den Bau -
arbeiten an der Rheinuferstraße wurde ein Laufjunge der
Baugesellschaft von einer Lattenlür . die an der Schmiede
stand und durch den Wind umgedrückl worden war , als er
mit seinem Fahrrad vorbeifuhr , getroffen und zu Boden

L
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Jugendherberge Adenau .
Auch die am Eingang zum Nürburgring gelegene

Jugendherberge Adenau ist bestimmt nicht nur der wandern¬
den Jugend bekannt . Die Tausende , die zum Nürburgring
kommen , werden wohl stets einen Blick auf das in freier
Landschaft liegende hübsche Haus geworfen haben . Darüber
hinaus dürfte mancher schon die Herberge besichtigt haben ,
ohne jemals in Adenau gewesen zu fein . Denn einst stand

Sammlungsverbote zugunsten des

Winterhilfswerkes .

Der Reichsschatzmeifter hat , wie der „ Völkische Beob -
k « chter " meldet , die folgende Anordnung erlassen :

Am 9 . Oktober 1934 beginnt das Winterhilfswerk des
Wdeutschen Volkes . Um diesem einen vollen Erfolg zu sichern ,
Wrdne ich hiermit an , daß alle Gliederungen der Partei , wie

[ <tud ) all « der Partei angeschlossenen Verbände während der
Dauer des Winterhilfswerks jede Sammlung von
Eeld - und Sachspenden Zu unterlassen haben . Ich

^Lach « di « strengst « Einhaltung dieser Anordnung allen
Parteidienststellen zur unbedingten Pflicht . Nach dem Reichs -

k - esetz über das Verbot von öffentlichen Sammlungen vom
y . Juli 1934 find alle Sammlungen von Geld - oder Sach¬
spenden auf öffentlichen Straßen oder Plätzen , von Haus zu

f | >aus , in East - oder Vergnügungsstätten oder an anderen
offtntlichen Orten bis zum 3L Oktober 1934 verboten . Als

e Rhein .

Stahleck wird größte deutsche
Jugendburg .

Daneben ist durch eine hoch -

tfeijige Spende von 10 000 RM . die

ff Voraussetzung geschaffen worden , Burg
: Stahleck zur größten deutschen Jugend -

U bürg auszubauen . Unter Wahrung
W der historischen und architektonischen
MKegebenheiten der Ruine soll nun¬

mehr der große Pallas zu einem
• Rittersaal als Tagesraum nach alten

Mnoch vorhandenen Plänen hergestellt

Eg und im darüberliegenden Dachgeschoß
MEchlafräume für 50 Betten einge -
I richtet werden . Mit diesem Ausbau
W «rhält das Rheinland die größte ■>>" "

W deutsche Jugendburg , die ein Wahr -
W zeichen ihrer Umgebung sein wird . Der Rheinischen

H Provinzialverwaltung und ihrem verdienten Landeshaupt -

| | mann Haake aber wird die wandernde Jugend stets für die

Mehr bewiesene Verbundenheit dankbar sein . Dieser Dank

U gebührt ebenso dem Rheinischen Verein für Denkmalpflege

Wiind Heimatschutz , dessen Vorsitz Oberlandesgerichtspräst -

Udent i . R . Dr . S ch o l l e n führt , der als bisheriger Erund -

Mstückseigentümer sich bereit erklärte , seine Rechte an die

M deutsche Jugend abzutreten .

M . Von den drei Jugendherbergen ist die Jugendburg
r St ahleck nicht nur im Rheinland , sondern wohl in ganz
^-- Deutschland die bekannteste . Ihre malerische Lage am deut -
etoen Rheinstrom würde an sich schon genügen , um die

| Jugend anzulocken . Wie herrlich ist es , auf den Felsen zwi -

Wschen den Resten der Vurgpfeiler zu hocken und den Blick

ff über Strom und Berge hinwegschweifen zu lassen . So kommt

gs
- es , daß von Süd und Nord die Fähnlein auf Burg Stahleck

Manrücken , um nach Möglichkeit für einige Tage Staub ’
Equartier zu nehmen . Kein Wunder , daß bei dieser Veliebt -
l - heit gerade Stahleck mit R e k o r d ü b « r n a ch t u n g s -
Mztffern aufwarten kann . Di « Erweiterung der Herberge
Mum 50 Betten wird bestimmt Überall freudig begrüßt werden .
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Carl Ortseifen

Elisabeth Ortseifen
ffesch . Nehrhoff von Holderberg

Vermählte

Wiesbaden , den 2 . Oktober 1934 .
Kleine Wilhelmstr . 7.

Zurückgekehrt .
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.
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St Josefhospital
___ 2726
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Qpel - Automobile - Verk . - AG Telephon 22520 .

Alfred Flüge • Wiesbaden • Kirchgasse 76

kesse mit

im 70 . Lebensjahr .

all«! fSr Hamlet,
ladntrle «ad Gewerbe

der Brennstoff
des Allesbrenners

das gute , sparsame
Union - Brikett !

geb . Nipkow

Im Namen der trauernden Angehörigen :

Oo einem Siegeszug ohnegleichen tour de

das Unionbrikett , kaum daß die fUlts »

brenneröfen eingeführt waren , auch deren

bevorzugter veennstoff . Es fetzt llch eben

überall durch :

Wassersucht siftfr -̂ rmst■ihuuuiuuulll
schmerzloseSnüeer .

Anschw . Magendruck weicht Atem u .
Herz w . ruh . Pr . 4 . 75 . In allenApoth .
Dep,SchStzenhof -Apoth . ,Langgassell

als Kapitalanlage bringen ungewöhnlich hohe
Gewinne . Besondere Garantien , verbunden mit

Sicherheitsübereignungen . Pflege und Zucht in
kontrollierten Betrieben . Der Silberfuchs „ sehr
gut

"
kostet nur RM . 430 . — . Ernsthafte Kauf ,

interessenten erhalten kostenlose Auskunft von

Verkaufsstelle für Pelzzuchttiere ,
Berlin - Wilmersdorf , Güntzelstr . 14a .

EleganteOamenhfiteÄÄg
BensdoHf . Mortzstr . 40 . 1.

Zurück .

Dr . Trimborn
Friedrichstraße 36 .

Zurück .

Dr . Geissler
Emser Straße 13

Telephon 22801 .

2727

Wiesbaden • Nikolasstr . 7

E . F . MEYER
DENTIST

Adelheidstraße 26 , Parterre
Telephon 26705

Alle Krankenkassen Statt jeder besonderen Anzeige .

Heute entschlief sanft nach längerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden unsere liebe herzensgute

Frau Oberstudienrat Prof .

Marie Stadthaus

+ Mll * +
Asthma , Katarrhe d . Luftwege be¬
händ . mit bek . überrasch , schnell .
Heilerfolg , 1000 fache Anerkenng .

0 . Schlamp , Apotheker
Kaiser - Friedr .- Ring 17 , Tel . 22075 .

Personenwagen
Lieferwagen
Kundendienst

Ersatzteile

__ ___________________ ___________
F41

Von der Reise zurück .

Dr . med . Stumpf , Arzt
Spezialist für homöopathische u .
biochemische Behandlungsweise .

Mainz , Höfchen 2 . Telephon 41483
Sprechet , wochentags 8 bis 9l/2 , 2 bis 4 Uhr .

L Samstags nachmittags keine Sprechstunde .

Meine Praxis befindet sich ab 1 . Oktober
zusammen mit der Privatwohnuug

Rheinstraße 49
,

Ecke Kirchgasse.

Dr . med . Maubach
Facharzt für Mund - u . Kieferkrankh .

Zahnarzt .
Zu allen Kassen zugelassen .

Katholische Kirche .
, , Marrkirche St . Bonifatius Um 6 . 7 und 8 irt .
51 . ffietfcn . letztere mit Predigt . 9 Uhr Äinbtrd

1 ° Ubr Hochamt mit Predigt . 11 .30 UH
letzte hl . Messe mit Predigt , abends 6 Uhr RoiemV
kranzandacht mit Segen . An den Wochentagen biV
Mehen um 6 .30 . 7 .30 und 9 Uhr . BeichtgelegenlÄ
Samstag 4 bis 7 .30 Uhr und nach 8 .15 Uhr uM
SonntaB morsen von 6 Uhr an . Für die Mitglieds
Der DAF . die um 8 45 Uhr antreten , ist Doti « 1
Gelegenheit »um Besuch der hl . Messe in - ,
Vomfatius um 6 . 7 und 8 Uhr . in Maria - Hilf
6 .30 und 8 Uhr . in Dreifaltigkeit um 7 und 8 Hit 1
m St . Elnabeth um 6 und 7 Uhr .

”9
Pfarrkirche Maria - Hilf . 6 .30 Uhr FrühmeH « -8 Uhr zweite hl . Messe mit Predigt und gemein 1

samer hl . Kommunion für die Jungfrauen , g Mr4
Kindergottesdienst ( Amt ) . 10 Uhr Hochamt mit i
Predigt . Tedeum und Segen . Abends 8 Uhr J »,s
bilaumsandacht . An den Wochentagen hl . Mesienl
um 630 7 .10 und 8 30 Uhr Am Freitag 7 .05 Ui

"
|

Schulmehe . Beichtgelegenhelt Samstag von 4 bis 7 ■
und nach 8 Uhr . Sonntag früh von 6 .30 Uhr an

Pfarrkirche zur hl . Dreifaltigkeit . 7 Uhr Früh - i
messe 8 Uhr zweite hl . Messe mit Ansvrache (gr . ’
mctmame bl . Kommunion der Männer ) . 9 Md
feierliches Hochamt mit Predigt . Segen undl
Tedeum . 11 Uhr Kindergottesdienst ( hl . Messe mit
Predigt ) . 2 .30 Uhr Andacht und Vortiag für U -
Kinderkongregatlon . 6 Uhr Rosenkranzandacht An -
den Wochentagen ünd die hl . Messen um 6 .30 und l
7 .15 W . Freitag 6 45 Uhr Schulmesse . Samstag 1
6 Uhr Salve . Beichtgelegenhelt Sonntag früh von ■
6 .30 Uhr an . Samstag 4 bis 7 und von 8 Uhr an 1
_ Pfarrkirche St . Elisabeth . 6 Uhr erste hl Sieöe
7 Uhr zweite hl . Messe mit Ansvrache und gemein - '
samer hl . Kommunion des Eucharistischen Jugend - f
avostolates 8 .30 Uhr Jugendgottesdienst ( Amt ), i
Ü30 Uhr Hochamt mit Predigt . 11 Uhr letzte hl .
Messe . Än der . Woche ünd die hl . Messen 6 .30 , 7 .101
und 8 Uhr . Freitag 7 .10 Uhr Schulmesse mit Kinder - i
kommunion Donnerstag . am Fest der Mutterschaf
Mariens . 8 Uhr Hochamt . Beichtgelegenheit Sams¬
tag von 4 bis 7 und nach 8 Uhr . Sonntag und
Dienstag früh bis 8 Uhr und Freitag nachmittag
von 5 ms 7 Uhr . Hl . Kommunion in den drei
ersten hl . Messen und nach Bedarf .

Marrkirche zu Sonnenberg . Beichte : Samstags
17 Uür . Sonntags 6 .30 Uhr . Frühmesse 7 Uhr . Hoch
amt 10 Uhr . Andacht abends 8 Uhr . H

Verein für Feuerbestattung E . V . Wiesbaden
gegründet 1892 F432

übernimmt für seine Mitglieder alle Besfattungs -
geschätte einschließlich Prüfung der Rechnungen
nach den mit den Bestattern vereinbarten Preisen

Geschäftsstelle :
Frl . Lilli Wolff , Wiesbaden , Arndtstr . 3,1 . , Tel . 27287

[ Kirchliche Anzeigen . |
Sonntag , den 7 . Oktober 1934 .

"' "
l

Evangelische Kirche .
_ . . . , Wiesbaden - Biebrich .
SauvUirche . Vormittags 10 Uhr . öauptaottJ

- PTaiJ €sL Lauth . — Der Kindergoilesdfallt während den Ferien aus
Oramerkirchc . Vormittags 10 Uhr . Hauvtgmt - -.dienst . Ptarrer Albert uon " S;
Waldstrage . Vormittags 10 Uhr . Sauvtaot, . , .

dienst . Pfarrer Dr . Vömel - Wiesbaden . _
‘
s ’ t

Kindergottesdienst fällt während den Ferien
Eemeindebibelüunde abends 8 .15 Uhr im (L5,

Gemeindehaus Biebrich . Pfarrer Albert . ■;
Wiesbaden - Rambach .

Vorm . 10 Uhr Hauptgottesdienst . Hilfspfr . Tas ,
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst , Hilfspfr . Dablg '
Mittwoch , d . 10 . Oktober , nachm . 5— 7 Uhr Mädchen

'

abend . — Freitag , den 12 . Oktober , abends 8 .15 iß ,
Frauenabend .

larmaiisEi
auch für Zucker¬
krank t erledigt
sorgfältigst und

billigst 3158

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrichstr . 9

iiHniiiimiiiiiiiiiiniiniiiiiiiiiii
f 01.
| L. Schellenberg

'« !»
| Hofbuchdrockerei
- Wlesbadmr Ti,blatt

I

Große

Versteigerung
Am Dienstag , den 9 . Oktober 1934 . von

vormittags 10 Uhr an durchgehend versteigern
M wir rortietzend in unseren Versteigerungssalen

| Langgasse , Ecke Bärenstr . 8

| aus Vrivatbefitz freiwillig meistbietend :
1 Schlairim .. Biedermeier , hell Kirschb . '
l Schlmzimmer , modern , hell Eiche '
1 Wohnzrm .. Biedermeier , hell Kirschb
1 Küche , modern , weih :

g ferner : 1 Frankfurter Schrank . 1 Wäscheschr ..
Vitch . 2 Lutherieiiel . 1 eint . Kleiderschrank .

H mehr . Schreibietretäre . 2 einz . Betten , ein «
Roghaarmatr .. 1 Flurgarderobe , hell Eiche

| e - nige Ausziehtische . 1 sehr gute Polster -
B garrntur eine Anzahl Restaurationsstühle .
M J Buro - Bücherschrank ( System Zech ) .1 Naotrich . Derith . Servier - u . Ziertisch «
■ 1 Teewagen i . Mahagoni . 1 Wäschemangel .
■ k 1 Personenwaage , ein
I Zauche 1 Chaiselongue . 1 Anker - Registrier -

Kas,e . 1 Schreibmaichlne »Kappel -
, mehr ,

spiegel in verich Eröh .. 1 Mädler -Schrank -
rosser . mehrere Grammophone , eine große

1 Anzahl Erammophonvlatten . 1 Spieluhr
1 st ne Anzahl Smchgeweihe und Rehstangen .6 oerichiedene Geigen . 1 Staffelei 1 Klar

hohe neuwertige braune Stiesel ( Er . 42 )
1 Damenvelzmant . Nerz . sehr gut erhaltech
eine große Anzahl Wauen ( Degen und 6e »
wehre ) zu ^Dekorationszwecken . Portieren .Fenstermantel Cha i felonguedecken , 1 Ban -

. honmn . 1 Ziehharmonika . 1 Klavier :
erne Anzahl sehr guter Perser - Teppich « und

Zerier - Brucken in netto . Eröh .. viele beste
. Gemälde erster Meister :

wie . Figuren -Por .̂ ll .VoMtadi . Ludwigsburg . Caoo di
Monte . Romenthal ) Zlnnkannen . Zinnkrüge
Mult , H,n? »

l€ ’-ne . Bronzefiguren . Kuoier -
— Nel und Kuvfersamoware . Sektgläser , ein« peise - sernice m . Rosen ( Meihen ) ein
Kaiieeservice . Mokkatass . . Tass . Louis XIV
speise - Serviee Kobalt ( Rosenchal ) . einWan „ teller . ttayence - Figuren '

lowie viel « hier nicht aurgezählte Gegenständ « .

I » Äwtit " 1” ' * " « ■“ • * « » » •

Msdlldmer Mn Mle LA .
Kommandit -Eesellschast .

Wiesbaden . Langgasse . Ecke Bärenstrahe 8
Tel . 245 73 . Sandelsgerichtlich eingetragen

'

Alt - kathol . Gemeinde . Friedenskirche . Schmal - f
bacher Strahe . 10 Uhr Amt mit Predigt . Pfarrei

'
Eder .

.„ Baptiften - Eemeinde . Zionskavelle . Adlerstr . 19. i
ä5ormttte0s _ 9 .30 Uhr Gebetsstunde . vormittags
10 .45 © r Sonntagsschule , nachm . 4 Uhr Predigt •
unb Abendmahl — Mittwoch , abends 8 .30 Uhr . 1
Bibelstunde . — Donnerstag . abSs . 8 .30 Uhr . Bibel - -
stunde in Dotzheim . Mühlgasse 17 .

. Evangel .- lutber , Dreieinigkeitsgemeinde . Kied - ]
tlcher Strahe 8 . Gottesdienst fällt aus .

Evangel .- luther . Gemeinde ( der evangel .-luther . f
Kirche , Altvreuhens zugehörig ) Dotzheimer Str 4 . 1. i
Vormittags 7 .15 Uhr Erntedankfest -Gottesdienst . 1
Ptarrer Fritze .

Christliche Gemeinde , Schwalbacher Strahe 44. -
Sonntag abds . 8 .30 Uhr . Evangelisation . Mittwoch , z
abds . 8 .30 Ühr . Vibelstunde . — Biebrich . Rathaus - 1
ItrctBe 67 , Sonntag , abds . 8 .30 Uhr . Evangelisation . I
Donnerstag , abds . 8 .30 Uhr . Bibelltunde . — Vier - 1
Lt^ t '„ ^ Io5P € n6 < im € r Strahe 5 . Sonntag , abends i
8 .30 Uhr , Evangelisation . Dienstag , abds . 8 .30 U6i . 1
Vibelstunde . — Schierstein . Wilhelmstr . 25 . 2 . Sonn - ■
tag . abds . 815 Uhr . Evangelisation . Donnersiag . 1
abds . 8 .15 Uhr . Bibelstunde . Eintritt frei ! Jeder - i
mann , ohne Unterschied der Konfession , herzlich will - j
kommen !

Reuapostolische Gemeinde , Adelheidstraße 81. s
Sonntag , vormittags 9 .30 Uhr . Mittwoch , abends 4
8 .30 Uhr . Gottesdienste . — Wiesbaden - Biebrich . a
Drltheystraße 6 . Sonntag , vormittags 9 .30 Uhr . 1
Mittwoch abends 8 .30 Uhr . Gottesdienste . — Wies - 1
5 ^ ^ ? ^ HsLkstein. Adolfstr . 8 . Sonntag , vormittags i
9 .30 Uhr , Mittwoch , abends 8 .30 Uhr , KotteÄiemrc . :
— Wiesbaden - Dotzheim . Luiienstratze 2 . Sonntag , 1
vormittags 9 .30 Uhr . Donnerstag , abends 8 .30 Ubr . i
Gottesdiemte . |

Die Christengemeinkchaft . Wilhelminenstr . 12 . D 1
Vormittags 10 Uhr Feier der Menschemveiheband - 1
lung mit Iredigt . Pfarrer Wetzel . Vormittags i
11 -lo Udr Sonntagsseier für Kinder .

Methodistenkirche . Dotzheimer Str . 51 . Eingang \
Dreliveldenstrage . Vormittags 9 .45 Uhr Predtgr . |
vormittags 11 Uhr Sonntagsschule , abends 8 Udt j
Jugend - Feierstund « . — Dienstag , abends 8 Uhr .
Stbcl * und Eebetstunde . — Donnerstag , abends -
8,30 Uhr , « lngNunde für den Gemischten Ebor . _

Schwester Thea Haas .
Wiesbaden , den 5 . Oktober 1934 .
Adelheidstraße 17 .

Die Einäscherung findet Dienstag , den 9 . Oktober , vormittags
11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Todesfälle in Wiesbaden .
Frieda Stoll , geb . Engel . Zimmermann -

Itrage 7 . 58 Jahre , f 4 . 10 .
Hemüette Schmidt , geb . Hammel . Zietenring 2 .70 Jahr « , t 5 . 10 .
Marie Stabthaus , Wwe . . geb . Nivkow . Adel -

herdstrahe 17 . 6Ü Jahre , t 5 . 10 .
August Deffner . Buchhändler . Wörthstrahe 8 .>7 Jahre , t 6 . 10 .
Margarete Horstmann , geb . Biedermann .

Wwe .. vindenburgalle « 32 . 74 I . , t 6 . 10 .

z Sekte 8 .
~

Nr . 274 .
____________

.

STATT KARTEN .

ALFONS HEINEN

MATHILDE HEINEN
GEB . EGGERT

VEBMÄHLTE .
WIESBADEN 8 0KT n . KOBLENZ -M ’WEISS
HEU,MUNDSTR . 12 ■ual ' " z . z . REST . „ ZUM BÄREN “

SETZT

DRUCKT

BINDET
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dem Werbungtreibenden
elfen Zeitungs - Anzeigen richtig verkaufen !

V

der Vorhang rauscht auf , und die Bühne erstrahlt im Scheinwerferlicht . - Dann beobachtet der Autor
in seiner Loge mit klopfendem Herzen das Spiel auf der Bühne und die Aufnahme im Publikum . Mrd

feine Idee verstanden ? Finden feine Worte den begeisterten Mderhall , den er sehnlich erwartet ?

Viel wird erzählt von der geheimnisvollen Spannung bei Theater - Erstaufführungen - jeder kann die

bebende Erwartung des Dichters nachempfinden — aber wissen Sie , daß eine ebenso dramatische Szene
vor fich geht , wenn Sie gleich dem Publikum im Zuschauerraum des Theaters mit kritischen Blicken den

Anzeigenteil Ihrer Zeitung mustern ? Da ist nämlich in den Fabriken und in den Büros wochenlang oder

monatelang gearbeitet und ausgeprobt worden , wie man die Waren , die Artikel noch verbessem , noch
preisgünstiger Malten kann . Jetzt sind fie heraus , jetzt wird ihre Beschaffenheit durch Anzeigen ins Helle
Licht der Öffentlichkeit gerückt . Hunderttaufende sagen jetzt nein oder ja , und fie entscheiden damit nicht nur

über Gewinn und Verlust , sondem auch über das Wohl und Wehe von vielen Angestellten und Arbeitern .

Denken Sie daran , wenn Sie beim Anzeigenlesen Ihr Urteil über diese oder jene Ware fallen . Der¬

gleichen Sie gründlich , damit Ihr Urteil gerecht ist - zu Ihrem Vorteil , zu unser aller Vorteil ! Denn

jeder Käufer Hilst nicht nur fich, nicht nur dem Einzelhändler und dem Hersteller der Ware , er Hilst
unserer gesamten deutschen Volkswirtschaft , deren Aufblühen unsere Zukunst bedeutet ! Anzeigen find
die besten Helfer , fie find marschierende Bataillone in jedem Derbefeldzug :

Zuschauerraum verdunkelt
. . .

Denn sich
der
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Werbedamen11 Öl UGUailiÖll für die
Universal - Haushaltnngsmaschine

Vorwerk - Kobold

2 Zimmer

iucht Führung e .

an

« lt . perl . Köchin
sucht Stell , Ente
Refer . Näh . bei

aenn .
Sausrn .

Tagblatt - Verlag .

Stellen »

Angebote

Alte deutsche Bersicherungr - Gesell -

schäft sucht für Wiesbaden und

RheingaukreiS , Kreis St . Goars¬

hausen und Untertaunuskreis einen

mit Küche
Eartenhaus .zum
1 Nov . zu verm .
Zu erfr . Emser
Straße 44 , 2 ,

Tatmenschen heraus !
Hersteller elektr . Strom - Spar -

Glühlampen u .Sparsicherungen
usw . , in anerkannt la Ausfüh¬
rung , sucht allerorts tüchtige
Mitarbeiter bei großen Ver -
dienstm . Angebote erbeten u .
Z . 257 an den Tagblatt -Verl .

3 - M . - AW .
große Räume ,

mrt Zubehör .
sofort ob . später
Eoetbestr . 4 . N .

Fräulein
mit Näbkenntn .
sucht y, Tag Be -
schäft Angeb . u .
U . 132 an T .- B .

Sonnige
4 - Zim .-Wobu .

im Zentrum d .
Stadt , m . Zub .,
sof . zu verm .

Ludwig ,
Schillervlatz 4 .

II Burgstr . 4 .
Tel . 24980 .

Sch . sonn . Frtsp .-
Wohn ^ 4 Zim .
u . Zubeh . . hu vm .
Näh . Häfner -
gasse 16 . Laden .

Neu Hergericht ,
herrschaftliche

mit all Komf .,
ab 15 . 10 . zu
vermiet . Franz -
Abt -Straße 14
( Nerotal ) . Näh .
das . bei Architekt
Müller - Seyfart .

Schöne 4 - u . 5 - A . - Wohn .

Emser Straße 44 , zu verm . durch
3 . Ehr . Glücklich .

Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

gesucht . Guter Verdienst bei
angenehmem Arbeiten . Vorzust .
14 Ms 15 Uhr Rheinstraße 84 , 1 .

1. 5 - Zim . - Wohn
Bahnhofstraße 8

nieten durch
3 . Ehr . Glücklich ,
iser - Friedrich - Platz 3 ,

gesucht .
Blumenbaus

Alb . Hoffmann ,
Mainz , Flachs -
marktstraße 22 .

4 - Zim .
- Wohn .

Herderstrahe 21 . Hochpart ., billig
zu vermieten .

Eugen B er

FriedriMr . 46 , 1 . Tel . 27196 .
■ Schöne

Industrielles Unternehmen der Werbeabteilung

I Repräsentantin
im Alter von 28 -42 Jahr . Nur Damen bess . Stände
finden eine den heutigen Zeitumständ . entsprech ,
zusagende Tätigkeit bei auskömmlichen Bezügen .
Technische Kenntnisse nicht erfordert , Einarbeit ,
durch geschulte Kräfte mit Erstattung von Tages¬
spesen . Vorerst nur schriftl . Angebote mögt mit
Lichtbild erb , unt . A . 924 an den Tagblatt -Verlag .

Sch . 2- 3, -Wohm ,
Biugertstr . 5 . m .
Etagenhz . . eins .
Bad . Heißwaffer -
spender . Festm .
mtl . 60 RM .. zu
vermieten durch
3 . Ehr . Glücklich
Kais .-Fr .- Platz 3

Schön « sonnige F451

3 - Zim . - Wohnungen
mit Zubehör , sehr ruh . Lage ,
vreiswert zu vermieten . Näh .
Auskunft erteilt die Renten -
Itelle de « Postamts Rbein -
straße . Fernsprecher 24484 .

Adelheidstr . 77,1
5 - Zim -Wohn .

preisw . zu verm .
Näh ^ Part, ____
Adelheidstr . 101

schöne sonnige
5- Ziirn - Wohn .,

1 . Etage , sofort
zu vermieten . .

8t . S - 3 .-W0HL ,
2 Man

"
, 2 Kell ..

Balkon . Bad so¬
fort ob . später zu
verm . Auskunft
Oranienstr . 49 . 2
ob . Pi . i . Hause .
Kapellenstr . 25 ,

5 - 3 .-W . z.
1 . 4 . 1935 z. vm .

In bester Geschäftslage , Langgasse 5

4 - Zimmer - Wohnung
die nach Wunsch hergerichtet wird , ferner

6 - Zimmer - Wohnung
(evtl , auch möbliert )

mit großem Badezimmer , Etagenheiz . und
reich l. Zubehör zum 1. Okt . zu vermieten .
Näheres im 1 . Stock oder Te 'ephon 26643 .

m . all . KomiK
zu » m .
Strafe 57_,—Sj

5e [ [ | d)ßiite *

5 - Zimmel
'

Wohnung
Wilhelmine »'

slrahe 14 . L ,
sofort ob . IP0.1,,
billig zuvermte

-

( 11 - 3 Ubr ) . -
Haus . 0

Walluf , SlnH »-

3 Zim . u . Küche ,
Part . , z . 1 . 1 . 35
zu . v . Hellmund -
strabe 53 . 1 lks .

Schöne
3 -Zim . -Wobn „

Biugertstraße 5 ,
Erdgesch . ,

mit einger Bad ,
mtl . Festm . RM .
65 .— , zu verm b .
3 . Chr . Glücklich
Kais .-Fr .-Platz 3

Schöne orräum .
3 -Zim .-Wobn .

m . Zub . . i . 1 6t ,
in der unteren

ganz ob . geteilt ,
bin . zu
Näh . b .
Hebel oder Lot ,
Bierst . Höhe 18
TeL _24615, _ 3

Wong ! MIM !
Stelle für Wiesbaden einige
tüchtige Leute ein . Höchst -
Provision . Wöchentlich 2mal
Geld . Meldung Samstag bis
8 Uhr . Sonntag bis 1 Uhr ,
sowie täglich bei Herminski ,
Rachausstr . 5 . 3 , bei Barth .

Suchen Sie zum Winter eine
freundliche warme

z - WM - MhlllW
mit Heizung und Warmwasser ?
Dann wenden Sie sich zur Besicht
in die Neubauten der Mittel -
Heimer Straße in Nr . 13 an
Hasselbach oder in Nr . 16 an
Häuser . Straßenbahn - Haltestelle
Loreleiring . Auskunft unter
Telephon 60214 .________________

3 - Zim . - Wohnungen
Mittelheimer Straße 1 ,
Mittelheimer Straße 3 ,
Mittelheimer Straße 5 ,
mit Heizung , Warmwasser und
sonst Zubehör so ort zu verm
Näh Housm . Krissel , Mittel¬
heimer Strafte I , Parterre , oder
Geschäftsstelle Loreleiring 3 . 1 .

Bürozed von 9 — 2 Uhr

Alexandra -
straße 15 , Poch
schöne sonn .

’

S - M - Mhll .

m . Zubeh ., Zen <
tralhebk , sl . w.
u . k, Wais ., zu»
1 . 4 . 1935 zu -.
Näh ._das .- 1.Li ._
Michelsberg 15,

Eckhaus .
5 Zim . f . Wobn .
oder Eeschäftsr ,

Hiwsperlonlll

Dame
Repräsentantin ,
vielseitig gebil¬
det , tücht . spar¬
same Hausfrau .
Ans . 40 . sucht
in bess . frauen¬
losem Haushalt ,
wo Mädch . Vor¬
hand .. Stell , als

HM « .

Ang . u . H . 128
an Tagbl .- Verl .
Geb . Dame erh .
geg . Übernahme
v . etwas leichter

Sausarb
. b allst .

rn . kosten ! , mbl .
im . m . Küchen -
itt . Monatsfr .

Schöne 2 - Zm . - Wohn .

Zentral -Seizung . eingericht Bad .
Festmiete monatlich 70 RM .

Wielauditraße 19 , 2
zu verm . durch 3 . Ehr . Glücklich ,
Kaiser -Friedrich - Ring 3 .

geräumige sonn .
3 -Ztal . - Wohu ^

54 ML . sof . ob .
1 . 12 . zu verm .
Schierst . Str . 2,3

Scköne
3 -Zim .-Wobu .

in schöner Lage ,
mit groß .. Balk .
u . Zubehör , sof .
zu vermiet . Abr .
zu erfragen im
Tagbl .-Vl, __ Kl

3 - Z .-Frtsp .- W ^
in Villa , großer
Balkon , zu vm .
Ang . u . W . 113
an Tagbl .- Verl .

MüM - e Personen

ÜMfmon. Peisonol

Ab . Möbel
Vollwaise , sucht
Stelle als Haus¬
tocht . . wo Mäbch .
vorbanben . geg .
Taschengelb und
Familienanschl .

Ana , u . S . 133
an Tagbl .-Verl .

Gevr .
Kinderpflegerin

20 I . alt sucht
sof . Stellung zu
Kinbern ober in
Haush . Eef . Ang .
u . U . 135 T .- Vl .
Suche für meine
Schwester . 22 3 .
alt . Stellung als

Alleinmöbiben
i . Privathaush .
zum 1 . Nov . Gute
Zeugn . . in allen
Hausarb . erfahr ,
u . m . Kochkennt¬
nissen . Eef . Zn -

2 -3 .- W .. neu her .
« er . , Festm . 33
RM . zuzügl . St . ,
ab 1 . Rov , zu
vermiet . Röser -
berg 24 . Kraft .

4 - M ,

WchiiN
1. Etage ,
mit reichi -£? \
bebör . iofoitC ?

zu vermiet -« !
Auskunft erteilt
SÄarn6oritftt .^

Hth . Purt i
Schöne

41 - .-3 .-Woh ;,
SoÄv .. fl . üßaii

Balk .. Sdbl
Keller Kammer
auf Wunsch g «:
Hz . , a . Krieger
denkmal . Sonn .

'
Seite , z. 1 , i

VN!.
Rah . launtid
ftra &e_ 85 , 1 . 1

3n SBiUaT
' -!

erste Kurlage I
herrschaftl . 4- »1
eine 2 - Zirnnrei -i
Wohn . ( Frone
spitze ) zu vermi
Näh im Tagdü
Verlag .____ x, !

Serrschastlichs
Etagen -Woh ».

best . aus 4 Zim .
Balkon , Bai ,

Küche u . 3ub „ t
ruh . Lage , mit
bireft Blick aq
ben Rhein , in

W -Biebrich ,
Rheingaustr . L

8. d . 100 3JL miete
Ulrich . Rhein -
gauer Str , 25,1 .
Monatshiife

für halbe Tage ,
zuvert , gewandt ,
ges . Prima Ref .
Angeb . u . M . 135
Tagbl .- Berlag .

1 Simmet

Sindenburg -
allee 34 . 6,13 .
u . Küche zu _vm .
Kl . 1 - Z .- Wohn .
für eins . Person
sofort zu verm .
Emser Str . 10 . 1

Gr . Zimmer
und Küche

( Mans .) , neu
hergerichtet , an
alleinst . Person
ob . ruh . Ehep .

zu 0 . Hellrnund -
straße 2 . P .____

1 - « . 2 - Z .- W ,
gut . Haus , zum
1 . 1L zu verm .
Näheres Büro

Reinhardt .
Langgalle 19 , 1 .
Er . Zimmer m .
Kück « . en . n . kl .
3 „ an 1 — 2 ölt
Pers , zu verm .
25 — 30 M . Ang .

Kloiett . Keller ,
abgeschl . Entree ,
neu berget . , so¬
fort zu vermiet .

Sonnenberg .
Bergstraße 3 .

Männliche Pasoz «

Seweibliches Personal

3g . Ehepaar
Handwerk ., sucht
Hausmeister -

steile
Ubern . Heizung .

Gartenarbeit .
Ana . u . H . 125
an Tagbl .- Derl . m . Zubeh . . Et .-

Heiz ., 2 Ser . , z. v .
Set norm . 10 — 1
Adolisalleel4,P

Schöne

Z - W . ' MhN.
neu hergerichtet ,
sof . su vm . Adler -
strade 67 , Ddh . 1 .
In ruh .Billa Hp .,
s. 3 große Zim . m .
Veranden , Küche ,
Bdz . v . Gartenb .
N . Kurp . ,Omnib .-
B . z . Stadt - Die «
tenmühle . Amsel¬
berg 7 . Anfahrt f .
AutoBingertstr 16

Frontspitz .

Wohnung
3 große Zimmer .
Küche , (Etagen .
Heizung , sof , zu
vermiet . Cron .

Biersradter
Straße 41 .
Tel . 26019 .

m . Bad . yerz . .
Balk . . in Villa ,
in Kurlage . sof .
ob . spät zu tim .
sine . u . M . 134
an Tagbt -Verl .

Schöne

4 - Zimmer - Wohnnng
Marktstraße 12 , 2.

zu vermieten burch
3 . Cbr . Glücklich .

aiser - Friedrich - Platz 3 .___
Schöne 4 - Zimmer -Wohnung
mit Zentr .- Hz „ einger . Bad
u . sonst . Zub ., zum 1 . 1 . 1935 ,
evtl , früher , Festm . monalL
106 RM ^ in bet Wielandftr ^
zu vm . bch . 3 . Cbr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

Ganz moderne elegante

tiimoiM’ IBolii .

Hochp . od . 1 . Etage . Zentr .- Seiz ..
beis . Waller , ganz . Jahr elegante
Bäder , evtl . Garage , Festmiete
125 RM . Näh . Architekt Wulf .
Sonnenberger Straße 66 ._______

Schöne sonnige
4 - Zimmer - Wohnung
1 . St , zu verm . Klopsiockstraße II .

4 - Zimmer -

Woh " ung
mit Mans .-
neu renoo .,
Frieb .- Miete

620 .— . Näh .
Eneifenau -

str 11 , Lab .

Bill . 4 -Zirn .-W ^
Bad . Zubeh ., zu
verm . Körner -
straße 2 . 3 lks .
Neu he » er : cht .

4 - Zim .-Wobn ..
Nerostr . 38 . 2 .
svf ober später
zu verm . Näh .
das b . Weoganbt

4 Zim . . Küche ,
Bad . gr . Erker ,

Zenlralheiz . .
Part . , zu verm .
Preis monatlich
80 RM ., Zentr .-
Heizung f . Heiz¬
periode 180 RM .

Rüdesheimer
Straße 28 . 2 . St .

Alleiufteh . Frau
gute Köchin , s.

Wirkungskreis
i . frauenl . Haus¬
halt . Angeb . an

Dietz ,
Kl . Burgltt . 4 .

Tel . 24980 ,

Fräulein
26 I . alt , bis¬
her im eitert
Haushalt , sucht
b . gut . Behandl .
y, Tag 0 . tags -
üb . Stell . Ang .
T . 133 T .- Verl .

GeblliL Haise
v . gutem Gemüt
u . besorgt . Wes . ,
ans . 50 . gr Er¬
schein . . sucht sof .
frauenl . Hausb .
leoentl . Land ) ,
am liebsten bei
b . Beamten i . R . .
zu führen . Svars .

gutes Kochen .
jede Arbeit . Eef .
Ang . u . A . 902
an Tagbl .- Verl .

3u Billa
Hindeuburg -

allee 36 . 2 . St . ,
5 - Zim .- Wohn .

m . Zentr .- Hciz
sof . ob . spät , zu
vm . Näh . Parr .

gertretungea

Hohen Verdienst
bieten wir

einigen Damen
b Verkauf eines
gut . tägl . Eebr .-
Artikels . Vvrzu »
stellen Montag .
11 - 1 llhr norm . .
Römerberg 10 . 3
bei Martin .
Noch einige tücht .

bei gutem Ver¬
dienst gesucht .
Ang . u . E . 135
an Tagbt - Vert

ISewerblichrsPnioiiall
• CCM664M

Binderin

Markenartikelfirma der Lebens¬
mittelbranche sucht sofort

tüchtigen Vertreter
für Wiesbaden und Umgebung .
Herren , welche in den einschläg .
Geschäften best . eingeführt sind ,
Verkaufserfolge nachweis , können ,
wollen Angebote richten unter
A . 9211 an den Tagbl . -Verlag .

In all . maßgeb . Stähl . Deutsch -
lands such , wir eine seriös « , gern .
Persönlichkeit zur Erricht , eines
Büros , das ein . dring . Bedürfnis
entsor . und eine vorn . Tätigkeit u .
Existenz biet . Ana . u . Bekannt¬
gabe b . versügb . Mittel u . D . 18020
bei . Ala - An, .- AG . München 2 M .

Gebildete gewandte fleißige

Dame
f . f . Dorrn . 0 . ganz Beschäftigung
Sprechstundenhllfe , Vertretung Auf¬
sicht u . Mitbetätig . , auch m vorn .
Hansh . Feinste Handarb . ob . ähnl .
Angebote u . D . 181 a . d . Tagbl .- B .

Gebtld . Fräulein
mit SpraÄenntnillen , sucht , ge¬
stützt auf beste Empfehl .,

$ erliflnM5 |telinno
in gr . Unternehm , a . Kalliererin ,
Telephonist , i . Sot . ob . Fremden¬
heim . Leitung einer Filiale oder
Führung eines frauenlosen Haus¬
halts . Ang . u . T . 137 a . b . T .-Vl ,

ttraße 8 , 1 . Et . ,
4 - Zim . - Wohn .

ab 1 . November
zu vermieten .

Herrngarten »

ftratze 13 H

schöne gerämn .
4 - Zim .- Wobn .

m . all . Zubeh . ,
preisw . tu vm .
Näheres Bach ,
Friebrichstr . 40 .
Ie £ _ 2_4555 ._____
Loreleiring 19 ,

2 St . r „ sch . son .
4 - Zim . - Wobn .

1 . St . , m . reich ! .
Zubehör . zum
1. Jan . , eventl .
frühes , zu _perm .

Moritzstr . 37
nabe Bahnhof .
3 . St ., neu her -
ger . 4 - Z .- Wohn .
mit Balk . , Bab
u . Zub . preisw .
zu verm . Näh .
UZtockreMs ^
Moritzstr . 52 , 1 ,

WIS - WM
gegen Reisespesen und Provisionen .

Fachleute werden bevorzugt . An¬

gebote unter M . 130 an den T ' - Bl .

Stellen -

Gesuche

j DÄüche PerslMW

! fiflufmdn. Terjonöf

3n bester Kurl ,
Franks . Str . 6 ,
mod . 2- ob . 3 =3 .»
Wobn . m . Herz . ,
sl . Waller . Tel ,
sofort od . später
zu oerm . Besicht ,
tägl . von 9— 12
und 3— 6 llhr .

2 -Zim -Wohn .
mit Zubehör .

Helenenstraße 3 .
sofort zu verm .
Näh . Eisenhdlg .

Diehl .
Bleichstraße 7 .

Schöne große

2 * - *W
mit Wohnküche

und Heizung
sofort zu verm .
Näheres Kirch -
galle 52 , Laden .

2 schöne abgeschl .

rzwMk -

rooimwea
fl . Wal ! . Balk .

Bad . Küche ,
Kell . , Hochp . . am
Kriegerdenkmal ,
Sonnenseite , für
60 u . 65 Mk . z .
1 . Nov . ob . spät ,
zu verm . Näh .
Taunusstr . 85,1

2 -Zirn .-Wobn ,
Frontsp . . 2 . Et -
an nur ruß . L .
zu verm . Ang .
z . E . 137 T .-Vl .

In schön . Wohn¬
lage Sonnen¬
bergs sonn .

3 » u . 2 » Ztm . »

Wobn .
u . Zubehör , im
1 . St . , neu her¬
gerichtet , sof . zu
verm . Näheres

Wiesbaden .
Schwalbacher

Straße 43 , 2 r .

4 Zimmer

Bismarck¬
ring 16 , 3 lks . ,
4 Zim ., Küche
u . Bad sof . zu
verm . 80 Mark
Festmiete .______
BMchstrLl . Eck -
Hellmundstraße ,

neu berg . 4 »Z .«
Wohn , sof . , z . v .
Blücherstr . 13 ick .
4 - Z .- Wobn . . neu
beraer . fr , Lage .
Bao . Balk . uiw ..
los , od . so . 8U v .
Nab . Eckladen .

Hellmund -

konzermreie Versicherungsgeiellchart mit samt ! .
Verficherungszweigen f . Wirtschaftsgebiet Hell .-
Nall . Gehalt . Zuichuß . Spesen und zeitgemäße
Provisionen . Ausführl . Bewerbungen mit Le¬
benslauf u . Empfehlungen unter F , M . 30387
an Ma . AnzeigenÄG .. Frankfurt/M . F119

weibliche Person»

ftmfmän . Psssiöl
'

Sekretärin
f . einige Std . in
der Woche , mit
Schreibmaschine ,
gesucht . Ang . n .
E . 136 an T .-D .

Junge

GtenoiODiHm
von Fabrikbüro
sofort ges . Ausf .
Ang , u . E . 134
an Tagbl .- Verl .

Schöne
4 - 3irn . -Wohm ,

WW
‘
IV

2 . Stock ,
zu verm durch
I . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .
4 - Zim - Wohn ,
Winkeler Str . ,

1 . Et . , abgeschl . ,
mit Vorder - und

Hinterbalkon .
Badez . . i . herrsch ,
Etagenb . . sofort
od später an nur
stille Mieter . N .
bei Dr . Suberti ,

Kirchgalle 51 .
nachm . v . 4— 6 .

5 Zimmer

Moritzstr . 37
nahe BabnbH
neu beiger . 4

5 -Zim .-Wohnl
m . Bad . u . Zno .
Hochpart . . !- on-
nenseite . s. disb .
zu verm .
1 . Stock rechts .

Sonnenberger
Straße 4, 2

bei b . Wilbelm '

str ., Theater «•
Aürb .. Wobn 0.
5 Z . KüLe ui»

Zub . . zu v . Ratz
bei . K . Menr ,
K .-Fr .- Rmg « -

Tel _ 2660L ^
WälluferStr . U

5 -Zim -Wobn .
mit Zubehör

« s
Lotz . Tel .̂ ZW -

Schöne

Sonnenseite .
Balk . . vollnaA
renoviert , -ti .*

miete 840 RW -

Tüchtiges braves
'tilieinmöötben

mit langjährigen
guten Zeugnissen ,
in herrsch . Haus¬
halt tätig , sucht
Stellung sofort
oder ab 15 . 10 . 34 .
Anfr . u . H . 136 an
den Tagvl .- Berl .

Mädchen
27 I . , evang . sucht
zum 1 . Nov . 1934
Stellung a . Haus¬
oder Alleinmäd¬
chen . Zuschriften
erb . Dina Krüger ,

Berlin C17 ,
Fruchtstraße 46 ,

bei Lange . F497
Mädchen D, Sb .

mit guten Zeug¬
nissen sucht Stell ,
zum 15 . 10 . An¬
gebote u . D . 137
an Tagbl .-Verl .
Ällst . uuSbTFr .
( beste ZeugnZ ,
scheut keine Arb . ,
sucht s . norm . Be¬
schäftig . Näh . i .
Tagbl .- Vl . Ki

Junge fand ,
ehrliche Fra «
sucht Arbeit , Büro

aeetgn . . sofort ob .
später zu verm .

H . 3 . Wagner ,
Rbeinstraße 108 .

10 — 12 Dorrn . .
4— 6 nachm .

Fernspr . 26586 .
Schöne geraum .

3 - Zirn .-Wobn .
m .Zub . . Sonnen¬
seite , i . b . Riehl¬
straße . Part . , z .
1 . Dezember zu
vermieten . Näh .
H . 3 . Wagner ,

Wiesbaden ,
Rheinstr . 108 . 3 .

10 — 12 vorm ..
4 — 6 nachm .

Zernsor .^ 6586 ,̂
3 -3 .-Wohn .,Bab ,
Z .- Heiz ., 75 Mk .
monatl ., zu vm .
Rosenstr . 8 ,

3 . W . - MU
Erdgesch . . sofort
zu verm . . Nah .

Ehern . Fabrik s.

iflrO ’ ßeDrlino
Vork . in Steno *
gr . u . Sckreibm .
erf . Ausf . Ang .
u . O . 134 T -D .

| rewMizm |

Vertreter für
AMMschllst
sofort ges . Angeb .
u . 6 . 187 T .^ 8 .

iSaiatWsPttlMl
Tapezierer .

ve ^ / ^ Polsterer .
zum Auf - und
Umarbeiten von
Matr . . Sofa und
Sellel . für Pri¬
vat gesucht . An¬
geb . mit Trges -
preisangabe unt .
M . 133 an T .-V ,

Lehrling
sofort gesucht .
Damen - und

Herren - Salon
Deginther .

W .-Bierstadt .

3 Zimmer

Emser Straße .
Schöne 3- Zim . -
W .. Bad u . rchl.
Zubehör Hochp . .
zu vm . Erfragen
EmserStr . 44 . 2l .

Kirchgasse 29 ,
Seitenbau

« er .
3 - Zinu -Wohn .

sof . ober später
zu vermieten .

Näheres Bach ,
Friebrichstr . 40 .
Tel . 24555 ,

Leberbekg 4 ,
( an Kurg .- Eing .
u . Autvb .-Halte -
stelle ) ton . 3 - u .
5 -Zim .-Wohn .m .
Bad .überb .Balk . .
Zentralh . warm .
Wall b . g . Jahr .
evtl , Garage ,

läitelllr . i
3 - Zim .-Wohn ..

neu berget . , kos.
zu verm . Anzus
b , Reumann i . H .
od . Tel , 28170 ,
Seerobenstr . 31
3 -Zim .-Wohn .

mit Zubeh . zum
1. 11 . . 4 - Zim .-
Wobn . mit Zub .
sofort zu vm . N .
Seerobenstr . 28 ,
bei Petermann .

Zimmer -

mannstrahe 7
Frontsp .. schöne
sonnige , völlig

abgeschlollene
3 -Zim . -Wohn ,

mit Zub . ( 43 M .
Festm .) ab 1. 11 .
zu vermieten .

Gesucht baldigst
f . feinen 2 - Pers . -
Haushalt em in
Kochen u . Nähen

erfahrenes
Alleinmädchen

m . best . Zeugn . .
nicht unter 25 I .
Adr . zu erfr . im
Tagbf .- Vl,Kcl
Für bell . Haush .
( 2 kl . Kinder )
gesundes besch .
kalb .

LienümWen
i . Küche u . Haus
erf . , zum 15 . 10 .
gesucht . Ang . u .
L . 135 an T .-V .

Solides
Alleinrnädche «

m . guten Zeugn .
zum 15 . Ort , ges .
Dorzustell . norm ,
od abends 8— 9

Biebrich .
Hindenburg -

allee 177 .
Fqhrtvergüt .

Jg . Mädchen
oder Fra «

saub ., will . , flink ,
für vorm . in kl .
Familie gesucht .
Muß etwas loch ,
können u . g . Res .
bes angeb . unt
L . 129 (tn T .-B .

Ehrt fleißiges
Mädchen

f . alle Hausarb .
für vorm . ob . v .
8 — 3 Ubr gesucht
Martinstraße 5 .

Bell . Mädb
ober Frau

mors , einige Stb .
ges . . mtl . 15 Mk .

® . SL ,
Philippsberg -

straße 14 , 1 lks .
Gesucht

ein ehrt williges
unb pünktliches

LOW odöl

unobhöna .^ rau
zum 15 . 10 .

von 7 bis über
Mittag . Zeugn .
mitbringen . Adr .
i . Taabl . -Vl . Kn

Saubere
Stundenfrau

— — — — —

Verkäuferin
22 Jahre alt , gr . .
schlank , firm in
allen Abteilung ,
eines größeren
Kaufhauses , in

ungekünbigter
Stell , im 6. Be -
rufsjrhr . möchte
sich gern ver¬
ändern . Dauer »
posten erwünscht
Eef . Zuschriften
erbeten an

Sri . Irma
Glashäuser ,

Pallan .
SLwestergalle 2 .

Tücht .

Verkäuferin
26 3afire , sucht
St in Metzgerei
o ähnl . Branche .
Äng . u . T . 128
an Trgbl .- Verl .
| toHbW5 $ eriöiäi ]

Suchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

Mold Hy
Macht . Robert Ulrich

G . m b H

Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam . - Nr 594 46 u 238 80

Evtl . Garage .
Näh . 1 . Stock .---- ----
•

------
Schöne

t 5 - Zimmer - Vohnung
• Am Kaiker -Friedrich -Bed 6.

• Zentr .-Seiz .. freie Lage .
• mieten durch 3 . Cbr . toina : —

• Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

4— 5 - Z .- Wohn . .
Etagenhz . . Bad ,
sof . zu vm . Fest -
rniete 85 - 100 Äk .

Rheingauer
Straße 16 , 1 ,

4 - 3inr .- Wohn .
Et .- Hz . . Warm¬
wasser , einger .
Bad u . reich ! .
Zubehör , sof . pr .
z, v . N . 3 . St .

Schesseistt . 12 ,
2 . Stock ,

sonnige geraum .
4 -Zim ^ -Wodn .

neu bergericktet .
sof . zu vm . Näh .
Part links ,

Echöne
4 - Zim . - Wohn . ,
Emser Str , 44 ,

3 . Stock ,
Festm . mtl . RM .
70 .— . zu vm , d .
3 . Chr . Glüchlich
Kaiser - Friedr .-

Plätz 3 .
SockherriÄ .

4- ZIII .
- II0IIII.

in Villa , in der
Nähe des Kur¬
hauses . sof . billig
zu verm . Näh .
Sohenlohestr . 7 .
Besicht . 10 — 1 .

HmiSMsimiü |

Wirtschaftsdame
v . alleinst , ölt
Herrn . Äkadem . ,
3 Z .. Villengeg . ,
geb Angenehme
St . Alter . Kon -

ÄL - , ZD »
an Tagbl .- Verl .

Perfekte

Pensions »

Köchin
wird gesucht An¬
geb . u . W . 131
an Trgbl .-Verl .

Suche z . 1 . 11 . 34
zu ält Dame

Stütze
30 — 40 I . . gute
Zeugn . . heiteres
Wesen , erfahr , i .
Hausb . . Kochen .
Nähen . Näheres

Wilbelminen -
str 6 . 3 . z. 2 u . 4 .

AlleilimiwAii
häuslich u . be¬
scheiden . evang . .
unter 25 . bald
gesucht . Angeb .
u . S . 132 T .-Vl ,
'UleinmöWn

das perf . tKochen ,
Zimmeraufräum .
u . Wäschebehcmdl .
ist , zu « 1 . 11 . ges .
Vorstellung 11 — 1
u . 18 — 19 Uhr bei

Tr . Kühnau ,
SchöneAussicht40

( Tel . 21072 . )
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• schöne 5 - Zim . - Wohn . I fSSffu Essener Hof [
am KochbrunnenGeisbergstraße 1 , 1

Metgesuche

6 Zimmer

Eltville

Eigent .
gesucht .
T . 127

7 Zimmer

Alexandra -

Fremden¬
heime

Möblierte
Wohnungen

I

" Zirka 4500 Jabreseink .
bringt nachweisbar eingeführt . ,
längs . , vertrag !, festgel . Untern ,
bei RM . 2000 Varanlage . Rur

Selbstrefl . mit eig . « artapital

W w . s. m . u . C . 130 a . d . Tagbl .- B .

gegenüb .Klarew
tbaler Straße ,

M HM

Läden und
weschäftsräume

Offene Stellen I
St eilen geeuch e I
Käufe
Verkäufe
Vermietungen |

finden rasche
Erledigung
durch eine
Anzeige Lm

Wiesbadener
Tagblatt

Villa
zu » erl . oder zu
verm . Näheres
Poitlagerk . 145 ,
Wiesbaden ,

Villa
mit all . Komfort
u . Garten , tadell .
Zustand , niedrige
Steuer , f . 22000
zu verk . Ang . u .
D . 133 Tagbl .«Vl .

4- 5 - W . - W .
von alt . Ehev . ,
Beamter, , »um
L Avril gesucht .
Nur Erdgeschoß ,
Bad , Zubehör .
Ang . u . F . 133
an Tagbl .- Berl ,

Iounii5 |tr . 28
Laden

zu verm Näh .
im Eckladen ob .
Bahnhofstraße 9 ,
bei Cramer .

Tel . 25162 .

Suche v . Besitzer
Etagenh . mit 2 -,
3 - u . 4 - Z .- Wohn .
Ang . 2 . 126 T .- B .

Kl . Haus
mit 2 Wohn . b .

Grundstück
w . mögl . eingefr .
Gart . , auch nah .
Vorort , 25 bis
40 R ., zu kaufen
ges . Preisang .
G . 115 T .- Verl .

Schenkendorfftrabe 5 .
Herrschaftliche

OZim . Wohnung
mit Heizung und sonstigem
Zubehör . Instandsetzung nach

Wunsch zu vermieten .
Paulo . Schenkendorfstrabe 5 .

Fernsvrecher 26819 .

schöne
3 -Zim . - Wohn .

mit Zubeh . und
Garten , in ruh .
Landhaus , sofort
od . sväter . Fest -
vreis 60 RM .
Ang . u . F . 136
an Tagbl .- Verl .

hhiüiii
in vorn . Lage ,
vom Besitzer zu
kauf . ges . Ang ,
m . Preisang . u .
all . Unterlagen
unter D . 136 an
Tagbl .- Verl .____
Bin augenblickl .
hier , um

Villa z . k .
Ang . u . B . 138
an Tagbl .- Verl .

Haus
mit 1 oder 2 klein ,
oder mittl . Wohn . ,
auch Bauernhaus ,
mit Garten , evtl .
Land , in od . nahe
Wiesb . zu kaufen

4 - Zim . - Etage
m . Zentralhz . ,
Kurviertel be¬
vorzugt , sof . o .
später gesucht .
Preisangeb .u .
M . 135 T .- B .

MdriMche 8
im ganzen oder geteilt zu beim .
Näheres beim Hausmeister Pfeil .

Elegante
2 - Famil . -

Villa
massiver echter
Fried . - Bau , mit
sehr gr . Garten ,
Garage , Zentral -
Heiz . ,herrLLage ,
ausgezeichn . Zu¬
stand , für den
Spottpreis von
35 000 . -

baldigst zu verk .
Ang . u . F . 737
Tagblatt - Verlag .

Meier
finden gemütl .
Heim ohne und
mit bester Ver -
vfleg . Zentral -
heiz .. Bad , fl .
Wasser , Tel .
Blumenstraße . 1 ,
G . mbl . sonn . Z .
an berufst . H .
zu vm . Blücher -
stratze 11 , 2 r .__
2 möbl . Mans ,
m . L .. auch einz .
zu b . >?•” ». 12 -2 .
Fader , Grobe
Burgftr . 4 , 4 .

, V Nr . 274 . Seite 11

Eins . kl .
Häuschen

auch Vorort , m .
Exist .- Mögli -̂ t

irg . welcher Art ,
zu kauf , gesucht .
Nur reelle Pr .-
Angeb . m . näh .
Angaben unter
F . 990 an den
Tagbl .- Verl .

CHr . kp f . m . Tochter , welche
OUUIIG dOrt berufl . tätig ist ,

in bess . Hause , mögl .
nahe Taunusstraße ,

gutmöbl . Zimmer
mit Heizg . u . Frühst .

Angeb . u . A . 920 a . d . Tgbl . -V .

Mus
am Ring , gut
verz . ,

f. nJI 19000
v . Bankinstit . zu
verk . Ang . unt .
F . 138 T .-Verl .

Fließ . Wasser ,
Zentralhz . , Lift ,
Thermalbäder
Zimmer zu zeit¬

gemäßen Preisen
für Dauergäste .

Tel . 24549 .

Hotel Petri
Taunusilr . 43 ,

zu äuberst biß .
Preisen Zimmer
mit und ohne

Verpfleg . .
Zentralberzung .

il Wasser .
Sonnenseite .
Tel , 22177 .

strotze 4 , 1 ,
sofort zu vm .
Näh . b . Laux ,

Alexandra -
Itrabe 8 .

'

Passanten
Zim . . 1— 3 SB.,
Dotzh , Str . 31 . 1
Gut möbl . Zim .
eoll . mit Klao .-
Benutz .. sofort
biltz zu vermiet .

Steinhardt .
Dotzh , Str . 57 . 3 .

igent . zu kauf ,
llucht . Ang . u ."* 7 an T .- V .

IfflmiSSlP. 28
1 . Stock ,

^6 — 8 - Z .- Wohn . .
neu hergerichtet .
Etagenheiz . , sehr
geeign . für Arzt .• Rechtsanwalt
oder Pension , zu
vermieten . Näh .
2 Stock oder bei

l Cramer ,
, Vahnhofstr . 9 .
| Tel . 25162 .

M- ------------------------

k- Stadtzentrum
grobe sonnige

।
6 - Zimmer - Wohnung

:tnit reichl . Zubehör , für Büros
Und Eeschästszwecke sehr geeignet ,
rnuch geteilt zu oermieten . Näh .
Wach , Friedrichstr . 40 . Tel . 24555 .

Eltville .
In Villa am Rhein sonnige grobe
3 - Zim . - Wohnung , 1 . Stock , Balk . .
Bad , Zubehör und Garten , sehr
vreisw . zu oerm . Näh . mittags v .
12 — 1 bei Frau Lili Willenbücher .
Wiesbaden . Scheffelstrabe 5 . 3 .

Gelegenheit .
Mitt ! Wascherei
kompl . , m . Ma¬
schinen . Heib -
mangel usw .. ev .
auch als Miet -
waichkücke und
Heibmangelstube
vreisw . zu verm .
Adr . i . T .-B . Jx

| MmdilM -Lertäiife |

K-Mmer -Mia
Einfam .- Haus ,
Bahnhofsnähe ,

in heft . Zustand ,
für 23 000 Mk .
». verkaufen . Zu¬
schriften unter
O . 127 an T .-V .

Eltville

Dotzheimer
Stratze 61

schön , gr . Laden
mit Ladenzim .
( kein Vorgart .)

zu verm Näh .
bei Blümer .

Hier zur Kur

suche kleines

Haus
mit großem
Garten evtl .

gegen
Barzahlung .

Angebote u .
B . 137 an den
Tagbl . -Verl .

k 8 Zimmer

i Elegante
t - M . - Wohn .
i vermieten

Hindenburg .
L alles 37 .
" levhon 28834 .

Laden
mit zwei Schau¬
fenstern . Nähe
Langgasse , zur
Hälfte d . Fried .-
Pr . , sof . od . zum
1 . Jan . z. vm .
Näh . Mainzer
Strabe 2 .

Tel . 23682 ,
Laden

mit 3 -Z .°Wohn .,
2 Lagen ., bish .
24 I . Friseur -
gesch ., z. Pr . von

Bismarckring 8
Wohn . v . 6 Zim . u . Zubehör , mit
oder ohne Zentr .- Heiz . , ganz od .
geteilt , äuberst vreisw . zu verm .

Mäheres Sochvart , bei vellemer .
■ Herrschaftliche

i 6 - Zimmer - Wohnung
■ mit Etagenheizung , Zubehör ,

Wielandstratze 5 . Part .
■ zu um . dch . I . Chr . Glücklich ,
■ Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Möbl . Mans . -
Wohn . m . Heiz .,
Kochg ., 2 Bett ,
zu vm . Bahnhof¬

straße 6 , 1 ,
Baumann .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Blücherstr . 14 ,
1 r „ gut möbl .
3Lm ._ b ._ äu _ pm .
Friedrichstr . 41 ,
1 . St ., mbl . Zim .
2 Bett , zu om ..
Selenenstr . 2,2 r .
Z . m . 1 od . 2 B .
Riehlstr . 4 . 4 L ,
eins . saub . möbl .
Zim . bill . zu vm .
Schwalb . Str . 8 ^
2 Hs ., gut möbl .
Zim . m . Balk . u .
sev . Eins , zu vm .
Sch . möbl . Zim .
een . teilw . Haus¬
arbeit abzugeb .
Zu besichtigen v .
10 — 12 llhr .

Winum ,
Adelheidstr . 24 . 2
Eleg . möbl . son .

Zimmer
mit Küchenben .
zu vm . Adelheid -
strabe 78 , 2 .

Schöne belle
Werkstatt

mit Gas , Licht
u . Kraft sof . zu
oerm . (Soeben »
strabe 16 .________

STdiöne gr .
Siironwiw

billig zu oerm .
Näheres Kirch -
gasse 52 , Laden .

2 bis 3 Helle
Räume

in . Heiz . , f . Büra -
zwecke , Kirch¬
gasse . bill . zu om .
Ang . u . S . 125
an Tagbl .- Verl .

3 ., 97 b .
98 Ausz . ,

Hausverwalt .
übern . Fachrn .
3 % b . Fr .- Miete
Abwendung von
Zwangsverw . u .
Mietpfäud . Ang .
unter ll . 137 a .
Tagbl .-Verl .

| SaMien -SeMe |

8WgM
500 Mark

gegen dreifache
Sicherh . zu leih ,
ges . Ang . unter
K , 136 T .-Verl .

Hypothek

M . 13800
einschl . Zins¬
rückstände . auf
schönes Etagen¬
haus , welch , in
Kürze z.Zwangs -

versteigerung
kommt , für nur
5000 RM . zu vk .
Ang . u . 5 . 137
an Tagbl .-Verl .
Still , od . tätig .
Teilhab . f . Jrhrz .
besteh . Metzgerei
( in eig . Hause )
mit ca . 2000 bis
3000 Stil , gesucht .
Ang . u . A . 922
an Tagbl .-Verl .

" 3 - Zimmer - Wohnung
in unserem Sause , Klarenthaler
Strabe 2 , sofort billig zu oerm .
mit allem Zubehör . Näheres
Evangelische Kirchenkalle , Suiten «

fstraße 34 , F428

[ Viktonastr . 16
S- Zim, - Wohn ., 1 . Etage , zu verm .

Mab , b . Hellemer , Bismarckring 8 .
- Herrliche , am schönsten Teile d .
Zietenrings , in unrnittelb . Nähe
eines Sauvthaltevunkts der ftädt .' Verkehrslinien gelegene

I Wohmng
von 5 Zimmern . Küche und zwei
MansarDen , preiswert ab 1 . 1 . 35
zu vermieten . Anfr . an Macheu -

Keimer , Zietenring 4 , Hocho , lks .

4 - 5- M . ' W.
( eü . möbl . , nut
Villenviert . , ein »

ger . Bad , ( Warm -

mass . , gr . Garten ,
( Sonnenbad ) von
ser . Mieter ges .
Ang . mit Angabe
d . Festm . u . Heiz .-
Art H . 138 T .- V .

Pens . höh .
Beamter

sucht r . l . Nov .
geräum .

4 - ( 5 -) Zim . -
Wohn . u . rchl .
Zubeh . . auch
Dachst . , wenn
schöne Lage .
Zentralheiz .
n , erwünscht .
Ang . m . Pr .-
Angabe unt .
I . 137 T .-V .

5— 6 - Z . - Wohn .
z. 1 . Jan . 35 od .
früher zu mieten
gesucht . Angeb .
mit Preis unter
B . 132 an T .- V ,

Bad , Heizung ,
reichl . Zubehör ,
sonnige Lage ,
mögl . Kurviert .,
zum 1. 12 .- evtl ,
früh . ges . Aeuß .
Preisang . unter
K . 133 T .- Verl .

Aachtoolle moderne Wohnung
all . Komf . ( Warmwasserheiz .

S - Veriorgung . Lift ) . 7 — 9 Räume ,San ; od . geteilt . 5 u . 4 Zim .. iof .
per water zu billiger Festmiete
lu vermieten .
t Elvers & Pieper
Zriedrichstraße 14 . F . 288 33 .

Herrschaftliche
k 7 - Zimmer - Wohnung
MN Wohndiele , Zentralheizung ,

yteiStoert zu vermieten . Näheres :
Klopstockstraße ll , Büro .

Etagenhaus
nahe Ringkirche »
m . 3 »Zim . - Wohn .
u . Bad , mod . Bau

rentabel , bei
15000 Mark Anz .
zu verk . Angebote
u . B . 133 T . - Vl .
Verkaufe Haus

Mit Wirtschaft u .
Nebenräumen .

grob . Garten mit
Svargelanlage .

an der Bergstr .
Kaufvr . 10 000 .
bei 3 — 4000 Mk .
Anz . N . Rebstock .
Bickenbach ( H .) ,

Landstraße .

Bauplätze
in netto . Lagen
u . Größen gllnst .
zu verk . Architekt
Wilh . Weygandt
Schützenhofstr . 12

80 Ruten sch .

Obstgarten
Nähe Schierst .
Str ., Straßen -
mühlweg geleg .,
billig zu verk .
Ang . u . I . 138
an Tagbl .- Verl .

^ mmobiI.-kMsgesllchej

Villa
2x3 - Zimmer -

Wohng . , Heizg .
geg . bar ges . An¬
geb . U . . L134 L - V,

In vornehmer
Wohnlage

komfortable
1— 2 - Famil .-

Villa
z. kf. ges . Ang .
T132T .- Verl .

Villen u . Häuser

Geräumiges Haus
i . schönster Lage ,
mit gr . ertrag¬
reichem Garten ,
sehr bill . zu ver¬
mieten . Ang . u .
H , 131 an T .- V .

Frdl . mbl . Zim .,
wchtl . 4 .— sof .
zu verm . Dotzh .
Str . 74 . 1 r . .
Sck . möbl . Zim .
sofort od . später
sehr vreisw . zu
um . Dotzheimer
Straße 88 Hochp .
Gut möbl . sonn .

Zimmer
zu vermieten .

Hülshoff ,
Emser __ Str ._ 43 .

Großes möbl .
Balkonzimmer

leicht heizbar ,
m . 1 . o . 2 Bett . ,
billig zu verm .,
eventuell volle
Pension Goethe -
straße 6 . 3 ,
Mbl . Mansarde
zu d . Hellmund -
itraße 34 , 1 . St .
Gut möbl . Z ., a .
leer , mit vorzgl .
Verpfl . mtl . 70
RM ^ z. v . Kai !.-
Fr .- Ring 38 . 1 .

Hübsch , kon « .
Wohn - Schlafz ,

Badben . b . K .-
Fr .- Ring 46,2 r .

®r 3immw
in Villa , Bahn¬
höfen . . m . Heiz . ,
möbl . oder leer ,
an nur berufst .
Person zu verm .
Lessingstr ? 3 , P .

Ang . Heim
f . Dauermieter .

Heizung ,
el . Licht mit u .
ohne fließ . SBafi ,
vreisw . zu verm .
( Privat ) . Näh .

Mauritius -
ftratze 8 , 1 , Et .

Möbl . Zimmer
zu verm . Villa

gieubauer -
straße 6 . Part .

Möbl . Simmer
mit od . ob . Koch -
gelegenh . zu om .
Nikolasstr . 17 ,

Am Kurhaus
m . Zim . m . Pens .
Zentralheizg . , fl .
Wass . mtl . 90 —
Parkstraße 4

Laden
öu oerm . Karl -
ltraße 2 , 3 , Ecke
dotzheimer Str .

DamdoW
frdl Zimmer m .

2 Betten frei .
Ang . u . M . 132
an Tagbl .- Verl .

Gut möbl . Zimmer
m . Heiz . u . Bad .
in bester Geg . .
für 25 RM . mtl .
»u oerm . Angeb .
u . W . 134 T .-V .

A ( Ecke Taunusstraße )
preiswert zu oermieten durch

I . Cbr . Glücklich ,
W Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Taunusstrabe 2 .
Beste Kurlage , geräumige , helle

5V2 - Zim . - Wohn .
mit Pers .- u . Kohlen - Aufzug ,
Etagenheizung und Bad zum
1. Januar zu vermieten . Be¬
sichtigung wochentags o . 10 .30
bis 12 u . oon 17 .30 bis 19 Uhr
durch den Hausmstr . im 4 . St .

Kurhausnähe , sehr elegant , mod .
Wohn - u . Schlafzimmer , 2 Betten ,
jeder Komfort , mit u . ohne Ver -

pflegung , la Ref . Telephon 23625 .

Tauerheim
in Villa . Nähe Kurhaus , Wohn -
und Schlafzim ., fl . Wasser . Heiz . ,
Tel ., mit oder ohne volle Verpfleg .
Ang . unter D . 129 an Taghl .-Vl .

Auswärtige
Wohnungen

Bad Schwalbach .
Schöne sonnige

3 - Zirn .- Wohn .
in ruhiger Lage ,
mit bewohnbar .
Mansarde,Bade¬
raum u . Balkon
sofort od . später
zu oerm . Preis
38 Mk . N . das .

Villa „ erila “
,

Eartenfeldstr . 10

Mbors b . Mz
3 Zim . u . Küche
bill . zu oerm .

Geeignet für
Pensionär . Ang .
unter O . 132 a .
Tagbl .- Verl ,

HkttWslW
6 - Zimmer -

Wohnung
mit Zubehör
zu vermieten

Adelheidstr . 56 ,
Erdg . , 1 , Stock ,

Nur M eine
der prächtigen

tr- Zlmmer -

Mhnungen
ist zu vermieten

Sonnenberger
Straße 15 .

Telephon 25554 .

Villa

auch f. 2 Fam .,
kl . Garten , gut .
Zustand .

IBM . 22080
weg . Todesfalls
sof . . zu vk . Ang .
L . 137 T .-Verl .

Billa
Waldesnähe ,

Garten , Garage ,
Zentr .- Seiz „ fl .
k. u . w . Wasser ,
weg . Wegzugs f .

nur 180U0
sof . zu verkauf .
Ang . u . O . 137
an Tagbl .- Verl .

Angenehmes
Heim

mit vollständig .
Verpfleg ., auch
für ält Person ,
eventl . pflege «
bedürft . , z. 1 . 11 .
zu vm . Ang . u .
M . 137 T .-Verl .

Leere Zimmer
und Mansarden

Schon , gr . leer .
sonn . Zimmer

zu vm . Adelheid -
strabe 51 . 1 .
ISchön , l . gr . »

Zimmer
| i . g . S . . abz . I

Adelheid -
I strabe 52 , P . I
Leeres sonniges
Zim . mit Herd ,
Gas . Licht . Wall ,
zum 1. 11 . 1934
vreisw . zu oerm .

Lang .
Emser Str . 58 . P
Sch . i . Balkon, ,
m . Kochgel . zu v .
Helenenstr .30 .2 l .
Ecke Wellritzstr .
2 leere Zim . mit

Kochgelegenh . zu
vermieten .

Herderstr . 21 , l I.
Schön , neu her -
gericht . Zimmer ,
leer oder möbl .,
sofort zu oerm .
Jabnstr . 42 , P ..
Nähe Kaiser -
!- riedrich -Ring .

Kleine leere
Mansarde

zu vm . Körner -
straße 4 , 3 lts ._
2 sch. leere Zim . ,
ev Kochrrum . a .
einz . Person zu
vm . Luxemburg -
straße 9 . Part , r .
Ein leer . Zim .
mit Kochgel . u .
fließ . Wall . sof .
zu verm . Fest¬
miete 13 RM .
Frankenstr . 15 ,
Stb . P . Näh .
zu eifr . Michels -
berg 15 , H .Offen

Er . saub .
Wohnmansarde

z Unterst , von
Möbeln zu vm .
Platter Str . 17 ,
Part , r ._________
Leere Mansarde
sof . abzugeben .

Ludwig ,
Schillervlatz 4 .

Leeres Zimmer
mit kl . Neben¬
raum zum 1 . 11 .
zu verm . Näh .
Schäfer , Sedan -
straße 11 . 1 rechts
Großes sonniges
leeres Zimmer
mit Gas , elettr .

Licht , eignen
Zählern u . Kell ,
für 20 Mk . zu
vermieten Stift «
braße 21 , 3 l .

2 l . Zimmer ,
sev . Eina . . Wall .,
Gas , Elektr . . a .
f . Büro ge . ig .. zu
o . Biebrich . H .-
Wellel - Str . 30 . 1

Garagen , Stall . ,
Keller

Garage , Hinden -
burgallee 49 . zu

oermieten .
Dr . Dittmar .
Langgalle 18 .

Garage zu verm .
Schierst , Str . 18
Schön , gr . Keller
sofort zu verm .

Ludwig .
Schillervlatz 4 .

Anzeigen
im »Wiesbadener I
Tagblatt «beleben ■
das Geschäft ! I

f . Fabrik . Werk¬
stätten . Lager
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Auszug u Laden
zu vermieten .

HerrnmÜhl -

gaffe 3 und 5
Laden . Garagen .
Werkstätten und
Bierkeller z. vm .
Näh . b . Blümer ,
Dotzh . Str 61 .

Marktstr . 22
gr . Laden , mit
od . ohne Lager¬
räume . zu verm .
Modern .kann ge¬
schehen . N . das . b .
Hausverwalt .od .
Kaiser - Friedr .-

Ring 48 , 1 .
Wagemannstr .29

Laden
1 Zim . u . Küche
sof . zu vm . Näh .

Gebr . Kovv ,
Kaiser -Friedr .-

Ring,57 .____
Zwei geräumige

Ladenlokale
zusammen oder
einzeln , in der
unteren Bären -
straße , sof . oder
später preiswert
zu vermieten .

S . 3 . Wagner ,
Wiesbaden .

Rheinstr . 108 , 3 .
Fernspr 26586 ,

Men mit
Nebenranrn

zu vermieten .
Paul

Bismarckring 41

ÄOI . BÖFO
in bester Lage zu
vermieten . Näh .

Langaalle 26 .

Geschäftsräume
auch für Verkauf geeignet , zirka
110 qm , Rathausstraße 1 . billigst
zu vermieten . Näheres daselbit .

Kleiner Laden
in verkehrsreicher Lage , Wellritz¬
straße 1 . Ecke Schwalb . Str . 52 ,
zu oerm . Näh . Tel . 22150 .

Gute Existenz
für Fachmann

d . Tertilbranche
Anfang Januar 1935 werden
Räume , in welchen seit 20 Jahren
mit gutem Erfolge eine Tuch -
banDlung betrieben wurde , wegen
Alters des Inhabers frei und
sind zu vermieten . Angeb . unter
E . 138 an den Tagbl .- Verl .

Arzt
sucht, . 1 . Avril

oder früher
6 - Zim . - Wohn .

Ang u . L . 122
an Tagbl .- Verl .

Dame
Dauerm ., sucht in
beff . ruh . Haufe ,
möbl . Zimmer m .
Frühst . u . Heizg .
Nähe des Kurh .
Angeb . u . H . 187
an den Tagbl .- B .

Dauermieter
sucht möbl Zim .
z . 1 . 10 , Preis -
ang . K . 128 T .- V .
Mbl . Zim . ges .
Ang . u . 3 . 133
an Tagbl .- Verl .
Jung . Mann sucht
in ruhigem Hause
ungestörtes
möbl . Zimmer .

Ang . m . Preisang .
u . F . 127 T .- V .

Suche billiges
möbl . Zimmer
Part . , Nähe Adel -

heidstraße . Ang .
u . W . 136Tgbl .- B .

Hübsches
großes leeres

Zimmer
(mögl . Ztr .- Heiz .
u . Bahnhofsn .) z .
1 . 11 . 34 gesucht .
Ang . m . Preis u .
H . 135 Tagbl .- B .
Ruhige alleinsteh .
Frau sucht leere
Mans . od . Zim . ,
sep . , mit Wasser .
Angeb . u . r 134
Tagbl . - Verlag .

Ein größeres
leer . Zimmer
mögl . sep . , sofort
gesucht . Angeb . u .
D . 138 Tagbl .- V .
Einzelne langf .
Mieterin sucht
1— 2 Mans . od .
Zim . u . Küche .
Ang . O . 133T .- V .

Lager
mit Einfahrt Nähe
Adolfsallee sof . zu
miet . ges . Ang . u .
O . 185a . Tgbl .- Vl .

Garage
gesucht

für Viersitzer
Kleiststr . 23 . P .

Tel . 24403 .

s Sekvnkehr
»-

[ kaMlM -AWdotk |

30. Staufmann
sucht

Beteiligung
m . 1000 Mk . , an
nur aussichtsreich .

Unternehmen .
AuSsührl . Ang . U.
F . 134 Tagbl .- Vl ,

In Villa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . 4 Mk .,
Hei, . , fl . Waller ,
zu vermieten .

Kohlmann ,
„ Parkstraße12 .,
Saub . sch. möbl .
Z . Rheingauer
Str , 6 , 2 lks .

Dauer¬
mieter !

Mhnho^ llijhe.
Erstklall . ringer .

Wohn - Scklasz .
mit allem Komf .
u . Frühstück so¬
fort zu vermiet .
Pr . n . Hebetein -
kunft . Privat .

Kähler ,
Rheinstr . 27 . 3 .

Gut möbl . Zim .
( Sonnens .) sofort
zu verm . Rhein -
straße 69 . 1__
1— 2 eleg . möbl .

Wohn -Schlafz .
Bad , eventuell
Küche , in Villa ,
zu verm . Rosen -
straße 8 .________
Möbl . Balkon¬

zimmer ,
Sochpart . . in r .
Hause , a . beruis -
tät , H . od . D . zu
vm .. Pr . 20 Mk .
mtl . . Heiz . vorh .
Frey . Rüdesb .
Str . 16 , Laden .
Warm , mheimel .
eing . Einbettl
Südlage , von
einer fürsorgl .
Hausfr a Sauer «
mieter ( in ) vrsw .

zu vm . Rüdesh .
Str . 29 . Sv . r .
Gut möbl . Zim .
mit oder ohne
Pension sofort
vreisw . zu verm .

Scharnhorst -
straße 9 . 1 lks .

Sep . gut möbl .
sonn . 3im „ direkt
a . d . Haltestelle ,
monatl . f . 18 M .
abzugeb . Scbirn .
Horststr , 24 , 3 r .

EmUtzeim .
Sonn . Balkons ,
mit Bibliothek -
Diplomat usw . b .
alleinsteh . Dame
abzugeb . Schwal¬
bach . Str . 5 . 2 1.,
an der Rheinstr .

Möbl . Mans . - Zim.
neu herger . , zu
v . Schwalbacher
Straße 7 , 2 r .
Möbl . Zim . , 1 o .
2 Betten , zu vm .
Schwalb . Str . 47
1 , St . rechts , Ecke
Mauritiusstr .
Am Kochbrunn .,
frdl . mbl . Balk -
Zirn ., 1 u . 2 Bett .
Kochgeleg ., an
Kur - u . Dauer¬
mieter zu ver¬
mieten Taunus -
straße 13 , 2 .
Gut möbl . Zim .
sofort zu verm .
Taunusstr , 36 , 2

Wohnschlafzim .
mit 2 Betten ,
fl . Wall ., Zentr .-
Heiz . Wilbelm -
str , 38 , Fährst .

Schön möbl .
Zimmer

an berufstät . ig .
Dame o . jg . Hin . ,
mit u . oh . Pens .,
zu verm . Wörth -
straße 7 , 2 .
Möbl . Zimmer

zu verm . Wörth -
straße 19 , 3 lks .

DßwrNin
findet alleinsteh .
Herr od . Dame
bei gut . Verpfl .
Zu erfragen im
Tagbl .- Vl . Ka

7 Herrsch 7 *3 «.7 . 3 ^ ^ 3806 ^ . Wohnung
Madtmitte , beste "

Lage , auch für
Düro geeignet ,

Mnständehalber
M . zu vermiet .

Udr . zu erfr . im
Tagbl .- V . Jh

(trage 21 , 1 r, __
Laden in . Lad .-
Zim . zu verm .
Moritzstr . 21,1 r .

Laden
mit 3 - Zimmer -
Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moritzstraße46,l

Laden
Schwalbacher

Straße 12 ,
z. verm . Bender .

Laden
mit Einricht .

( Lebensrnittel )
50 Mk . monatl . ,
z. v . Sedanstr . 1 .

Ca . 20 qm gr .

Laden
mit 2 -Z .-Wohn .
oder kl . Laden
m . Nebenraum ,
zw . Webergalle
und Röderstraße .
zu vermAdr . im
Tagbl .-Vl . Kv

Laden
mit groß . Zim ..
für Filiale als
Metzgerei , i . W .«
Biebrich , zu ver¬
mieten . Näh . i .
Tagbl .-Vl , Km

Kiosk
in der Taunus «
straße . neb . Eafö
„ Berliner Hof .

"

sofort zu verm .
Näheres Soog ,
Taunusstraße 1 .

W MrisUl
zu vermieten

Lülowstraße 4 .

Jung . Ehepaar
sucht leeres Zim .

und Küche
zum 1 . Novemb .
Ang . u . G . 138
an Tagbl .- Verl .
1— 2 gr . Zim . U.
Küche , evtl .Front -
spitze, von allein »
steh . Frau gesucht .
Preisangebote a .
Lotz , SBalbftr . 115 .
D .

"
f. 1 — 3- Z . - M

im Zentrum
Lagerkarte 153 .

2 Zim . u . Küche
von ruh . allein¬
steh . Dame sofort
PieL evtl . Front¬
spitz - Wohnung .
Sing . u . V . 131
an Tagbl .- Verl ,

2 - Moho .
ges . Preisangeb .
u . W . 155 T .- V .

Alleinstehender
ruhiger Herr i . d .
50er I . sucht in
ruhigem Hause 0 .
Vllla sonnige ge¬
räumig . abgeschl .

2- Wmer -W .
und kl . Raum für
Krankenwg . Ang .
m . genau . Preis u .
Lage unter F . 130
Tagblatt - Verlag .

2- 3 « 3im .
‘

Wohnung
mögl . i . Freien ,

gesucht .
Miete bA 35 Mk .

Sich . Zahler .
Ang . u . Ä . 138
an Tagbl .- Verl .

Ruh . Ehev .
vktl . Zahl . , sucht
in Villa , mögl .
im Grünen ,

2— 3 Zimmer

Bei». , Bad , auch
rontsv -, 8. 1 . 2 .,

ev . früh . Ang .
m . Preis unter
L . 133 T .- Verl .

3 ' M . - Wvhll .
Zentrum od , Kur¬
lage , sonn . , ges .
Preisangebote an

Hafkesbrink ,
Bahnhofstr . 8 , 1.
Dame sucht abge -

schl . Hochparterre ,

3 Zimmer
m . Küche u . Bad .
Angeb . mit Preis
an Frau Rose
Barasch , Köln ,
Brüsseler Platz 22 .

3 - Zim .- Wohnung
m . Bad , in ruhiger
Lage,aus 1 . 11 . ges .
M . etwa 50 bis 65
Mk . Angebote u .
H . 135 Tagbll - Bl .

Wo totrb zum
1 . 4 . 1935 eine

4 - oder 3 » Zim . -

Wohuuug frei ?
Such . ält . Staais -
beamt . mit Frau .
Beding .eing . Bad ,
sehr saub . Haus ,
ruh . Mitbewohn . ,
gt . Gegd . Ang . m .
genauem Preis u .
K . 135 Taqbl .- M .
Älteres Ehepaar
( Oberbeamter ) s.

4 - Zim. - Wohnung
im Kurviertel m .
Zentralhzg . Ang .
u . E . 133 T .- B .
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MetalleAlteisen
kauft

PanighLumpen

Fernruf 26550 .Wilhelmstraße 9

F475Rückporto erbeten .

fal verk .

Tel . 273 63 .Kirchgakke 74 .

| Privat - SertMsr |

atze 15

f . neu . blllig zu
verlaufen . Ang .
u . G . 136 T .-Vl .

Bahnhofstraße 6

Zahlungserleichteru ng .

Gold . Herrenuhr
evtl , auch Uhrkette , z . kauf ,
gesucht . Schriftl . Angeb .
u . Z . 256 Tagblatt -Verlag .

5000 RM . gebucht
auf 1 . Hypothek m . Zinsgarantie etitl .
kann Rüc ,zahl , vereinbart werd gelb .
Wirth « m . b . H . , Nilolasstr . 33 . P .

In Wiesbaden , gute Lage ,

Haas mit Metzgerei
komplett eingerichtet , mit allen
Maschinen , f . 25000 RM . zu verk .
mit Anzahl , v . 10000 RM . durch

A . Diebels , Immobilien
Dotzheimer Straße 68 .

Wirkung . $let$ bekömmlich - unschädlich
für Herr ühd Megeh. Sie sollten deshalb

KleidllWrM
u . Metallbett

v . Privat z . kaufen
ges . Angeb . unt .
K . 134 Tagbl .- Vl .
Nähmaschine zu
kauf . ges . Wil -
helmstr 44 , Gth .

Kleinwagen
mögl . Kabriolett ,
sofort gesucht . An¬
gebote unt . «3 . 134

an den T .- Vl .

Sie
vollkommen
verbind ! ,
bill . Preise

od . eins , möM .
gr . Etage , für
Pensionszwech

geeignet , airla
8 Ztmmer , mit
Küche , zu vachj .
ses . Ang . mit
Beschreib .

Preisang . erbet
unter 51 325 an
Tagbl .- Lerl .

Crundstück
bis zu 1 Mors
zu pachten gef
Ang . u . U . 134
an Tagbl .-Verl

Viktoria -
Motorrad

600 ccm , mit
Boschlicht , i . gut .
Zustand , i . Auf¬
trag günstig zu
verk . Gottfried ,
Erabenstratze 26 .

Babywaage u .

Kinderklapowag.
beides fast neu ,
preisw . zu verk .
Anzusehen Mon¬
tag u . Dienstag
von 9— 12 und
4 — 6 Uhr .

Rupp .
Taunusstr . 20 , 1

Adler -
Schreibmasch . .

Modell 7 . wenig
gebraucht , billig
zu vk . Oranien -
straße 25 . 1 . Et .

4 Auto - Reifen 3h 5
fast neu , sehr preiswert abzugeben

Automobil - Werkstätten
VALENTIN VOLLMER

Mainzer Straße 121 .

Herren - und Damen -

Winter - Mäntel
(gut erhalten )

kauft gegen sofortige Kasse
Wiesb . Kleider - Vermittlung
Moritzstr . 12 . Tel . 20930 .

Kuchen

Schlafzimmer
kaufen Sie bi . iig und gut

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 49

Bedar fsdeckungsseh zug .

BDtW ..
2 =616 . . 750 RM ..

£ >» el ,
6 Zyl . . Lim ..

Baut . 30 . 600 .— .
Opel ,

4 PS 250 RM . .
Reifen .

16X50 . 820X120
Kraft .

Dotzh Str . 107 .

Darlehen
v . 200 RM . aufwärts , zur Ent¬
schuldung , Neuanschaffung , Hypo¬
thekenablösung . Wirtschaft » •
schütz für Handel und Ge¬
werbe G . m . b . H . . Zweckspar¬
unternehmen unter Reichsaufsicht
Kostenl . Auskunft d . Gen . - Agentur
J . Spindler , Mainz , Uhlandstr . 14
am Kais . - W ilh . - Ring . Bei Anfrag

Georg Lied , Adlerstraße 3 |
Telephon 22691

Speiserestaucunr im

Zentrum , Konilorei

u . Zigarren - Geschäft
tm Zentrum

billig zu verkaufen .

Eugen B er

Friedrichstrage 46 , 1 . Tel . 271 96 .

Sealyham - T errier -

Zwinger „ Aurora “

gibt einige Jungtiere ab .

G . Andreae
7 Ginnheimer Str . , Frankfurt a . M .

sofort billig zu
verkaufen . Näh .
Taunusstr . 2 , P .
1 Tchaui .- Mchl .
2 .10X1,90 Mir . ,
tief 60 cm , mit

2 Glastüren ,
1 Schreibkasse ,

1 sechseck . Elas -
kiosk . drehb . ( als
Warenschr .) bill .
zu vk . Eltville ,
Schwalb . Str .39 ,
Parterre . Btlla
„ SBtftfoIia "

.

Knabeninstitut

LUCIUS
Forsthans bei Echzell , Überliessen

Gegründet 1809

Wir nehmen Ihnen die Sorgefür
die Erziehung Ihres Jungen ab .
Bei allen Vorzügen eines Land¬
heims lehrplanmäßiger Unter¬
richt in kl . Klassen . Erziehung
zu selbständiger Arbeit . Kame¬
radschaftlich . Zusammen leben :
viel Körperschule . - Sexta •
Untersekunda » Oberrealscheie
- Realgymnasium . — Beste

Empfehlungen . Prospekt frei .

Leitung : D r . Luc > us .

bietet jeder Altersstufe neben den

gesundheitlichen Werten 6ine ‘

Körperschulung die sorgenentspan
nendeGrundlage zumlebensfrohen '

Kurse beginnen . Anfragen : Ad ®=

heidstraße 85 , Ruf 23442

TANZSCHULE BIER

Seite 12 , Nr . 274 .

Prachtvolle

Schlafzimmer

und Küchen
in jeder Ausführung

Chaiselongues I in allen
Couches . . . | Preis -
Sessel . . . . | lagen

Betten - Stern
Wiesbaden mirO IR
Mauergasse » > “ > □

EIIiacj Hermann -
• Straße 9

Bestellungen werd , prompt abgeholt

DieTanzschule Krumm

empfiehlt sich für

die Mitte Oktober

beginnenden

• Tanz - Zirkel
Einzelunterricht

täglich Adelheid -

sfr . 58 . Tel . 244 95

Weiber
Kinderwagen ,

fahrbar . Pridi -
kinderbett mit
Matratze . Kind .-
Badewanne mit
Gestell . Lauf¬
gitter . alles gut
erhalt . , zu verk .

Hindenburg -
allee 22 .

Besicht 10 — 12 .
Moderner weih .

Kinderwagen
n . Stubenwagen
gut erhalten , zu
verk . Schmidt ,
Lahnstrahe 71 .

Klappw .
bill . zu verkauf .
Jabnstr . 16 , P ,

Herd ,
verchr . . fast neu ,
3 - Walzenmang . .
1 Zuglamve m .
Seioensch . . Heiz¬
sonne . 1 Klein¬
küche , elektrisch .
220 Bolt , zu vk .
Bublitz . Schwal -
bacher Str . 57 . 2
2 Herde . 1 Ofen
zu verk . Rhein -
aauer Str . 16 ,
Werkstatt ,

GllteMW
billig zu verk .
Forslstrahe 11 .
Kl . Seihwasser -

Automat .

un -
die

von

Bestehende

I . Hypotheken
auf gute Objekte , mit Nach¬

laß , von privater Seite zu

erwerben gesucht .

Angebote unter D . 134 an

den Tagbl . -Verlag .

8 Aikoda - Herde

X Gasherde
W mit jeder Garantie
• 6 und 12 Monatsraten

Nahlurse .
Damen können unter fachm . Äii .
jedes Kleid billigst selbst naben .

Pr . Zuschneidelehranstalt
A . Laurent - Fleinert

Dotzheimer Straße 29 .
i . feinst . Lage . 2X4 - u . lX3 - Zim .-
Wohn . . für 30 000 RM .. bei
10000 RM . Anzahlung zu verk .

Eugen Bier
Friedrichstraße 46 , 1 .

Telephon 271 96 .

Ein Blick
in unsere Schaufenster wird
auch Sie davon überzeugen ,
daß die Möbel der Firma
Möbelhaus Hess bedeutend
schöner u . trotzdem biliger
sind . 0 Zwanglose Besichti¬

gung erbeten .

mödci - ucss
Wiesbaden

Hochherrschaftliche
Einfamilienvilla

Höhenlage , prachtvoller Ausblick .
8 Zimmer , reich ! . Zubehör , sofort
beziehbar , geringe Steuern , unter
günstigen Bedingungen für nur

35 000 RM .

zu verkaufen .
'Lüilli Stern

R . d . M .

Höhenlage

KLEINVILLA
vollkommen renoviert

für nur 20 OOO Mark zu verkaufen .

Immobilien - Verkehrs - Ges .

Lumpen , Papier , Eisen ,

Metalle , Flaschen , neue

und gehr . Säcke kauft

Huf ttb . D ^ Rad
f . 20 Mk . zu ver¬
kauf . Wilhelm -
strabe 3/5 . 4 r .

öerrenrnd
zu verk . Kirch¬
gasse 50 . Stob . 3 .

Schlafzimmern
Küchen
Betten
Matratzen
Bettfedern .

Mövel -

Leicher
Oranienstr . 6 .
Auf Wunsch
Teilzahlung .

Kpl . Küche 30 ,
Anrichte 10,Ver¬
tiko 15 . vollst .
Bett , Metallbett
12 , Kleiderschr .
15 vk . Sedan -
straße 5 , Stb .^ 1 .

Nähmaschinen
erstkl . Ausführ .

Engel ,
Bismarckring 43 .

Ebestandsdarll ,
Nähmaschine «
gute Marke

neueste Modelle ,
bill . Krieger ,

Frankenstr . 22,1
Ebestandsdarl .

Schreibm . 10 u .
20 Mk . zu verk .
Neugasse 5 , 1 .

Auto -

Berk . « . Ankauf ,
Ausschlachtung .

Kraft ,
Dotzhermer

Strahe 107 .
Schwarzer Herd
bill . zu verkauf .
Keuckler , Jähn -
strahe 29 . H . P .

ausmittel gegen
opfsdtmerzen,Migräne

und Nervenschmerzen , Unbe¬
hagen uhd Sdimemustendo . Seif

Jahrzehnten behauptet sich Gtrovanille
dank seiner anerkannt raschen und milden

MhniaWne
Singer , Mod . 66
Rundsch ^ erste ,
zu vk . Adelheid -
itrahe 10 . 3 lks .
Neue versenkb .

Anker -

Nähmaschine
zu verkaufen .

Landsrath ,
Bismarckring 19

Wafchmangel .
Waschmaschine

u . verschiedenes ,
tadellos ,

billig abzugeben
Forststrabe 39 .

Radio
4 Röhren , zu vk .
llhlandstraße 18 .

Erdgeschoß .
2 - Röhren -

Netzempfänger
( Sutb )

brllta zu verk .
Römerberg 27 .
Vdh . 2 rechts .

12/40 Steyr -

Landaulet
fahrbereit , für
150 Mk . zu verk .

Ott .
Röderstraße 4 .

2 Stück

6 PS Citroen
4 !itz „ offen und
geschlossen , bill .
Mainzer Str . 66

Englisch
lernen Sie grdl .
durch m . leicht -
begreifl . Meth .
Privat - u . Zirkel -
llnterricht , auch
außer d . Hause .

Mr . Horning ,
Sonnenb . Str . 80

Gartenhaus .
Svr . 12 - 4 Uhr .
— — — — —
Ab 1. Oktober be¬
ginnen wieder d .

Tag - und

Abendkurse
in Dam .- . Hrn .-
u . Kinderwäsche .

Landsrath .
Lehrstraße 19 .

Daselbst werden
a . alle Nähereien

angenommen .
— — —

Möbel
aller Art kaufen Sie gut
und billig beim Fachmann

Heb . Veite
Möbelfabrikation und Hande )

Goebenstraße 3 .

Sehr billig
kaufen Sie solide

Schlafzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen , Couches

Sessel und

Einzel - Möbel
nur bei ,

MöDclUan

Jagdhund .
Lunge Irisch »
Setter - Hündin

in gute Hände
bill . abzugeben .
Ad . Frankenfeld .

Kirberg .
Bez . Wiesbaden

Wellensittiche
mit Flughecke

billig zu verkaufen

Mehr . Anzüge u . Mäntel
für groß , starken Herrn , Maßarbeit ,
aus bestem Material , im Auftrag
preisw . zu verk . bei H . Gabriel ,
Maßschneiderei , Bahnhofstraße 22

zirka 35 Kleiderspinde
sehr billig abzugeben . (Umbau
Friedrichstr . 51 ) Dr . H . HiLDNER ,
Dotzheimer Str . 43 Tel . 255 42 .

Engi . Stunden und Zirkel
Miss Douglas - Browne , Leberberg 1»

Spanisch , Englisch
Francesca Rolleri J

Wilhelmstr . I , II . - Spr . 3 - 4 .

♦ 9 Bismarckring 9 ♦

X Anfertigung v. eigenen u. gegebenen X
♦ Entwürf . Annahme v. Ebestandsdarl . ♦

VIEL GELD SPAREN
Sie , wenn Sie Ihr
Schlafzimmer

Küchen

Matratzen

Federbetten
bei

Möbel - Vogel
kaufen

FrankenstraBe 19 .
Annahme v . Ehestandsdarlehen .

= an jedermann =

ohne jeden Aufschlag

Jungmann
16 Mauritiusstraße 16

Nummer beachten !

K» Hera ond Megen. Sie «ollter. ------
<e bewBrrte Cifrawrftle immer n » Hand
»irttt . £rha ®th in eilen ApeMen .
t Mv «r- eüer Ü0bH4 »n-A<£ g. AM1.10.

Drahthaar -
Terrier ,

rasserein . mit
Stammb .. brllrg
zu verk . Ang . u .
H . 134 an T .- B .

Pinscher
kehr gut für Un¬
geziefer , zu » en .

MsOelkm
für fließ . Wasser
m . Kranen z.k. ges .
Preisang . unter
A . 918 Tagbl .- B .

Gebrauchte
Heizkörper ,

neueres Modell ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 136
an Tagbl .- Derl .

6i | . Nölen
Türen , Fenster ,
Treppe , gebr . , z .
kaufen gesucht .
Ang . mit Angabe
v . Größe u . Preis
unter T . 135 an
den Tagbl .- Verl .

Otfene Holzhalle
10 - 12Meter lang ,
1 -7 Meter breit ,
z . kauf . ges . An -

gebu . S . 134 T .-V .

Wellblechgarage
gut erhalten ,

zu kaufen ges .
Schendel , Klop -
stockstr . 12 , II .

Platter Str . 74 .

Wler 10/40
Roadster , i . erst -
klass . Zustand , f .
300 RM . zu ver¬
kaufen . Ang . u .
S . 135 an T .- V .

Winter -

Vorfenster

2,19X1 .13 m .
8 Stück , abzugeb .
Anfr . u . F . 135
an Tagbl . -Verl .

| Händler - Perlüfe |

Staunend billig

Pianos
u . Flügel
erstkl . Marken .

Schock ,
Iahnftrahe 34 .

Befragen

3 - Rad «

Lieferwagen ,
steuer - u . führer¬
scheinfrei . zu vk .
Westendstr . 37 ,
12 bis 2 .

Motorrad
Elite Diamant ,
500 ecm . 22 PS ,
Svortmod bill .
zu verk . Ovper ,

Dotzheimer
Strahe 124 . M . 1

F neu . 200 - ccm -
Motorrad zu vk .
% Jahr gefabr .
Näh . Hellmund -
straße 8 . 1 . St . r .

Motorrad
157 ccm . 45 Mk .
zu vk . Seeroben -
straße 4 1 lks .

Motorrad . 600 .

ErMallende
Birnen

zu kaufen gesucht .

Telephon 25389 .

tofimuten
alte , auch Samm¬
lung,kauftSamm -
ler . Angeb . unt .
W . 132 Tagbl .- B .

Unterridilsanstall Haas
Kaiser - Friedrich -Ring 10

für Schneidern u . Weißnahen
für Fliehen und Verändern
für Damen - n . Herrenwäsche
Bitte wenden Sie sich an Gewerbelehr . C. F . Haas

Moderne Villa
1930 erbaut , äußerst solide
Ausführ . , Parkettfußböden ,
herrl . ruhige Lage , mit Fern¬
sicht , 8 geräumige Zimmer ,
schönes Bad , wegzugshalber
sehr preisw . zu verk . durch

J . Chr . Glücklich
(RDM . )

Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Alte kleine

Villa
mit 2000 qm schön , Garten , nah «
Wald und Stadt , ganz geringe
Steuer , bei Barzahlung zum
Spottpreis von 17 000 RM . zu
verkaufen . Architekt Wulf ,
Sonnenberger Strahe 66 ._______

Villa
8 Zimmer . 4 Mansarden , in schön .
Lage . Waldesnäh « . auch zum
Umbau in 3 Wohnungen geeignet ,
geringe Steuern , für nur

25 000 RM .
zu verkaufen .

Willy Stern
R . d . M .

Kirchgasse 74 . Tel . 273 63 ,

@n |omilMillo
Höhenlage . Waldesnähe . 6 Zim ..
reichlich Zubehör , für nur

17000 RM .
bei 3000 bis 4000 RM . Anzahl .,
zu verkaufen .

Willy Stern
R . d . M .

Kirchgasse 74 , Tel . 273 63 .

12 j . Enten
bill . zu verkauf .

Schlageter -
Lrahe .222 . 2 r . .
Air Liebhaber !

MWM
ca . 95 cm hoch ,
an Privat zu vk .
Anzusehen

Magdeburg -
traße 1 . Part .
Frauen -Mantel
3 Mk .. D .- Salb -
schuhe ( 38 ) 2 .50 ,
H .-Rock u . Weste
4 Mk . zu verk .
Vorckstr . 9,1 r ,

Wintermantel
mit Pelz , 35 -̂ -
zu verk . Knthr ,
Bülowstr . 2 .

Zriesinlirken
aus Sammlung
zu verk Goetbe -
traße 12 . 2 r . .

Fast neuer

Paletot
( Marengo ) .

aus Seide , im
Auftr , zu verk .
Schneider Nolker

Luisenstr . 5 .
F . neuer Winter -
paletot f . schl . S .
bill . zu verkauf .
Emser Str . 10 . 1
H .-Herbstmantcl .

kl . Er . .
2flam Gasherd ,
mehrere Oesen

zu verkaufen
Neubauer -

stratze 3? Part .

Emoling
( Er . 46 ) preisw .
abzugeben . Ang .
u . vk . 131 T . -V .

Sehr gut erh .
Rutzb .-Ehzim .

abzug . Adelheid .
strahe 52

Selten schönes

hmenD .

WvWm
( Kunstarbeit ) ,
Reformküche

v . Herrschaft zu
verk . Angeb u .
SB.JL29 anLM .

Schlafzimmer
Einzelbett , Eich -
Waschkommode

( M .- Pl .) , Nacht¬
tisch , 2 Stichle .
Kleiderschr . bill .
abzug . Näh . ab
4 Uhr Scheffel -
strabe 11 . 2 . St .

Bett nut Matratze
Nachtt . , Wascht ,
m wh . Marmor -
platte . all . Nuß¬
baum . aus gut .
Hause , bill . zu vk .

Sonnenbeiger
Straße 9 1t ,

Schönes fabrhär .
Holz -

Kindrrbettche «
zu vk . Wieland -
straße 29,Ilt | L_
Enterb . Cbaise -
longue u . Feder¬
bett bill . zu verk .

Dotzheimer
Straße 10 . 3 lks .
Wegzugsh . bill .
abz . nußb .- pol .
Waschkomm . und
NaÄt . m . Mar¬

morn ! - Sofa ,
2 Sessel , Stühle ,
Vertiko , Selb »
spieg ., Tepp . , el .
Lamv . Sawatzki ,

Rüdesheimer
Straße 29 , 3 r .

( DW ^
E

Gennise -
waage , gr Ein -
machstd . ( Stein )
vk .Borckstr .27 .P .r

llilLÄI -

Suche v . Privat
guterhalt .

Piano
Ang . u . O . 128
an Tagbl .- Verl .

Möbel
f . Schlafzimmer ,
K che « . Wohn¬

zimmer
von Privat geg .
bar gesucht . Ang .
u . B . 123 T .- Vl .

chWinmer
od . einzel . Möbel
von Privat zu
kaufen gcucht .
Angeb . unt . U . 133
Tagblatt - Verlag .

1— 2tür , Kleid . -
Schränke , Chaise¬
longue , Matr . .

Schreibtisch
gesucht . Angeb .
u . L . 138 T .- Vl .

FM ’ Wrnj .

od . Limoutine,
b . 8 PS geg . K . ges .
Fahrschule Kranz ,

Massenheim .

Gebrauchte
Lastw . - Anhänger

gebr . Traktoren ,
gebr . Elastik -

Bereifungen
kauft geg . Kasse .
Schriftl . Ang . u .
A . 923 T .- Verl .

Guterhaltener

Kinderwagen
zu kaufe « gesucht .
Ang . unt . W . 133
Tagblatt - Verlag .

fiebr. Zim . - Ofen
und Küchenherd
zu lausen gesucht .
Angeb . u . G . 137
Tagbl .«Verlag .

Eebr . Zim . - Of ,
Dauerbr . , mittl .
Größe , zu kauf ,
gcs . Iahnstr . 2 .
Tel . 22540 ._____

Euterh . Zim . -
Ofen , modern , zu
kaufeu ges . Iahn -
straße 10 , 1 . St .

Email . Dauer¬
brenner zu kaufen
gesucht . Ang . an

Holsteinstraße 1 ,
Parterre .

1 kleiner Platteten
kauft Funcke .
Rathausstr . 5 , 1"

Scitjem . Bade -
wa « e z . k. ges .

Preisang . L . 131
a . d . Tagbl > Verl .

Emaill . Bade¬
wanne , gut erb . ,
zu kauf , gesucht
Schlichterstr . 8 .
Telephon 28549 .

Ihre Möbel
kaufen Sie im

Möbelhaus Carl Klapper
Am Römertor 7
und Sie haben stets
Ihre Freude daran

Annahme von Ehestandsdarlehen .

Wtgete

Kleines einsei .
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Neueste von der

Montag , den 8 . Oktober 1934 .

19 .00

Es wird dringend davor gewarnt , die Anzeigenwerbung für derartige
Schriften zu beginnen , ehe die Genehmigung des Werberats dafür

vorliegt . Ebenso wird allen Gewerbetreibenden dringend empfohlen ,
sich vor Aufgabe von Anzeigen in solchen Schriften die Genehmigung
des Werberats vorweisen zu lassen . Es könnte sonst sein , daß sie

für eine Anzeigenwerbung nutllos Kosten aufwenden , weil das

Erscheinen derbetr . Druckschrift durch den Werberat verhindert wird .

Vielfach herrscht noch die Auffassung , daß jeder nach Belieben

Anzeigenorgane schaffen und dafür Inserate werben könnte . Diese

Auffassung triflt nicht zu und kann sowohl dem Herausgeber von

Druckschriften als auch dem Inserenten großen Schaden verursachen .

Gemäß II . Bekanntmachung des Werberats ist die Werbung durch

Anzeigen in Druckschriften grundsätzlich genehmigungspflichtig .

Nur für laufend erscheinende Druckschriften , welche bereits im

Oktober 1933 planmäßig erschienen sind , ist die Genehmigung

allgemein erteilt . Das gleiche gilt für Druckschriften mit mehr als

einmonatigen Erscheinungsfristen , welchem der Zeit vom 1 . Januar

bis 30 . Oktober 1933 planmäßig erschienen sind . Für alle anderen

Druckschriften , in welche Anzeigen aufgenommen werden sollen ,
ist vor Erscheinen die Genehmigung vom Werberat der Deutschen

Wirtschaft ( Berlin W 8 , Taubenstraße ) einzuholen . Das gilt insbe¬

sondere auch für Programme , Festbücher , Wandfahrpläne , Fernsprech¬
verzeichnisse usw . , welche mit Anzeigen ausgestattet werden sollen .

Anzeigenwerbung
ist genehmigungspflichtig !

_____ — „ München : Unterhaltungskonzert . 20 .00
Kernsoruch . Nachrichten .

20 .15 Bon Frankfurt : Reichssendung : Stunde der
Nation : Deutsche Segelflieger . Funkberichte .
21 .00 Von Hamburg : Vom Bremer Bach - Fest .

22 .00 Nachrichten und Sport . 22 .30 Gesunde Frauen
durch Leibesübungen . 23 .00 Von Hamburg :

Unterhal rungsrmM .

5 .50 Nachrichten . 6 .15 Tagesspruch . 6 .20 Von
Hamburg : Morgenmunk . 7 .00 Nachrichten .
9,40 Hauswirtschaftlicher Lehrgang .

10 .00 Nachrichten . 11 .30 Wir ernten Ruben . 11 .50
Für die Landwirtschaft .

12 .00 Von Breslau : Mittagsmusik . ..... „ .... . ......
am Rhein . 15 .15 Frauen um große Männer :
Anna Magdalena Bach . 15 .40 Werkstunde für
die Jugend .

18 .00 Von München : Vesperkonzert . 17 .30 Ludwig
Rüth spielt . 18 .00 Staub im Weltall . Zwie¬
gespräch . 18 .30 Wer kennt dies Buch ? 18 .55
Das Gedicht . Anschließend für die Land -

Dcntschlandsender 191/1571 .

Sonntag , den 7 . Oktober 1934 .
8 .10 Tagespruch . 6 .15 Von Hamburg : Hafenkonzert

auf dem Dampfer ..Cao Arcona "
. 8 .00 Stunde

der Scholle . 8 .55 Deutsche Feierstunde . 9 .35
Turmblasen . Das große Geläut des Bremer
Doms . Das Quartett der Dombläser .

10 .10 Rhön und Spessart im Aufbau . 11 .00 Hermann' F . Christians spricht eigene Gedichte . 11 .30
Märchenland .

12 . 10 Aus dem Wintergarten : Zwei Stunden gute
Laune . 14 .00 Kinderfunkspiele . Der Wunsch¬
ring . 14 .45 Windet zum Kranze die goldenen
Ähren ! , BdM . singt Erntelieder . 15 .15 Eine
Viertelstunde Schach . Wege zum Fortschritt .
15 .30 F . Chopin .

18 . 00 Von Hamburg : Bunte Unterhaltung . 18 .00
„ Bekränzt mit Laub den lieben vollen Becher .

"
Ein bunter Kranz aus Herbstgedichten und
-gelängen .

19 .00 Stunde der Ausländsdeutschen . 19 .40 Funk¬
bericht vorn Tenniskamvf Nützlein — Cramm .

20 .00 Soeben erschienen ! Musikalischer Querschnitt
durch die Operetten . 22 .30 Gesunde Frauen
durch Leibesübungen . 23 .00 Von Breslau :
Tanzmusik .

nen

ern

»die
■ Haas

■n den
einer

fspan
-

rohen .

Ade -̂

NCHFL . ROBERT ULRICH G . M . B .HT

Wiesbaden * launus - Str,9

Mas -
,

Wl -

und

Wu »

tisiM -

fttanfon
teile ich gern
kostenfrei mit ,
wie ich vor
Jahren von
m . Ischias -
und Rheuma -
leiden in ganz
kurzer Zeit
befreit wurde ,

Bastian ,
Rentier ,

Stahnsdorf 37,
Kreis Teltow ,
Bergstraße 9 .

Wiesbadener Tagblait
u . Herstellung v . Ersatzteilen v <>s' i .

1 Reparaturen
■

Ul gedreht .
J Mechaniker M » JII11 CI ■ Scharnhorst

'. Apparaten , Büromas , ti .
Handsch . w . gern ..
ges . u . rep . Hell¬
mundstr . 34 , 1 . dergl . Alle feinmech Arbeiten ,

„ . gedreht , gefräst , gestanzt , ne ' ert
Mechaniker M » JtlHCJy Scharnhorst . tr . 9 , geer . 1908 . Tel . 241 (13.

Nr . 274 . C : ite 13 .

Der Weg —

jutn Erfolg ist eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt

■Ausserdem ,

I in , der Stadt

Glücklich
Ulilheimtir .56,F .25865

Erbitte schon jetzt zu Weih¬
nachten

" Aufträge =

für künstlerisch angez . Puppen ,
Teepuppen und feinste Arbeiten
bei bill . Berechnung . Adresse zu

erfragen im Tagbl . -Verlag . Ke

22 .00

22 .00

18 .00
Weid -

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 7 . Oktober 1934 ,
8 .15 Von Hamburg : Hafenkonzert auf dem

Dampfer „ Cap Arcona "
. 8 .15 Zeit , Nach¬

richten . Wetter , 8 .25 Stuttgart : Gymnastik .
8 .45 Choralblasen . 9 .00 Katholische Morgen¬
feier . 9 .45 Deutsches Schatzkästlein . Die Harfe .
Eine musikalische Novell « .

10 . 15 Chorgesang . 11 .00 Freiburg : Friedrich Schnack
liest : Die Zündholzdrücke . Eine Geschichte
aus dem Leben . 11,15 Hausmusik .

12 .00 Bon Dresden : Mittagskonzert I . 13 .00 Aus
dem Leben eines jungen Arbeiters . 13 .1,5 Auf
voller Tour . 14 .00 Stuttgart : Kinderitunde .

Die Kriegserklärung auf der Kohlrübe .
"

Kinderhörspiel . 15 .00 Stunde des Landes .

Montag , den 8 . Oktober 1934 .
8 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik T.

6 .30 Gymnastik H . 6 .45 Zeit . Frühmeldungen .
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenspruch . Choral . 7 .00
Frühkonzert , zirka 8 .00 ( nur für Frankfurt ) .
Wasseritand . Wetter . 8 .30 Stuttgart :

Von Freiburg : Der Hammelstanz . Ein alter ,
schöner Schwarzwälder Volksbrauch . Funk¬
bericht . 15 .30 Der Pächter vom Buchenhof .
Lebensbild .

10 .00 Von Breslau : Nachmittagskonzert .
Paul Laven : Stvgreiferzähluna . 18 .15
mannsheil . Eine heitere Funkfolge .

10 ^ 5 Schummerttunde . 19 .15 Stuttgart : Saar¬
ländische LandschaftAulder I . „ Der Warndt "

.
19 .45 Vom Deutschlandsender : Funkbericht von
dem Tenntskampf Nützlein — von Cramm .

20 .00 Die verkaufte Braut . Komische Over ." "
Zeit . Nachrichten . 22 .10 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht . 22 .30
Der Zeitfunk bringt den Svortspiegel des
Sonntags 32 .45 Tanzmusik . 24 .00 Stelldichein
der Komiker !

• 10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30
Programmansage . Wirtschaftsmeldungen .
Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . Was wir selten hören
( XHI ) . 13 .00 Stuttgart : Zeit . Saardienst .
Nachrichten . 13 .10 Nachrichten aus dem SeNde -
bezirk . 13 .15 Mittagskonzert n . 14 .15 Zeit ,
Nachrichten . 14 .30 Wirtschaftsbericht . 14 .45
Zeit . Wirtschaftsmeldungen . 14 .55 Wetter .
15 .15 Kinderstunde . Jetzt basteln wir ! 15 .30
Hausfrauen erzählen von der grotzen inter¬
nationalen Kochkunst -Ausstellung in Frank¬
furt a . M . Ein Gespräch . 15 .45 Vom nordischen
zum deutschen Menschen (I ) . Die Urheimat
der nördlichen Rasse . Von Carl Duisberg .

18 . 00 Von Königsberg : Nachmittagskonzert . 18 .00
Jugendfunk . Klaus erlebt Wildwest ! Eine
lustige Feriengeschichte . 18 .15 Bücherfunk . 18 .35
Aus Wald und Flur .

18 . 45 Kassel : Unterhaltungskonzert ( 19 .00 ) : Wetter .
Wirtschaftsmeldungen . Programmänderungen .
Zeit . 19 .30 Das Leben spricht ! 19 .45 Stuttgart :
Saar - Umschau . 20 .00 Zeit . Nachrichten .

20 .15 Gemeimchaftssendung der Reichssender
Königsberg . Breslau und Frankfurt : Stunde
der Nation : „ Deutsche Segelflieger "

. Funk¬
berichte aus Segelfliegerschulen . 21 .00 Unter¬
haltungskonzert .
Zeit . Nachrichten . 22 .10 Nachrichten aus dem
» endebezirk . Wetter - und Sportbericht . 22 .30
Kammermusik . 23 .00 Von Köln : ..Im Schatten
•der Domtürme "

. Eine Fünffache . 24 .00
Stuttgart : Nachtmusik .

Möbeltransporte
Stadt - und Fernverkehr , Beiladungen
nach allen Richtungen , Möbellagerung .

Fritz Zander E . Hillert
lulsenstraße 35 F. 20979

WERDEN SIE

2728

42,Skalier tose

Ziehung l .Klasse 19 . u . 20 .0kt .

mit dem TELEFUNKEN - >!Htißerfuptt <f Tm Hand¬

umdrehen hören Sie trennsicher und spielsicher

jeden Sender . Sie können ihn mitnehmen schon

für RM 284, - einschl . Röhren und Kurzwellenteil .

Unverbindlich anzuhören bei :

prrufi

Das

Funk - Ausstellung
sehen und hören Sie

lospreise
je Klasse :

Kirchgasse 22 Telephon 24453 .

Führerschein schnellstens .
Auch aul Gegenrechnung .
Fahrschule Carl Grün

Kais . - Frd . - Rine 17 Tel . 27501 .

Beleuchtungskörper
große moderne Auswahl
äußerst preiswert

FLÄCK e Elektrohaus

Luisens tra3e 25

kosmetisches Institut
EI w v n

"
/ jj ■— ■ w 7 ■■

/ X \
e Erfolgreiche •

| \ j Behandlungen

\ -^ Ll !r
'

( / n <s<*1 modernsten
\ 2Sjh y Methoden zur Ver -

schönerung d . Teint .
Beseitigung aller Schönheitsfehler ,

Elisabeth Windf
Diplom - Kosmetikerin

Friedrichstraße 51 , Ecke Kirchgasse .

Radio - Kuhn
Neugasse 19 Telephon 21512

Autofahrt .km 10
Verl , an Selbst -
fahr .Mauritius -

str . 6 , 2 . T . 20508

PMtiMen
werd , bei bill .
Berechnung ab¬
gezogen . gespänt
ob . mit Parkett -
weitz gereinigt .
Kratzer u . Wolf ,

Luxemburg -
stratze 9 .

Postk . genügt . ,

I . WeMin
cmpf . sich in u .
autz . dem Hause .
Fr . Engelhardt ,
Werderstr . l2,H .2

Radio5
Fachgeschäft

Haussmann & Eggsling
Kirchgasse 5 Ruf 25788
Neueste Modelle , größte Ausw. , fachm . Beratg .

Oelbermann
maurftlusstr .n,F . 23281

von Koester
Bahnholstr . 8 , F. 22067

Reuter
Riuenth .sir . 20 , F. 20887

E . Kern

Melhtidstr . 28 , F. 24231

'
SrHWiche

'

EnWhlllWN

f Gut bürgerl .
= Privat -
] M ' ttagstisch
- Pension

Brühl ,
Rheinstr . 108

Der Rundfunk . )
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Peter .
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stratze 6 . Part .
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nächster Zeit die
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Dresden und
würde Dame g .
Bezahlung mir -
nehmen ? Ang .
3 . 134 T .-Verl .

Beamtenwitwe
41 Jahre , sucht
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Meine 20jährige Tätigkeit

. - bürgt für reellen Erfolg .
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Der Arbeitsdienst
Erziehungsschule zur Volksgemeinschaft .

Von Oberfeldmeister E . Holzkümper .
Niemals wäre unser Volk derartig wirtschaftlich ,

kulturell und politisch zusammengebrochen , wie es in den
15 Jahren der Nachkriegszeit der Fall war , wenn wir
staatspolitisch geschult , und somit innerlich ge -
f e st i g t gewesen wären .

Durch Parteienhader , Klassenkampf und Standesdünkel
verhetzt und verblendet , trieben sich deutsche Menschen selbst
dem Abgrund entgegen . Wo wären wir heute , wenn uns
nicht in schwerster Stunde der Schmied deutscher
Einheit , der Erneuerer unseres Lebens , der
Führer , von einem gütigen Geschick beschreit worden
wäre ? Aus losen Verbänden , Parteien und Organisationen

und ihr Leben ließen . Einfügen soll sich jeder in die große
Gemeinschaft aller Deutschen und wisien : „ Noch nie ward
Deutschland bezwungen , wenn es einig war und treu “

. Die
Untreue hat unser Deutschland zerschlagen , nur die Treue
kann es wieder aufbauen .

Erzogen wird der junge deutsche Mensch im Arbeits¬
dienst zur Einfachheit und Schlichtheit . Protzertum
und Überheblichkeit sind Krebskrankheiten an der Seele
unseres Volkes . Lernen soll die Jugend hier aus der Ge¬
schichte , daß immer nur dann eine Freiheitssonne über
Deutschland schien , wenn „ einer für alle und alle für einen “

standen .
2n der gemeinsamen Arbeit , in dem Leben der

Lagerkameradschaft werden diese Tugenden des
Zusammengehörigkeitsgefühls geformt und geschmiedet fürs
ganze Leben . Dort wird der Arbeite .rsohn den Gelehrtensohn
kennen und ihn verstehen lernen . Dort wird der spätere Ar¬

*

l 7

Aus der ersten deutschen Arbeitsdienstausstellung .

In Potsdam wurde die erste deutsche Arbeitsdienstausstellung eröffnet , die einen überblick
über die Tätigkeit des Arbeitsdienstes , seine Organisation und vor allem über seinen Nutzen
für das Volksganze bringt . Unser Bild aus der Schau zeigt einen eisengeschmiedeten Gong

aus einem Arbeitsdienstlager .

jchuf er und erarbeitete er uns in zäher unermüdlicher und
nie erlahmender Aufbauarbeit ein Reich von neuer ichöpfe -
rischer Lebenskraft .

Sein Werk , seine Revolution gebar als jüngstes Kind
den A r b e i t s d i e n st , der nach seinem Willen die Schule
zum neuen deutschen Menschen werden soll . Hier
rn dieser gemeinsamen Arbeit , in diesem gemeinsamen Er¬
leben , im gemeinsamen Dienen an der Gemeinschaft werden
Begriffe einer volksfremden Geistesrichtung keinen Nähr¬
boden mehr finden . Viele glaubten im Arbeitsdienst ein
Unterkommen für Erwerbslose zu sehen , andere meinten , es
sei eine Formation zur Gestellung billiger Arbeitskräfte ,
als „ Mädchen für alles “

.
Die Aufgabe des Arbeitsdienstes ist groß und gewaltig .

Sie führt den Sohn des Arbeiters mit dem Sohn des
Bauern , Handwerkers und Gelehrten zusammen , und stellt
alle vor eine Verpflichtung , zu helfen , daß die deutsche
Volkswirtschaft wieder gesund wird , weil neue Heimat ge¬
wonnen wird und neues Bauerntum ersteht , das uns allen
eigenes Brot gibt . Deutsche Jungens bauen Straßen und
Wege , kultivieren Moorland , führen Ent - und Vewässe -
rungsarbeiten durch , ringen der Nord - und Ostsee Land ab ,
regulieren Flüsie und Bäche , arbeiten im Forst und im
Heideland und schaffen somit das , was unser Volk zum
Leben braucht , die B r o t f r e i h e i t . Das wichtigste aber
ist , daß jeder , der an der deutschen Heimaterde arbeitet , weiß ,
warum er arbeitet , denn wenn wir durch Arbeiten und
Dienen uns eines neues Deutschland , ein Deutschland der Zu¬
kunft errichten wollen , dann ist es geradezu Lebensnot¬
wendigkeit , alles das auszurotten , was uns immer wieder
in der Geschichte unseres Volkes zerstört hat . Begriffe und
Auffassungen die unserem natürlichsten Empfinden und
Wesen vollkommen widersprachen .

Und deshalb ist eins der wichtigsten Faktoren für die
Lebensmöglichkeit unseres Reiches , eine gründliche und inten¬
sive Erziehungs - und Schulungsarbeit : Der staats¬
politische Unterricht , dessen Zweck es ist , die , die
nach uns kommen , vor den Geistigen Verwirrungen marxi¬
stischer und liberalistischer Wahntheorien zu bewahren .

Den deutschen Menschen des 20 . Jahrhunderts zu er¬
ziehen in der Liebe zur Heimat , in dem Bekenntnis zu feiüem
Kinder - und Vaterland . Sich der großen Opfer unseres
Volkes würdig zu zeigen , zu wissen , daß die 2 Millionen
des Weltkrieges und die 400 Kameraden der Bewegung
sterben mußten , damit wir überhaupt leben können . Daß
wir denen gegenüber die größte aller Verpflichtungen be¬
sitzen , das auch zu erhalten , für das diese Helden kämpften

beitgeber selbst der praktischen Handarbeit zugeführt , und
wird dadurch diese im späteren Leben auch besser beurteilen
können .. Der Führer sagte am Tage der Arbeit : „ Es ist mein
unverrückbares Ziel , jeden deutschen Menschen einmal in
seinem Leben der Handarbeit zuzuführen , damit jeder Ver¬
ständnis für den Arbeiter bekommt “

. Ferner soll nach dem
Willen des Führers nur derjenige Befehle geben dürfen , der
selbst einmal gehorchen gelernt hat !

Deutschlands Jugend wird hier lernen den Menschen
nicht nach dem Herkommen , nicht nach Rang und Stellung
des Vaters , nicht nach dem Vermögen , nicht nach dem , was
früher war , sondern einzig und allein nach der L e i st u n g
und dem Charakter zu beurteilen .

So wie der Unterricht den Geist stahlt und vermittelt ,
daß,deutsches Denken , Ehr - und Treubegriffe gepaart mit
dem

'
Kampf und dem Glauben als die urheiligsten Grund¬

gesetze unserer Art bewahrt und vor allem auch gelebt wer¬
den , so wie die Arbeit am Volksganzen dem Menschen wie¬
der Lebensinhalt gibt , werden durch Sport und Ordnungs¬
übungen wieder Zucht und Ordnung , Pünktlichkeit und Ge¬
wissenhaftigkeit , Anstand und Zuvorkommenheit jenen Deut¬
schen formen , der wieder weiß , daß er nichts , aber sein
Volk alles ist .

Erstehen wird dann wieder ein Deutschland über alles ,
als Volk geachtet und geehrt , weil es seine Ehre wieder ge¬
funden .

Freudig und stolz soll jeder der Arbeitsmänner an seine
Dienstzeit zurückdenken , an jene Zeit , wo ein neues Deutsch¬
land erstand unter der Führung des Mannes , der treu blieb ,
als andere untreu wurden , der kämpfte , als andere mutlos
wurden , der glaubte , als andere ungläubig wurden , der das
Schicksal meisterte , als alle anderen sich willenlos treiben
ließen .

Er opferte , als andere nur persönliche Wünsche und das
eigene „ Ich “ kannten . Nur er konnte das Volk gewinnen ,
weil er mehr zu geben in der Lage war , er konnte mehr ver¬
langen , weil er mehr opfern konnte , er konnte Leistungen
fordern , weil er noch größeres zu leisten bereit war . Nur
ihm war es möglich , Deutschland zu retten , weil er die
Masse weit überragte . Er war und bleibt Vorbild . Er ist es ,
dem die deutsche Jugend im Arbeitsdienst dankt dafür , daß
sie heute wieder arbeiten darf , und dieser Dank ist die Tat ,
und der Wegweiser wird sein und bleiben ,

„ in Haltung und Charakter zu zeigen , daß ein Wille
mächtig ist , das Gute zu tun und das Schlechte

zu lassen “ .

Deutscher Herbst bringt
deutsche Trauben .

Wenn man den Speisezettel des Bauern mit dem des
Städter vergleicht , so tritt bei dem Bauern als Eigentüm¬
lichkeit besonders in Erscheinung , daß er entsprechend der
Jahreszeit und entsprechend der Ernte , die seine Gegend
ihm gibt , auch seine Kost einrichtet . Beim Städter dagegen
beobachten mir vielfach , daß er sich ganz unabhängig von
diesen naturgegebenen Dingen ernährt . Seinen Grüns
hat das äußerlich gesehen darin , daß der Städter unab¬

hängig vom Boden seine Nahrung bezieht und demgemäß
auf das angewiesen ist , was ihm sein Verkäufer anbietet ,
während tier Bauer in unmittelbarer Verbindung mit
seinem Acker und seinem Feld das für sich herbeiholt , was
ihm diese gerade geben . Wenn wir die Delikateßläden der
Stadt sehen , so können wir mitten im Winter die schönsten
Früchte sehen , die bei uns in dieser Jahreszeit gar nicht
reifen . Wir müssen es sogar manchmal erleben , daß zu
Zeiten , wo bei uns die Fruchte reifen , fremde Ware me
eigenen Erzeugnisse vom Markte drängt .

So konnte man in der letzten Zeit wiederholt feststellen ,
daß jetzt , wo in Deutschland die Trauben gereift find , neben '

unseren eigenen Trauben immer wieder ausländische
feilgeboten wurden . Dabei brauchen wir diese Trauben
doch gar nicht , denn sie können uns ja gar nichts besonderes
geben , und wenn wir ^volkswirtschaftlich denken , fügen sie
uns fast — man möchte sagen — Schaden zu . Unsere
deutsche Traube , die als Eßobst sich in den letzten

Jahren unbedingt eingeführt hat , hat einen ganz besonders
kräftigen Geschmack . Sie ist nicht unangenehm süß und hat
außerdem noch einen sehr aromatischen Geschmack , der dem
fremden Gewächs vielfach fehlt . Die Schalen unserer deut¬
schen Trauben find nicht so derb , wie die der eingeführten
Trauben . Selbstverständlich bedingt die dünnere Schale
eine wesentlich größere Bekömmlichkeit der gegessenen
Frucht . Wie schon so oft von anderen Früchten berichtet ,
sind auch die aus dem Ausland gelieferten Trauben nicht
so ausgereift , wie unsere eiwheimiichen ? Diese haben dem¬
nach ohne Zweifel den V o r j u g ^ daß sie infolge der voll¬
ständigen Reif e auch in ihrer Zusammensetzung als
vollwertig gelten müssen . Vergleichen mir eine frisch ge¬
schnittene deutsche Traube mit einer vom Ausland ge¬
lieferten , so fällt uns von vornherein der Unterschied in der
Saftfülle bei der Betrachtung des Stengels auf ; die aus
dem fremden Land gelieferten Trauben haben zumeist recht
saftarme , oft sogar vertrocknete Stiele . Wenn wir dann
ferner noch den volkswirtschaftlichen Gesichtspunkt in Be¬
tracht ziehen , daß die bei , uns gewachsenen Trauben jeder¬
zeit , wenn sie nicht als Eßtrauben abgesetzt werden können ,
noch zur Weinherstellung verwendet werden können , wäh¬
rend das bei t >en ausländischen Trauben nicht der Fall ist ,
so kann das für uns Deutsche nur wiederum ein Ansporn
sein , den Genuß von Trauben allein auf unsere deü t

'
schen

Früchte zu beschränken . Daneben muß immerhin in Be¬

tracht gezogen werden , daß der Genuß der Trauben auch
vom gesundheitlichen Standpunkt aus außerordentlich wert¬
voll ist und daß wir gerade in der Traube eine Frucht
haben , die in beionders reichem Umfange wichttge Nährstoffe
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enthält . Diese Nährstoffe sind aber nur bei völlig aus « ,
reiften Früchten vorhanden , also um es noch einmal « . r
wiederholen : bei unseren in der Heimat gereiften Beeren .
Daß die Trauben vieHach zu diätischen Kuren benutzt wer ,
den , ist ja allgemein bekannt .

Es ist deshalb ganz berechtigt , wenn man bei der
allgemeinen Aufforderung , nur deutsches Obst
deutsche Gemüse , deutsche Früchte zu genießen
und zu verwerten , die deutsche Traube , die bisher
vielfach noch etwas stiefmütterlich behandelt worden ist , be¬
sonders hervorbebt . Gewöhnen wir uns erst einmal wieder
daran , gemäß oer Jahreszeit und gemäß unserem Heimat -
boden zu leben , so wie es der Bauer an und für sich im
großen und ganzen immer getan hat , dann werden derartige
Aufforderungen die eigentlich bloß Selbstverständlikeiten
enthalten , überflüssig werden .

Freilichtbühnen über Deutschland .

Freilichtbühne . — Werkspiel .

Von Wilhelm Kujus , Wiesbaden .

Im ersten und zweiten Teil dieses Aufsatzes ( siebe
„ Wiesbadener Tagblatt

“ vom 23 . und 29 . Sept .) wurde an
Hand des praktischen Beispieles der Freilichtbühne Katzen¬
elnbogen ausgeführt , daß durch systematischen Aufbau von
Freilichtbühnen auf dem Land , der deutsche Bauer für das
Theater zu gewinnen ist und dem deutschen Schauspieler in
den Sommermonaten Verdienst und ideale Tätigkeit ge¬
schaffen werden kann , die gleichzeitig eine zeitgeistige An¬
gleichung , Umstellung und Neugestaltung der künstlerischen ;
Leistung des Theaters mit sich bringen muß .

Im vorliegenden abschließenden Teil dieses Aufsatzes
soll eine gänzlich neue Erscheinungsform des Theaters , das
Werkspiel behandelt werden . Das Wettspiel , über das
man heute in der Öffentlichkeit noch unklare Vorstellungen
hat , liegt zum größten Teil auf der Linie des Freilicht¬
spiels . Wie zum Problem der Freilichtbühne des Bauern ,
muß auch hier wieder gefragt werden : Wo gibt es heute ,
außer der Landbevölkerung , noch große Menschengemein¬
schaften in Deutschland , die das Theater noch nicht oder nur
sehr oberflächlich kennen und dafür gewonnen werden
können ? Die Antwort : Die Arbeiter in den Fabriken
der großen Industriezentren .

Der neue Staat Hat klar erkannt , wie kulturwichtig
es ist , den deutschen Arbeiter an die Kunst des Theaters
heranzuführen und bereits hat die Organisation ,Kraft
durch Freude “

gute Wege eingeschlagen . Ein neuer wesent¬
licher Weg , das Theater an das deutsche Volk heranzu¬
tragen , ist das Werkspiel in seinen einzelnen Er¬
scheinungsformen . Vor kurzem spielten die Arbeiter der
Berliner Siemenswerke an ihrer Arbeitsstätte
Zeitgeschehen und persönliches Schicksal in dem Werkspiel
„ A ufbruch 193 3 “

. Damit ist grundsätzliches geschehen .
Nachdem die vielen Versuche , den Arbeiter in das Theater
zu dringen zu nichts Endgültigem führten , ist nunmehr der
umgekehrte natürliche Weg eingefchlagen worden , das

Theater zum Arbeiter zu bringen . Das ist der Weg , auf
dem in Zukunft weiter,gegangen werden muß -, — Arbeiter

stellen auf eigenem vertrauten Platz , eigenes vertrantes

Geschehen dar , mit größter Anteilnahme und Begeisterung .
Das ist die erste Stufe . Nun gilt es , die zweite zu be¬
treten . Die zweite Stufe ist die künstlerische Aufführung
von Werkspielen , die das Arbeiterschicksal behandeln —

durch Berufsschauspieler an der Arbeitsstätte des Arbeiters ,
während der Arbeiter nunmehr als Zuschauer und nicht
mehr als Mitspieler sein Schicksal künstlerisch gestaltet er¬
lebt . — Bei geeignetem Wetter kann das Werkspiel als

Freilichtspiel ausgezogen werden mit milieuechter Szenerie
von Fabrikgebäuden , qualmenden Schloten , Fördertürmen ,
Bohrtürmen ufw . Das wird in jedem Fall vielleicht das

idealste sein . 3m Winter kann eine Maschinen - oder Mon¬

tagehalle als Bühne und Theatersaal um - und ausgestaltet
werden . — Es ist klar , daß durch konsequente Durchführung
dieser beiden Entwicklungsstufen , dem Arbeiter äußerst
starke Bindungen und Beziehungen zu der ihm arteigenen
und vertrauten Kunst geschaffen werden . Dadurch sind
aber wiederum die Voraussetzungen gegeben , daß er sich
organisch in die dritte Stufe , das reguläre Theater , hinein -

entwickelt . Der Arbeiter , der das eigene Spiel als Dar¬

steller erlebte , der das eigene Stück an eigener Stätte von

Berufsschauspielern künstlerisch dargestellt sah , wird das

eigene Stück im Theater , in vollkommen künstlerischem
Rahmen gestaltet unbedingt sehen wollen . — Vom Wett¬

spiel des Theaters bis zur übrigen deutschen Bühnenlite¬
ratur und dem Geistesgut der Klassiker führt der letzte
normale Entwicklungsschritt .

Schauspielern und Spielleitern fällt , wie bei der Frei¬
lichtbühne des Bauern , die Aufgabe zu , die im Werkspiel
gemachten Erfahrungen und neuartigen Erkenntnisse sinn¬
gemäß auf das Theater zu verpflanzen und dadurch neuen

künstlerischen Auftrieb zu geben .
Die größten Aufgaben stellt das Wettspiel jedoch dem

modernen Dramatiker , denn Voraussetzung der skizzierten
Idee ist natürlich das Vorhandensein entsprechender Stücke .

Gegenwärtig gibt es allerdings nur erst wenige gute und

geeignete Wettspiele . Doch ist mit den bereits vorhandenen
ein positiver Anfang möglich . — Diesen positiven Anfang

zu machen , wird die kulturwichtige Aufgabe von Industrie -

werken sein , die den geglückten Start der Siemensmerte
mit ,,Aufbruch 1933 “

auf dem angedeuteten Weg weiter¬
entwickeln . Cs müßten von dieser Seite systematisch Werk¬

theater eingerichtet werden , von denen mehrere , je nach den

gegebenen Verhältnissen , von einem speziellen Werk - SHau -

tpielensemble besvielt werden könnten . Damit würde weiter

erreicht , daß zahllose deutsche Schauspieler wieder Tätigkeit
und Verdienst fänden . Es könnte von dieser Seite ^

aus

außerdem daran gedacht werden , Preisausschreiben zur För¬
derung der Werhpielliteratur zu erlassen .

An dieser Stelle . soll furz das „ Thing
“ erwähnt

werden , dessen endgültige Entwicklung heute noch nicht M
übersehen ist und . das von Freilicht - und Werktheater , dem

Theater überhaupt , scharf zu trennen ist . Das Freilicht¬
theater kann für das „Thing

“ nur dadurch Vorarbeit leisten ,

daß es technisch und künstlerisch gute Solo -Darsteller für
das „ Thing

"
heranbildet , denn in dieser Beziehung suw

die Voraussetzungen der Freilichtbühne Und des „ Things
die gleichen .

Zum Schluß dieser Aufsatzreihe seien alle skizzierten
neuen Blickpunkte noch einmal kurz zusammengerazr
herausgestellt . Durch ein Netz von Freilichtbühnen kann

der deutsche Bauer für das Theater gewonnen werden .

Durch Gründung von Wetttheatern kann das Theater

organisch an den deutschen Arbeiter herangefuhrt
werden . Arbeitslose Schauspieler finden auch in beiden

Fällen Tätigkeit und Verdienst . Die dramatische Literatur
bekommt durch das Werkspiel einen vollkommen neuartigen »

sich aus der Gegenwart heraus entwickelnden Auftrieb .
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von Gronau vertritt Deutschland .

Washington , 5 . Okt . Der Kongretz der Internationalen
Luftfahrtgösellschaft wird am Samstag hier beginnen . Be¬
reits am Donnerstag trafen einig « ausländische Teil¬
nehmer ,

ein , darunter «der französische Luftpionier Bl « riot
und Fürst Bibesco , der den Vorsitz des Kongresses
führen wird . Der deutsche Vertreter v . Gronau traf am
Freitag mit dem Lloyddampfer „ Europa " in Amerika ein .
Die Teilnehmer des Kongresses werden von Präsident
Roosevelt und Staatssekretär Hüll empfangen werden .
Ferner sind Empfänge zu ihrem Ehren in den Botschaften
und , Gt !L !idrfchaften ihrer Länder vorgesehen . Der deutsche
Botschafter Dr . Luther gibt am kommenden Montag
einen Herrenabend , während der deutsche Marineattache
Kafütün zur See Witthoeft am Mittwoch einen größe¬
ren Empfang veranstaltet , zu dem zahlreiche Flieger und
Seeoffizier « eimgeladen find .

Die Kongretzteilnehmer kommen hier in eine Atmo¬
sphäre fieberhafter Tätigkeit , die einen zielbewutzten Aus¬
bau des amerikanischen Flugwesens zum Gegenstand hat .
Auf dem Gebiet « des Militärflugwesens hat das Kriegs¬
ministerium soeben eine gründliche Neuregelung vorgenom¬
men . Von dem eigentlichen Luftfahrtskorps wurde eine
nunmehr direkt unter dem Chef des Generalstabs stehende
Division als „Großes - Hauptquartier -Geschwader

"
abge¬

zweigt , Las aus mindestens 1000 Flugzeugen aller Typen
bestehen und in fünf „Schwärmen " über das Land verteilt
werden soll . Auf dem Gebiete der zivilen Luftfahrt finden
täglich Besprechungen statt , um einen Weg zur Vervoll¬
kommnung des Flugwesens und zur Einführung rationali¬
sierter Fluglinien unter behördlicher Kontrolle zu suchen .
Die Ansichten , die die fremden Flugsachoerständigen bei den
Kongretzsitzungen der nächsten Woche Vorbringen werden ,
werden hier daher auf besonders reges Interesse stoßen .

Der große Erfolg der Jnstandsetzungsaktion .

24,8 Millionen Tagwerke für das Handwerk .

Berlin , 5 . Okt . über den erfreulichen Erfolg der Reichs¬
aktion zur Förderung von Eebäudeinstandsetzungen und Woh¬
nungsteilungen werden durch eine Veröffentlichung des

Deutschen Handwerksinstituts interessante Einzelheiten be¬
kannt . Von den gesamten Arbeiten seit Beginn der Arbeits¬

beschaffung entfielen etwa 2vbis30ProzentaufUm -
bauten und 70 bis 80 Prozent aufJnstand -

setzungen . Von den Umbauten kamen etwa ein Drittel

auf Wohnungsteilungen mit einem Zuschuß von weniger als
1000 RM . Zurzeit stehen nur noch etwa 2 Prozent der Grotz -

wohnungen leer gegenüber 4 bis 5 Prozent in den Jahren
1931/32 . Die in den Monaten Oktober 1933 bis April 1934

vorgenommenen Instandsetzungen und Erneuerungen über¬
treffen bei weitem die jährlichen Aufwendungen der Vor¬

kriegszeit und der Nachkriegsjahre . In den Winter¬
monaten 1933 / 34 wurden mindestens drei¬
viertel Millionen Menschen durch die bezu -

schutzten Arbeiten beschäftigt . Die Beteiligung
der verschiedenen Handwerkszweige war sehr verschieden , 16

untersuchte Handwerkszweige haben insgesamt 24,8 Millionen
Tagewerke geleistet . Von diesen entfallen allein 46 Prozent
auf die Maurer . In weitere 29 Prozent teilen sich die Maler
und Tischler etwa zur Hälfte . Maurern , Malern , Tischlern
und Installateuren fielen zusammen fünf Sechstel der ge¬
leisteten Tagwerke zu .

Ministerbesuch in Warschau .

Die ungarisch - polnischen Handelsbeziehungen .

Warschau , 6 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung . ) Der be¬
vorstehende Besuch des ungarischen Ministerpräsidenten
E ö m b ö s , der am 5 . Oktober in Warschau erwartet
wird , begegnet in politischen Kreisen großem Interesse .
Zn gut informierten Kreisen , schreibt „ Kurjer War -
zawski

"
, verlautet , daß während des Besuches keine

Besprechungen über die gegenseitigen
rolitischen Beziehungen vorgesehen sind , die
ich auf die alte Freundschaft beider Völker stützten und
ich im Sinne der Richtlinien einer friedlichen Politik

vertiefen . Die polnisch - ungarischen Besprechungen wür¬
den vielmehr zwei bestimmte Fragen behandeln ; ein
Abkommen über den Austausch von Studen¬
ten und Professoren , wisienschaftlicher Literatur
sowie Handelsfragen . Diese wirtschaftlichen Be¬
sprechungen seien schon im Jahre 1930 durch den
ungarischen Landwirtschaftsminister bei seinem War¬
schauer Besuch angeknüpft und bei einem Besuch des
polnischen Landwirtschaftsministers in Budapest fortge¬
setzt worden . Es handelt sich um Besprechungen für
ein Kompensationsabkommen , demzufolge
landwirtschaftliche Produkte Ungarns gegen Erzeugnisse
der polnischen Industrie ausgetauscht werden sollen .

Weitere Verhandlungen über die

österreichische Unabhängigkeit .

Die Unterredung Barthons mit dem Wiener Gesandten .

Paris , 6 . Okt . Die Unterredung , die Außenminister
Barthou am Freitag mit dem österreichischen Gesandten
hatte , bezog sich , wie die Blatter erklären , auf die Frage der
Unabhängigkeit Österreichs Nach dem „ Journal "

soll es sich um mehr als um einen der üblichen diplo¬
matischen Besuche gehandelt haben . Die von England ,
Frankreich und Italien unterzeichnete Genfer Ent¬
schließung vom 27 . September sei keineswegs ein Schluß¬
punkt gewesen , sondern im Gegenteil der Auftakt zu neuen
Verhandlungen , durch die die Garantie für die Unabhängig¬
keit Österreichs festgelegt werden solle .

Erhöhung der Schlagkraft der österreichische » Polizei .
Wien , 6 . Okt . Der neue Polizeipräsident von Wien , Dr .

S k u b I , machte einem Mitarbeiter des „ Echo
"

Mitteilungen
über Maßnahmen , die zur Erhöhung der Schlagkraft der
Polizeitruppe getroffen werden sollen . Der Bestand an
Maschinenpistolen , die sich besonders beim Kampf um die

Revag am 25 . Juli bewahrt haben , wird danach bedeu¬
tend erhöht werden . Ebenso sollen neue Maschinen -

Sehre
und neue Panzerwagen angeschafft werden . Die

l der motorisierten Beförderungsmittel soll vergrößert
werden . Es sei weiter geplant , den Personalbestand
bedeutend zu erhöhen , da der augenblickliche Bestand
von 7000 Wachbeamten und 700 Kriminalbeamten nicht aus¬
reicht . Da das Gebäude der Polizeidirektion am Schotten¬
ring zu klein geworden ist , würden die beiden augenblicklich
leerstehenden Gebäude der Kreditanstalt auf der Freyung
und am Hof für die Polizei erworben werden .

Neues aus aller Welt .

Neuschnee in den Bergen .

Äempten , 6 . Okt . Während am Donnerstag unter

Föhneinflutz noch sommerliche Hitze herrschte , ging am

Freitag die Temperatur bis auf 5 Grad Wärme zurück .

In den Bergen ist bis 1600 Meter herab Schnee

gefallen .

Berkehrsnnglück . In Walsum bei Duisburg ereig¬
nete sich am Freitagabend ein folgenschweres Verkehrsunglück .
Ein Motorrad stieg mit einem Personenkraftwagen so heftig
zusammen , daß sich der Wagen , in dem sich « in « Hoch¬
zeitsgesellschaft aus Hamborn befand , überschlug .
Der im Beiwagen des Motorrades sitzende Gerichtsassessor
Dr . Schwarz aus Hamborn wurde auf der Stelle ge¬
tötet , während der Fahrer und die vier Insassen
des Personenwagens mit schweren Verletzungen ins

Krankenhaus eingeliefert wurden . Der Führer des Per -

fonenwagens kam mit dem Schrecken davon .
Auto rast in Futzgängergruppe . Ein schweres Berkehrs¬

unglück ereignete sich am Freitagabend auf der Kreuzung
lllhlandstraße und Kurfürstendamm in Charlottenburg .
Eine jung « Fahrerin überfuhr das Haltesignal und rast « mit

Nach der Regierungs - Neubildung in Spanien .

Ministerpräsident Alexandra Lerroux

■ <■

*

1 .

wird beim Verlassen des Palais des Präsidenten , dem er die neue Zusammensetzung der Regierung
vorschlug , von Berichterstattern umringt .
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ihrem Wagen in eine di « Straße bereits überquerende
Menschengruppe hinein , wobei ein Mann getötet und
zwei Frauen schwer verletzt wurden . Die 18jäh -

rige Führerin des Personenkraftwagens wurde vorläufig von
der Kriminalpolizei feftgenommen . Ihr wird sofort der
Führerschein , den sie erst am 1 . Oktober 1934 erhalten hat ,
entzogen .

Das erste Steinzeitskelett bei Goslar gesunden . Die
schon häufig erwähnten Ausgrabungen auf der altberühmten
Königspfalz W e r l a bei Goslar führten unlängst zur Auf¬
deckung des Skelettes eines Hockermenschen , das zur
Untersuchung dem Provinzialmuseum in Hannover übergeben
wurde . Die genaue Zeitbestimmung des Skeletts erfolgt -
durch eine an sich sehr unscheinbare Beigabe , nämlich durch
eine zwischen rechtem Arm und Brust gefundene beinerne so¬
genannte Krückennadel . Sie hat einen krückenartigen
Kopf , dessen beide Enden in kleine Scheibchen ausgehen , eine
Form , die nur in dänischen Steingräbern der jüngeren Stein¬
zeit oder in gleichaltrigen Schweizer Pfahlbauten vorkommt
und in die Zeit um 2 0 0 0 vor Christi gehört . Die Be¬
deutung des Fundes liegt darin , daß es sich um das erste ,
auf niedersächsischem Boden systematisch geborgene Stein¬
zeitskelett handelt .

Königswahl bei den polnischen Zigeunern . Bei den pol¬
nischen Zigeunern ist zur Zeit ein heftiger Propaganda¬
kampf zwischen zwei Parteien im Gange , da die Wahl eines
neuen „ Königs

" bevorsteht . Bon den 30 000 Zigeunern , die
man auf der Welt zählt , lebt etwa ein Drittel in Polen .
Diese polnischen Zigeuner , die sich als eigen « Volksgruppe
betrachten , stehen in Feindschaft mit den Zigeunern anderer
Länder . Sie werden geleitet von einem König , der in der

Regel in der Nähe von Warschau feinen Sitz hat und auf
fünf Jahre gewählt wird . Trotz der Wählbarkeit des Königs ,
gibt es nur eine , allerdings sehr zahlreiche Familie namens
Kwiet , aus der stets die Könige gewählt werden . Auch bei
dem diesjährigen Wahlkampf handelt es sich um die An¬

hänger von zwei Vettern Kwiet , die ihren Kandidaten zum
König machen wollen .

Englisches Bombenflugzeug ins Meer gestürzt . An !

Freitag ereignete sich in der Mündung des F i r t h o j
Forth ( Schottland ) ein schweres Flugzeugunglück
Ein Bombenflugzeug , das auf dem Verdeck des Flug -

zeugmutterfchiffes „ Courageous
" landen wollte , ver¬

fehlte die Richtung , stieß gegen eine Ecke der Kom¬
mandobrücke und stürzte dann ins Meer . Das Flug¬
zeug geriet unter das Schiff und kam nicht mehr an die

Oberfläche . Von den beiden Jnsasien fand der eine ,
ein Fliegeroffizier , den Tod , während der andere , ein

Passant , bei dem Zusammenstoß auf das Deck geschleu¬
dert wurde und beide Beine brach .

Englischer Frachtdampfer gestrandet . Der britische
7000 - Tonnen - Frachtdampfer „ City o s C a m b r i d g e "

ist auf den Patras - Klippen g e st r a n d e t und in

schwerer Gefahr , da ein Wirbelsturm im Anzug ist . Der

Kreuzer „ Suffolk
"

ist von Hongkong zur Hilfeleistung

abgesandt worden .

Marktberichte .

Mainzer Eetreidegroßmarkt .

Mainz , 5 . Okt . Es notierten ( Großhandelspreise je 100

Kilogramm loko Mainz ) in RM . : Weizen 20 .80 , Roggen
16 .80 , Hafer 16 .20 ab Station . Braugerste 19 .40 bis 20 ,
Jndustricgerste 18 .85 , Malzkeime 15 .50 — 16 , Weizenkleie
10 .60 ( Mühlenpreis ) , Roggenkleie 9 .84 (Mühlenpreis ) ,
Weizenfuttermehl 12 .90 , Biertreber 17 .25 , Sojaschrot 13

( Fabrikpreis ) . Allgemeintendenz : alles unverändert ruhig .
In Brau - und Jnoustriegerste ist das Angebot kleiner ge¬
worden .

Frankfurter Eier - und Buttergroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 5 . Okt . Das überaus knappe Angebot
in deutschen Eiern hielt auch in dieser Woche an und da auch
aus Holland , Dänemark und Belgien nur UMireichende
Mengen angeliefert werden konnten , zeigte der Markt eine

feste Tendenz . Mehr und mehr kommen Kühlhauseier an den
Markt , daneben liegen reichliche Zufuhren aus den Balkan¬
ländern vor . Nachdem sich Groß - und Einzelhandel schon
Ende der Vorwoche stärker eingedeckt hatten , verlief das Ge¬

schäft in dieser Woche ruhiger . Die Konsumnachfrage wird
als gut bezeichnet und die angelieferten Mengen von

frischen Eiern werden glatt geräumt . Die Preise zeigen eher

Neigung zur Erhöhung .
Auch am Buttermarkt sind die Anlieferungen von

deutscher und holländischer frischer Butter außerordentlich
knapp , geringere Qualitäten werden etwas reichlicher an »

«
eboten und finden glatt Unterkunft . Kühlhausbutter wird

hon ziemlich stark in den Verkehr gebracht . Der Absatz an
den Konsum ist zwar wieder ruhiger geworden , bleibt aber

im ganzen befriedigend . Die Preise blieben gegen die Vor¬

woche unverändert .

Wetterbericht .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Teils

heiter , teils wolkig , im ganzen trocken , ziemlich kühl , nach

SLdwest bis Süd drehende Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Klimastation beim Stabt . Forlchungsinftituto

Datum S. Oktober 1934 6. CIL
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Wasserstand des Rheins
am 6 . Oktober 1934 .

Biebrich : Pegel 1 .01 m gegen 1 .02 m gestern
Ma inz : it 0 .22 „ „ 0 .23 „
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Köln : M 1.04 „ „ 1 .07 , ,
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Feinmechan . Jetter
Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .
Gesfürel . . . . ;
Goldschmidt , Th. .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger
Hanfwerke Füssen
Harpener .....
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . AuSermann
Hochtief .....
Holzmann , PhiL «
Ilse Bergbau . . r
Inag Erlangen . r
Junghans , Gebr . i
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .
Klein ,Schanzt &B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . »
Mainkraftwerke . ;
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . ,
Moenus . . , . ;
Montecatini . . ;
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraftw .
Park -u.Bürgerbräu
Phönix -Bergbau ,

einer

,_________ _____ _____ __________ , , x. kommt
vor allem auch der Braunkohle zugute . Begünstigt wird da¬
bei weniger die Brikettierung als vielmehr die B e r -

schwelung und chemisch - technische Umsetzung .
Die Verordnung des Reichswirtschastsministers über die Er¬

richtung wirtschaftlicher Pflichtgemeinschaften in der Braun¬

kohlenindustrie schafft ein Gerüst für ein gemeinschaftliches
Veredelungsunternehmen der Braunkohlenindustrie , das der

Ausnutzung der Braunkohle zur Treib stoffge -
w i n n u n g dienen soll . Es sollen zu diesem Zweck , wie

jetzt verlautet , Benzinsabriken errichtet werden , die
etwa 7ye Mill . Tonnen Braunkohle jährlich verbrauchen und

einige hunderttausend Tonnen Benzin erzeugen würden .
Dieser zusätzliche Braunkohlenverbrauch würde durchschnitt¬
lich eine Mehrerzeugung von Braunkohle von etwa 6 % be¬

dingen . Mancherlei Umstände sprechen dafür , daß sich der
Standort der neuen Braunkohlenveredelungsanlagen in

Mitteldeutschland befinden wird . Auf Mitteldeutschland ent¬

fallen ungefähr 40 % ( 1933 : 51,3 Mill . Tonnen ) der Vraun -

kohlenförderung . Würden die 7 % Mill . Tonnen Braun¬

kohle zusätzlich
'

in Mitteldeutschland verbraucht und damit

auch gefördert werden , so würde hier die Braunkohlen¬
förderung um beinahe 15 % % erhöht werden müssen .

12 7

Bayer . Motoren -W .
Beinberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula . . . . .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus .....
Charl . Wasserw . . .
Cheim Heyden • .
Chade ......
Cont .-Gummi . .

, , Linol . Zürich
Daimler -Benz . . •
Dt . Atl .-Telegr . . .
DÄ Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt Tel . u . Kabel .
Dt Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dvnamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien

54 .—
59 .—

141 .88
118 .63

57 .75
97 .50
88 .75

102 .75 102 .-
65 .50 67 .1»
__ 190 2»

103 .75
185 —

g102 -35
99 .6»
S8 .ro

10l .7S

Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindus tr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt . Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener .....
Hoesch ......
Holzmann , PhiL .
Hotelbetr . -Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .
Junghans , Gebr . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte • . ,

1 —
4 3

August 1934 Sept . 1933“ “ “ ’ " ’ Bergl .

Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon . . . . . .
Rh .Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh .

Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . . .
Renten
6•/, Krupp -Obligat
7°/ , Vor. Stä# lw.-O.

Steuergutscheine
. . . 1934’ *
. . . 1935‘ "
. . . 1936‘

. 1937

Berliner 1
Banken
Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Corn - u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .
Verkehre - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam . - Dpf.
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg -Nbg .-M.

1938 98 .20
Verrechnungs -Kurs t101 .75 ,

54 .—
60 .—

141 .37
118 —

57 .50

* Notstandsmaßnahmen für das Beckumer Gebiet . Das
Reichswirtschaftsministerium teilt mit : Um einen Teil der
seit Jahren arbeitslosen rund 4000 Zementarbeiter im
Beckumer Notstandsgebiet wieder in Arbeit und
Brot bringen , hatte der Reichswirtschaftsminister Dr .
Schmitt angeordnet , daß den Beckumer Zementwerken für
die Zeit vom 1. 7 . bis 30 . 9 . 1934 eine zusätzliche Versand -

berechtigung von 9000 Doppelwagen zu je 10 To . zu Lasten
der deutschen Zementindustrie zügebilligt werden . Da die

Notlage im Beckumer Gebiet noch nicht so weit behoben wer¬
den konnte , daß die staatliche Hilfsmaßnahme entbehrlich ge¬
worden ist , hat der mit der Führung der Geschäfte des Reichs¬
wirtschaftsministeriums beauftragte Reichsbankpräsident Dr .
Schacht die Fortsetzung der Notstandsmaß¬
nahmen verfügt , zumal von der Zementindustrie bei der

gegenwärtigen Beschästigungslage erwartet werden könne ,
daß die Beckumer Werke eine zusätzliche Versandberechtigung
zugeteilt bekommen . Während der Monate Oktober , No¬
vember , Dezember werden also nochmals 6000 Doppelwagen
zusätzlicher Versandberechtigung zu diesem Zwecke bereit -

gestellt werden .

für die Provinz Hessen -Nassau .

Zahl der Insolvenzen ist gegenüber den Vor¬

erheblich gestiegen . Während im August nur ein

* Das Leipziger Meßamt vermittelt Warenaustausch¬
geschäfte . Die Leipziger Meße,die alljährlich Tausende deutscher
Fertigwarenlieferanten mit Tausenden von ausländischen Ein¬

käufern zusammenbringt , legt die Möglichkeit zum Abschluß
von Warenaustauschgeschäften besonders nahe . Das Leip¬
ziger Meßamt ist jederzeit in der Lage , deutschen Importeuren ,
die Waren auf dem Austauschwege einzufllhren beabsich¬
tigen , geeignete Partner d . h . deutsche Fertigwarenliefe¬
ranten , die nach den in Aussicht genommenen Ländern liefern ,
nachzuweisen .

* Frankfurter Börse . Die Zulassung der 20 000 000 RM .
Aktien der I . P . Bemberg - AE . in Wuppertal -

Barmen ( Wiederzulassung ) zum Handel und zur Notie¬

rung an der Frankfurter Börse wurde genehmigt . — Vom
10 . 10 . 1984 ab werden die Mindestabschlüsse im Verkehr zur
fortlaufenden Notierung für Hamburg - Amerika -

Paketfahrt - Aktien und für Norddeutscher
Lloyd - Aktien von 3000 RM . auf 2000 RM . herabgesetzt .

* Eüterwagenstellung bei der Reichsbahn . In der

Woche vom 16 . 9 . bis 22 . 9 . ( 6 Arbeitstage ) sind bei

der Reichsbahn 738 238 Güterwagen gestellt worden gegen
734 686 in der Vorwoche (6 Arbeitstage ) und 671 709 in

der entsprechenden Vorjahreswoche ( 6 Arbeitstage ) . Für
den Arbeitstag im Durchschnitt berechnet lauten die ent¬

sprechenden Zahlen 123 040 , 121 948 , 111952 . Nicht recht¬

zeitig gestellt wurden 703 (480 ) Güterwagen .

37 88 38 .—
104 .75

„ Stahlwerke . . , -- --- -
„ -Westf . Elektr . 1104 .50 *»05 .—

Rütgerswerke . . . | 40 .63 40 .
Sachsenwerk
Salzdetfurth
Schles . Zink

Sept .
Ront . Bergt .

Lanbwirtsch . u . verw . Berufe — —

( dar . Schuldenverm .- Berf . )

zu verzeichnen war , sind im September insgesamt
11 Einzelpersonen und Firmen in Zahlungsschwierigkeiten
geraten . Das Konkursverfahren wurde in 8 Fällen er¬
öffnet (August 1 und Juli 6 ) . Die Einleitung des Ver¬

gleichsverfahrens erfolgte in 3 Fällen . Im August und
Juli wurden keine Vergleichsverfahren gemeldet . Wegen
Mangel an Masse ist 1 Verfahren eingestellt worden ; im

August 0 und im Juli 5 Verfahren . Unter den Konkursen
befindet sich auch ein Geldinstitut .

Die in Zahlungsschwierigkeiten
«und Einzelpersonen verteilen sich wie

fchicdenen Erwerbsgruppen :

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 6 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Ruhig . Die Börse zeigte zum Wochenschluß recht
stilles Geschäft , da sich die Umsätze hauptsächlich innerhalb der
Kulisse abwickelten , während das Publikum sich fernhielt .

’

Das Hauptinteresse konzentrierte sich weiterhin auf den
Markt der festverzinslichen Werte , während Aktien noch un¬
einheitlich lagen . Am Rentenmarkt waren besonders wieder
Kommunalumschuldung im Vordergrund , und bei lebhaften
Umsätzen notierten sie nahezu 1 % über gestern abend . Auch
Reichsaltbesitz und späte Reichsschuldbuchforderungen sowie
Reichsmarkobligationen blieben gefragt und lagen % %
fester . Für Pfandbriefe bestand wohl weiter Nachfrage , die -
Kurse dürften sich aber kaum wesentlich verändern . Montan¬
werte bröckelten überwiegend bis y2 %> ab . Der Elektro - g
markt brachte gleichfalls meist bis % % niedrigere Kurse . ..
Schiffahrtsaktien blieben etwa behauptet . 2m Verlauf war s
das Geschäft sowohl am Aktien - wie am Rentenmarkt ruhig .

1

Der Rentenmarkt konnte die Höchstkurse voll behaupten . Der i

Aktienmarkt wurde hiervon etwas beeinflußt und zeigte fast
allgemein leichte Erholungen . Die später notierten Werte

wiesen meist unveränderte bezw . leicht gebesserte Kurse auf .
Die Eesamtstimmung war freundlich . Tagesgeld unver - j
ändert 3 % .

Berlin , 6 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Ren - ^
ten weiter im Vordergrund . Die Bevorzugung der -

festverzinslichen Märkte gegenüber den Aktien hielt heute 1
an . Vom Publikum lagen wieder umfangreiche Kaufauf - >

träge für Renten vor , wobei Vermutungen von einer Be¬

günstigung der Rentenmärkte mitsprachen , außerdem glaubt
man , daß das am Jahresende ablaufende Anleihestockgesetz

noch wesentlich zu Gunsten des Rentenmarktes ausgebaut
werden kann . Im Vorderund stand wieder die Kommunal¬

umschuldungsanleihe , Reichsschuldbuchforderungen wurden

% % höher bezahlt . Altbesitzanleihe erreichten mit einer

Steigerung von % % wieder ihren Höchstkurs von 98 % . Auch

für Kassarenten waren umfangreiche Kaufaufträge einge .

troffen . Der Aktienmarkt war beruhigt , da das Publikum

an seinem Besitz festhält , lediglich die sogenannten schweren
Werte waren weiter angeboten . Braunkohlenaktien waren

meist wieder 1 bis 2 % schwächer , wofür man in Börsen -

krei en auf die angekündigte Bildung von

Pflichtgemeinschaf 1 en h i n w e r st . An den übrigen

Märkten waren durchweg Erholungen von

1 bis iyä ° /o festzustellen . Montanwerke waren bis % ”/ .

befestigt . Weiter fest lagen Auslandswerte . . Mafchmen -

werte waren unter dem Eindruck der weiter gebesserten Lage

in der Maschinenindustrie um 1 % höher . Auch Vier - und

Spritaktien konnten sich kräftig erholen . Verkehrs - . Schin -

fahrts - und Bankaktien wurden bis % % höher bezahlt . Am

Auslandsrentenmarkt war die Haltung fest . Tagesgeld er¬

forderte 4 bis 4 % % .
Berliner Devisenkurse

17 .— i 17 .
233 .— 232

Anmeldung von Sperrguthaben .

Gemäß Bekanntmachung der Reichsstelle für Devisen -

Sewirtschastung vom 27 . 9 . 1934 sind alle Guthaben von

ausländischen und saarländischen Kunden ,
welche devisenrechtlichen Beschränkungen unterworfen sind

( Sperrguthaben ) , der zuständigen Reichsbankanstalt auf

Vordrucken anzuzeigen . Das Reichsbank -Direktoirum weist

besonders darauf hin , daß die Zweigniederlassungen wie

selbständige Anstalten zu behandeln sind : Wenn die Sperr¬

guthaben bei Zweigniederlassungen geführt werden , sind sie
bei der für die Zweigniederlassung zuständigen Reichsbank -

anstalt anzuzeigen , nicht etwa bei der Reichsbankanstalt der

Zentrale . Maßgebend für die Anzeige ist der Stand vom

27 9 . 1984 . Auf die Vorstellungen der Wirtschaftsgruppe

Privates Bankgewerbe / Zentralverband des deutschen Bank -

und Bankiergewerbes ( E . V .) , hat das Reichsbankdirektorium

sich damit einverstanden erklärt , daß zur Vermeidung von

Verzögerungen und Mehrarbeit in besonderen Ausnahme¬

fällen als Stichtag auch der 29 . 9 . 1934 angenommen werden

kann , da an diesem sowieso die Feststellung für den Monats¬

durchschnitt vorgenommen wird . Es wird aber erwartet , daß ,

falls von dieser Erlaubnis Gebrauch gemacht wird , bei Gut¬

haben , für welche sich gerade am 28 . und 29 . September 1934

besonders große Veränderungen vollzogen haben , dieser Um¬

stand bei der Anzeige mit angegeben wird .

87 .25 --- -
48 .88 4 - 63

Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke . . I «no 2te
Vogel Tel.-Draht . 109 50 109

^
WasserGelsenkirch . 124 —

g3
Westdtsch .Kaufhof ^

1 .75 32

^

123 .— 123 —
42 .13 42 50

72 .75
154 - 152 .^

5
37 50 37 .6 ?

133 .2»
!165 .— 166 56

93 . 50 33 .-
108 .50 108 .50
143 50 142 5«

92 . 13
142 -
125 .—

Stark erhöhte Braunkohlenförderung .

Das Treibstossgewinnuugsprojett .

Nach den bis August einschließlich vorliegenden Förder -

ziffern war Deutschlands Braunkohlenerzeugung im laufen¬
den Jahr um 9,1 % höher als im Vorjahr , wobei auch — wie
das Schaubild erkennen läßt — die Förderung in jedem ein¬

zelnen Monat die der beiden Vorjahre überstiegen hat . Ins¬
gesamt betrug die Braunkohlenförderung in dem Zeitraum

■Januar bis August d . I . 88,3 ( i . V . 80,1 ) Mill . Tonnen .

78 25 79 .50
63 .63 64 25

109 . 13 109 13
91 .25 92 .75

133 . 13 125 .50
—.— \ 28 25

104 .25 105 . —
74 . 88 75 .75
80 . 13 80 63
56 .50 57 . 13

116 50 118 7̂5
61 . 13 63 50

123 — --
120 .50 120 .—

75 .25 76 .37
122 .75 122 88

, 20 .88 21 .25

Aegypten . . . . . 1 Agypt £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien . • • • • • • ■ ! Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland ..... 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz ..... < . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Geld Brief Geld Uriel

12 .47 12 .50 12 .47 12 .50
0 .644 0 .64 0 .644 0 .648

58 . 17 58 . 296 58 . 17 58 .29
0 .204 0 .203 0 .204 0 206
3 .047 3 .054 3 .047 3 .053
2 .528 2 .53 2 .527 2 .533

54 .25 54 .35 54 .27 54 .37
81 . 18 81 .34 81 . 18 81 .34
12 . 15 12 . 18 12 . 15 12 . 18
68 .68 68 .825 68 .68 68 .82

5 365 5 .37 5 .365 5 .375
16 .39 16 .451 16 .39 16 .43

2 .467 2 .47 2 .467 2 .471
168 .43 168 .77 168 .48 168 .82

54 .98 55 . 104 54 .99 55 .11
21 .45 21 .496 21 .45 21 .49

0 .712 0 .71 0 .710 0 .712
5 .694 5 .70 5 .694 5 .706

80 .67 80 .83 80 .67 80 .83
41 .56 41 .64 41 .56 41 .64 .
61 .04 61 . 16 61 .06 61 .18
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
47 .00 47 . 10 47 .00 47 .10
11 .03 11 .05 11 .03 11 .05

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
62 .66 62 .78 62 .67 62 79
81 . 17 81 .33 81 . 12 81 .28
34 .00 34 .06 33 97 34 03
10 .37 10 .39 10 .37 10 .39

1 .976 1 .988 1 .976 1 .980
———- —.-

1 j >Ol0 .999 1 . 001 0 .999
2 .470 2 .474 I 2 .470 2 .474

Freitag Samstag
5 10 3 6. 10. 34

128 .75 130 .—
125 .75 129 .—
126 — 125 .63
126 — 126 .75
143 .37 143 .25
110 .88 112 .25
179 .— 181 .—
143 — 141 .50

85 .— 85 .25
94 .25 94 .88
91 .50 93 .88

213 .- 202 . 50
131 .- 131 . 13

— .— — .—
49 . 88 50 —

121 .— 122 75
124 .50 124 .—
106 .50 107 75

83 . 50 87 .37
59 .75 60 .88
90 — —.—
76 .75 78 25

194 . 50 205 .25
73 .— 73 .25

171 .75 171 .75

Freitag
5. IO "4

»amstag
6. 10 34

7 .45

—.— 94 .—
- - -—.—

92 .25 92 .75
92 .25 92 .75
92 . 25 92 .75
92 .25 92 .75
92 .25 92 .75
92 .25 92 .75
92 .25 92 . 75
87 .50 87 .75
87 .50s 87 .75
87 .50 87 . 75
87 . so : 87 .75
87 .50 87 .75
87 .50 87 .75
93 .— 94 .25
93 .— 94 .25
93 .- 94 . 25
89 - 90 .—
89 - 90 —
83 37

102 — 104 . 25
19 .75 — -—

Börst r

81 — 81 .75
114 .50 114 .25

95 .50 96 —
66 .75 66 .75
70 .- 70 —
73 — 73 .25

78 .75 80 .63
1120 .75 121 —
112 .37 112 .37

26 - ! 27 —

28 .75 29 . 25

175 .— 173 —
63 — 64 88
28 .75 29 .50
65 .75 67 .—
67 .- I 67 . 25

Fre *taü
5. 10. 34

Samstag
0 10. 34

Kein , Gebb . & Sch . __ — ._
Rh Braunk . u . Brik . 233 — 231 .—
Rh .elekLMannheim —- — —.—
Rhein . Metallwaren 149 — —.—
Rhein . Stahlwerke 93 37 91 . 13
Riebeck Montan . 95 — 94 25
Röder , Gebr . . . . —.— —.—
Rückforth . . . . —
Rütgerswerke . . . 40 . 13 —.—
Salzdetfurth . . . 155 — ! —_—
Schnell press .Frank . 9 .50 9 .50
Schöfferhof - Bindg . ----.---- 178 —
Schramm Lack . . 37 . 50 38 —
Schrif tgieß .Stempel 72 .50
Schuckert & Co. . ----.---- 93 .75
Seil -Industrie Wolff 37 .50 37 . 50
Siemens Glas . . . 82 —
Siemens & Halske 143 — 143 .—
Süddtsch . Immobil . —.— —.—
Süddeutsch . Zucker 190 — 190 .—
Tellus -Bergbau . . 85 .50 85 .50
Thüring .Lief .Gotha 102 .50 103 —
Unterfranken . . . —,—
Ver . Dtsch . Oelfabr . 81 .50 81 .50
Ver . Stahlwerke . . 42 .25
Ver . Ultramarin . • 133 — 135 .—
Voigt & Häffner . 10 .— 10 —
Westeregeln Alk . . - .— —.—
Zellstoff Memel . . 59 .— 59 .—

,, Waldhof . 47 .88 48 . 10

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 201 .— 202 —

Ver . ■ —
Mannheimer Vers . 38 — 40 -

Renten *

6°/o Reichsanl . v . 27 94 .75 95 .-
5I/s °/eYounganleihe 92 .25 92 63
Reichs -Auslos .-Sch . 98 .75 99 .—
4°/0Schutzgeb .-Anl . 9 .20 9 .20
4°/0 Oesterr . Goldr . ———
4°/eOesterr .Staatsr . 0 «
7°/0 Rum . von 29 . 41 .— i 41 —
5°/0 Rum . von 03 . 4 .88 4 .80
41/1e/e Rum . von 13 —.— 7 . 10
4®/0 ...... ——,-- —. —
40/0 Bagdad I . • 8 .— b .—
4°.o Bagdad II . ■ ! 8 . 8 .—
4‘/l,/eVng .SL -R . 14 7 . 13 | 7 . 25

Frankfurter Bi >rse

Banken
Freitag Samstag
5. 16. 34 6. 10. 34

A. D . Creditanstalt 51 .— 51 —
Bankf . Brauindust . 114 . 13 113 .75
Comm .- u . Priv .-B. 66 .75 66 75
Dedi -Bank . . . . 70 .— 70 —
D . Eft - u . W .-Bank 75 . 50 75 .50
Dresdner Bank . . 72 .50 72 —
Frankfurter Bank . so .— 90 .50

Hyp .-Bank 80 .75 81 —
Pfalz . Hyp .-Bank . 79 .75 81 .—
Reichsbank . . . . 144 .63 145 —
Rhein . Hyp .-Bank 110 . 13 110 .50
Verkehrs -
Ünternehmen
Hapag ...... —.— 26 .50
Nordlloyd . . . . 28 .50 —.—

Industrie
Akkumulatoren . . 17 5 .—
Adt , Gebr ..... 57 .— 57 —
Aku ....... 64 .— 65 .50
AEG . Stammaktien 29 .— 29 .25
Aschaffcnb . A.-Br . 101 —

, , Buntpapier 51 — 50 .—
„ Zellstoff . . 67 .25

Bad . Masch . Durl . . —.—
Bast , Nürnberg . . —.— —■4—
Bayer . Spiegelglas 48 .50 48 .50
Beck & Henkel . . 16 .— 15 .—
Bemberg ..... 63 .50 63 .50
Bergmann -Elektr . . 18 — 21 .—
Bremen -Besigheim . 7 7 — 77, —
Brown .Boveri & Co 13 .50 13 .63
Buderus ..... 86 .— 85 .50
Cement Heidelberg 117 .25 117 .-

,, Karlstadt . 132 .50 132 50
I . G . Chern . Basel .

1— 130000 . . 169 .50
130 001 ab . . ___ — 129 .50

Chern . Albert . . . 88 .75
Chade ......
Daimler -Benz . . . 50 .13 50 .63
Deutsch . Erdöl . . 106 — 107 .75
Dtsch .Gold u .Silber 218 — 215 .50
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . . 42 —
D yckerhoff &Widm . — — —.—
Eichbaum -XVerger . 91 — 91 —
EkktEichtu .Kraft 118 . 88 119 50

■1 ---------•
104 .50 104 .75
110 fcO 110 .50

-- .— —.—
81 .—

116 .— — .—
80 .63 81 .—

.—
32 .—
62 .— 63 —
----.---- 120 . 50
----.---- ----.---
——— - —

75 .50 76 .—
199 — 199 .—

51 .50 50 .75
98 .— 89 -

122 .25
21 — 21 . 50
89 .— 88 .50
— _-

67 .50 67 .50
76 .71 76 . 13

—.—
86 . 25 86 .—
—.— 73 .50

— .—
66 —
_ —

94 .50 94 .50
122 .50 122 .50
118 - 118 .-

48 .75 49 .50

1933 .

\ \Jan .
' Tebr ' Plrztflpr . ' Fhi '
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Der durch die Devisenlage erzeugte Zwang zu

ßraunkohlenforderunq
~
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Die Jagd im Oktober
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KOER UND SOMMERFRISCHEN
OCHENEND UND AUSFLUGSZIELE

rchen , —

g Beginnen ?

I

Willst Lu das himmelhohe Ziel erreichen ,
Ein Volk fein , stark nach -außen und nach innen .
Mit keinem dieser Erde zu ver - ' ' '

Willst du -ganz ehrlich solchen

ren , in denen Treibjagden abgehalten wer¬
den sollen , dürfen die abzutreibenden Teile
auf der Suche überhaupt nicht beunruhigt
werden .

Das Rehwild beginnt mit dem Vet -
färb -en , nach einigen Wochen hat der Bock

wenn Laden oder Büro an¬
genehm geheizt ist . DieKauf -
lust wird gefördert , Ihr Ge¬
schäft hat den Vorteil davon .
Der Original Sieger -

Heizungsherd D . R . P .
heizt von der Küche aus mit
einem Feuer Laden undWoh -

nung . Er dient wie jeder
andere Herd zum Kochen ,
Braten und Backen .
Praktisch , sparsam und billig
ist eine solche Anlage .
Lassen Sie sich kostenlos
beraten .

Franz Fillbach
Georg - August - Str . 6
Telephon 27853 .

Vorspruch zum Erntedankfest im Reichsbund
der Kinderreichen .

Du stehst , mein deutsches Volk , an deines Schicksals Wende .
Die Frage ist gestellt . Sie lautet : Willst du leben .
Willst du mit starken Kräften aufwärts streben ?
Willst du — zum Sterben reis — dein Ende ?

Ein Meister , wie di « Zeiten nie ihn kannten .
Will in die Ewigkeit dein Dasein bauen .
Doch wird sein Mühen hoffnungslos zuschanden .
Hast du nicht zu dir selbst Vertrauen !

| nach Franz- Abtstraße 14 verzogen

Architekt Möller - Seyfart
Bau - und Immobilienbüro .

Öfen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom . Fachgeschäft

Sie kennen doch wahrscheinlich aus Ihrer Kindheit dieses reizvolle Spiel
mit den schillernden Seifenblasen ? — Die immer fort fliegen oder zer¬
platzen , wenn sie am schönsten erscheinen !

Auch im praktischen Leben tauchen von Zeit zu Zeit Hoffnungen und
Wünsche auf , die aber — gleich den Seifenblasen der Jugeed — zer¬
platzen , weil wir es vielfach unterlassen , solchen Wunschträumen greif¬
bare Gestalt zu geben .

Und doch gibt
’s dafür ein einfaches Mittel . Lesen Sie unser Wiesbadener

Tagblatt gründlich und regelmäßig , verfolgen Sie unsern aus¬
gedehnten Nachrichtendienst , beachten Sie die Fülle unserer Geschäfts¬
anzeigen und unsern anerkannten Wirtschaftsteil .

Für Sie am wichtigsten ist die , , Klein - An zeige11 des Wiesbadener
Tagblatt

’s , welche in ihrer Art unübertroffen , Ihnen täglich zeigt , wie innig
die Leserschaft mit unsern Blatte verwachsen ist . Dieser Markt des
täglichen Lebens hat schon oft bewirkt , daß Wünsche und Hoffnungen
in Erfüllung gehen und nicht gleich den Seifenblasen unserer Jugend¬
zeit entschwinden .

Allerdings muß man fester Bezieher unseres Blattes sein und es
täglich lesen , um nicht unter Umständen die besten Chancen
zu versäumen .

Befolgen Sie unsern Rat und bestellen Sie deshalb noch heute das

Die Schulstrahe in Kloppenheim .

Schon -des öfteren haben wir auf die zu
engen Straßenverhä -ltnisse der nach Hetzloch
führenden Schulstraße -hingswief -en . Immer
und immer wieder kommt es oor , daß -hier
an der Einmündung der Schulstraße in die
Obergasse Fahrzeuge Zusammenstößen . Nur
durch eine ganz geschickte Steuerung können
die Omnibusse der Städtischen Verkehrs¬

jU Ler Oktober ist der Erntemond des
- Jägers Fast alles Wild hat jetzt Jagdzeit ,
kjeder Tag im Revier kann neue und
i mannigfache Freuden bieten , die ich dem
; Weidmann von Herzen gönne , der für fein
I Wild sorgte und hegte . Frühnebel , dann

flW fol M6
Sät Zuschriften aus dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht werden und möglichst knapp und gegenständlich gehalten sein sollen , übernimmt die

Schriftleitung nur die vrehgesetzliche Verantwortung .

M Bei -schönem warmem Wetter kann man ,
Wobgleich die Hauptjagdzeit bereits vorüber ,
Ü noch auf Rebhühner jagen . Sie halten
Wchon -schlechter , sind aber , da nun gut aus -
Ugewachten , ein begehrter Braten . Die Jagd

auf Fasanen ist auch -auf , vom 1 . Oktober bis
h 15 . Januar , jedoch können Fasanenhähne
i vom 16 . Januar bis 15 . April mit beson -
Werer Erlaubnis des Kreisjägermeisters er «' «gt weiden ; dies dankbare Flugwild hat

to überall , wo es geeignete Landschaft vor -
indet , ausgebreitet und bietet auf der
öuche , beim Bu -schieren oder Treiben Ee «

^ Men -Heit zu interessanter Jagdausübu -ng .
Wkancherorts lohnt sich auch die Suche oder

Wahrnehmung d « s Abendstrichs der
! Schnepfe . Weitere Abwechslung bringt die
s2agd auf Enten , WilÄgänse , Bekassinen ,
Wildtauben usw ., so d -aß man zu den bun -
[ -feiten Strecken kommen kann . Überdies be -
Mnnt mit dem 1 . Oktober auch die Jagd
[ üur Hasen . Noch gibt es aber viele Drei -
Mäuser und ganz geringe Junghas -en , darum
i Vorsicht vor dem Schuß . In den meisten
- Revieren gönnt man der Sippe Miimmel -

mann im Oktober noch Ruhe , außer daß ein
hpaar Küchenhasen daran glauben müssen .

Diese werden erlegt aus dem Abendansitz
Wder auf der Suche . Der Hase kann vom
M Oktober bis zum 15 . Januar geschossen
Minden . Beide Jagdarten übertreibe man

jddoch nirgends , wenn man sich nicht den
Wangen Bestand ruinieren will . In Revie -

«den - Baderi . In gevfh Holl . Billenh . werd . . .zahl ,
tfte “ auigen . Bad . fl . W . . Z .- H .. Penl .-Pr . 5 -6RM ..
atr . ruh . Billenl . Herr ! . Herbst - u . Winterauienth .
nr . u . 0 . 9200 an Anzeig .- Gcs . m . b . Franks . M .

lassen ihre Wagen an dem Kranzplatz stehen ,
die gar nicht di « Hotels oder Gaststätten be -
fuchen . Besonders schli -mm macht sich d-isser
Uhelst -and in der Nacht bemerkbar , wenn dir
Gäste spät zu ihren Wagen kommen , die
Wagen andrehen oder anlassen . Handelt es
sich dabei auch noch um -alte Wagen , so ist
die Qual unbeschreiblich . Die einzige Ab¬
hilfe für -diesen Ubelstand ist , jeglichen
Durchgangsverkehr für alle Fahrzeuge zu
sperren . Man sollte ferner ein Parkverbot
für alle Priv -alfahrzeuge erlassen und nur
das An - und Abf -ahren der Wagen gestatten .
Zweckmäßig wäre es auch , die Omnibusse
durch die als Einbahn erklärte Webergasse
in die T -aunusstraße umzuleiten . Ferner
sollte in der Nacht auf dem Kranzplatze
immer ein Polizeibeamter stehen , der dort
für die nötige Ruhe sorgt .

Besuchen Sie die

SftauBwirtsdiatt
Nadce

( Oberstleutnant Llebrecht ’sche

Weingutsverwaltung )

Bodenheim « . Rh .

Neben all diesen herrlichen Jagdarten ,
di « der Oktober aus dem Bollen spendet ,-wartet das Revier aber auch schon wieder
des Hegers , der mit sorgender Haud sein
Wild betreut , damit es gut in -die . beoor -
steh -ende kalte J -ähreszeit kommt .

' - Die
Fütterungen -find möglichst frühzeitig zu be¬
schicken , Wildäcker muffen gepflügt und be -

betriebe diese Kurve nehmen . Wiederholt
hieß es , daß hier Abhilfe durch Ankauf des
rechts der Straße liegenden Gartens ge¬
schaffen werden sollte , so daß ein reibungs¬
loser Verkehr ermöglicht würde . Die Ver -
wirklichung dieses Projekts blieb aber bis
heute aus . Vielleicht ließe sich im Wege des
Arbeitsbeschaffungsprogramms eine Ver¬
breiterung der Straße an dieser für den
gesamten Verkehr gefährlichen Stelle er¬
möglichen .

Du willst ! --- Du willst ! ! ! In tausendfachem Rufe «
Hast du dein Heil dem Führerheil verbunden .
Du willst erklimmen deiner Würde Stufen , /
An Leib und Seele ho -ffnungsfroh gesunden .

Du willst , — doch deines Wollens wahre Stärke
Liegt heute nicht in heldenhaftem Streiten ,
Liegt nicht im übermen -fche -ngrotzen Werke ,
Liegt nicht im Himmelssturm , in Weltenweiten .
Der Anfang -deines Wollens ist bescheiden .
Die Zukunft wächst -aus deinenKin -der .stuben .
Du wirst in deinen Kindern aufwärts schreiten .
Dein Schicksal tragen Mägdelein und Buben !

Wir .Kinderreichen
"

sind des Deutschtums Hüter .
Was Geld und Wissen und Gesetz nicht wirkt ,
In Fleisch und Blut gebund

' ne Volkesgiiter ,
In unserem Kinderreichtum es sich birgt .

Ein Adler deckt mit weiten , starken Schwingen
Die junge Brut , dem Horste kaum entwöhnt .
Er wird all Unheil zornig niederzwing -en ,
Zerfleischen , wer di « edle

"
Art verhöhnt !

So sollst du , Deutschland , deine Kinder denen .
So sollst du , Hitler -Deutscher , adlergleich
Dein Wehr und Waffen über Schwache strecken ,
Die dennoch kinderfroh gebaut am Reich

Dann werden Eltern -Herzen froher Wagen ,
Und Kinderaugen werden strahlend leuchten .
Verstummen werden tausend bitt ' re Klagen ,
Und Sorgen schwinden , di « den Schlaf v -ev |>chealchten .
In Hellen Räumen , lüft - und sonndurchslutet ,
Wird -die

, ..Familie
" um den Tisch sich finden .

Dom gleichen Blut , geschwisterlich -durchblutet ,
Di « Sippen sich zum Volke stark verbinden .

So wirst du Volk ! Aus deiner Kinder Garten
Reift dir aus Frühlings lüft und Sammerbrand
Dein ,Mntedank "

, das Kinderreiche warten .
So blühe ! W -a chse ! Er n t e ! D e u ts -ch e s La nd ! !

O . R .

abgeworfen . Wer -also noch einen Bock auf
der Abschußliste hat , der halte sich jetzt dran .

.. _ -unser , brave s , auf Feld re vieren
hä -ujig stark verfemtes Schwarzwild herrscht
Fei -stzeit . Noch ist ihm überall der Tisch ge¬
deckt . Hinzu kommt im Walde di « Buchel¬
und Eichelmast . Wer in seinem Revier nicht
Gelegenheit hat , das herrliche Weidwerk
auf Sauen bei winterlichen Drückjagden
auszuüben , kann es auf der Pirsch im Mast
tragenden Hochwald bef -agen . In Feld -
revier -en wird im -allgemeinen nur der Ansitz
im Mondschein erfolgversprechend -fein .

Der Rothirsch , der König des d̂eutschen
Waldes , steht im Anfang des Monats noch
in voller Brunft und läßt -nächtlich rauhen
Orgelton vom Brunftplatz ertönen . Erst
gegen Mitte des Monats , je nach Revier¬
lage , ist die Brunftzeit des Rotwildes zu
Ende .

Ge .tzen den 20 . Oktober tritt dann der
Damhirsch in die Brunft . Der brave
Schaufler ist vielleicht noch -schwieriger zu
überlisten -als der Rothirsch , und so ist die
Pirsch auf ihn hartes , gerechtes Weidwerk
für den Jäger , der sein Damwild kennt und
es zu , schätzen gelernt hat . Nur in der
Brunft verliert der Schaufler etwas von
seiner sonstigen Vorsicht und Heimlichkeit , so
daß , man beim Ansitz , Pirsche -nfahren oder
Pirschen auf ihn Weidmannsheil haben
kann .

Fütterungen -find möglichst frühzeitig zu be¬
schicken , Wildäcker müssen gepflügt und be¬
arbeitet , Salzlecken ausgebessert werden .
Das alles find Arbeiten , die dem weid -
gerechten Jäger ebenso Freude -bereiten , -wie
der Abschuß i-elbst .

Die breite Masse des Volkes sieht aller¬
dings in -der Jagd für den Jäger nur ein
Vergnügen . Doch dem ist nicht so , ein «
weidgerechte Jagdausübung verlangt eine
große moralische Verantwortung und Der -
pflichtün -g . I e -a n B a st i - a n .

ss Mehr Ruhe dm Kranzplatz .

F Der Kranzplatz ist bekanntlich durch eine
^ rnze Menge hoher Gebäude umschlossen ,
die größtenteils Hotels in sich bergen . Es

-find im ganzen acht Hotels , die gegenwärtig
täglich etwa taufend Kurgäste , beherbergen .
Die Höhe der Gebäude rings um den Platz
bringt es mit sich , daß sich Lärm und Schall
5Ort leichter fängt . Er geht an den
Häusern hoch , und -so kommen immer und

Mmer wieder Be -s-chwerden , ja selbst Aus¬
züge aus den Hotels find un -vermeidlich .
E Der Lärm entsteht zum größten Teil
890 Prozent sicher ) durch den Durchgangs¬
verkehr. Ferner durch die vielen Parkplätze ,
Me sich sowohl auf dem Kranzplatz , als auch
M den benachbarten Teilen «der Langgasse
Aufgetan haben . Viele Leute beispielsweise

Sonderfahrt zum Winzerfest

I nach Bacharach
knntag , 7 . Oktober , in Klubsessel - Autobussen

Preis RM . 4 . 80

Abfahrt vom Kurhaus 13 Uhr

| O . Autobus , Wilhelmstr . , Tel . 28001 , 28088 , 21184

Wild sorgte und hegte . Frühnebel , dann
strahlende Sonne über Feld und Flur , bun -

s tes Laub raschelt zur Erde , rot leuchtende
M EbereWnb -eeren , Kartoffelfeuer -schwelen —
| das sind die frohen Tage herrlichen Oktober -
i neidwerks !

Viktoria - Hotel u
.
Badehaus

Wiesbaden , Wilhelmstraße - Telephon 59316

BIETET ANGENEHMEN

Winter - Aufenthalt
bei billigster Berechnung . Bekannt gute Küche

Gut geheiztes Haus .
O - r--.
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Mein freund ^ !uli » Dumm .

Die Abenteuer des Kapitän Lauterbach von der Emden . / Don Graf Fsttx von Luckner .

51 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Auf Befehl des Admirals unterbrachen wir unsere

Reise nach Oslo und drehten um . Es hätte keinen Linn

gehabt , weiterzufahren und eine «siegend aufzusuchen ,
IN der uns der nunmehr sicherlich gewarnte Feind eine

Falle gestellt hätte . Was würde John Bull nicht gegeben
haben , um den alten Lauterbach zu erwischen ? ! Die

Belohnung von Singapur wollte noch stets verdient

sein . Rein , so leicht wollte ich es ihnen nicht machen .
Bald nach dem Verlassen der Anholt - Bucht stieß

ich auf einen Geleitzug deutscher und schwedischer Handels¬
schiffe . Sie liefen unter dem Schutz schwedischer Torpedo¬
boote der Küste entlang nach Süden . Ich benutzte die

Gelegenheit zur ungehinderten Heimfahrt , indem ich
die Handelsflagge setzte und mich kurzerhand anschloß .

Von Swinemünde wurde ich zum Prinzen Heinrich
nach Kiel besohlen , der mir im Auftrage des Kaisers

eigenhändig den Hohenzollernorden anheftete . Hah !
— - wie imponierend sieht doch gerade ein dicker Kerl aus ,
wenn er viele Orden und Ehrenzeichen trägt !

Nach einem kurzen Besuch bei Albert Ballin , dem

großen Mann der Hapag begab ich mich wieder zu meiner

Basis zurück , um die dienstliche Tätigkeit fortzirsetzen .

Ich führte nun bald die eine , bald die andere meiner

Fallen , meistens aber den Motorschouer „ Belmonte "
,

mit dem ich außer der Ostsee auch das deutsche Meer

unsicher machte .
Während der Wintermonate hatten wir ost schweres

Wetter und mehr als einmal mußten wir hinter irgend¬

welchen , dem Festlande vorgelagerten Inseln Schutz

suchen . Ein U - Boot bekamen wir in all den Wochen

nicht zu sehen . Hin und wieder gerieten wir an ein eng¬

lisches Minenfeld und hielten ein kleines Zielschießen
auf die unheimlichen Dinger ab . In das Knattern der

Maschinengewehre mischte sich das donnernde Tosen ,
mit denen die getroffenen Minen hochgingen . Jedesmal

wuchs dann eine gewaltige Wasserfäule gen Himmel .
Es war ein aufregender neuer Sport , aber wir schauderten
beim Gedanken an das eigene Schicksal , das uns leicht

ebenfalls auf so eine Höllenmaschine führen konnte .

Teufels wenn eins dieser Satanseier unter unserem
Kiel losginge !

Bis in den Sommer hinein erlebten wir nichts Nennens -

wertes . Erfolglos suchten wir die Ostsee nach feindlichen

„ Rittern der Tiefe
" ab und häufiger wurden die Aus¬

flüge in die weitaus gefährlichere Nordfee . Im Juli 1917

hätte man uns ums Haar erwischt . Eine Zerstörerhalb -

slottille dampfte in geringer Entfernung an uns vorüber .

Ich aber setzte schleunigst die schwedische Flagge und sie

ließen uns in Ruhe .

In den Häfen Schwedens und Finnlands lagen viele

britische Schiffe und England versuchte , sie unter Führung

schwedischer Lotsen durch die neutralen Fahrtrinnen
in die Nordsee zu bugsieren . Eine Zeitlang arbeitete

ich in dem Bestreben , diesem neckischen Spiel ein Ende

zu bereiten , mit einem unserer U - Boote zusammen .

Der Kommandant , Oberleutnant z . S . K . legte das

Boot am vereinbarten Treffpunkt die Nacht über auf
den seichten Meeresboden , während ich den Schoner

langsam im Kreise bewegte . Wie so häufig , ließ ich mein

Schiff während der Dunkelheit neu anmalen .

Im Frühdämmern tauchte das U - Boot auf und ich

bekam einen gehörigen Schrecken , als ich drohend die

Gefchützmündung aus den „ Belmonte "
gerichtet sah .

Es war außerordentlich diesig und schon auf hundert
Meter verschwommen die Umrisse der Gegenstände .

Ich begriff zwar , was los war , vermochte aber doch nicht

darüber zu lachen , ehe die Gefahr beseitigt schien . Schleu¬

nigst zeigte ich die deutsche Flagge und gleich darauf
kam der Kamerad der Unterseewaffe mit seinem Fahr¬

zeug läugsseit .

„ Mein Gott !" rief er . „ Sie haben sich ja ganz ver¬

ändert . Ums Haar hätten wir Sie nicht erkannt und

wonröglich als Feind abgeschossen .
"

Wir arbeiteten also gemeinschaftlich in der Hand -

Bucht . Gerade an jener Stelle mußten Schiffe auf dem

Wege nach England zeitweilig die neutrale Zone ver¬

lassen , die sie erst mehrere Meilen weiter wieder erreichen
konnten . Wahrend wir noch warteten , erschienen richtig

sechs britische Schiffe an der „ Abfprungstelle
"

. Die Sache
kam ihnen aber offenbar nicht recht geheuer vor , denn

sie ankerten in sicherer Entfernung .
Da wir nicht an sie herankonnttzn , sie sich aber ihrer¬

seits hüteten , die neutralen Gewässer zu verlassen , so¬

lange wir in Sicht blieben , so ließen wir es darauf an¬

kommen , wer die größte Ausdauer besaß . Die Engländer

gewannen . Jedenfalls photographierte ich die Burschen ,
um sie bei besserer Gelegenheit wiedererkennen zu können .
Dann machten wir uns davon .

Einmal verfolgte uns stundenlang ein deutscher Minen¬

sucher . Es machte wirklich Spaß . Mühsam keuchte er

hinter uns her und wenn er uns beinahe hatte , liefen
wir ihm mit äußerster Kraft wieder davon . Endlich ließ

ich ihn auf achthundert Meter herankommen . Drüben

ging ein Signal hoch , das mir als guter Witz Vorkanu z
„ Stoppen Sie sofort oder ich feuere ? Darauf ging HM
uns die Kriegsflagge hoch .

„ Hallo — Lauterbach
"

, rief der Führer , den ich Slt. |
fällig recht gut kannte und der mittlerweile dicht heran - 1
gekommen war , „ ich hielt Sie für einen Engländer .

"
Z

„ Das habe ich gemerkt
"

, lachte ich , „ aber wissen Sie 1
wir wechseln nun einmal täglich unsere Nationalität 1
und unser Aussehen .

"

Die Nordsee war zu dieser Zeit durch englische Minen - 1
selber geradezu verpestet worden . Gewöhnlich fuhren j
wir daher durch den Sund und das Sattegott nach NordeiD
Oft wurde ich in jene Gegenden geschickt , um nach feind - 4

lichen Tauchbooten Umschau zu halten . Es war übrigens 1
durchaus nicht leicht , die feindlichen Fahrzeuge auf bej |
ersten Blick als solche zu erkennen . Die geringste Un , ]
sicherheit aber konnte mir Schiff und Leben kosten . ■

Von erdrückender Übermacht gestellt . |
Ende Oktober liefen wir abermals aus , um die Nord - 4

fee nach englischen U - Booten abzusuchen und vielleiW
den einen oder anderen Dampfer zu erwischen . Unterj
dem Schutze der Nacht gelangte die „ Marie "

sicher au ? |
der Ostsee ins Sattegatt . Südlich von uns flimmert ™
die Lichter Dänemarks . Im Norden lag Schwedens
An der jütischen Küste sichteten wir das Sehrohr eines

Unterseeboots . Offenbar handelte es sich um ein feinW
liches Fahrzeug . Während d ^r Nacht meldete mir bea
Funker , daß sich mehrere englische Zerstörer in der Rädel

befänden und eifrigst Nachrichten austauschten . Vor !
allem ihretwegen krochen wir völlig abgeblendet durchs
die Finsternis dahin .

Es war unser Glück , daß wir diese Vorsicht toaltetg
ließen , denn bald darauf brausten in der Ferne neutj
Schiffe vorüber . Sie waren hell erleuchtet und leidig
als die englischen Zerstörer zu erkennen . Erfreulicher -g

weise liefen sie innerhalb weniger Minuten aus Sicht .4
Nun , das ging ja noch gerade gut , aber wir sollten noch !

mehr von der Sorte zu sehen bekommen ; mehr als uns ]
lieb sein konnte .

Inzwischen wandte ich den Bug der „ Marie " bet ]
norwegischen Küste und dem Skagerrak zu , ohne auch i

nur die Spur eines U - Bootes zu finden . Zwar lief ;
ich innerhalb der neutralen Zone an zwei britischen s
Dampfern vorbei , mußte sie aber leider ungeschoren !

lassen .
( Fortsetzung folgt .)

Gute Küche
Preisw . Weine

Besuchen
Sie die Hallenheimer Kirchweihe

am Sonnlag , 7 Montag 8 . Oktober II
Tanzge |egenheit A

iMachkirchweihe : Sonntag , 14 . UKIOÖCr II

Es empfehlen sich :

Hotel Ress ( Balthasar Ress )

Saalbau Noll ( Josef Läufer )

RheingauerHof ( Karl Gerster )

Kochbrunnen - Konzerte .

Sonntag , den 7 . Oktober 1934 .
11 .30 Uhr :

Früh - Konzert
in her Kochbrunnen - Trinkhalle , ausgeführt von den .
Städtischen Kurorchester . Leitung : Konzertmeister

Rudolf Schöne .
1 . Ouvertüre zur Over ..Die Zigeunerin " von

W Gälte .
2 . Haynds Himmelsgrüh « . Potvourri von E . Urbach .
3 . Wiener Leben . Polka von Jos . Strauh .
t Marienklänge . Walzer von 3oi . Straus .
5 . Fantasie aus der Over ..Die Zauberflöte " von

W . A . Mozart .
6 . Die Ehrenwache . Manch von 3 . Lehnhardt .

Montag , den 8 . Oktober 1934 .
11 llbr :

Friih - Nonzert
in der Kochbrunnen - Trinkhalle . ausgeiuhrt von dem
Städtischen Kurorchester . Leitung : Konzertmeister

Rudolf Schöne .
1 . Ouvertüre zur Ove rette ..Die Meisterin " v . Suva « .
2 . Gute Nacht , du mein herziges Kind . Solo für

Trompete von Frz . Abt .
3 . Potvourri aus der Overette „ Caivarone ' von

C . Millöcker . m
4 . Neues Leben . Walzer von C . Komzäk .
5 . Potvourri aus der Overette ..Die geschiedene

Frau " von H . Fall . _
6 . Mit Eichenlaub und Schwertern . Manch v . Blon .

( Kurhaus - Konzerte . j
e Sonntag , den 7 . Oktober 1934 .

16 Uhr :

Volkstümliches Kurkonzert .
Leitung : Dr . Helmuth Thierselder .

1 . Ouvertüre zur Over „ Fidelio " v . L . v . Beethoven .
2 . Szenen aus der Over „ Lohengrin " v . R . Wagner .
3 . Norwegischer Künstlerkarneval v . 3 . S . Svensen .
4 . Chromatischer Galovv von Frz . Liszt .
5 . Ouvertüre „ Le roi d ' Bs " von Ed . Lalo .
6 . Szenen aus der Oper „ La Boheme " v . 6 . Puccini .
7 . a ) La Zingara . Mazurka von L . Ganne .

d ) Mutig voran . Polka von 3oh . Strauh .
8 . . Ouvertüre „ Dichter und Bauer " v . Fr . v . Suppe .

Kur - und Dauerkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal :

Tanz - Tee .
Kavelle Otto Schillinger . Eintritt frei .

20 Uhr kleiner Saal :

Unterhaltungskonzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Hoch Habsburg Marsch von Kral
2 . Ouvertüre zur Over „ Stradella " von Flotow
3 . Potpourri aus der Over „ Martha " von Flotow .
4 . Docrrinen . Walzer von Ed ^ Straub .
5 . Ouvertüre zur Over . .Wildschütz " von Lortzing .
6 . Szene . Arie - Terzett aus „ Der Freischütz " von

E . M . v . Weber .
7 . Wiener Spaziergänge . Potvourri von Komzäk .

Kur - und Dauerkarten gültig .

Eintritt frei !Eintritt frei !

Besuchs - Ofensetzer Boes
karten

Bootshaus Biebrich TANZ !

<0 * ^

CAPITOL
EULE

L. Schellenberg sehe
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

ist es wichtig zu wissen , daß wir die groß
Auswahl in Radio - Geräten — vom Volksempfänger
bis zum Groß - Superhet — Ihnen in besonder

gebauten Kabinen ungestört vorführen können .

Abteilung Radio A . LERNST
Eigene Reparatur - Werkstätte

Taunusstraße 13 und Rheinstraße * 1

verzogen nach

Körnerstraße 4

Telephon 23295

20 .15 Uhr :
Anlählich des Landestreifens der DAF . :

„ Weckruf der Arbeit "
.

Wiederholung des chorischen Sviels .
21 Uhr im Weinsaal :

Tanz .
Kapelle Otto Schillinger .

Pianos
und - Flügel

P
'£ Wölfl

Friedrichstr . 39,1
Tel . 23225 .

Montag , den 8 . Oktober 1934 .

Großes Haus .

Anher Stammreihe .

Ter Widerspenstigen
Zähmung

Komische Over in 4 Akten
von Hermann Götz .

Friederici . Elmendorfs , Schenck -
oon Travv .

Müller . Singenstreu . Buttlar ,
Hosvach . Moseler . Schmitt - Walter ,

Schorn . Weyrauch .
Anfang 19 % Uhr .

Ende nach 22M Uhr .
Kein Kartenverkauf .

$ olicien
von Pianos ,
Flügeln , Möb .
in u . anher dem
Hause des . Fach¬
mann . Angeb .
u . M . 138 an d .
Tagbl .- Verl .

[ UeiWes MWM
Sonntag , den 7 . Oktober 1934 .

wroßes Haus .

Stammreihe A . 5 . Vorstellung .

Zer Erni von Luxemburg
Operette in 3 Akten von Lehar .

Weisker , Tanney Schleim .
Däbler II . Fuchs , Kuhn Mayer ,

Roertger , RuiSvler . Sedina .
Wilhelmv . Abmann , Böhme I ,
Böhme II , Dempewolf , Doerter .
Kilian . Mechler . Seiler , vvrankel ,

Weisker , Weyrauch . Winkler .
Anfang 1914 Uhr .

Ende nach 2214 Uhr .
Preise B von 1 .25 NM . an .

In der seit Jahren bestehenden Leica -

Abteilung erfolgt durch Fachleute
stets Auskunft , Beratung und Vorführung
von Neuheiten . F46S

Photographische Gesellschaft , Wiesbaden

spricht zunächst Frh . v . Pechmann über :

„ Was uns heute die Kamera ermöglicht
“

Lichtbildervortrag mit 120 Diapositiven .

Am Mittwoch , 10 . Okt . 1934 , 20 .15 l
' hr

im Weinbaus Riesling , Kirchgasse -' S.

Jenny Jugo , Paul Hörbiger

in dem fröhlichen Lustspiel :

„ Fräulein Frau “

Kleines Haus .
Geschlossen .

Die Kasse ist von 10 — 14 llbr
geöffnet .______________

Verstärkte Insertion
im meistgelesenen
Wiesbadener XEag »

Blatt schafft Umsatz 11
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HL In der Reihe der vorgesehenen

leka - Vorlräae

Montag , den 8 .. Oktober 1934 .
16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Deutscher Reichsadler . Marsch von Friedemann .
2 . Ouvertüre im heiteren Stile von Lachner .
3 . Ballettmusik aus „ Zwei Witwen " von Smetana .
4 . Inbelwalzer von Ed . Strauh .
5 . Racoczy - Ouvertiire von Ksler - Bela .
6 . Wiener Plaudereien . Potpourri von Komzäk .
7 . Kampf . Marsch von Wittwer .

Kur - und Dauerkarten gültig .

20 Uhr :

Deutsch - Französischer Abend .
Leitung : Dr . Helmuih Thierfelder .

Solist : 3ustus Ringelberg ( Violine ) .
1 . Ländliche Szenen von H . Tartanac .

a ) Der Morgen auf dem Lande .
b ) Der Tag . Spaziergang über die Felder .
e ) Der Abend . Sonnenuntergang . Frühlingsidylle .
d ) Ländlicher Karneval .

2 . Dem Andenken von Adrian Boieldiev . zum
100 . Todestage am 8 . Oktober 1834 .
a ) Ouvertüre zur Oper „ Die weih « Dame "

.
b ) Ouvertüre zur Over „ Johann von Paris '

.
cj Ouvertüre zur Over „ Der Kalii von Bagdad .

3 . Momento cavriccioso ( rnstr . von H . Unger ) von
C . M . v . Weber . ,

4 . Mein LebenÄauf ist Lieb und Luit . Walzer von
3os . Strauh . ~

5 . 1 . Ungarisch « Rhapsodie von Fr . Lnzt :
Kur - und Dauerkarten gültig .

Kleines Haus .

Stammreibe III . 5 . Vorstellung .

Der Lpielhos
und sein Knecht

Schauspiel in 3 Akten
von Hanns Trautner .

Dr . Sebrecht , Schleim .
Hellberg , Blaeh . Falkner ,

Hassenvilug , Kleinert . Laube ,
Wiedermann .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 21 % Uhr .

Preise III von 0 .90 RM . an .

♦♦
♦♦

♦♦
♦♦

♦♦
♦♦

♦♦
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auf der Bühne !

Bevorzugen Sie die Nach mi 11ags - Vorstellungen

Letzte Vorstellung 8 . 30 Uhr !

= = = = = Sonntag , ab 3 Uhr ! = = = = =
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Fl . 180 extra stark

Moiiopol - Parfümene . Wilhelmstr . S
Pari . Zimmermann , Kirchgasse 29

Nr . 274 . Seite 21 .

JX

Xj « K
*

6 (6mnrjtr Zöger
Zohamia

mit Gustaf Gründgens
der neuernannte Intendant

Marianne Hoppe
Paul Hartmann

Ein ganz großer Erfolg !

Nach Luis Trenkers Roman in der

„ Berliner I HuiblrtenfZeltung1 *

Drehbuch und Regie : Luis Trenker .
Musik : Dr . Guiseppe Becce .

Für Jugendliche zugelassen ■

Prädikat der Reichsfilmkammer i

„ Künstlerisch und

besonders wertvoll “

Vorstellungen :
Wo . : 2 .30 4 .35 6 .40 8 .45
So . : 2 .00 4 .10 6 .20 8 .45

MIK
iM BLUT
mit SCHMITZ / WAAG
5LEZAK / LIEBENEINER
REGIE: ERICHWA5CHNECK

awsik : clem . schmaistich

Täglich frisch gebt . Rheinfische
aus eigener Netzfischerei . Im Aus¬
schank nur naturr . Rheingauer
Weine . Terrasse mit Aussicht auf

den Rhein .

„ Zum weißen Mohren “

Besitzer K . Mohr

Mieder - Walluf a . Rh .

2122222 ^ 11 t- ’A ’ALfoefa
iHaorfarbe -WLederherffeller

Ab heute spielen die

Wagners Suncopators
in den ■ Mas ^ an ^ miMsnsnssMaMi

MARTINI - STUBEN
Taunusstraße 27

Die gediegene Tanzbar - Trotzdem kleine Preise

THALIA
Kirchgasse 72

— KLISCHEE - ABGÜSSE Wies badenerTagblatt
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Der spannende Roman — jetzt

ein aroBangelegter Tonfilm :

1280 Mk .

Auto - Schüler
Oranienstraße 33 , Telephon 23522 .

Gebt den Blinven Arbeit !
Körbe u .Stnhle werd , geftochten u .re¬
pariert . Grammophon - Reparatur d .
Spezialist . - Klavierstimmen , Strick¬
arbeiten , Bürsten u . Besen aller Art .
Hanpiv erkaufsstclle Blindenanstalt .

Nebenverkanfsstelle im Laden

Moritzstratze 36 , bei Heise . f <82
Blindenanstalt , Nass . Blinden .

fürsorqe . Bachmayerstr . l 1,2 . 26036

I (Ens
JO

Sch 5

. , großes

^ jä * ^ * *

G . ci

Der neue

Rolllix - Heck
4 - Gang

steuer - und führerscheinfrei

letzt Mx . tBnkfls
ftr . 8 , 3 . Schnell .
bill . Altes neu .

Damenhüte
umarb . , form ,

von 1 . 50 M . an
Friedrichstr . 41,1 .

Hans -, Bett - « .
Leibwäsche

zum Ansbessern
w . angenommen

Luxemburg -
ftratzc 1 , Part .

Weißzeunnäherin
welche a . Wäsche
ausbess . , Haus - u .
Kinderkleid . , auch
Knabensachen an¬
fertigt , h . n . einige
Tage frei . Ang .u .
G . 121 a . T .- Verl .

Herren - Wäsche
bügelt Eakker .
Bertramstr . 7 .
Pers . Büglerin
n . Wäsche zum
Wasch , u . Büg .
an . Eardinensv ..
Kleid ., sow . S .-
Anz . bill . Hahn ,
Jahnstr . 11 , P .

HOTEL NIZZA
Frankfurter Straße 28

empfiehlt sich zu angenehmem
Winteraufenthalt Sonn . Zimmer .

Niedrige Preise , Thermalbäder .

£ • »
g e

' 3

Hala
Hans Lange

Papierhandlung
Rheinstr . 101
gegenüb .Hittelschule

Quitten
zu verk . Pfd . 8Pf .

Lron , Bierstadter
Straße 41 .______
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Wir aber müssen weiter . ( Schlug folgt .)
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Der 1 . Preis aus dem Wettbewerb der Paul von Hindenburg - Jugendherberge in HonmweLj

Architekt Wilh . Kröger BDA . Mitarbeiter Albert Rsthaxd , Hannoger .

KZ
= « ?

( Fortsetzung .)
Zicke — zacke , zicke — zacke , hei , hei , hei !

Die Organisation ist überall die gleiche , aber die Ge¬
staltung ist jedesmal originell , wie die Verschiedenheit sei
Lage und der Menschen es mit sich bringt . So stehen in
einem Lager die Zelte im Kreis als „ Rundlingsdorf "

, im
nächsten in langer Zeile als Straßendorf , und wie diese
Lager entstehen und von Tag zu Tag , von Stunde zu Stunde ,
in ihren Einrichtungen verbessert werden , zeigen sie eigent¬
lich die Entstehung aller Kultur und die schöpferische Kraft ,
die in unserer Jugend steckt .

£ jg «I

______ _________ _______ stagbaum hängtZ
der Briefkasten , am Fahnenmast die Anschlagtafel . — Eine >
etwas nüchterne Aufzählung . Aber die Wirklichkeit ist keines - Z
wegs nüchtern : da ist eine Anschlagtafel : ein Bilderbuch von °

in Schlagbaum : ein höchst unheil - :
ot , mit Kuhhörnern und Schweins - ;

Seite 22 . Nr . 274 .

§ a .I6 sechs . Es hat in der Nacht stark geregnet . Schwere
graue Wolken verhängen die Gipfel , die Wiesen sind wie
mrt grauen Spinnweben von Tropfen überzogen ; der Fluß

drängt sich hochgeschwollen dicht unterm
Brückenbogen durch . Ein halbes Dutzend Männer kraxelt
einen steilen , Ichmglitschigen Verghang hinauf . Auf dem
Erpfel öffnet sich rund um einen Aussichtsturm herum eine
Lichtung , ein Schlagbaum sperrt den Zugang . Kleine Ge -
stalten ; wie Heinzelmännchen stehen davor : die Wachen .
Einer schwingt sich rittlings aus das Schlagbaumende , und
der Balken , fährt hoch . Vor uns liegt , ringförmig um den
Turm herum , ein Dutzend Zelte ; sie sind aus Zeltbahnen zu¬
sammengesetzt , Dampf steigt von ihren Wänden auf , das

Gelobt sei -
was hart macht

Bei den Hitler - Zungen im Böhmer Wald .

Von Heinrich Hauser .

Die letzte Marmeladestulle ist verdrückt , die Stiefel sind i
geputzt . Jetzt ziehen die einzelnen Zeltgemeinschaften auf . I
Fahrten aus . Sie erforschen die Umgebung , sie werden in ;
Bergseen baden , sie werden sich im Anschleichen und Überfalls
auf andere Lager erproben , und sie werden heimkehren am ' L . “
Abend , ausgehungert , mit Pilzen beladen , die Lippen blau i
von Heidelbeeren .

wegs nüchtern : da ist eine Anschlagtafel : ein Bilderbuch von
witzigen Zeichnungen , ein Schlagbaum : ein höchst unheil -
schwangeres Drachenhaupt , mit Kuhhörnern und Schweins¬
kinnbacken geschmückt , und selbst die Latrine , um auch sie nicht
zu vergessen , ist eine zwar verborgene , aber nicht unroman -
tifche Lokalität .

Laiben geschichtet ^ die Marmelade im Fatz . Dies Lager hm
einen riesigen Eßtisch hergerichtet . Er besteht sehr einfach '
aus einer Hügelkuppe , um die herum ein Graben gezogen ist i
3n den Graben streckt man die Beine , der Rasen ist Sitz und
Tischplatte zugleich . Die Kochgeschirre hängen an Stangen
über Astgabeln gelegt , sauber aufgereiht . Die Abzugsgräben
um die Zelte herum sind besonders sorgsam geleitet , die
Ritzen am unteren Zeltrand schön mit Moosplacken belegt .
Jedes Zelt trägt einen Helden -Namen , aus der Edda , aus
den Befreiungskriegen , aus der Kampfzeit der Bewegung i
3n der Lagermitte erhobt sich , wie überall , der Fahnenmat i
an dessen Futz der Posten reglos Wache hält ( er wird all - '
Viertelstunden abgelöst ) . Die Wege von Zelt zu Zelt sind s
mit Steinplatten belegt oder Knüppeldämme errichtet . Am
Waldrand steht auf einem Steinsockel ein Holzkreuz : ein
Nachbild des Schlageter -Denkmals in der Golzheimer Heide . -
Und — wahrhaftig — ein Brausebad haben die Jungen sich !
erbaut ! Einen kleinen Bach haben sie bis zum Lager hinge - ;
leitet , den lassen sie über eine durchlochte Bretterrinne in i
einen Graben stürzen . Schleusen öffnen den Wasserfall je I
nach Bedarf .

Jedes Lager hat 15 Zelte und ein Wachzelt , ein Sanitäts - i
zoll , ein Führerzelt . Vom Sanitätszelt , das jeweilig ein i
Medizinstudent oder ein junger Arzt betreut , wird wenig Ee -

’

brauch gemacht : ein verstauchter Futz , ein paar wundgestotzeue
Knie und Schienbeine , gelegentlich auch ein verdorbener
Magen oder ein etwas heftigerer Schnupfen , das ist ungefähr ]
alles . Lebhafter geht es im sogenannten „ Pressezelt

"
zu , wo ]

auf einer Schreibmaschine die Lagerordnung getippt wiic
und wo die Filme entwickelt werden . Am Schlagbaum häng ! -

b- i

sammengesetzt , Dampf steigt von ihren Wänden auf , das
einzige Zeichen des Lebens , das sie bergen .

Sechs Uhr : Vom Futz des Turms ertönt , klar wie
Hahnenschrei , Trompetenklang . Jetzt regt sich Leben in der
■grauen Dämmerung . Die Zeltwände zittern und wallen , als
wollten sie überkochen , kaum eine Minute vergeht , da wird
die Leinwand des Eingangs betseitegeschoben ; ein Jungen -
kopf lugt heraus , rotbäckig , verschlafen und erstaunt , fahrt
wieder zurück , wie ein Kaninchen , das den Jäger wittert .
Man hört hastiges Flüstern und Kichern , und jetzt schlüpfen
sie Zelt für Zelt heraus , je acht Mann , schon vollständig ange¬
zogen , so flink wie die Karnickel , wenn das Frettchen hinter
ihnen her ift . Nach knapp vier Minuten ist die ganze Mann¬
schaft im Viereck angetreten . Der Lagerführer — er mag
höchstens sechzehn Jahre zählen — tritt in die Mitte .

Er verliest den Tagesspruch : „ Es ist nicht notwendig ,
dag ich lebe , wohl aber , datz ich meine Pflicht tue . — Friedrich
der Große hat das gesagt ."

. Aller Äugen wenden sich dem Turm zu . Von seiner
Spitze wächst der Fahnenmast , und jetzt , im Äugenblick wo
die Sonne rotglühend über die Wolkenbänke steigt , geht Hand
über Hand langsam die Fahne hoch , gegrüßt von zweihundert
gereckten Armen .

-Wieder wandelt sich die Szene mit zauberhafter
Schnelligkeit — ein Augenblick Gewimmel , als hätte man
mit einem Stock in einen Ameisenhaufen gestoßen — dann
stehen die Zeltgemeinschaften ( das ist die Mannschaft von je
mer Zelten ) wieder angetreten , diesmal nur mit Badehosen
bekleidet , Handtücher über die Schulter geworfen , Seife und
Zahnbürste in der Hand . Der Waldlauf zum Fluß hinunter
beginnt , Zug auf Zug setzt sich in Trab in Jndianerordnung ,
einer hinterm andern . Wir laufen mit .

(Es geht durch schmale Waldpfade und über nasie Wiesen .
Die Ufer umsäumen sich mit nackten Gestalten , die lachen ,
ft9r ?ien > toben , plätschern . Seife schäumt , gurgelnde Ge¬
räusche werden laut , und da — üf ) traue meinen Äugen
raum — springen sie in den eiskalten , schnellströmenden Fluß ,
schwimmen ,wie die Frösche : großartig !

3n diesem Lager ist Jungvolk , Jahrgänge von 1919 bis
1924 etwa . Zum Abschied grüßt uns ihr Schlachtruf : „ Zicke¬
zacke , zicke - zacke , hei , hei , hei !"

Schade , daß wir weiter muffen .

Romantiker und technische Genies .
Eine Wanderung von Lager zu Lager würde einen Fuß¬

marsch von etwa 60 Kilometer bedeuten , also müssen wir uns
schon des Autos bedienen . Unterwegs erklärt der Ober -
bannführer die Gesichtspunkte , nach denen die Lager aufge¬
schlagen sind . Das ist eine Wissenschaft , die ganz auf Er¬
fahrung beruht . Das Lager muß so liegen , daß die Jugend
nicht abgelenkt wird von der Außenwelt . Ändererseits aber
darf es nicht zu weit von den Küchenplätzen liegen . Es muß
Wasser in der Nähe sein . Der Lagergrund muß trocken sein
und dem Regen Ablauf bieten . Es mutz im Windschutz liegen ,
die Zelteingänge außerdem der Wetterseite abgekehrt . Man
must auf Felsengelände an die Absturzgefahr denken und selbst
an Kreuzotterngefahr in einigen Gegenden . Die Lager dürfen
nicht zu nahe an der Grenze liegen , damit die Jungen sich
nicht hinüber verirren . Das sind nur einige Hauptpunkte .

Das nächste Laaer , auf das wir stoßen , beherbergt in der
Hauptsache Jungarbeiter aus dem Leipziger Westen , einem
Arbeiterviertel . Jungarbeiter und Schüler sind zwar hier
wie in allen Lagern grundsätzlich gemischt , aber die Struktur
dieses Stadtviertels bringt es mit sich , daß das Arbeiter¬
element hier weit überwiegt . Im Durchschnitl aller Lager
verhalten sich Arbeiter und Schüler etwa wie 65 zu 35 .
- x

Wir kommen gerade recht zum Frühstück . Mit Karren
ist der Proviant auf die Bergwiese hinaufgefahren worden ,
der Kaffee in Milchkannen , die Brote in runden Vierpfund - 1

in der uns oer nTnnrchr nmrivr ~ . . . . .
Falle gestellt hätte . Was würde John Bull mchi
haben , um den alten Lauterbach zu erwischen ? ! Die

Belohnung von Singapur wollte noch stets verdient

sein . Nein , so leicht wollte ich es ihnen nicht machen .
Bald nach dem Verlassen der Anholi - Bucht stieß

ich auf einen Geleitzug deutscher und schwedischer Handels¬
schiffe . Sie liefen unter dem Schutz schwedischer Torpedo¬
boote der Küste entlang nach Süden . Ich benutzte die

Gelegenheit zur ungehinderten Heimfahrt , indem ich
die Handelsflagge setzte und mich kurzerhand anschloß .

Von Swinemünde wurde ich zum Prinzen Heinrich
nach Ktel befohlen , der mir im Auftrage des Kaisers

eigenhändig den Hohenzollernorden
'
anheftete . Hah !

— - wie imponierend sieht doch gerade ein dicker Kerl aus ,
wenn er viele Orden und Ehrenzeichen trägt !

Nach einem kurzen Besuch bei Albert Ballin , dem

großen Mann der Hapag begab ich mich wieder zu meiner

Basis zurück , um die dienstliche Tätigkeit fortzusetzen .

Ich führte nun bald die eine , bald die andere meiner

Fallen , meistens aber den Motorschoner „ Belmonte "
,

mit dem ich außer der Ostsee auch das deutsche Meer

unsicher machte .
Während der Wintermonate hatten wir oft schweres

Wetter und mehr als einmal mußten wir hinter irgend¬
welchen , dem Festlande vorgelagerten Inseln Schutz

suchen . Ein U - Boot bekamen wir in all den Wochen
nicht zu sehen . Hin und wieder gerieten wir an ein eng¬
lisches Minenfeld und hielten ein kleines Zielschießen
auf die unheimlichen Dinger ab . In das Knattern der

Maschinengewehre mischte sich das donnernde Tosen ,
mit denen die getroffenen Minen hochgingen . Jedesmal
wuchs dann eine gewaltige Wassersäule gen Himmel .
Es war ein aufregender neuer Sport , aber wir schauderten
beim Gedanken an das eigene Schicksal , das uns leicht

ebenfalls auf so eine Höllenmaschine führen konnte .

Die Gemeinschaft .

- Erich schlägt sich den Kragen der
Windzacke hoch . Der Wind peitscht ihm den Regen ins
Gesicht . Trotzig wirft er den Kopf zurück . - Verdammt , was
mögen sie letzt draußen machen ? Seine Gedanken sind bei
den Kameraden . Er sieht nach der Uhr . Es ist viertel nach
zehm Fast traurig steckt er sie wieder ein . Vor ihm taucht
tn Gedanken der Eichberg auf . Heut weihen sie die Fähn -
leinfahne . Da haben sie ein Feuer entfacht . Da stehen sie
im dichten Kreis um die Flamme . Jungen und Führer ,Schuler , Lehrlinge und sonstiges Volk , eine Gemeinschaft zu -
sammengeschweißt durch den Kampf um das gleiche Ziel —
die Idee unseres Führers .

Sein Freund Siegfried ist auch unter ihnen . Er hatte
ihm versprochen , nach der Arbeit noch herauszukommen . Was
wußte Stele , der Pennäler , von Nachtarbeit in der Fabrik .
Oder wußte er es doch ? Oft genug hatten sie sich darüber
unterhalten . Er , der Schlosser , mit dem Schüler . Gegen¬
seitig hatten sie sich von ihrer Arbeit erzählt . Und das mar
ja tm xSungüolf so schön : Das Verstehen von einem zum
andern . Was wissen Lehrer und Erzieher von den Gedanken
und Sorgen eines Jungen ? Wie selten verstehen ihn die
eigenen Eltern ? Wo versteht man ihn ? Hier im Jung¬
volk , za ! Wie oft noch wurde es verächtlich gemacht , die
Arbeit aus Unverständnis herabgezogen . Man ging dann
raus und war wenigstens für sich alleine . Sich verteidigen
oder die Arbeit ? , — Ijat ja doch keinen Zweck . Man ist ja
der „ unerfahrene Junge

"
, der davon keine Ahnung hat , das

Alter weiß schon bester , was in einer Jungenseele vorgeht
Er war zu Hause angekommen . Vorsichtig schloß er die Tür
aut damit die Eltern und Geschwister nicht aufwachten
Le,se schlich er in sein Zimmer . Sein Abendbrot stand auf
dem Tisch , er schob es beiseite . In seinem Inneren rief die
Kameradschaft , alle Müdigkeit war verflogen . Schnell den
Affen vor , das Abendbrot noch eingepackt , dann die Decke
übergeschnallt — so , nun konnte es losgehen , wieder in
Sturm und Regen , aber was schadet das jetzt ?

4
Das Feuer lodert Leise verklingt die letzte Strophe

eines Liedes . Da steht der Führer am Feuer . Ruhig geben
die Worte in die Nacht . Immer wieder ist es die große Ge¬
meinschaft , die ihn bewegt . Daß es ein Volk gibt , das lebt
daß es fein Schicksal ist , das wir tragen müssen . Datz wir
alle zusammengehören , Pimpfe und Altere , Arbeiter und
Schuler . Er spricht von der Idee und denkt an die Kame¬
raden , die heute Nacht nicht die Fahne weihen können , weil
ße arbeiten müssen . Er spricht weiter und weift den Weg
m die Zukunft , datz es ihre Aufgabe ist , mitzuhelfen am Auf¬
bau eines Deutschlands , das den Sozialismus auf die Fahne
geschrieben . Und sie mußten wissen , daß dieses Deutschland
sich nicht erwandern und ersingen ließ . — Dieses Deutschland
mußten sie sich erkämpfen . Der Führer Adolf Hitler würde
den Weg weisen . Ihm folgten sie . Ihm weihten sie die
Fahne .

Siegfried starrte in die Glut . Ob er das Wort
„ arbeiten " kannte — ob er es verstand ? In seiner Jungen¬
schaft , die er führte , waren meistens nur Jungen aus feiner
Penne , die Väter hatten Geld . Er hatte sie sich meistens
selber gekeilt . Wo war da die sozialistische Aufgabe ? Bei
Erich , ja da war es anders . Der hatte fast nur Arbeiter -
lungen . Bei denen konnte er den Sozialismus in die Tat
umfetzen und das wußte er auch . Erich half wo er konnte ,
trotzdem er selbst nicht viel hatte . Aber selbst ihm wurde
es auf einmal zu heiß am Feuer oder war es das Blut . Er
wugte , er hatte bis jetzt von all dem , was der Führer ge¬
sprochen hatte , wenig erfüllt . Seine Arbeit hatte immer nur
ferner G>ruppe gegolten , niemals dem Ganzen . Heute , und
das schwur er sich noch einmal , würde er mit der Arbeit an¬
fangen , mit den Jungen der anderen Jungenschaften eine
Gemeinschaft zu führen — für Deutschland . Erich würde ihm
helfen . Er stand auf . Meldete sich von seinem Führer ab .
Ging in den Wald — Erich entgegen .

Wi ! li Rohberg .

Sprich - Kamerad !
Sprich , bist du ein Wille ,
Ein ehern Gebot ?

Schmiedet dein Herz in heiliger Stille
Den Kämpfer , der nach Taten loht ?

Oder stiehlst du die Tage ,
Dem Kampfe entrückt ,
Weil deiner Sorgen dumpfstöhende Plage
Des Lebens helljauchzenden Atem erstickt ?

Einst , Kamerad ,
Wird offenbar ,
Ob deine Liebe aufrecht und grab
Oder nur düstere Feigheit war .

Es kommt doch die Stunde ,
Die macht es wahr ,
Ob deine Seele aus klaffender Wunde
Den Sieger ober den Sklaven gebar .

Hermann Schütz .

Deutsch
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Der Pflug / Von Iosefine £ o e tv e r ,

Der stieg langsam ab , wie zögernd , führte das Pferd vor
den Pflug und streifte ihm sorgfältig das Geschirr über den
mageren Hals . Einen Atemzug lang stand er dann still mit
hängendem Kopf und starrte wie benommen die Erde an , die
um seine schweren , verschmutzten Stiefel bröckelte .

Dann packte er mit einem tiefen Seufzer den Pflug in
beide Fäuste und begann ihn mit gleichmäßigem , festen
Schritt , ohne sich um den toten Bauern zu kümmern , über
den Acker zu führen . Und so viel Kraft lag in diesen braunen
Fäusten und in den erwachten Augen , daß der Pflug sich fast
wie von selbst in die Erde bohrte und sie umwarf zu schweren ,
schwarzen Schollen . Und der Geruch der frischen Erde um¬
wehte den Mann und stieg ihm das Blut in schäumenden
Fluten durch die Adern .

Die rauhen Soldaten schauten schweigend nach ihrem
Hauptmann . Keiner lachte oder zerbrach ein spöttisches
Wort auf der Zunge . In ihren verschütteten Herzen standen
Erinnerungen auf —

Als aber der Mann zurückkam mit dem Pflug auf seinem
Weg über den Acker , da lag quer darüber der tote Bauer .
Sein altes , verknittertes Gesicht hob sich der Sonne ent¬
gegen , die seine Arbeit immer gesegnet hatte . Und sein
schmaler Mund bog sich aufwärts , wie zu einem letzten frohen
Lächeln .

Und da erkannte der Hauptmann den toten Bauern .
Und als er die Augen aufhob , da erkannte er die

Heimat , sah den Wald und den Bach und den Hof , der nur
mehr ein Trümmerhaufen war .

Und alles fiel ab von dem Mann , der ein Kriegsknecht
hatte fein wollen und doch ein Bauer war tiefilff -. erft in
seinem Wesen . Einer , dessen Leben immer nur die Erde sein
wird , die sich nur seiner Hand ergibt .

Und er war heimgekommen zu der Erde , wie es der
Vater vorher gewußt hatte .

Jinn für Unterschiede
aus der Verkörperlichung in äußere

Das Aleid als Ausdruck

des Zeitgeistes .

Von Lotte Kriefer .

»>3 *5 **
‘ zT » S

Nach dem Sturz Napoleons verliert sich der groß «
Schwung des Empire in der bürgerlichen Gesiilltheit der
Restauration . Zuerst liegt aber dem Biedermeier
noch eine gewisse Grazie , aber auch diese verflüchtigt sich
mehr und mehr . Dann erfolgt der Einbruch der Maschinen¬
arbeit auch auf dem Gebiete der Kleidung . Wie auf allen
anderen Gebieten künstlerischer Gestaltung , ist die erst «
Wirkung verheerend . Das Detail triumphiert , die Posa -
menterie feiert in den 31ki , 40er Jahren wahre Orgien .
Der Begriff von der Schönheit des menschlichen Körpers ,
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Welt feiert zwischen den Kriegen rauschende Feste .
Frauen vertun — ganz im Sinne dieser Vabanque spielen -
den Zeit — mit leichter Hand in Schmuck und Kleidern , was
die Männer erobern .

W _ Die floß dann ja auch langsam ab , aber sie hinterließ
Wböse Dinge : Verbrannte Höfe , erschlagene Bauern , ge -
8 jchandete und dann zerbrochene Weiber , gemarterte Kinder ,
| -tob unb Vernichtung zeichneten bett Weg , den bei Feind in

I f deutschem Land genommen hatte .
Unb der Haufen , der ihm auf ben Fersen nachrückte , um

tut — in der Pracht und Buntheit der Kleidung aus . Man
bevorzugt — ganz im Sinne der Zeit — starke , unge¬
brochene Farben . Die einheimischen Stoffen genügen den
verfeinerten Beb -ürfnisse -n bald nicht mehr . Der weltbürger -
Uche Charakter des Mittelalters beginnt stärker hervor¬
zutreten . Es entfpinnt sich ein ausgedehnter Handel in
Stoffen , der durch die Kreuzzüge noch gefördert wird . Die
Tracht wird wieder — wie zur Zeit des römischen Kaiser¬
reiches — international . Ein Land gibt in Modedingen den
Ton an , und die anderen nehmen ihn auf . Italien , Spa¬
nien , die Niederlande , Frankreich , England find nach¬
einander führend .

Die Renaisfance , die Zeit des üppigsten Sinnes -
genusses , der freudigsten Diesseitigkeit , stellt sich auch sinn¬
lich wieder in der Pracht der Kleidung dar . Nach der
schmalen , oft kindlich unreifen Eeftreckthett der Gotik wird
der Körper wieder erdhaft in den schönen Linien der Antike .
Wieder wie zur Zeit Roms steht der reife Mensch im
Vordergrund . Alles ist große Linie , überall leiser Ansatz
zur Üppigkeit , von dem Gefühle der Harmonie gebändigt .
Die Kleidung unterstreicht den Eeschlechtsunterfchied , der
Leib der Frau erscheint betont . Diese Menschen , denen die
Er >de gut ist , haben keine Bedenken , sie ihren Nachkommen
zu vererben .

Im Barock wird der pompöse Ausdruckswille noch ge¬
steigert . Der Absolutismus , der das Jchgef -ühl des Herrschers
bis zu fast göttlichem Anspruch hinauftreibt , muß auch die
äußere Gestalt des Herrschenden und der ihm nahestehenden
Klasse über menschliches Matz erhöhen . Die Bequemlichkeit ,
das Privatleben , müssen dafür geopfert werden — die
Allongeperücke bildet das Symbol der Zeit .

ihn zu schlagen , und zu vertreiben , mußte zähneknirschend
und fluchend die Leibriemen enger schnallen .

So ritt auch der Hauptmann daher mit seiner Schar .
Die Trommel würgte an dumpfen , jämmerlichen Tönen , weil
der

^
Tambour vor Hunger so schwach war , daß ihm die

Schlägel in der Hand nicht mehr gehorchen wollten . Der
Hauptmann sah nicht den Wald und den Bach und ben
rauchenden Trümmerhaufen , der einmal ein Hof gewesen
fein mochte und ein gar stattlicher dazu . Seine finsteren ,
harten Augen starrten geradeaus und seine braune Stirn
zerschnitt eine böse Zornfurche . Das Pferd zockelte mit ge¬
senktem Kopf müde auf der verschlammten Straße dahin .
Sonst hatte es sich sorgsam seinen Weg gesucht , nun aber
hatte es nicht acht der tiefen Gruben unb rieselnden Wasser -
rinnen .

Und solch eine Grube war schuld , daß es dem Haupt¬
mann auf dem strauchelnden Gaul ben Kopf jäh nach bei
Seite litz .

Es war nichts Besouberes , was er sah . Ein Pflug stand
da auf einem halb umgebrochenen Feld , und aus dem wirr
ont , Boden liegenden Geschirr schien man die Kuh oder was
sonst erst vor kurzem herausgerissen zu haben . Daneben aber
lag ein toter Bauer .

Solche Bilder gaB
’s sreilich genug auf dem Weg , ben ber

Feind gegangen war . Ha , das ivar nichts Besonderes !
Aber doch war da etwas , was dem Hauptmann den Blick

hielt . Und in seinen Händen begann es wieder zu ziehen
und zu zerren . Mechanisch fast trieb er den widerstrebenden
Gaul über den Rain hinaus , hin zu dem verlassenen Pslug .
Seine Leute hielten an und starrten mit offenen Mäulern
hinter ihrem Hauptmann her .

Dre Sinnes -, und Denkweise einer Zeit drückt sich am
bildhaftesten in ihrer äußeren Lebensgestaltung aus .
Immer strebt der menschliche Geist über das Individuelle
hinweg nach gemeinsamer Formung des Lebens , und immer
zeigt sich ber einzelne an den Ausdruckswillen seiner Zeit
gebunden , mag er sich auch zuerst gegen die „Mode "

auf «
lehnen oder sie unbeachtet lasten . Dabei -wird sich auf die
Dauer als „ Mode " nur das durchsetze

' ' 1

Z -eittendeuzen entspricht ; und wer 6
hat , wer es versteht,bei
Erscheinung geistige Strömungen zu erkennen , wird die
Geschichte der Menschheit ebenso gut aus Kleidern . Haar¬
trachten , Schuhen und Hüten abzulesen verstehen wie aus
Kriegen und Friedens -Verträgen ober den Werken der Kunst .
Es ist der gleiche Formwille , der sich in den griechischen
Tempeln ausdrückt , der gleiche Herrscheranspruch , der das
-römische Weltreich baute und -die Toga in ihre majestäti¬
schen Falten legte .

Die verschiedenen Kleid -erstile lassen sich immer auf
zwei Grundrichtungen zurückführen : entweder unterstützt
und unterstreicht das Kleid Form und Bewegung -des
menschlichen Körpers , paßt sich ihm organif -ch -an — oder
aber es verändert und verbirgt ihn . Wir werden sehen ,
wie sich im Laufe ber Entwicklung diese beiden Richtungen
immer wieder in ewigem Wechselspiel ablösen wie Stoß und
Gegenstoß eines Pendels .

Die leidenschaftliche Liebe der Griechen für -körper¬
liche -Schönheit und Harmonie ließ sie auch die Gewandung
finden , die den Körper am edelsten und freiesten zur
Geltung -brachte , so daß alle späteren Moden , verglichen mit
diese -r , grell , bunt , überspannt , unorganisch erscheinen . Es
ist ein Stil , den die Plastik unmittelbar beeinflußt . Sein
tchönster Schmuck ist die Linienführung , der edle Fall des
Stoffes zur weichen Falte . Die Grundform ist für Mann
und Frau gleich , auch das ist hier organisch richtig : da das
Kleid der Form des menschlichen Körpers überall eng -folgt ,
nimmt es den Geschlechtscharakte -r an , ohne ihn selbst

'
besitzen

zu müssen . Wichtig ist weiter , daß dies „ Kleid " der
Griechen in unserem Sinne ja gar kein Kleid war : es wurde
nicht -ang -ezogen , sondern umgeleqt , und so wurde das
plastische Empfinden , -das Gefühl ff -ür schöne Linie , jeden
Tag aufs neue geübt und gekräftigt .

Die griechische Kleidung , die Nationaltracht gewesen
war , bekam durch die Römer Weltgeltung . Freilich blieb
der Römer auch hier nicht bei seinem Vorbild stehen , seinem
Lorwärtsdrängenden Machtgefühl entsprach die Übersteige¬
rung . So wird der Erun -ocharakter -des griechischen Ge¬
wandes wohl beibehalten , aber es wird jetzt imponierender
an Maste und Wurf . Dem Griechen war Anmut der Körper¬
bewegung , Leichtigkeit das Ideal — für den Römer galt
Würde , und Gemessenheit des Auftretens . Im Vorder¬
grund stehen — wie in allen Zeiten starker Diesseitigkeit
und Machtentraltung — der reife Manu und die gereifte
Frau . Unb das Gefunkel von Steinen und Perlen am Hals
-und im Haar der römischen Matrone , die gesättigte Bunt¬
heit ihrer kostbaren Kleider sind die Manifestation der
röm -iichen Weltmacht im Sinnlichen .

. Mit ihrer Zerstörung wird auch die äußere Darstellung
zerstört . Aber als die germanischen Stämme nach
der Völkerwanderung sich ihre neuen Wohnsitze erobert
haben und wieder ansässig geworden sind , -beginnt die
höhere Ziviliiaticn der unterlegenen Kulturen sie wieder
zu beeinflußen . Die alte Einfachheit verliert sich immer
mehr . Das erhöhte Lebensgefühl drückt sich — wie es däs
bei kriegerischen , im Aufstieg begriffenen Völkern immer

Sein Leben verging nicht in ber Enge .
■ Die Welt war für ihn wie ein heller , hoher Saal mit
| vielen Fenstern nach allen Seiten . Und aus jedem strich ber
k Blick über immer roieber andere Dinge : Kampf , Würfel -
| spiel , Sonne , Flammen , Wolken und Blut , Wein , Pest und
V Weiber .

Nur Vögel , Blumen unb . Braune Ackererde waren nicht
1 zu finden in ber Welt , die ihm im Arm lag .

Ach , bie war ohnebies so groß und weit . Und groß unb
1 weit bas Glück , bas aus einem einfältigen Bauernburschen
1 einen gewichtigen Landsknechtshauptmann gemacht hatte .

Daran war bie Trommel schuld.
Die dröhnte und lockte damals durch seine Tage , wenn

k er gedankenvoll hinter dem Pflug stillstehen mußte und in die
■ gerne starren . Die dröhnte und lockte durch feine Nächte
k da er sich unruhig unb verschweißt auf dem ärgerlich knistem -
U den Stroh wälzte . Sie ritz den großen , breitbrüstigen
1 Burschen hinter sich her , baß er marschieren mußte nach ihrer
■ Stimme . Unb als sie ihm ihren Platz überließ unb ein
k leidenschaftliches Pferd unter seinen pressenden Waden
I tänzelte , da ließ sie ihn doch nicht aus ihrem Sann . Wie
| stanz zu Anfang dröhnte sie herrisch und lockend zugleich in
| seine Träume von Macht unb Kriegen mit aller Welt

gr Unb ber Hof sollte bleiben , wie er war , als ber Sohn
| hinausgezogen war in die Welt . Einmal . . . ja , einmal
| würde er ja doch wiederkommen . . . einmal würde bie Erde
| mieber lebendig werden in ihm , vor der er davongelaufen
| war hinter ber Trommel her .

-Der alte Bauer glaubte baran , daß der Sohn wieder -
k kommen würde . Er dachte gar nicht an den Tod , der seine
U Faust reckte nach jedem im Reich . Der war ein anständiger
« Kerl ! Der würde einen Vater nicht betrügen um den Lohn
kleines vertrauensvollen Wartens . Einmal

Das Rokoko ist die reife Frucht des Absolutismus .
Der Begriff des Repräsentierenmüstens ist geblieben , über
-die gewaltige Vitalität des Barocks ist daraus entschwun¬
den . Das Land ist ruiniert , der Adel zum reinen Hofabel
herabg -ssunken , das Vergnügen Seihst - unb Lebenszweck ge¬
worden . Auch der Körper der Frau soll nicht mehr er¬
füllen , er soll nur noch reizen . Elfenhaft zierlich wächst er
aus weiten , blumenüberstreuten Röcken heraus . Die weib¬
liche Taille , an der sich stets Natur oder Unnatur einer Zeit
wie von einem Gradmesser ablesen lassen , wird auf

'
ein

Minimum zus -ammengepr -etzt — alle feilten vitalen Formen
lösen sich auf in zierliche , spielerische Linien . Es ist die Zeit
der äußersten Stilisierung in Körper , Kleidung und L -ebens -
gefühl .

Die große Revolution bringt den Umschlag . Das
Directoire , noch mehr das Empire , ichafft eine
Frauenkleidung , bie der Antike nachempsunden ist . Das
Korsett fällt , von Politikern in Wa hl oersammlungen als
„ volks -chädig -e-nb "

bezeichnet . Der -schöne Körper zeigt sich
wieder uneingezwängt , von duftigen Stoffen umspielt .
Josephine Beauharnais , Pauline Bonaparte , Mme . Re -
camier geben den Ton in der Mode an . Je weiter sich die
Macht des napoleonischen Kaiserreiches ausdohnt , desto
größer wirb — wie ehemals im römischen Weltstaat — die
Prunkliebe ber , grauen . Der Augenblick triumphiert . Die

Son © rtoortn r -z» Uwö

Hinter ihm zurück aber blieb ein alter Bauer , ber mit
I der schattenben Hand vor ben verzweifelten Augen , stumm
« hinter seinem Sohn herstarrte .

Die Zeit wälzte sich schwerfällig vorwärts und sie stank
z nach Blut und Rauch . Kriege fragen das Land leer . Das
k Kriegsvolk lärmte und kämpfte und raubte . Jedes Jahr
I ßtng mühselig der Pflug über das verhärtete Land und
| keuchende Menschenkraft mutzte oft das geraubte Vieh er -

Ä W letzen .
dl | Rur — bie Saat reifte selten aus .

■ Immer wehte wie ein heißer Wind die Zerstörung
b drüber hin und was dann von der halbgrünen Frucht noch
£ übrig blieb , stopften sich die Landsknechte in die schmatzenden
E Mäuler .

Der alte Bauer kämpfte verbissen um seinen Hof . Unb
| et gab willig seine letzte Ackerfrucht , damit ihm das rohe

- U Kriegsvolk , das keinen Unterschied kannte zwischen Freund
k und Feind , nicht den roten Hahn aufs Dach setzte . Der Feind
M aber hatte ben Hof noch nicht gefunben .

| Einstweilen dachte der aber nicht daran . So viele Jahre
[ hatten sich schon auf seine Schläfen gelegt , daß er fast ben
kOrt vergessen hatte , wo seine Mutter , die lange schon tot war ,
« ihn hineingeboren hatte in diese wunderliche Welt . Und
« vorläufig wat ja auch noch immer Krieg . Das ging so hin
kund her , flammte bald hier , bald dort auf , zerriß die Tage
rin Kampf , Marsch , Spiel und Weiber , und war ganz in der
kOrdnung .
I So lebte er gleichzeitig seine Jahre und nahm herrisch
liebe gebotene Gabe bem Schicksal aus ber Hand . Er sorgte
Mchon dafür , daß die nicht schlechter war , als man gemeinhin
» erwarten konnte .

Der Tod aber stand all die Jahre hinter ihm , schüttelte
- den mageren Schädel und grinste beifällig . Für

'
derlei

« Menschen hatte er nun einmal eine Echstäche . Denen ließ
[ er gerne mehr Freiheiten als dem feigen Geschmeiß , das so
kwibeilich hinter dem Ofen herumkroch unb ihm vor hündischer
[ Angst nicht in die Augen schauen konnte . Und dann war da
[ ja auch der Vater , der wartete . . . Der hielt einen für einen
k ehrlichen Kerl , den durfte man beileibe nicht enttäuschen .
« Der sollte seinen Willen haben , wenn auch . . . na , man
L würde ja sehen !
M Immer mehr Jahre krochen der Welt auf den Buckel .
I Jeder Tag brachte neue Dinge und wurde bis zur Neige ge =
X lebt . So tat auch der Hauptmann . Nur im Frühjahr war
fba etwas , das Unruhe brachte in fein Blut . Da wurde er
sonderbar mißmutig und feine Leute gingen ihm gern aus
° bem Weg . Dann faß er an jedem Abend , der zum Äusruhen
ss da war , uUein hinter dem Becher und grübelte . Und manch -

pnal schaute er fast zornig nieder auf seine Hände , die so
| braun waren und so schwer , wie . . . wie die Erde , wenn sie
k aufbrach unter dem Pflug draußen im Land . Da saß der
« Mairn und spürte ein unverständliches Ziehen in diesen
f Händen , als sollte er etwas packen unb festhalten können in
[ ben Fäusten .

Dann nahm er sich bas Schwert vor die Brust und
k krampfte die Finger um den Knaus . Aber bas war es nicht ,
b was er wollte . Etwas schien ihm verloren gegangen und er
« konnte es nicht finden , was es war .

Der Tod aber stand hinter ihm unb feixte über das
k ganze dürre Gesicht .

So war das wieder einmal im Frühjahr .
5 . i Die Vögel fangen in den Bäumen , als böte ihnen bas

■ gemalmte Land immer noch genug ber Nahrung . Die Luft
Mchmiegte sich wie weichste blaue Seide um Stirn und Wangen
Münd die Sonne . . . ach , die Sonne warf ihre Wärme in die
| Welt , als sähe sie nichts von dem Elend und den rauchenden

8 - tz Trümmern da drunten . Das grüne Leben riß sich wieder ein -
~ Mf? al aus der Faust , die es würgte , und legte sich schützend

« über das armselige Land . Unb es ließ sich auch nicht ver -
K, treiben von der schreienden Maste der Feinde , die dieses
MLand überschwemmten wie eine trübe , stinkende Flut .



ven -das Empire zurückerobert hatte , geht wieder verloren .
Dem Bürger erscheint dieser Körper , der ihn doch von der
Wiege bis zum Grabe begleitet , irgendwie anstößig , be¬
unruhigend : man verbirgt ihn . Das Korsett erscheint
wieder auf dem Plan . Sn der Krinoline des zweiten
Kaiserreiches kehrt man folgerichtig noch einmal zum Rokoko
zurück , aber es fehlt .doch der graziös « Leichtsinn , der diese
Periode trotz allem so anziehend macht ; jetzt bleibt alles
bürgerlich , gebändigt . Auch der Luxus , den das Bürgertum
entfaltet , ist nicht mehr Selbstzweck , sondern dient der Be¬
stätigung des eigenen Wohlstandes nach außen hin , dem Er¬
schließen neuer Kreditquellen .

Äm Ende des 19 . Jahrhunderts treten die Auflösungs¬
erscheinungen in dieser anscheinend so gesicherten Gesell¬
schaft immer deutlicher hervor . Es zeigt sich immer stärker
die Tendenz des Sndustriezeitalters zur Gleichmachung , zur
Auflösung der Unterschiede .

'
Vom Fürsten bis zum Arbeiter

trägt jetzt alles den gleichen Rock ; die Dame klagt , daß man
ihr Dienstmädchen am Sonntag kaum noch von ihr zu unter¬
scheiden vermöge — und schon kündigt sich in schüchternen
Anfängen die Verwischung eines anderen Unterschiedes
an : in „ Hemdbluse

" und „ englischem Kostüm
" ver¬

männlicht sich die weibliche Kleidung . Vorläufig
sind es noch Vorboten einer künftigen Entwicklung
— aber nach dem Krieg setzt die Angleichung
des männlichen und weiblichen Typs sich durch . Und zwar
treffen sich beide Geschlechter im Typ der Unreife . Eine
Zeit , die ein endlos scheinender Krieg um ihre Jugend be¬
trogen hat , stellt nun die Jugendlichkeit als ihr Ideal auf .
Man ist selbst so unsicher auf dieser Erde geworden , das
Leben erscheint nach «der großen Vernichtung so ungewiß ,
daß man nur noch an den gegenwärtigen Augenblick und
den schrankenlosen Genuß glaubt . Alles , was auf die Ver¬
pflichtung nach diesem Genuß hindeutet wird negiert . Die
Gestalt . der Frau erscheint knabenhaft schlank , Leib , Hüfte ,
Brust sind wie wegradiert . Es isi die Stimmung einer zu -
kunftsverzweifekten Zeit , die sich so körperlich ausdrückt .
Wieder kann man sie bis ins kleinste genau an der Taille
.der Frau ablesen : diesmal wird man sie vergebens suchen
— sie ist verschwunden , nicht einmal der Gürtel darf sie
mehr andeuten : er ist bis zu den Knien herabgerutscht .

Und in dieser Zeit — die trotz aller Rückkehr zu Körper¬
kultur und Körpertreude doch unorganisch bleibt , fällt nun
auch noch der letzte Unterschied : der zwischen den Lebens¬
altern . Die reife Frau paßt sich in allem dem Typ des
jungen Mädchens an , sucht ihn krampfhaft festzuhalten .

Aber auch dies ist nur Übergang . Wie sich das Leben
langsam zu konsolidieren scheint , ändert sich auch der Umriß
der Frau . Der kniefreie Rock verschwindet , die Linien
werdeik '

weiblicher . Roch mischen sich freilich in der Mode
der letzten Jahre die verschiedenen Stilprinzipien : die An¬
gleichung an die männliche Form lebt weiter in der Schmal¬
haltung der Hüftpartie , der Verbreiterung der Schultern
und dem kurzen Haar , aber die Brustlinie wird wieder be¬
tont , die Taille ist auf ihre natürliche Höhe hinaufgerutscht ,
Blumenmuster und Spitzen unterstreichen das Weiblich -
Weiche . Immer mehr tritt der Typ der größeren fraulichen
Reife in den Vordergrund und verdangt das ,Mrl

" der
letzten Jahre . Und Iso bestätigt uns auch die Entwicklung ,
die wir selbst miterlebt haben , das ewige Gesetz von Stoß
und Gegenstoß , von Spiel und Gegenspiel , in das alle
menschliche Entwicklung gebunden erscheint .

Die „ Bobba "
.

Annemarie ist gar nicht artig — sogar sehr unartig ist
das Kind . Es quängelt und nangelt schon über eine Stunde .
Ob es nicht recht geschlafen hat — oder ob ihm der Brei nicht
gut bekommen ist ? Vielleicht auch zeigen sich die ersten
„ Hackescher

" und machen dem Mädelchen so viel Beschwert
Annemarie hat sich bloßgestrampelt ; die federleichten

Deckchen und die spitzenumsäumten Kissen liegen an der Erde .
Mutti schilt und macht eilends die „ Haifa

" wieder zurecht .
Aber der „ Unart " will einfach nicht einschlafen ; so hebt die
Mutter den „ Quälgeist

"
hoch und geht mit ihm ans Fenster .

Zeigt ihm die „ Blümelcher
" in den grünen Kästen und den

„ Eaula "
auf der Straße , läßt ihn auf den Armen tanzen und

in den Spiegel schauen . Allein , Annemarie hat für diese
mütterlichen llnterhaltungs - und Ablenkungsspiele durchaus
kein Verständnis . Es biegt sich ruckartig nach allen Seiten ,
wischt mit den rosigen Fingern die tränennassen Augen und
zieht das Mündchen in melancholische Breite .

Schnell dreht Mutti den Liebling um und beginnt mit
den von der Stammutter übernommenen rhythmischen
Übungen . Aber nur für ganz kurze Zeit wirken die von den
Mutterhänden ausgehenden sympathisch -magnetischen Ströme ,
dann brüllt die Kleine los , ais ob sie am Spieße stecke . Run
wird Mutti energisch , droht mit dem „ Wullewackes " und dem
„ Wauwau " und gibt dem „ bösen

" Kind einen derben Klaps .
Dem verschlägts mit einemmal den Atem — und es wird —

praktische Hauskleidung .

Originalzeichnung für das „ Wiesbadener Tagblatt " .

■*

1 . Kleiderschürze aus grünem Zephir , schwarz und grün ge -
strerfte breite Revers , kurze Puffärmel .

2 . Blau , weiß und rot gemusterte Schürze , Oberteil bis zum
Halse gehend .

3 Einfaches Hauskleid aus braun , rot und gelb gemustertem
Waschftoff , weißer Pikeekragen zum Abknöpsen .

ume « aus

i

mäuschenstill . Rur ein letzter Tränentropfen perlt noch über
Die heiße Wange , ein stummer Zeuge großen Herzeleides .

„ Was hun mer for
' n lieb Kind !"

, sagt die Mutter und
setzt Klein -Annemarie in das Stühlchen vor den Spieltisch .

_ » Un guck emol do , jetz awwer kann b ' s Herzche spiele !"

farbige Steine auf zu Treppen und Brücken
und Türmen und erzählt dazu , wie man hier hinauf - und
hinabgehen , dort hin - und herfahren kann , wie man die Burg— da durchstoßen die Hände des Kindes das Phantasiegebilde
der Mutter und patschen erfreut auf die Trümmer .

„ Dut mer so was ? "
, fragt die Mutter und klopft Anne¬

marie eins auf die Finger . Aber zum zweitenmal hilft dies
Erziehungsmittel nicht mehr . Die Kleine wehrt heftig die
sofort wieder hilfsbereiten Mutterhände von sich ab und be¬
ginnt zu schreien und zu toben , daß sogar der Kanarienvogel

Gebäck jum und von Aasfee .

Nicht nur Getränk — auch Würze .
Kann die Hausirau Zeit erübrigen , so wird sie zum

Kaffee hübsches Gebäck selber berstellen . Sie soll das Gebäck
nicht allzu süß machen ; wer Zucker und Sahne - um Kaffee
trinkt , liebt die Kuchen meist weniger süß . Alle Schokoladrn -
gebacke bekommen einen herberen und herzhafteren Geschmack ,
wenn man das Schokoladenvulver oder W Kakao und
Zucker mit einem starken Kaffee -Ertrakt misckit . Wenn man
diesen Extrakt aus koffeinfreiem Kaffee herstellt , hat man
die Gewähr dafür , keinen Gästen keine zusätzliche schädigende
Belastung an Reizstoffen zugemutet zu haben . Das Ko ' iein
ist ia bekanntlich für den Duft und Geschmack des Kaffees
vollkommen nebensächlich . Mit koffeinfreiem Kaffee erreicht
man mühelos ' " den gewünschten Duft - und Geschmackston
des Extrakts . Man rechnet bei der Herstellung solcher
Ertrakte im allgemeinen 50 Gramm Kaffee auf % Liter
Wasser .

Mokkaschokoladenkuchen . Man rührt Vs Pfund
Butter zur Sahne , gibt y- Mund Zucker daran , dann 2 Ei¬
gelb , % Liter Milch und 1 Pfund Mehl , dem man 1 Bäckchen
Backpulver zuaesetzt hat , und -schließlich d« n steifgelchloaenen
Schnee der 2 Eier . Bon dieser Masse nimmt man ein Drittel
weg , das weiß bleibt . Die anderen beiden Drittel mengt man
mit 30 Gramm Kakao und 3 Eßlöffeln Kaffee - Extrakt . Man
kann dann noch ein klein wenig Zucker hineingeben . Den
weißen und den dunklen Teig

'
füllt man löffelweise ab¬

wechselnd in die gut gefettete Form und backt bei guter Hitze .
Die untere Schicht in der Form soll immer aus hellem Teig
bestehen , auch obenauf ist eine helle Schicht zweckmäßig , da¬
mit der Kuchen nicht zu dunkel wirkt .

M o k k a s ch o k o I a d e n t o r t e. 3 Eigelb werden mit
150 Gramm Zucker . 3 Eßlöffel Wasser aut verrührt , worauf
man 100 Gramm Weizenmehl und 100 Gramm Kartoffel¬
mehl . mit Backpulver gemischt , dazu tut und schließlich
den steifgeschlagenen Schnee der 3 Eier hineingibt . 2n gut
gefetteter Springform wird der Teig gebacken ; in etwa
30 Minuten ist die Torte fertig , muß auskühlen und wird
dann zweimal aufgeschnitten , worauf man die Böden mit

Auch bei Kleingebäck , das man sonst nur mit Schokolade !
herstellt , nimmt man zum Anrühren statt reiner Milch
immer halb Milch , halb Kaffee - Extrakt . Das gleiche gilt von |
Süß - Speisen . Bei Eiercremes und dergleichen kann man |
sogar auch Kaffee - Extrakt ohne Zutat von <:
wenden , was besonders fein schmeckt . Eva

im Bauer seinen Eesangsvortrag abbricht . Nichts kann sie
beruhigen : den feinen Biskuit - Kuchen , den ihr Mutti dareichr ,
stößt sie zurück ; der großen , bunt geäderten Glaskugeln , die
sie auf dem Tischchen rollen läßt , achtet sie nicht ; die kleinen
Eimer und Schaufeln , mit denen sie so hübsch int Sandkasten
spielen kann , fliegen im Bogen zur Erde , und dem Hampel¬
mann , dessen possierliche Sprünge sie sonst mit lachenden
Augen und sprechenden Händen und fröhlichen llrlauten be¬
grüßt , reißt sie ein Bein aus .

Mutti holt aus dem Schrank die n e u e Puppe , die die
Gote zum Geburtstag geschenkt ; wie goldig sieht sie aus in
dem himmelblauen Kleidchen , den weißen Strümpfchen und
braunen Schühchen — oh , sie hat sogar ganz echtes Haar und
kann schlafen und „ Mama "

sagen ! „ Euck , guck , die Bobba !"
Annemarie horcht auf , blinzelt durch den Tränenschleier zu
der Puppe auf Mutters Arm und streckt zaghaft und doch ver¬
langend beide Ärmchen nach ihr aus .

Mutter lächelt fein . Ganz nahe bringt sie ihrem Kind •
die Staatspuppe ; das macht aber plötzlich große Augen , faßt ,
mit spitzen Fingern nach Haar und Kleid , wendet sich weg und
ruft : „ Bobba !" — und immerzu „ Bobba !"

„ Do is '
doch

’n Bobba — odder .....
“ Mutti versteht

mit einemmal , was ihr Herzblatt will , und wie sie es vollends
beruhigen und erfreuen kann .

Aus der „ Wiege
"

, einem wattegepolsterten Schuhkasten ,
nimmt sie die alte Puppe , die sie selbst noch angefertigt
hatte zu einer Zeit , da sie Annemarie unterm Herzen ge¬
tragen .

Und abermals lächelt Mutter versonnen und erinne¬
rungsfroh .

„ Gelle , des is ' bei Bobba !" Und Annemarie wird ganz
zappelig , als es die „ Schlumpel

"
sieht , strahlt über das ganze

Gesicht und jauchzt mit dem wieder munter gewordenen
„ Hansi

" im Käfig um die Wette . Fest preßt es die Puppe ans "
Herz , streichelt zart über das haarlose , unschöne , verbeulte
Köpfchen , zupft an dem billigen , ausgewaschenen Kattun¬
kleidchen und zieht die zerrissenen Wollschuhe aus und an .
Mutti kann ruhig ihrer Hausarbeit nachgehen , Annemarie
wird ganz , ganz lieb sein in der Sorge um „ ihr

" Kind . Am -
Abend stehen gewiß die Eltern an ihrem Bettchen und schauen
leuchtenden Blickes auf ihr Töchterchen , das wie ein lichtes
Enaelein in schneeigem Sinnen liegt , im Arm die häßliche und .
doch so „ gute Bobba "

.
Johann Carolus .

Geld kann . . .

Sitten lockern ;
Bande frommer Scheu lösen ;
Siebe zerstören ;
Unschuld Tauben ;
Verbrecher grohziehen ;
Verhängnis wenden ;
Willenlose fesseln ;
Meineidig machen ;
Spieler gebären ;
Gutes töten .

Aber es tann auch . . .

Glanz verleihen ;
Macht geben ;
Ruhm schenken ;
Wohltäter erziehen ;
Freude spenden ;
Tröster fein ;
Seligkeit bedeuten ;
Segen schaffen ;
Schmerzen lindern .

Geld bann Himmel und Hölle in sich haben . E . Th .

Die herbstliche Obstschale .

. herbstliche Obstschale soll nicht nur dem Gaumen ,sondern auch dem Auge Freude bereiten . Geschmack ,
Formensinn und Phantasie - feiern bei ihrer Anordnung
Triumphe , und es ist kein Zufall , haß berühmte Maler so° ft gebullte Obstschalen als künstlerisches Motiv verwenden .

Schwere Früchte , das sind Apfel , Birnen und Drangen
werden nach unten gelegt . Die Apfel werden blank geriebenund man probt sorgfältig aus , welche Seite farbenprächtiger
und ansehnlicher aussieht . Diese kehrt man dem Beschauer
zu . Uber diese Früchte legt man halbschweres Obst , wie
Bananen , Mandarinen und ähnliches . Weintrauben , Nüsse ,
Feigen , Datteln sollen obenauf liegen , während man
t ,

' ; ? ? ? ? malerisch verstreut . Sie fallen dann meist von
selbst tie,er herab und füllen die Zwischenräume aus
. . .

Die modernen Obstschalen sind mannigfacher Art . Kristall
sst stets kostbar und kommt niemals aus der Mode . Sehr be -

» ,, , I’ 11 Keramikschalen , die man entweder tellerförmig
roahu oder in auf drei Füßen stehender Schalenform benützt .
Russe zum Beispiel wirken auf einer Kupfer - ober Silb - r -
Ichale sehr vorteilhaft , während Glasschalen in Körbchen -
form bet Aufnahme von Pflaumen oder Birnen Reiz be -
sttzen Auch flache Körbchen , die man mit Moos füllt , sind
hub !ch. Sie verleihen der Darbietung einen ländlichen
Charakter . Anspruchsvoller sind die flachen au - bunten Bast -
rtngen verfertigten Obstkörbe , die man unter die moder¬
nen kunstgewerblichen Gegenstände einreiht . Sehr apart
wirken riesige tellerartige Porzellangeiäße , auf denen man
bte etnaelnen Früchte , zwischen Blätterschmuck hervorlugend ,
lach verteilt . Hier gibt es keine schichtweise Anordnung .
Man kann auf eine solche Schale des bunten Eindrucks
megen , auf den es in der Hauptsache ankommt , andere
zierende Gegenstände verteilen , etwa in Goldpapier ge¬
wickelte Schokoladendukaten . ein buntes Marzipanherz oder
eine Kokosnuß , die gut füllt und originell wirkt . Auch eine
Paprikaschote nimmt sich künstlerisch aus . So wie die fern¬
östlichen Sünder einen Teekult betreiben , scheint sich bei uns
erfreulicherweise ein Kult d e r Obstdarbietung ent¬
wickeln zu wollen .

Mokkaschokoladencreme füllt , und zwar braucht man
25 Gramm gemahlenen Kaffee , den man mit % Siter Milch
aufkochen und dann 5 Minuten ziehen läßt , worauf man ihn !
durch ein Sieb gibt . Man verquirlt nun % Siter Wasser
mit 1 Eßlöffel Kakao , bringt K Siter Milch mit 150 Gramm
Zucker zum Kochen , gibt den Kaffee - Extrakt und die Kakao -
milch hinein , läßt unter fleißigem Rühren alles 2 Minuten i
kochen , gibt dann einen Eßlöffel Vanillespeisenpulver hinein
und rührt kräftig , bis die Masse dicklich ist . Dann nimmt
man sie vorn Feuer und rührt sie auch während des Er - ;
kältens noch kräftig . Sobald die Creme erkaltet ist , tut man
löffelweise noch 125 Gramm zerlassene Butter hinzu . Ist

'

die Masse noch zu dick , so kann man noch ein wenig Kaffee -
Extrakt hineingeben .

Diese Cremefüllung streicht man auf die Böden urb
setzt die Torte zusammen . Es sieht gut aus , wenn man auch
die Oberfläche , mit einer dünnen Cremeschicht bestreicht und
diese dann mit kleinen Schokoladen -Mokkabohnen verziert .
Man kann natürlich diese Torte — wie ähnliche und über¬
haupt die verschiedensten Kuchen — mit Schokoladenguß

'

überziehen . Man verrührt 150 Gramm Puderzucker
'
m : :

50 Gramm Kakao und 3 Eßlöffeln heißem Kaffee -Extrakt zu
einem dicken Brei und streicht diesen auf die Torte .

( Quittenrqepte .

Quittengelee und Marmelade . 7 Pfund
Zucker und 7 Pfund Birnenquitten geben 7 Pfund klares
Gelee und 7 Pfund Marmelade . — Aus den gut abgeriebenen .
und halbierten Quitten entfernt man die Blütenblätter und
Stiele , bedeckt sie mit 1 Siter Wasser und bringt sie zugedecki
rasch zum Kochen . Sie sind schon nach ca . 20 Minuten gar, :
wer aber nicht nur eine hellgelbe , sondern eine Vernstein -
farbe erzielen möchte , muß sie länger , wohl 40 Minuten
kochen lassen . Ab und zu , besonders im Anfang , die Früchte
im Topf seitlich hin - und herschütteln , nicht rühren , da sie
dann zerfallen und anbrennen . Am anderen Tag nimmt man
mit einem Teelöffel das körnige Gehäuse heraus , zieht die
Haut ab und legt das Mark in eine möglichst große Emaille -
fchüssel . Den Saft gießt man durch einen Beutel . Wenn
3X - Pfund Saft durchgelaufen sind , gibt man auch die Kern -
gehäuse und die Haut in den Beutel , preßt nun alles gründ¬
lich mit den Händen aus und gibt das Ausgepreßte zur
Marmelade . Die 3y , Pfund Saft bringt man mit 3 % Pfund
Zucker in einer möglichst großen flachen Emailleschüssel unter
tortwährendem Rühren fast zum Kochen . Gutes Rühren von
Anfang an ist eine Haupthedingung , um steifes Gelee zu er¬
halten . Ungefähr 5 Minuten vor dem Kochen hört man auf
zu rühren , setzt die Schüssel ein wenig seitlich auf die Flamme i .
und zieht nach 2 — 3 Minuten des Kochens eine dicke Schaum - .
haut ab , läßt noch langsam 5 Minuten kochen und zieht das x
letzte Unklare ab . Das nun goldklare Gelee möglichst heiß in
herße , trockene Gläser füllen . Am anderen Tage legt men j
ein Cellophanblättchen auf das feste Gelee , streut Salizyl ,
darauf , streicht mit dem Finger die aufwärts gebogenen Rän -

^
der feste an den Elasrand und bindet mit Cellophan zu . M
So hält sich Gelee jahrelang .

Zu den 3V4 Pfund Mark gibt man 3 >4 Pfund Zucker und
verfährt genau so damit wie mit dem Gelee , nur muß man es H
nach dem Schäumen noch 20 — 25 Minuten unter ständigem

-

Rühren kochen lassen .
Um Quittenbonbons zu bereiten , läßt man das

'

Mark 1 Stunde auf dem Sieb abtropfen , behandelt es dann
genau wie Quittenmarmelade , nur muß man es so steif wie -

möglich einkochen , also wohl 15 — 20 Minuten länger rühren , i
Dann gießt man es kochendheiß rasch auf 2 große , flache , kalt - i
abgespülte Schüsseln und streicht es rasch glatt ; wenn es nickst g
rasch geht , gibt es Schichten . Nun stellt man die Schüsseln 3

zum Trocknen auf die Heizung ober auf den Dauerbrenner . J
nicht in den Backofen , da zieht es Flüssigkeit und die Bonbons
werden fieberig . Nach 2— 3 Tagen kann man es stürzen und ]
wieder nach 2 Tagen in beliebige Stückchen schneiden , die man
noch 2 — 3 Tage trocknen lassen muß . E - A -

chokolade ver -
Maria Wilke .
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